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Morgen -Ausgabe.
_ i . Z3c « tt ._

Zum Tuartalswechsel.
Das iesbaüener  T a g b l a t t", iut 54. Jahr¬

gang stehend und somit eines her ältesten Blätter Nassaus,
beginnt am 1. April ein neues Quartal.

Trotz seines ungemein billigenPreises von nur
50  Pfennigen monatlich

bei wöchentlich zwölfmaligem Erscheinen
brittgt es einen so reichen Lesestoff, wie wohl kein zweites
Blatt mit gleichem AbonnementspreiS , und zwar täg¬
lich 12 bis 14 Seiten  sorgsättig ausgewählte Auf¬
sätze und Nachrichten aus allen Gebieten des Lebens, der
Kunst und des Wissens.

Sein umfangreicher politischer Teil  ist von
hervorragenden Korrespondenten in allen Hauptstädten
bedient, und nicht zum wenigsten die täglichen Infor¬
mationen seines Berliner polittschen Mttarbeiters
zeichnen sich durch Pünktlichkeit und Genauigkeit ans.
Dabei verfolgt die Redaktion das Prinzip , in wichtigen
Fragen nicht nur die besten Tagesjonrualisten , sondern
erste Fachautoritätem  zu Wort kommen zu lasten.
So entstannnen beispielsweise viele der militärischen
Arttkel , die immer besondere Beachtung fanden, der Feder
eines hohen pensionierten Offiziers.

Das „Wiesbadener Tagblatt " verfolgt
keine einseitige Parteipolitik , es dient
dem Volke unter der Fahne des bewährten
nassauischen Liberalismus und nimmt ent-
schieden Stellung zu allen bewegenden
politischen Fragen in echt nationalem
Sinne.  Es ist hinreichend dafür bekannt, dah es sich
dabei von keinerlei geschäftlichen Rück¬
sichten  leiten läßt , sondern unabhängig und
frei  seine Meinung zur Geltung bringt . Diesen
Standpunkt vertritt es auch in allen kulturellen Fragen,
ob sie nun das religiöse, das soziale, das ethische oder
künstlerische Gebiet betreffen.

Wie der politische Teil , so ist auch das F e u i l l e t o n
äußerst reichhaltig und bietet neben dem kritischen und
Nachrichtenteil einen besonders umfangreichen unter¬
haltenden Lesestoff an Romanen und Feuilletons . Eigene
Beilagen (nicht die übliche Massenware von Sonntags¬
beilagen, die bei gleichem Inhalt in jeder Stadt einen
anderen Titelkops zeigen), sondern in unserer Druckerei
eigens nur sür das „Wiesbadener Tag¬
blatt " hergestellte  Blätter sind: Die „Nnlcr-
haltende« Blätter ", die „Kinderzeitung ", „Altnastau ",
Blätter für nassauische Geschichte, „Landwirtschaftliche
Nnndschan", Wandkalender . Zweimal jährlich wird
unentgeltlich ein starkes  Fahrplanhestchen geliefert.

Der lokale und provinzielle Teil  wird
besonders gepflegt, und die kommunale Politik
kormnt ebenso zu ihrem Rechte, wie die allgemeine. Der
vermischte Teil und die ,„K l c i n e Chronik"
berichten in umfänglicher Weise über alle bemerkenswerte
Geschehnisse, zwei Depeschenbureaus und Privatteke-
gramme sorgen für schnellste Mitteilung der neuesten
Nachrichten, ein ausführliches Kursblatt  und ein
eigener H a n d e l s t e i l kommen den merkantilen In¬
teressen entgegen. Eine Merktafel,  die über alle
wichtigen Fragen Belehrung erteilt , eine S cha ch- u n d
Rätselecke,  ein übersichtlicher Tageskalender
erhöhen den Reichttnn des redaktionellen Teiles.

Den einzig richtigen Maßstab für  die
Verbreitung einer Zeitung gibt nicht die willkür¬
liche Auflagenzahl eines Blattes , son¬
dern einzig die Angabe der tatsächlichen
Abonnentenzahl.

Das Miesbadener Tagblatt"  mit
mehr als 22000  Abonnenten,

Heren Zahl im Laufe der letzten anderthalb Jahrzehnte
Uw 13000 gewachsen ist und sich ständig vermehrt , ist die

weitaus verbreitetste Zeitung von allen
Tagesblättern Nassaus.

Sowohl in bezug auf den Abonnenten-
stand , wie auf den Umfang seines An-
zeigenteilskommtih m kein BlattNas saus
auch nur entfernt nahe,  weshalb es das wirk¬
samste Jnserttonsorgan unserer Gegend ist.

Wir laden das Publikum Nassaus und Hessens,
welches «och nicht auf das „Wiesbadener Tagblatt"
abonniert sein sollte, ein, sich durch ein vierteljährliches
Probeabonnemerttvon den Vorzügen des Blattes selbst
«i überzeuge«. Verlag und Redaktion.

Der drohende russische Bankrott.
L. Berlin , 29. März.

Es ist wohl nicht zu bezweifeln, daß das ewige
russische Anleihebedürfnis jetzt, nachdem die Konferenz
von Algeciras friedlich und mit einer Verständigung ge¬
endigt hat , in Paris erneut befriedigt werden wird . Die
Franzosen werden, so ungern sie es tun mögen, nicht
umhin können, ihrem Hauptschuldner die Möglichkeit
einer Fortfristung seiner finanziellen Existenz zu er¬
öffnen. Sie werden selbstverständlich die schärfsten Be¬
dingungen stellen, wie denn bereits in den Verhand¬
lungen , die noch in das Ministerium Rouvier fielen,
geradezu eine Finanzkontrolle verlangt wurde, ein An¬
sinnen, dem zunächst fieilich der russische Stolz noch
widerstrebt . Aber auch wenn es nicht zu solcher Finanz¬
kontrolle käme, die jedenfalls eine ungemeine Demü¬
tigung für das Zarenreich enthielte , müßte man sich in
Petersburg dazu entschließen, gewisse Staatseinkünfte
zu verpfänden . Es könnte nach den uns zugegangenen
Nachrichten fein, daß sich für den Fall , daß rusfischerseits
die erforderlichen Bürgschaften geleistet werden, auch
englisches Kapital bereitfinden ließe, zusammen mit
Frankreich die neue Anleihe, die schwerlich geringer als
eine Milliarde sein wird , zu übernehmen . Aber in einer
Beziehung herrscht, davon darf man überzeugt sein,
keine Ungewißheit mehr, nämlich nicht in b^ ug auf die
Stellung , die deutscherseits zu diesen, wirtschaftspofi-
tisch wie allgemeinpolitisch gleicherweise bedeutsamen
Problemen des rusfischen Staatskredits innezuhalten ist.
Wir haben die Gewißheit , daß deutsches Kapital für
lange Jahre nicht mehr zur Deckung der russischen
Finanznöte zu haben sein wird . Es ist das auch die
Meinung , die Rudolf Martin in seinem neuen Buche
„Die Zukunst Rußlands " vertritt , und es kann wieder¬
holt gesagt werden, daß der Verfasser zweifellos seine
sehr triftigen Gründe hat , anzunehmen und zu behaup¬
ten , daß bei uns in Zukunft die Taschen werden zuge¬
halten werden. Dies Buch von Rudolf Martin möchten
wir allen denen empfehlen, die so kurzsichtig sind, daß
sie an den russischen Zusammenbruch bloß darum nicht
glauben , weil er bisher noch nicht seine ganze Gewalt
erwiesen hat, weil Rußland immer noch seine Zinsen
zahlt , weil der Kurs der russischen Staatspapiere sogar
wieder etwas gesttegen ist. Wäre es nicht so traurig,
daß unzählige unserer Landsleute durch ihre Verblen¬
dung gegen die Wahrheit unvermeidlichen schweren Ver¬
lusten an ihrem Vermögen entgegengehen, so könnte der
Anblick des immer noch nicht völlig erschütterten Ver¬
trauens geradezu erheiternd wirken. Aber zu Spaß und
Spiel sind diese Dinge zu ernst, und darum sollte keiner,
den es angeht , an der Gelegenheit Vorbeigehen, sich wirk¬
lich zu unterrichten . Wer kann heute noch behaupten , daß
Rudolf Martin in seinem vielberufenen ersten Buche
jene Übertreibungen geliefert habe, von denen ein erst
recht vielberufener Artikel der „Nordd . Allgem. Ztg ." zu
sprechen sich angemaßt hatte ? Es ist ja alles so gekom¬
men, wie der Verfasser es vorher gesagt hatte , und des¬
halb muß er aufmerksam gehört werden, wenn er jetzt
seine Warnungen mit noch größerem Nachdruck wieder¬
holt . Wir lesen bei Martin : „Die Einstellung der Zins¬
zahlung für die 2% Milliarden Mark russischer Staats¬
anleihe , die noch im Deutschen Reich uutergebracht sind,
bedeutet für Deutschland eine soziale und nationale
Katasttophe furchtbarster Art . Durch eine finanzielle
Katastrophe von solcher Größe wird auch die finanzielle
Mobilmachung des Deutschen Reiches im Kriegsfall er¬
heblich erschwert. Das gesamte Vermögen der preußi¬
schen Provinz Ostpreußen , wie es durch die preußische
Vermögeusstcuer nachgewiesen wird , erreicht nicht die
Höhe dieser 2s^ Milliarden Mark , die die deutsche
Nation im russischen Staatsbankrott verlieren wird.
Das Strafgesetz schützt den nationalen Besitzstand des
Deutschen Reiches und seiner Einzelstaaten an Grund
und Boden durch Androhung besonders harter Strafen.
Es kennt aber bisher nicht den Begriff des Schutzes des
Nationalvermögens . Die Einberufung einer Russen-
konmnssion durch den Reichskanzler zur öffentlichen Er¬
örterung der Kreditwürdigkeit des russischen Staates
würde die deutschen Kapitalisten veranlassen, ihren Besitz
an rusfischen Werten abzustoßen. Heute wird Frankreich
und Rußland sich noch bemühen, die abftrömcnden russi¬
schen Werte zu erträglichen Kursen aufznnchmen . Nicht
Berlin , sondern Paris in Verbindung mit Petersburg
ist ausschlaggebend für den Kurs . Wenn dereinst die
russischen Papiere um 30 bis 40 Prozent im Kurse ge¬
sunken sind, wird eine enorme Unzufriedenheit den ge¬
samten deutschen Kapitalistenstand erfüllen . Die schweren
Kursverluste an den russischen Staatspapieren werden
starke Erschütterungen der Börse zur Folge haben. Die
Krise wird sich auf Handel und Industrie übertragen.
Jn diesen Zeiten der Aufiegung , die nicht ansbleiben
werden wird es für die Staatsautorität von Wert sein,
wenn sie alles getan hat , um das deutsche Kapttal . vor

Schaden zu bewahren ." So Martin . Schon haben ein¬
zelne industrielle Werke Deuffchtands , wie die Kieler
Howaldt -Werke, unter den beginnenden Zahlungs¬
schwierigkeiten des russischen Staates zu leiden. Auch
liegen Anzeichen vor, daß selbst der französische Bundes¬
genosse an der Kreditwürdigkeit Rußlands zu zweifeln
beginnt . Indessen wäre es verkehrt, zu glauben , daß der
deutsche Kapitalist nicht noch eine längere Frist zum
Abstoßen der russischen Staatspapiere zur Verfügung
hätte . Selbst wenn der ruffische Staat durch Jahre mit
Papier statt mtt Gold die Zinsen bezahlt hat , dürfte die
russische Staatsrente von 1902, die am 19. März 1906
83,30 stand, hin und wieder noch über 80 Prozent an der
Berliner Börse notieren . Der Bankrott eines Staates,
vollzieht sich eben allmählich. Hoffen wtt , daß, wen«
dereinst unter dem Sturm der forffchrettenden Revo-
lutton der russische Staatsbankrott eiuttitt , das deutsche
Kapital nur in geringem Umfange berühtt ist. Dann
wttd der Vorteil , den Deutschland aus der Lähmung des'
Zweibundes dauernd zieht, weit größer sein als der er¬
littene Verlust . Während Frankreich und Rußland in
der Hauptsache die Folgen des rusfischen Staatsbankrotts
zu ttagen haben, wird die wirffchaftliche und inilitärische
Macht Deutschlands dauernd vorwärts schreiten.

Politische Übersicht.
Österreichisch-bulgarische Gegensätze.

a. Sofia , 25. März.
Das Regierungs -Organ „Novi Vek" brachte gestern

einen äußerst heftigen Artikel gegen Österreich-Ungarn
wegen angeblicher grober Zollschikanen an der Grenze
des Donaustaates . Das Blatt schloß: „Wenn Öfter-.
reich-Ungarn mtt diesen ungesetzlichen Maßnahmen
gegen unsere Ausfuhren nicht ein Ende macht, so wird
die bulgarische Regierung nicht davor zurückschrecken,,
von österreichischenWaren die doppetten und dreifachen
Zölle zu erheben wie die im autonomen Tattf vorgei
sehenen. Der bulgarische Ministerpräsident und aus,
wattige Minister General Petrow hat sich, als er dieses
las , Wohl schnell überlegt , daß die Zeiten vorbei seiest,
wo die russische Freundschaft vor den diplomatisches
Folgen solcher gegen eine Großmacht gerichteter Unge-
zogächeiten genügend schützte; denn er sprach schleunig^
dem österreichisch-ungarischen Gesandten in Sofia seist
Bedauern über die Sprache aus , zu der sich das offiziöse
Blatt eigenmächtig habe Hinreißen lassem Der „Novi
Vek" bläst jetzt selbst zum Rückzuge, indem er nun aus »,
fühtt , an den vorgekommenen Unregelmäßigkettest
Wären nur Unterbeamte schuld gewesen.

England und Serbien.
d.  Belgrad , 25. März.

Wie schwer die Weigerung Englands , mit Serviert
vor einer Entfernung der Köuigsmörder aus dem öffent,
lichen Leben wieder diplomatische Beziehungen anzu-
knüpfen, das serbische Volk bedrückt, zeigte sich in diese«
Tagen , als eine Depesche des Pariser Figaro und di«
Gerüchte, die sich an die Anwesenheit des serbischest
Handelsagenten für London, Nikola Jowanowitsch , hier!,
knüpften, trügerische Hoffnungen auf ein versöhnliches
Entgegenkommen Englands geweckt hatten . Es hieß,
England habe in überraschend mildem Sinne zum erste«
Male seine Bedingungen für eine Wiederaufnahme der
diplomattschen Beziehungen zu Serbien formuliert und
Jowanowitsch damit betraut , sie der serbischen Regierung
zu unterbreiten . Nach mehrwöchigen Unterhandlungen
mit dem britischen auswärtigen Amt habe Sir Charles
Hardinge dem serbischen Handelsagenten versichert, nie
sei der britischen Regierung der Gedanke gekommen, ein«
Bestrafung der Königsmörder zu verlangen , es wärst
nur wünschenswert, wenn wenigstens die schlimmste«
von ihnen aus dem aktiven Dienst entfernt würden^
sobald dies geschehen, würde das liberale Kabinett sofort
einen Gesandten nach Belgrad schicken. Die Organ«
der Königsmörder „Nowi Tokrct" und „Mali Journal "-
jubilierten darüber , daß Großbritannien „offiziell" er>
klärt habe, daß es nie an die Forderung einer Ve-j
strafung der Schuldigen dachte. Dagegen sprachen sich
die gegnerischen Blätter , namentlich „Prowda " unh
„Otaebina ", dahin ans , daß sic nicht glauben könnten,
das britische auswärtige Amt habe wirklich solche Er -c
klärungen abgegeben, noch weniger aber , daß man t«
London über eine so delikate Frage mit Jowanowitsch
verhandelt hätte , der nur inoffiziell dorthin geschickt
wurde , um für serbisches Fleisch und serbische Eier neu«
Absahgelegenhciten zu schaffen. Der offizielle Vertretest
Serbiens in London heißt Jowitschitsch; es erschien als«
unerfindlich , weshalb man in London nicht mit üiesent
unterhandelte . Es steht auch fest, daß weder König
Peter noch die serbische Regierung Jowanowitsch uni
einer entsprechenden MiZto« betraut hatten. DaA
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liberale Kabinett scheint sich freilich wenig um herkömm¬
liche diplomatische Gepflogenheiten zu .kümmern : denn
cs stellt sich wirklich als richtig heraus , Latz Sir Edward
Grey es für gut befand, von dem eigentlichen serbischen
Gesandten keine Notiz zu nehinen, vielmehr in der in
Rede stehenden Angelegenheit mit dem serbischen Sach¬
verständigen für den Handel in Fleisch und Eiern zu
verhandeln . Es ist nun köstlich, wie sich die serbische
öffentliche Meinung eine Befriedigung der englischen
Wünsche denkt: die Haupträdelsführer bei der Ermor¬
dung des Königs Alexander und der Draga , die Haupr-
leuic Maschin, Damjan , Mischitsch und Solarowiisch,
sollen zu Generalen befördert und dann , auf ihr eigenes
Gesuch, auf die Liste der Ausscheidendcn gesetzt werden.
Wer England kennt, wird wissen» daß es sich auf eine
solche Farce aus keinen Fall einlassen wird . Mittler¬
weile ist ja auch auf die erste Hoffnungsfreuöe ein kalter
Reif gefallen: denn wie jetzt bekannt wird , verlangt
England , daß nicht weniger als 11 von den Teilnehmern
an der Verschwörung gegen den ermordetenKönig aus
der serbischen Armee ausgestotzen werden , bevor es an
eine Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen
denkt. Es ist sehr fraglich, ob sich die serbische Regierung
jetzt schon mürbe genug erweisen wird , um darauf eln-
zngehen. Das Katze- und Maus -Spielen dürfte andern¬
falls seine Fortsetzung finden.

Amerika und der Vatikan.
m . R v m , 28. März.

Hier wird stündlich die Ankunft Monsignore Jre-
lauös , des Erzbischofs von Minnesota erwartet , öesien
bevorstehende Begegnung mit dem Papst deswegen be-
juerkenswcrt ist, weil die jüngst erfolgte Abberufung
.des amerikanischen Botschafters in Wien mit seiner
^Person in Verbindung gebracht wird . Er hatte schon
für gestern feine Ankunft in Begleitung Galileo Vannu-
iellis , eines Neffen des Kardinals Vannutelli , angesagt.
Letzterer selbst hatte sich mit einer Abordnung zum
Bahnhof begeben, um die Beiden in Empfang zu nehmen.
Im Vatikan sieht man dem Besuch mit einer gewissen
Aufregung entgegen, weil mau weiß, daß Monsignore
Jrclanö die Ermächtigung zu weitgreifenden Reformen
eircholen will , die vom Papst und seiner Umgebung
gcmißbilligt werden . Der Bischof ist aber äußerst populär
in Amerika, wenn auch Präsident Noosevclt ihm und
seinem Wirken nicht sehr günstig gesinnt sein mag. Be¬
kanntlich schrieb Letzterer neulich an Frau Bellmy-
Stvrer , die Gemahlin des ehemaligen Botschafters der
Bereinigten Staaten in . Wien, die allzu unvorsichtig für
die Ernennung des Bischofs zum Kardinal eintrat , daß
er sich nicht damit beschäftigen könne, für Freland den
Hut zu fordern , daß es ihn aber sehr freuen würde,
wenn der Bischof von St . Paulus zum Kardinal ernannt
werden sollte. Jedenfalls ist der Einfluß , den Jrelanb,
der auch eine rege, panamerikanische politische Wirksam¬
keit entfaltet , in der neuen Welt groß genug, um es
dem Vatikan Höchst bedenklich erscheinen zu lassen, leicht¬
fertig mit ihm zu brechen und dadurch die Gefahr einer
neuen Spattung in der katholischen Kirche heraufzn-
beschwören.

DsNtMzes Reich.
.* Das Gerücht von der AmLsMÄLigkeit des Kultus¬

ministers Vr . StuSt und von seinem bevorstehenden Rück¬
tritt glaubt die „Deutsche Tagesztg ." als „vollkommen
nichtig" bezeichnen zu können. — Dem wollen wir nicht
widersprechen. Wenn das Blatt aber zugleich bemerkt,
daß der Ministerpräsident mit dem Kultusminister in
allen schwebenden Fragen einverstanden ist, so erlauben
wir uns dahinter ein großes Fragezeichen zu machen. !
ES trifft lediglich zu, daß der Reichskanzler , der beson¬

ders durch die Aufgaben, die ihm die internationale
Politik stellt, vollauf in Anspruch genommen ist, sich
nicht rrrit allen für den Kultusminister „schwebenden"
Fragen eingehend beschäftigen kann und Dt . Studt des¬
halb freie Hand läßt . Wie wenig er aber im Grunde
genommen mit dem im Kultusministerium herrschenden
Geist übereinstimmt , hat sich ja ganz augenfällig im
Herbst v. I . gezeigt, als der Kultusminister seinen ersten
Schulunterhaltungs -Gesetzentwnrf dem Gesamtministe-
rium vorlegte . Der Entwurf fand zuerst das Plazet
auch des Ministerpräsidenten , da ihm gesagt worden war,
die Vorlage entspräche vollständig dem nationalliberal-
konservativen Kompromiß. Als aber Fürst Bülow nach¬
her darüber orientiert wurde , daß diese Voraussetzung
nicht stimmte, veranlaßte er sofort eine Umarbeitung des
Gesetzentwurfs.

* „Preußen voran ?" Das reaktionäre preußische
Schulgesetz wurde auch vom Lehrerverein des Herzog¬
tums Koburg in seiner letzten Versammlung einer
scharfen Kritik unterzogen . Der Verein faßte einstimmig
eine Resolution , die der Leitung des preußischen Lehrer-
vererns zugegangen ist und lautet : Der Lehrerverein
Koburg, dessen Mitglieder stolz darauf sind, einem Lande
anzugehören , in welchem schon vor über 80 Jahren durch
die „gesetzliche Festlegung der völligen Unab¬
hängigkeit der Schulverwaltung von jeg¬
lich  e r F r e m d h e r r s cha f t" eine gesunde Entwicke-
lnng des Bolksunterrichts begründet wurde , bedauert,
daß der führende Staat Deutschlands einen Schulgcsetz-
entwurs eingebracht hat , der, bar jedes großen nattonalen
Zuges , geeignet ist, den konfessionellen Frieden zu ge¬
fährden , die Opferwilligkeit der Gemeinden für Bil-
dungszwecke zu untergraben und die Amtsfreudigkeit
der preußischen Lehrerschaft zu ersticken.

* Zur Einigung der Liberalen . Zu dem in der „Voss.
Ztg ." gemachten Vorschlag einer Erneuerung des libe¬
ralen Kartells von 1881 bemerkt die „Cöln . Ztg ." : „Wir
glauben nicht, daß für den Fall , daß diese Anschauungen
in der: beiden freisinnigen Parteien sich als die vor¬
herrschenden und ausschlaggebenden erweisen, auf
nationalliLeraler Seite dem Zusammenschluß der Libe¬
ralen auf diesem Wege Hindernisse entgegengestellt
würden ." Demnach scheint mit dem Tode Eugen Richters
tatsächlich ein großes Hindernis der Einigung gefallen
zu sein. Wenn die Rationalliberalen nur wieder wirk¬
lich „liberal " werden möchten!

* Zum Friedhofsftreit in Annaberg veröffentlichen
die sämtlichen Kirchenvorstänöe der Ephorie Annaberg
eine Erklärung , in der sie sich gegen das bekannte Bor¬
gehen des katholischen Pfarrers Hottcnrott in Annaberg
wenden und dem Annaberger Kirchenvorstande darin
beistimmen, daß „das evangelische Gefühl verletzt werde,
Wenn ein katholischer Geistlicher ein Grab aus den
bereits von evangelischer Sette geweihten Gottesäckern
nochmals weihen will und damit die evangelischen
Gottesacker überhaupt für ungeweiht erklärt ."

* Die Darmstädter landwirtschaftliche Genoffen-
fchastLschnlc. Die Schlutzprüfungen des ersten halb¬
jährigen Lehrganges der Deutschen landwirt-
schaftli ch tn Genossenschaftsschule  sind dieser
Tage in Darmstadt  abgehalten worden . Aus allen
Gegenden Deutschlands waren Hierzu Direktoren der
großen Genossenschastsverbände eingetroffen , die ebenso
wie die Vertreter der Lanöwirtschaftskammern und der
grotzherzoglrchenRegierung die Ergebnisse anerkannten.
Die aus vielen Stauden hcrvorgegangcnen Teilnehmer
wiesen trotz ihrer überaus verschiedenartigen Vorbil¬
dung eine systematische und gründliche Ausbildung ans
dem Gebiete des ländlichen Genossenschaftswesens auf.
Die wirtschaftlichen Elemente des Genossenschaftswesens
waren ihnen geläufig , ebenso die Organisation des
genossenschaftlichenRevisionswesens , die genossenschast-

gmtifMm.
ENgene CarHeee.

Die Freunde der Kunst trauern um den Tod eines
großen Meisters . Earrivre ist, wie wir meldeten , ge¬
storben. „Ich kann ruhig sterben. Liebe und Arbeit,
.das war mein Leben." So hat der Schwerkranke mit
seiner rührenden Einfachheit gemurmelt , als alle Hoff¬
nung , ihn noch zn retten , ansgegeben war und Freunde
und Arzte trauernd sein Bett unrstanden. In Straßburg
ist er geboren worden und vielleicht lebte in ihm ein
starkes germanisches Element , das ihm vor allem zu
dem gemütvollen Schild er er des Familienlebens und
zu' dem tiesinnerlichen BcrWnder mütterlichen Empfin¬
dens machte. Seine Kunst, die von allem Glänzenden
und Äußerlichen fort in die tiefen Geheimnisse der Natur
und der Seele eindrang , steht uns Deutschen ja beson¬
ders nahe.

Der Zufall führte ihn zunächst nach Saint -Quentin,
dieser Stadt , die so völlig von der Kunst des großen
französischen Mgfers Latour beherrscht wird und dem
Knaben zum ersten Male die Eindrücke eines glänzenden
Tslerckes, einer reichen BegaSUng vermittelte . In dem
Miftege von 1870 wuchs er zum Mannes er hat mitge-
kälnpst und ist afs Gesan-sener nach Dresden gekommen,
wo er nicht nur von den Schätzen der Galerie , sondern
auch von manchen Meistern deutscher Kunst eine tiefe
Einwirkung empfing. Nach Frankreich zurück-gekehrt,
ist er dann einer von den vielen Schiffern des Mode-
malexs Eabanel geworden, aber die glatte und unwahre
Manier dieses Klassizisten konnte dem jungen Träumer
.Nichts Sieten. Er verläßt die Akademie der schönen
Künste, ans der er von so vielen mittelmäßigen Tech¬
nikern überholt worden war , und richtet sich ganz im
stillen sein Atelier ein. Völlig abgeschlossen von aller
Welt , sein ganzes Glück in .seiner Familie und in seiner
Kunst suchend, verbringt er nun Jahre stiller Arbeit und
reicher Entwickelnng, his der- einsame Künstler schließlich

| durchdringt und zum großen, vielbewunderten Meister
wird . Neben ihm sitzt sein gutes Weib, die den Jüncpt-
geborencu nährt , um ihn herum spielen und lachen die
anderen Kinder , und aus dieser Umgebung reiner Sinn¬
lichkeit und lieblicher Gemütsticfe ersteht ihm die Grund¬
melodie seiner Kunst, wachsen ihm seine Bilder auf . .

In seinen ersten selbständigen Versuchen huldigte
Earriöre einem lebhaften Kolorismus . Die kräftigen
Frauen und die lustigen pausbackigen Knaben von
Franz Hals haben es ihm angetan : er sucht mit brillan¬
tem Pmselstrich und leuchtender Farbe den Glanz des
Lebens und die warme Helle des äußeren Seins in seine
Bilder zu bannen . Sein Blick berauscht sich an der
Oberfläche und am sinnlichen Schein. Aber bald dringt
er tiefer : er wirft die Schale fort und sucht den Kern
der Dinge . Er verliert sich in die Geheimnisse der Seele
und in die Tiefen des innerlichen Wesens. Nun ver¬
zichtet er auf alle Buntheit , umhüllt die Dinge mit einem
silbrigen Lichte und strebt von der sinnlichen Impression
nach dem Ewigen und Wahren . Aus dem rätselhaften
Dunkel , aus den glühenden Schatten leuchten ihm Wun¬
dervollere Schönheiten entgegen als aus dem Licht und
dem farbigen Glanz . Wie der späte Rembrandt sich von
der Darstellung des Wirklichen zu einer grandiosen
Einfachheit und einer anüeutenöen Enthüllung des Tief¬
sten und Höchsten durchrang, so wirst auch Earriore alles
Detail bei Sette , befreit sich von allem Nebensächlichen
und richtet sein ganzes Streben darauf , nur das Wesent¬
liche, das Ewige zu geben. Nicht in ihrer bedingten und
zufälligen Erscheinung, nicht in der äußeren Umgebung
erscheinen die Menschen, sondern sie tauchen empor aus
der Nacht ihrer Träume und dem Nebel ihrer Gedanken.

, Die Palette Carritzres wird nun von einer stolzen
Einfachheit und Monotonie . In den dunklen Schatten,
die die Wärme des Lichtes getrunken haben, spielen nur
gedampfte Akkorde eines Perlgrau , eines glänzenden
Perlmutter , goldiger und rötlicher Tinten . Es sind die
helldunklen Harmonien Rembranbts , die Carriere aus-
nimmt , und er schlipgt die feinen Schleier der Melan¬
cholie und des Träumens , die schon Prud 'hon, Corot und
Whistler über die Landschaft gebreitet hatten, auch itra

liche Buch- und Geschäftsführung und die notwendigsten
Begriffe des Genossenschaftsrechts. Mehrere Teilnehmer
waren bereits vorher längere Zeit in Genossenschaften
tättg , so daß zu erwarten ist, daß sic jetzt in noch höherem
Matze den schwierigen Anforderungen , die die Natur
des Genossenschaftswesens insbesondere an die Person
des Rendanten stellt, gerecht werden können.

* Die Schiffahrt ans dem Oberrhei «. Die vor un¬
gefähr einem Jahre in Basel gegründete Gesellschaft
für die Schiffahrt aus dem oberen Rhein , die sich den
Zweck setzt, den Flußverkehr zwischen Mannheim und
Basel durch Schiffe von starkem Tonnengehalt zu ent¬
wickeln, hat, wie man dem „B . B .-C." schreibt, unter
Beteiligung von etwa sechzig Mitgliedern aus Basel,
der übrigen Schweiz, Deutschland, Italien kürzlich eine
Generalversammlung abgehalten . Die Kanronsbehorden
von Basel , Aargau , Schaffhausen und Zürich waren
offiziell vertreten . Unter den Begrützungstelegrammen
befand sich ein solches vom Prinzen Ludwig von Bayern.
In dem vom Präsidenten erstatteten Rechenschaftsberichte
wird mitgeteilt , daß im abgelaüfenen Jahre dreiund¬
zwanzig Reisen zwischen Basel und Straßburg ansge¬
führt wurden , und daß der eidgenössische Bundesrat das
Unternehmen subventioniert hat.

* Die Ausbreitung der Tarisbcwegung kommt deut¬
lich in den Jahresberichten der bayerischen Gewerbe-
anfsichtsbeamten für das Jahr 1905 zum Ausdrucke. Aus
zahlreichen Orten wird der Abschluß neuer bezw. die
Erneuerung bestehender Tarifverträge gemeldet, die be¬
sonders aus dem Bestreben der Arbeiter , die Arbetts-
zeit zu verkürzen , hervorgehen und zugleich Lohner¬
höhungen , Festsetzung von Mindestlöhnen nach Alter und
Leistung usw. bringen . Der Beamte für den Bezirk
Oberbayern stellt das Bestehen von Tarifverträgen allein
für 16 Berufe in seinem Bezirke fest. Sein Urteil lautet:
„Soweit die Sttmmung der beteiligten Arbeitgeber be¬
kannt ist, werden die Tarifverträge auch von diesen
Kreisen vielfach-anerkennend beurteilt . Fälle von Tarif¬
bruch sind selten : es ist nur ein solcher bekannt geworden,
und zwar hatte im Frühjahr IMS das Gewerbegericht
München Veranlassung , einen Arbeiterausstand im
Stnckateurgewerbe als Tarifbruch zu erklären . Daraus
erfolgte die Wiederaufnahme der Arbeit und später
einigte» sich Meister und Gehilfen zu einem neuen Tarif ."
In den dem Jahresberichte beigegebenen Erhebungen
über die wirtschaftliche Lage der gewerblichen Arbeiter
Bayerns begrüßt der Beamte die Fortschritte der Tarif¬
verträge „angesichts des günstigen Einflusses , den der¬
artige Bereinbarnngen im allgemeinen aus das Ver¬
hältnis zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
haben." Der Beamte für Nieöerbayern stellt fest, daß
„die Einführung von Tarifen sich insofern bewährt hat,
als Arbeitsstörungen längerer Dauer unterblieben sind
und bessere Zufriedenheit unter den Arbeitern herrscht."

. . . . •<
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Städtische Arbeitcrnwhnuugen.
Die Stadtgemeinden legen großen Wert daraus , für

ihre Betriebe einen tüchtigen, ständigen Arveiterstanü
zu gewinnen . Man kann es ihnen daher nicht verden¬
ken, wenn den städtischen Arbeitern im Verhältnis zu
den übrigen Bernfsgcnossen gewisse Vorteile gesichert
werden, ganz ähnlich wie den öffentlichen Becmtten
gegenüber den Privatbecnnten . Was lag da näher , als
den städtischen Arbeitern gerade in der brennendsten
städtischen Frage , der Kleinwohnungssrage , durch Errich¬
tung besonderer städtischer Arbeiterwoh nh aus er unter die
Arme zu greifen . Angesichts des notorischen Mangels,
an Kleinwohnungen tn den meisten Städten , sollte man

die Menschen, zeigt sie, ihres alltäglichen Seins ent¬
kleidet, umklungen von ihren Gedanken und Visionen.
Der Nebel, in den er seine Figuren einhüllt , ist gleichsam
die Resonanz ihres Wesens, das Echo ihres Nachsinnens,
die hereinbrechende Dämmerung des Unbewußten , die
mtt dem sterbenden Licht der Bewußtheit ringt.

Carriöre hat so das Leben auf seine geheimen Tie¬
fen, auf seinen dunklen Urspruirg zurückgeführt, und
ewige Urgefühle sind es, die tn seinen Werken ausge-
drückr werden. Vor allen sind es die Empfindungen
der Mütterlichkeit , die darzustellen er nicht müde gewor¬
den ist. Wie sich das kleine Wesen, noch völlig eins mit
der Mutter , in der warmen Sinnlichkeit unbewußte«
Empfindens an sie schmiegt, wie die Fra « in einem
Kusse all ihre Liebe in das Kind überströmen läßt , wie
diese beiden Wesen in eins verfließen , das hat er mit
einem melancholischen Glücksgefühl und einer stillen
Traumstimmnng dargestellt. Es ist ein armes Weib,
das er schildert, stumpf in seiner Freirde und wie betäubt
von der Stärke seines Gefühls , aber es wird verklärt
von der Gewalt dieser Liebe, die Leben und Gedeihen
gibt.

Auch seine Porträts sind unübertroffene Schilde¬
rungen rein seelischer Vorgänge . Da ist sein Verlaine,
dieser verzückte Bettler , der mit seinem Gotte zu reden
scheint, Daudet , der lächelnde Dulder , in dessen fchmerz-
zerwühltem Antlitz der Geist über den Körper siegt,
Edmonö de Goncourt , der scharfe Beobachter, tn dessen
kalten Angen eine ironische Wehmut zittert , und alle
die andern.

Wie Louis Vanxcelles im „Gil Blas " mitteilt , lag
Carriere besonders daran , den einsamen Menschen, der
mit sich völlig allein ist, zu geben und hinter seinem
äußerlichen Wesen sein, zweites inneres Ich zu ergrün¬
den. „Der Mensch ist nur der Reflex einer inneren
Flamme . Sein Gesicht spiegelt nnr die Erschütternngen
seiner Seele wieder ." Ein Maler der Seele und der
tiefen Leidenschaften, des inneren Lebens, ist er gewesen,
in seiner einsamen Größe und der Innerlichkeit seiner
Kunst kann er nur mit Rodin verglichen werben.
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meinen, Latz die von der Stadt geschaffenen Arbeiter-
Wohnungen eine heißbegehrte Ware werden würden . Wie
bei so manchem in der Wohnungsfrage , entspricht auch
hier nicht die Wirklichreit den theoretischen Voraus¬
setzungen. Obgleich die Z-ahl der städtischen Arbeiter-
wotznungen durchaus nicht eine sehr grohe ist, haben die
meisten Städte ihre liebe Not damit, für diese Wohnun¬
gen Arbeiter als Mieter zu bekonnnen. Geradezu un¬
glaublich ist die Tatsache, üah in Cüln, Wiesbaden
und Kiel eine Reihe städtischer Arbeiterwohnungen leer
bleibt . In Karlsruhe und zum Teil auch in Nürnberg
mutzten andere Personen als Mieter ausgenommen wer¬
den, und in Mannheim wurden erst nach einer ganz er¬
heblichen Herabsetzung der Mieten alle Wohnungen be¬
setzt. Wenn auch die Verhältnifse in den Städten Dres¬
den, Frankfurt a. M. und Stuttgart etwas günstiger
liegen, so kann doch nicht geleugnet werden, daß die all¬
gemeinen Erfahrungen mit Wohnungen für städtische
Arbeiter entschieden ungünstige sind. Woran liegt das?
In Berlin haben die städtischen Arbeiter der ihnen zu-
gedachten Wohnungssürsorge ganz offen aus wirtschaft¬
politischen Gründen den lebhaftesten Widerspruch ent¬
gegengesetzt. Es wurde die Befürchtung ausgesprochen,
daß das Wohnen in städtischen Gebäuden ein größeres
Abhäugigkeitsverhältnis zur Folge haben würde . Der¬
selbe Grund dürste auch in anderen Städten , in denen
sich starke Arbeiterorganisationen befinden, zutrefsen.
Eine teilweise Nichtigkeit ist ihm nicht abzusprechen. Aber
zur Genüge klärt er die Sache nicht auf . In der Tat
sprechen noch vielfache andere Gründe mit. Ein Zwang
oder Druck zur Beziehung der Wohnungen ist bei den
Städten ausgeschlossen. Mit Recht sind Arbcits - und
Mietsvertrag gewöhnlich ganz unabhängig voneinander
gehalten . Die städtischen Arbeiter werden also nur durch
die Aussicht auf ganz wesentliche Vorteile zum Beziehen
der städtischen Wohnungen bewogen werden können. Das
wird um so mehr der Fall sein müssen, als eine After-
vcrmictung zwecks Verhütung einer ungesunden Woh-
nungsübersüllung gewöhnlich ausgeschlossen wird. An¬
gesichts des großstädtischen Wohnnngselcnds erscheint
diese gesunde Maßnahme leider vielen Arbeiterfamilien
als ein großer wirtschaftlicher Nachteil. Die seitens der
Stadt zu bietenden Vorteile können sein: Nähe der Ar-
Leitsstüttc, Aufnahme auch kinderreichster Familien , vor
allem aber ein billigerer Mietpreis , als ihn der allgc-
weine Wohnungsmarkt anszeigt. In Dresden und
Frankfurt kam die städtische Wohnungsherstellung nur
zu einem kleinen Teile den eigentlichen Arbeitern zu¬
gute, weil letztere die verhältnismätzig hohen Mieten
einfach nicht bezahlen konnten. In Stuttgart sind die
Mietpreise der städtischen Wohnungen erheblich niedriger
als in Privathäusern trotz einer Verzinsung von 3,33
Prozent , die wohl als sehr hoch bezeichnet werden muß.
Entschließt sich eine Stadt zur Errichtung von Ar-Setter¬
wohnhäusern , so mutz sie im Prinzip davon absehen, da¬
bei einen Gewinn zu erzielen . Ja , nicht einmal eine
die Selbstkosten deckende Verzinsung wird sie erstreben
dürfen . Städtische Arbeitcrwohnhäuscr , die wirklich
ihren Zweck erfüllen sollen, können überhaupt nicht an¬
ders , denn als Zuschußanstalten gedacht werden. Sind
si- das nicht, so schwellen die Mieten unverhältnismäßig
an . Der private Hausbesitz hat wenig Grund , sich über
die Schaffung solcher Wohnungen zu beklagen, da diese
wegen ihrer geringen Zahl einen Einfluß auf den gro¬
ßen Wohnungsmarkt kaum haben. Im Gegenteil drängt
z B die Tendenz des privaten Hausbcsttzcs, kinder¬
reichen Familien die Aufnahme zu versagen, zur Errich¬
tung öffentlicher Wohnhäuser hin . A. M.

— Personal -Rachrichte». Bei der Rcichsbank wurde der bis¬
herige interimistische Bankvorsianö Knabe  in Rüdesheim
iNherns zum Bankvorstand ernannt.

o.  tzterichtS -Personalien . Versetzt wurden die Herren
Aktuare Schüler  von hier nach Montabaur , Wolf  von hier
nach Rcnnerod, G r a h von Höchst a. M. nach Kirchen,
Münzer  zu Wallmerod an das hiesige Amtsgericht. Herr
Aktuar F r i c£ hier wurde zum Diätar ernannt.

Der deutsche, der engliscke und der
amerikanische Arbeiter.

In einem groß angelegten Werke, das der Eng¬
länder vr . Artur Shadwell unter dem Titel „Industrial
Efficiencys soeben veröffentlicht und in dem eine ver¬
gleichende Betrachtung des industriellen Lebens in Eng¬
land , Deutschland und Amerika gegeben wird , handelt
einer der interessantesten Abschnitte von den Arbeitern
in den drei Ländern.

An dem englischen Arbeiter ist dem Verfasser beson¬
ders ausgefallen, wie sehr er an den Wochentagen sein
Äußeres vernachlässigt. „Die englischen Arbeiter ",
schreibt er, „sind mit einer gewissen Vorliebe die ganze
Woche über schmutzig: sie scheinen ihren Stolz darein zu
setze», recht wüst auszusehen . Sie erblicken darin ein
Zeichen ihres Berufes , das ehrenwerte Merkmal der
Arbeit , gewissermaßen ein Privilegium des Mannes mit
der „schwieligen Faust". Am Samstagabend , am Sonn-
und Feiertag dagegen kann niemand sauberer sein als
der englische Arbeiter , und nur wer es sich leisten kann,
einen sehr teuren Schneider zu haben, mag besser ge¬
kleidet gehen. Die oft geäußerte Anschauung, daß die
Ausländer im Vergleich mit den Engländern schmutzig
wären , ist eine Täuschung, die den Tatsachen keineswegs
entspricht. Ich bin in die elenden Hütten der Pariser
Lumpcnsamniler gekommen, in die Nachtasyle St.
Petersburgs , in die Bauernhüttcn Ungarns und in die
Behausungen der Armen in Südeuropa : aber nirgends
habe ich Leute gesehen, die an ihrem Leibe so schmutzig
sind und so sehr im Schmutz dahinleben , wie ich sie in
England geftlnden habe." Der Engländer gibt auch einen
viel größeren Teil seines Einkommens für Getränke
aus als der Deutsche oder der Amerikaner Allerdings
kann man in allen drei Ländern viel Trunksucht beob¬
achten.

In einigen amerikanischen Staaten hat man bas
Trinken zu bekämpfen versucht, aber die Maßregeln , die
man dagegen erlassen hat , werben häufig nicht beobachtet.
Shadwell erzählt z. B . folgende Erfahrung , die er in
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O. Die Stratzenbauten in der Nähe des neuen Haupt-

bahnhoss werden in der nächsten Zeit in Angriff genom¬
men. Die städtische Vaudeputation hat die Lieferung
der Steine zur Pflasterung des Kaiser Wilhelm -Rings
und des Kaiserplatzes, wie der Bahnhofsvorplatz heißt,
dm Basalt -Aktiengesellschaft zu Linz a . Rh. und die Be¬
festigung der Nikolasstratzc mit Stampfasphalt der Deut¬
schen Asphalt -Gesellschaft zu Hannover übertragen.

— Der Lehrermangel wird anscheinend noch nicht so
bald gehoben, denn während früher 40 bis ö0 junge
Leute in die Präparandenanstalt in Usingen eintrateu,
hatten sich dieses Jahr nur 88 angemeldet . Einer von die¬
sen kam in die erste Klasse, drei in die zweite, und 29 in
die dritte Klasse. Die anderen „bestanden" bei der Auf¬
nahme-Prüfung nicht.

o. Abiturienten -Prüfirng . Von den 17 Abiturienten
der städtischen O b c r r ca ls chu l e , welche in die am
28. und 29. d. M. abgehalteue Abgangsprüfung eintraten,
waren 3 aus Grund ihrer schriftlichen Arbeiten und bis¬
herigen guten Leistungen von dem mündlichen Teil der
Prüfung entbunden.

— Post und Telegraph . Die P o sts cha l t e r wer¬
den vom 1. April ab eine Stunde früher (um 7 Uhr vor¬
mittags ) geöffnet. — Das T e l e g r a p h e n a m t in der
Rheinstraße 23 ist für die Annahme von Telegrammen
und Anmeldung von Gesprächen Tag und Nacht geöffner
Ber den hiesigen Zweigpostämtern : Schützenhofstraße,
Tannusstraßc und Vtsmarckring fallen die Telegraphen-
öienststunden mit den Postöienststunöen zusammen, also
Wochentags von 7 Uhr vornrittags bis 8 Uhr nach¬
mittags . An den Sonntagen ist bei den Zweigpost¬
ämtern kein Dienst . Eine Ausnahme besteht nur bei
dem Zweigpostamt in der Tannusstraßc , und zwar für
die Zeit vom 1. Mai bis 30. September . In dieser Zeit
werden daselbst auch Sonntags von 7 bis 9 Uhr vor¬
mittags nnd von 11%, Uhr vormittags bis 1 Uhr nach¬
mittags Telegramme angenommen.

— RheiudaMpsschisfahrt. Cölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft. Fahrplan vom 1. bis einschl. 14. April 1906.
Zn Tal ab Biebrich 10 Uhr 35 Min . vorm , bis Cöln an
7 Uhr 40 Min .: ab Biebrich 1 Uhr 30 Min . nachm, bi?-
Coblenz an 6 Uhr 38 Min . Zn Berg an Biebrich 10 Uhr

' 80 Min . vorm , lab St . Goarshausen 6 Uhr vorm .) und
5 Uhr 5 Min . nachm, lab Coblenz 10 Uhr 10 Min . vorm.).

no. Früh ans den Federn ! „Morgenstunde hat Gold
im Munde ", lautet ein deutsches Sprichwort , dessen tiefen
Sinn der Volkshygieniker schon längst erkannt hat. Auch
andere Nationen treten in ihren volkstümlichen Redens¬
arten dieser Ansicht bei, speziell der prakttsche Amerikaner
hält das Frühanfstehcn mit Recht für die Grundbedin¬
gung zu Gesundheit und Wohlstand, indem er mit Ben¬
jamin Franklin sagt: „EaTly to bed and early to rise,
makes a man healthy , wealthy and wise ", was in freier
Übersetzung etwa heißen würde : „Zeitig zu Bett und
zeitig heraus , bringt Gesundheit, Reichtum und Weis¬
heit ins Haus ". In der Tat hat derjenige , der am frü¬
hen Morgen bas Bett verläßt , einen großen Vorteil vor
dem Langschläfer, der sich meist nur um so müder und
abgespannter fühlt , je länger er in den Tag hineinge-
schlnmmcrt hat. Die Landleute leben in dieser Be¬
ziehung weit gesunöheitsgemäßer wie die Städter . Sic
beginnen das Tagewerk mit Sonnenaufgang , gehen aber
dafür „mit den Hühnern zu Bett " und genießen so den
Schlaf vor Mitternacht , der nach alter Erfahrung am
meisten stärkt und der uns Städtern , für die der Tag erst
mit dem Abend anfängt , fast nie zuteil wird . Gerade in
der jetzigen Zeit , da es draußen in der Natur allüberall
zu sprossen und zu keimen beginnt , ist das Frühauf-
stehen von ganz besonderem gesundheitlichen Wert . An
einem Lenzesmvrgen zeigt uns ein Spaziergang ins
Freie die Natur in ihrer ganzen Jugendfrische , ein wun¬
derbarer Duft geht von Wald und Wiese aus , und mit
Wonne saugen die Lungen nach der dumpfen Atmosphäre

Columbia , der Hauptstadt von Süd -Karolina , wo der
Alkohol nur in besonderen Läden verkauft werden darf,
gemacht hat. „Es war Sonntag , und da ich seit mehre¬
ren Tagen nur sehr schlechten Kaffee getrunken hatte,
verlangte ich in dem besten Hotel der Stadt Wein. Man
konnte mir keinen geben, da die Läden, in denen die
geistigen Getränke verkauft werden, Sonntags geschlossen
sind. „Aber es gibt viele „blinde Tiger " in der Straße ",
sagte der Wirt . „Was ist denn das ?" fragte ich, und er
erklärte mir , daß damit ein Restaurant gemeint wäre,
in dem gegen die Vorschriften des Gesetzes alkoholische
Getränke verkauft würden : ein paar Schritte weiter
würde ich gleich eins finden . Ich ging hin und bestellte
etwas zu essen und zu trinken , worauf man mir Bier
oder Spirituosen anbot . Ich wählte Bier : darauf wollte
man weiter im Hintergründe für mich decken. Als ich
lieber in der Nähe der Tür sitzen wollte, meinte der
Wirt : „Gut , wenn Sie nichts dagegen haben, das Bier
ans einer Tasse zu trinken ." „Meinetwegen können Sie
es auch in einer Teekanne bringen ." Darauf erhielt ich
mein Bier in einer Teekanne und atz meine Mahlzeit
am Fenster ."

Im allgemeinen bleiben die Engländer , nach dem
Urteil Shadwells , auch in der Wirtschaftlichkeit weit
hinter den Deutschen und Amerikanern zurück. „Die
große Maste der englischen Arbeiterklasse weiß nicht, was
Sparsamkeit ist. Sie leben von Woche zu Woche oder
von Tag zu Tag und denken nie daran , etwas zurückzu¬
legen. Wenn sie viel Geld haben, geben sie es mit einem
Male aus und leiden Not, wenn sie ketns mehr haben.
Sehr oft haben sie es auch schon ausgegeben , ehe sie es
verdient haben."

Der Verfasser kommt zu dem Schluß, daß ber große
industrielle Fortschritt Deutschlands und Amerikas , der
die beiden Länder in den Stand setzt, England einzu-
holcn, wenn nicht zu übertresfen , eine Folge der größe¬
ren Arbcitsliebe ist. „Wir Engländer sind ein Volk,
dem die Arbeit eine Plage , ein notwendiges Übel ist,
dem man sich so schnell als möglich entzieht : man erledigt
sie so eilig wie möglich, damit man zu seiner wirklichen
Lebensaufgabe komme, dem Golfsviel. dem Bridgetisch,
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des Schlafzimmers alsdann die erfrischende Frühlust
ein. Kräftig und frohgemut begeben wir uns von dem
Morgenspaziergang an unser Tagewerk , nnd die Frische,
die wir uns draußen geholt haben, übt ihren Einfluß
auf unsere Schaffenskraft während deS ganzen Vor¬
mittags aus . Bei allen Frühjahrs - und Badekuren spielt
das Frühaufstehen eine große Nolle, und wenn cs uns
auch mitunter im Anfang schwer fallen mag, das wär¬
mende Federbett zu verlassen, so gcivöhnen wir uns mit
etwas gutem Willen doch gar bald daran und lernen die
Vorteile , die es uns bietet, erkennen und schätzen.

— Alumkninrnpaprer , das neuerdings an Stelle des
Stanniols zur Haltbarmachung von Nahrungsmitteln
empfohlen wird und diesem alS weit billiger gegenüber-
steht, wird , wie der „Prometheus " nach dem „Bayerischen
Industrie - und Gewerbeblatt " berichtet, für das Stanniol
ein starker Nebenbuhler sein, wenn es sich in der Be¬
nutzung als haltbar erweist. Bedingung ist, daß es nicht
brüchig wird und sich den Flächen der cinzupackcnden
Gegenstände genau anschmiegt. Luft, Wasser, Wein, Bier»
Apfelwein, Kaffee, Milch, Öle und Fette wirken weniger
auf Aluminium ein als auf Blei , Zink und Zinn , und
auch von Milch- und Essigsäure werden Zinn und Nickel
stärker angegriffen als Aluminium ; Kochsalzlösung wirkt
mehr. Bei festen Nahrungsmitteln , sowie für die Be¬
nutzung als Umhüllungsmittel von Schokolade, Bon¬
bons uftv. kommt diese Angreifbarkeit nicht in Frage.
Das Aluminium wird in zwei verschiedenen Arten in
den Handel gebracht, einmal als mit Aluminium über¬
zogenes Papier , dann als feiugewalztes Aluminium,
sogenanntes Blattaluminium . Zur Herstellung des
ersteren wird Pergamentpapier mit einer Schicht wein-
geisttger oder ätherischer Harzlösung bestrichen. Die
Lösung wird durch einen Luststrom verdunstet, darauf
das Papier erwärmt , bis sich das .Harz wieder ttwas er¬
weicht hat, und das Ganze nach Aufstrcuen von Alumi-
nrumpulver scharf gepreßt. Der so geschaffene metallische
Überzug ist gegen Luft und fettige Körper unempfindlich,
und die chemische Untersuchung von Alunttniumpapier
hat ergeben, daß cs wenig fremde Bestandteile enthält,
frei von Arsen und giftigen Metallen ist, und daß die
zur Herstellung benutzten Aluminiunrplatten , von etwas
Alumintumoxyd abgesehen, verhältnismäßig rein sind.
Das Blattaluminium besteht aus reinem Aluminium»
das nach Art der Zinnfolie bis auf 1/ 1M  Millimeter aus¬
gewalzt ist. Da die „Zeitschrift für Nahrungs - und Ge-
nntzmittel" mitteilt , daß die Verwendung von Alumi-
niumpapier und Folie vom hygienischen Standpunkte
aus unbedenklich ist, so wird es sich wohl in kürzester
Zeit einbürgern und dem Stanniol den Rang stteitig
machen.

— Eisenbahnunfall . Die Königliche Betriebs -Jn-
svcktion I zu Frankfurt a. M . gibt, wie uns von dort
telegraphiert wird , unterm 30. Mürz , nachmittags, fol¬
gendes bekannt : „Heute nachmittag 1 Uhr 16 Min . fuhr
der Pcrsoncnzug 306a im Geleise 1 auf den Prellbock.
Personen sind nicht verletzt worden , der Materialschaden
ist unbedeutend, der Betrieb nicht gestört. Das Ge-,
lcise 1 wurde um 2 Uhr 5 Min . wieder frei . Die Ur¬
ft coe des Unfalls i stnoch nicht festgestellt." — Der Zug
306a führt um 12 Uhr vom hiesigen Taunusbahnhofe ab.

— Freie Schvlstellen sind zu besetzen in : 1. Laimbach,
Kreis Oberlahn , evangelischeLehrerstelle mit 1650 M. Grund¬
gehalt, freier Dienstwohnung, 160 M. Alterszuiage. —
2. Flörsheim,  Kreis Wiesbaden-Land, katholische Lehre»
stclle mit 1200 M. Grundgehalt , AX> M. Mietsentschädigung für
verheiratete, 150 M. für unverheiratete Lehrer, 170 M. Alters¬
zulage. — 3. Oberhattert,  Kreis Oberwesterwald, evan¬
gelische Lehrcrstelle mit 1050 M. Grundgehalt , freier Dienst¬
wohnung, 150 M. Altcrszulage. Anmeldungen zu den drei
Stellen bis zum 10. 4. 06, Antritt am 23. 4. 0g. — 4. Camp,
Kreis St . Goarshausen, katholische Lchreriustelle mit 1000 M.
Grundgehalt , 200 M. Mietsewtschädigung, 100 M. Alterszulage.
Anmeldnngeu bis zum 15. 4. 06, Antritt am 1. 5. 06. —
5. O be r h ö ch sta d t , Kreis ObertaunuS, katholische Lehrer¬
stelle mit 1150 M. Grundgehalt , 168 M. Mietsenchchüdigung für
verheiratete , 100 M. für unverheiratete Lehrer, 150 M. Alters-
znlage. Anmeldungen bis zum 20. 4. 06, Antritt am 1. 5. 06.

dem Kricket- und Fußballfeld oder zu einem andern der
tausend Vergnügungen , die unfern Geist beschäftigen
und für Sie uns keine Mühe zu groß ist.

Den Engländer interessierte es daher besonders, auch
den deutschen Arbeiter beim Spiel und Sport kennen zu
lernen , nnd er besuchte z. B . eine Futzballpartie zwischen
Düsseldorf und einer benachbarten Fabrikstadt . „Es
war an einem Sonntagnachmittag ", erzählt er ; „das
Wetter war schön, und der Platz lag ganz nahe bei beiden
Städten . In England wären bei einer solchen Gelegen¬
heit 10 000—20060 Arbeiter ziHrmurengsstrSrnt und sie
hätten sich während des Spieles die Kehlen hckser ge-'
schrieen. Zu der deutschen Partte kam niemand . Als
ich gegen Schluß des Spiels das Feld verließ , betrug die
Zahl der Zuschauer, die allnuihAch im Laus des Nachmit-
tags gekommen waren , genau 65; es wa»cn aber keine
Arbeiter , und sie waren nicht im mindesten erregt . Wäh.
rend in England die Zuschauer beim Spiel fast ununter¬
brochen laut schreien und bei jedem glücklichen Stotz ein
furchtbares Getöse erheben, die Spieler dagegen Still¬
schweigen bewahren , ließen in Deutschland die Zuschauer
nur schwache Laute hören , wenn einmal umgestotzen
wurde , die Spieler riefen dagegen unaufhörlich , gaben
einander Anweisungen und machten sich gegenseitig
Borwürfe ." 0 . L.

Aus Kunst und Leben.
-s. Josef Joachims Magyarentrrm . Ähnlich wie

Liszt, ist Josef Joachim , der Geigerkönig, nach Deutsch¬
land verschlagen worden, ohne selbst in deutschen Gauen
geboren zu sein; der Geigerkönig gilt als ein Kind der
Poßta , wo man nach Lenaus Versicherung zum Leben
nicht mehr viel braucht als die hellgestimmte Fiedel . Und
wenn man den berühmten Mann ansieht, meint man, cs
lüge etwas von einem Zigeunerprimas in seinem äuße¬
ren Wesen; das an Stirne und Schläfen eigenartig an-
gcwachsene, leicht gekräuselte Haar , der dichte, etwas
wilde Vollbart , der sich bis in die Gegend der Nasen¬
flügel hcranürängt , die dunklen Augen — das vereinigt
sich zu einem fremdartigen TyfwS. und der Kabpak und
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Vereins -Nachrichte«.
* Zu Sonntag , den 1. April , ladet der „S p o r t v e r .e i n

te i e S 6 (i 6 e it" feine Mitglieder z« einem Ausflug« nach dem
«Rheingauer Hop" in Schierstein ein. Ein abwechsclungsreiches
Wrogrcimm wird diese Unterhaltung den früheren Bemnstal-&!«««des Vereins würdig zur Seite stellen. Zutritt habenr Mitglieder und die mit Einladungskarten versehenen Gäste.

Vereins -Feste.
(Ausnahmr stet bis zu 2» Zeilen.:

* Der „28 iesbadener Fechtklub"  veranstaltete am
Netzten Sonntagabend iw „Taunus -Hotel" einen Farmlienabeuö,
»er aus das schönste»erlies. Sehr gute Gesangs- und Klavier-
»orträg « setzten die Anwesenden ist fröhlichste Stimmung , wozu
jaber auch die vorzügliche Küche und Keller des „Taunus -Hotels"
(Nicht minder beitrugen. Erst am frühen Morgen trennte sich
Sie Gesellschaft mit dem Bewußtsein, wieder einmal recht frohe
«Stunden tm ,̂ Wesbadener FechÜlub" verlebt zu haben, der es

E-srfteljt, nicht nur die Pflege der blanken Waffe, sosrdern auche der Geselligkeit zu fördern. Für manchen Teilnehmer durfte
eser Abend in langer Erinnerung bleiben.

— Biebrich. 30. März . Auf Grund der eingereichten
-Offerten vergab der Magistrat  in der Sitzung asn Mittwoch
folgende im Etatsiahr 1803/07 fällig werdenden Arbeiten und
-Lteserungeii: Schmiedearbeiten an Herrn Karl Emmerich!
jGkas«»arbeiten an die Herren Wilhelm Hener und Fritz Stoll:
fPflasterarbeiten an Herrn Johann Fleschner: Lieferung des
iGrnbenkieses an Herrn Heinrich Coridatz, des Pflastersandes an
Herrn Jakob Billutanu : Anfahren von Rciserwellen an Herrn
Karl Frick. Das beEigte Tagelohnfuhrwerk wurde den
Dorren Heinrich Lang, Jean Hachenberger, Bernhard Hasien-
chach, Ferbinand Anette,rbrechund das Bespannen der Gießsvagen
>den Herren Bernhard Hafsenbach und Jean Hachenbcrgcr über¬
tragen . — In der Eigenschaft als StadtauSschutz  ge¬
nehmigte der NtaMtrat das Gesuch, betreffend Vergrößerung
»er Schlachthmisanlage auf dem Grundstück des Herrn Wilhelm
Schmidt, Riedstraße 2. — Der von Herrn M. Hürdler geleitete
Gesangverein „L i e de r kr a n z" veranstaltet Samstag , de«
SSI. März , abends 8 Uhr, im Saale des Hotels „Bellevue" ein
Konzert nnter Mitwirkung des hiesigen „Damen-Gesangvercins"
und der Kapelle des 2. Nafsauischen Jnfasrterie -RegimentS Nr . 88
aus Mainz. Als Solisten des Abends wurden Fräulein
Konzertsängerin Klara Schaffer aus Frankfurt a. M. (Alts,
dt« Herren Konzertsäuger Willi Schniidt ans Frankfurt a . M.
(Tenors und Otto Süße aus Wiesbaden (Baß) gewonnen.. Das
auserlesene Programm verkündet u. a. die Aufführung des von
Mendelssohn-Bartholdy fiir gemischten Chor, Solo und Orchester
in Mustk gesetzten Werkes „Die erste Walpurgisnacht" von
W. v. Goethe. — An einem Neubau in der Mühlstraße v e r -
n n g l ü ckt c gestern vormittag ein Hand langer dadurch, daß er
mit der Hand in das Getriebe eines Steinaufzuges geriet. Die
Verletzung ivar derart , daß der Bernnrndete ärztliche Hülfe in
Anspruch nehmen mutzte und arbeitsunfähig wurde . — Da in
der letzten Zeit vielfach Verstöße wider die seit 2 Jahren einge-
sührte Polizeistunde  stattfanden und des öfteren Klagen
kaut wurden, sieht sich die hiesige Polizeiverwaltung veranlaßt,
wiederholt auf die Bestimmungen der bezüglichen Verordnung
nachörücklichst hinzmveisen. — Ter Tod hat vorgestern hier eine
ganz besonders von den Armen empfundene Lücke gerissen. Frau
Johanna v. S chm e l z i n g und Wernstein,  geborene
Kalle, eine ihrer Wohltätigkeit wegen bekannte und beliebte
Wcyne, und langjährige stellvertretende Borsitzenbe des hiesigen
Frauenvereins , ist im Alter von 6S Jahren gestorben.

-r - Bon der hohen Kanzel, 29. März . Des» Inhaber der
Wirtschaft auf den, F o r st ha u s „Zum  H ü g e l" bei der
iLenzenmühle zsvischen Engenhahn und Niederseelbach ist die
Wirtschastskonzesston um einen Monat verlängert worden.
Während bisher die Wirtschaft erst am 1. Mai eröffnet wurde
chnd bis zum 31. Oktober offen rvar, darf der Wirtschaftsbetrieb
sietzt schon am 1. April beginnen und doch bis zum 8l . Oktober
»dauern. Spirituosen dürfen nach wie vor in der Wirtschaft nicht
fverabfolgt werden, wohl aber Wein, Bier in Flaschen, Apfel¬
wein, Milch, Selterswasser usw. — Der bisherige Pächter der
iE n g e n h a h u e r Jagd/  Herr Kunz  aus Höchst, hat diese
Jagd vom 1. April ab an Herrn Rentner D i e z g e n aus Wies¬
baden abgetretesr.

-r - Niedernhausen, 29. März . Bei der gestern dahier statt-
gehaüten Wahl  vost vier Mitgliedersr zsrr hiesigen G e -
m e i n d e v ex 11 e t u n <? wurde in der 1. Klaffe Herr Johann
Keller, in der 2. Klaffe Herr Peter Raksy und in der 3. Klaffe
Dem Heinrich Piroth gewählt. Außerdem findet in der zweiten
Klaffe noch Stichwahl zwischen den Herren Johann Harsy und
iJvhasrn Kilb statt. — Vorn 1. April ist Herr Gendarm Eifert
jaus Gladenbach hierhin versetzt worden.

m. Geisenheim, 29. März . Bei der in dieser Woche statt¬
gehabten Schlutzprüfnug an der hiesigen Realschule  haben
42 Schüler das Reifezeugnis zum einjährig-freiwilligen Militär¬
dienst erhalten. — An Stelle des rvegen hohen Alters von seinem

Wr Schnürrvck der ungarischen Nationaltracht müßten
Du in einen Magyarember echtesten Gepräges verwan¬
deln. Mer in Wirklichkeit hat es mit dem Magyarentum
Joachims seine guten Wege, im Grunde ist er ebenso
wenig Ungar wie sein Freund Liszt, der stets in die
größte Verlegenheit gebracht wurde , wenn man ein un¬
garisches Wort von ihm zu hören verlangte . Pretzburg,
Ünc freundliche Komitatsstadt an der Donau , ist geogra¬
phisch und politisch wohl als ungarisches Gebiet auszu-
fcsssen, aber die Bevölkerung , besonders die besseren
Klassen, sprechen Deutsch und oft nur Deutsch/ auch
'Jrachim ist in dieser Sphäre ausgewachsen, und man sagt,
'außer „Eljen " verstehe Joachim kein Wort Ungarisch.
^Außerdem verlebte er nur seine erste Kindheit jenseits
der Leitha / als er 8 Jahre zählte, brachte man ihn nach
Wien, wo er das Konservatorium beuchte und seine
ersten Triumphe feierte . Und nun entsteht eine berech-

>tigte Frage : Wie kommen die unleugbaren und anschei¬
nend so echten ungarischen Anklangc in die Tonschöpfun-
cgen des Meisters ? Besonders gilt dies von dem be¬
rühmten Konzert in ungarischer Weise", der bedeutend-
-sten und die Summe seiner schöpferischen Begabung aus-
drückenden Komposition, in der die nationale Treue , das
Brzarre der magyarischen Volksweise durchaus gewahrt
-ist. — Es mag sein, Satz bei Joachim eine Spur von
Magyarentum im Blute liegt, aber hauptsächlich ist diese
^Charakteristik ein künstliches Produkt , wie Hanslik es
nennt : „ein mit künstlerischem Bewußtsein nachgeholter
Erwerb ".

* Unerbanliches vom Dombaumoister Tornow.
Die „Amttiche Korrchponü-onz" üementt-ert eine Mel¬
dung der „Lothimrser Vürgerzeitung ", daß der
Negierungs - und Baurat Tornow 106 000 M. aus
dem DispofMousftmds erhalten habe/ merkwürdiger¬
weise haben aber beide Mütter recht. Herr Tornow er¬
hielt die Unterstützungen in Form sehr reichlich be¬
messener Reisekosten zu Stubieuzweckcn, so z. B . für den
^Entwurf des großen Portals nach Paris und Nvrd-
frmrkreich 12000 M. von der „Gesellschaft zur Erhaltung
der historischen Denkmäler in Elsaß-Lothringen " und in
seiner Eigenschaft als Konservator dieser Altertümer,
Diese Gesellschaft wird alljährlich reichlich bedacht aus
dem — Dispositionsfonds . Die Summe von 100 000 M.
ist aber ohne Zweifel übertrieben . Tornow ist als Dom-
hamneister zurücksetretey und an das Bezirkspräfidium

Wiesbadener Sagdlatt.
Amte als OrtsgerichtSschöffe znrückgetretenen Herrn Gutsbesitzer
Peter M e b r e n e r wuröe Herr Gutsbesitzer Karl Schlitz
zum Mitglied des hiesigen Ortsgerichts  und an Stelle dos
letztgenannten Herr Bäckermeister Friedrich Jäinin als Orts-
gerichts-Ersatzrnann ernannt . — Der wegen SittlichkeitS-
verbrechen,  das er an seinen eigenes! Kindern verübt haben
fall, verhaftete Arbeiter Engels wurde nach stattgehabtem Ver¬
nehmen svieder aus der Haft cntlasfen.

! Herbvru, 28. März . Der Eisenbahnverein
„Burbach - Sinn"  hielt in dem Saalban Katherey eine Ver¬
sammlung ab, welche gut besucht war . Herr Sanitätsrat Dr.
Ruppersberg hielt einen recht lehrreichen Bortrag über „Die
Tuberkulose, ihre Entstehung und Verhütung". — Herr Lehrer
Merkel  von Offenbach (Dillkreis ) ist nach Biedenkopf ver¬
setzt: auch Herr Lehrer S chä f e r - Breitscheid kommt nach
Biedenkopf: Herr Lehrer Kegel  in Breitscheiö rückt von der
zweiten an die erste Stelle . Herr Dann  e r von Grotzfeiscu
ist nach Weyer bei Runkel versetzt. — Im benachbarten Dorfe
F l e i ß ba ch hieb sich eine Frau beim Holzkleinmachenden
D a u rn e n der linken Hand ab . — Die Abgangsprüfung am
Gymnasium  in Dillenvurg zeigte ein recht gutes Resultat.
Bon 28 Oberprirnanern bestanden 17, darunter drei aus unserer
Stadt . Eine Anzahl war wegen guter Leistungen vom münd¬
lichen Examen befreit. — Im Laufe dieser Woche fanden an der
hiesigen Volks - und Realschule  die öffentlichen
Prüfungen unter Leitung des Herrn Rektors Schumann statt:
zu gleicher Zeit auch die Sesuestcralprüfungen an der König!.
Präparandeuanstalt . — Wie wir hören, will sich Herr Lehrer
Betz , der über 50 Jahre im Schuldienste tätig ist, im kommen¬
den Herbste pensionieren lassest.

iss. Bingen , 29. März . Heute fand hier auf dem Rheini¬
schen Technikum  unter dem Beisein des Herrn Staäis-
kommiffars Geheisster Bauvat Linke die Ingenieur-
Prüfung  statt . Bon 84 Beteiligten bestanden 75 die Prüfung.

* Aus der Umgebung. Die Wahl des Dr . jur . Uhde in
Friedenau bei Berlin zum Bürgernseister der Stadttzemeinde
B ra ubach aus die Dauer von zwölf Jahren ist bestätigt
worden.

In Marburg  spielte sich eine blutige Mefferafsäre ab, bei
der ein junger Mann solche Stichwunden erlitt , daß an seineus
Aufkourmen gezweisclt wird. Als Täter sollen auslärrdischc
Studierende in Betracht kommen.

Der Turnverein in Griesheim  feiert im Sommer sein
öüjührigcs Jubiläum : auch die Chemische Fabrik Griesheim-
Elektron schaut diesen Sommer aus ihr LöjährigeS Bestehen zu¬
rück. Anläßlich dieses Jubiläums ist vom Aufstchtsrat eine nam¬
hafte Sumsne zu Wohltätigkeitszweckengezeichnet worden.

Die beiden neu errichtetes: Lehrerstellen an der Stadtschule
in Biedenkopf  sind den Lehrern Joses Veclig zu Kom¬
bach  und Otto Merkel zu Offenbach (Dillkreis ) vom 1. April
ab übertragen svorden.

Zum Nachfolger des nach Naffan versetzten Lehrers Bublngcr
in H o l z h o i m a. d. Aar wurde Lehrer Werner von Leimbach
bei Weilmttresier ernannt.

Bei den Ergünzungswahlen zur Gemeindevertretung wur¬
den ln Laufenselden  gewühlt : In der 3. Klaffe W. Ruffert
und Adolf Herchc, ln der 2. Klaffe Jakob Hcrchc, in der 1. Klaffe
Karl Fischer, in Wehrhcim (Taunus ) wurden die Herren
CHr. Weber und Georg Dorn gewählt.

Bei der Bürgermeistesnoahl in Dörscheid  wurde an
Stelle des freiwillig zurücktretenden Herrn Bürgermeisters
Volk der seitherige Rechner der Gemeinde, Herr Napp, zum
Bürgeruseister gewählt.

Die Wahl des Herrn Ph . Heistr. Schmidt zum Bürgermeister
der,Gemeinde Lautert  hat die Bestätigung des Hcrrrt Land¬
rats gefunden.

Bei der Wahl zur Gemeindevertretung wurden in
O str i ch folgende Herren gewählt: 1. Klaffe: Ignaz Schwarz
und Karl Meisenheimcr, 2. Klaffe: Karl Martist Mehringer,
Lorenz Sleinsnctz und Thomas Kunz, 3. Klaffe: Jakob Franz
Andres und Nikolaus Mahr , in Bürstadt  svstrdcu in der
1. Klaffe Hermann Merkte, Metzger und Gastwirt, in der
2. Klaffe Adam Clös , Wagner, in der 3. Klasse Joh . Wilh.
Bester, Ökonom, gewählt.

Am 1. April sind es 25 Jahre , daß Herr Josef Krebs auf
den Farbwerken in Höchst als Aufseher eintrat . (Herr Krebs
ist ein geborener Wiesbadener.)

Dem am 81. März in den Ruhestand tretenden Herrn
Pfarrer Seebcns zu N e u e n h a i n ist der Rote Adlerorden
4. Klasse verliehen worden.

Wegen Sittlichkeitsvergehen, begangen an Kindern, wurde
in Nied  der Barbier Sch. verhaftet und in' das Amtsgerichts-
gefängniS nach Höchst eingeliefert.

Die Siadtverordncten -Berfammlung in C r o n b e r g be¬
schloß die Erhebung von 100 Prvz . Zuschlägen zu der EinkvMMen-
usrd zu den Realstencsm.

Die Gemeindevertretung^in C a s ö o r s hat den Bau einer
Hochbruckwafferlettung beschlossen.

Der bei Baron v. Erlarsger in Nieder - Jngclheim
bedicnstete Ackersmann Grxrul rvar mit dem Umpslügen eines

versetzt worden . Sein Nachfolger alS Dombanmeifler
ist der bisherige Negierungs - und Baurat Klein.

* über neue zusammengervachseneZwillinge schreibt
man aus München : Am 20. d. M. wurde durch die
Zange eines Arztes ein zusammengewachsenes
Zwillingspaar an das Licht der Welt befördert . Die
beiden Köpfe der Zwillingsktnder waren so zusammen¬
gewachsen, Saß sich an dem einen großen Kopfe vorn und
hinten je ein Gesicht befand. Es zeigte sich also dem
Beschauer ein wahrer und wirklicher Januskops . Hals
und Brust waren an den Geschöpfen gemeinsam. Von
der Brust gingen vier Arme aus , vom Nabel au wies
die Bildung zwei Becken auf. Es waren daher auch
zwei Steiße und vier Beine vorhanden . Die verwachse¬
nen Zwillinge blieben etwa eine Stunde am Leben und
wurden dann in die Frauenklinik gebracht. Die Eltern
sind Kupferschnrieds-Eheleute , beide gesund und kräftig.

Hermann Bahrs Nachfolgerschaft. Zur Krisis am
Münchener Hostheater wird von dort geschrieben: Vis
jetzt ist unter den zahlreichen Bewerbern um den Posten
Hermann Bahrs eine Wahl noch nicht getroffen. Wirk¬
lich anssichtsreich ist nur die Kandidatur des Münchener
Schriftstellers Otto Falckenberg, der seit Jahren die sehr
interessanten Aufführungelt des früheren „Münchener
Akademisch-Literarrschen", jetzt „Neuen Vereins ", leitete.

LandschaftsmalerAlbert Flamm f . In Düsseldorf
ist der Landschaftsmaler Akbert Flamm wenige Tage vor
der Vollendung seines 83. Lebensjahres an einer Lun-
genentzSnüung gestorben. Flamm war geborener Cöl-
ncr . Er Hatte sich zuerst dem Baufach gewidmet, ging
aber zur Malerei Über, lernte erst bei Andreas und
später bei Os-wakb Achenbach und erwarb sich einen an¬
gesehenen Namen durch seine italienischen Landschaften.

Der Große Staatspreis der Königl Akadernie der
5tünste für das Gebiet der Architeiktur wurde für das
Jahr 1908 Herrn Stadtbauimspcktor W. Wagner in Gel¬
senkirchen zuerkannt.

Ans „Alt-Weimar". Die Erholnngsgesellschast in
Weimar hat dieser Tage in einer Generalversammlung
ihre Auflösung beschlossen. Die „Erholung " war neben
der Urmbrustschützengesellfchast eine der ältesten
Weitnars und ist seinerzeit viel von Herzog Karl August
und Goethe besucht worden. Die Auflösung erfolgt, wie
die „Franks . Ztü." urittetlt , weil sie infolge der vielen
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Feldes beschäftigt, wozu er zwei Pfesde gebrauchte, plötzlich
scheute ein Pferd, schlug aus und traf G. mit den beiden Huseu
airf Brust und Kops, wobei die Schödeldecke zertrümmert wurde.
Auf dem Heiwtransport ereilte ihn der Tod.

Die ans Grube „Thor" bei Ahrhauseu  verunglückten
beiden Bnderuslchen Beamten, Obersteiger Schäfer und Steiger
Mützener, besiuoen sich außer Lebensgefahr.

Die Errnögkrchungeiner elektrischen Bahn nach dem Feld?
b e r g soll mit Sicherheit zu ersvarten sein und ihren Ausgangs¬
punkt in Crvttberg nehmen, der Chaussee folgen über Königstein,
Rotes Kreuz und nach dem Fcldberg geführt werden.

Der Begründer des ersten Feldberggasthauscs, Herr Bürger,
meister a. D. Ungeheuer in Oberretfenberg,  vollendet
am 1. April sei« 85. Lebensjahr.

Hemm Neallchnldirektvr Dr . Gille in Ems ist aus Anlaß
seines Ausscheidens ans dem Amte der Rote Adlerorden 4. Klaffe
verliehen worden.

Gerrchtssaal.
<1. Wiesbaden , 29. März . (Strafkammer .) Der

20jährige Metzger Nassauer  von Breithardt tm
Untertaunuskreis hatte sich heute wegen Vergehens
gegen das Fleischbeschaugesetz und das Nah-
r u n gs m i t t e I g e s e tz zu verantworten . Der Ange¬
klagte schlachtete am 3. November v. I . eine total aüge-
magerte , durch und durch tuberkulöse Ziege. Obwvhl
nun der Flerschbcschauerdas Fletsch des Viehes mit dem
dreieckigen Stempel versah, der „untauglich zum Genuß"
bedeutet und es für den Schindanger bestimmte, und ob-
»vohl der Bürgermeister das Fletsch beschlagnahmte und
es der Wasenmeifterei überwies , verkaufte der Ange¬
klagte doch 11 Pfund des Fleisches für 5 M. 50 Pf ., also
zu einem durchaus nicht gesungen Preise , an eine Fa¬
milie , die natürlich von der absoluten Minöerwesüigkeit
des Gekauften keine Ahnung hatte. Das Gericht ver¬
urteilte den Angeklagten zu einer Geldstrafe von 100 M.,
wobei es einerseits feine bisherige Unbescholtenheit, an-
dercsTseits aber auch den Umstand berücksichtigte, daß er
lediglich aus schnöder Gewinnsucht gehandelt hat.

* Vier „Sorten" Rotwein ans einem Fasse! Das
Düsseldorfer Schöffengericht hatte den früheren Inhaber
des „ArtusHof", Paul Verger , und dessen Geschäfts¬
führer , Georg Kießling , wegen versuchten Betrugs zu
300, bezw. 50 M. Geldstrafe verurteilt , weil beide in
ihrem Restaurationsbctricbe Rotwein , der aus einem
Fasse lief, nnter vier verschiedenen Namen und zu Prei¬
sen von IM bis 4 M. verkauft Hatten. Vom Amtsan-
walt war gegen das Erkenntnis mit der Begründung,
daß die Strafe zu niedrig sei, Berufung angemelöet wor¬
den und setzte die Strafkammer als zweite Instanz wegen
vollendeten Betruges  gegen Berger eine Geld¬
strafe von 600 M., gegen Kießling eine solche von 100 M.
fest.

* Vom Kampf um das Hamburger Wahlrecht. Die
Homburg er Strafkammcr verurteilte das sozialdemokra¬
tische Bürgessschaftsmitglred, Verleger Schaumburg , der
ein äußerst scharfes Flugblatt  gegen die Hambur¬
ger Wahlvorlage  und ihre Befürworter gezeichner
hatte, wegen Beleidigung des Senats zu 3 0 0 M.
G e l d st r a f e. Wegen Aufreizung zum Klafsenhatz,
weswegen er ebenfalls angeklagt war , wurde er nicht
verurteilt . Der Staatsanivalt hatte, nach der „Cöln.
Ztg .", wegen beider Delikte 10 Monate Gefängnis be¬
antragt.

* Falsche Diamanten . Aus Leipzig , 29 . März , wird
gemeldet: Der Inhaber der Firma Beara - Dia-
mvndpalace,  Kaufmann William Blument -Hal ans
New Nork, und sein Proinrist , Emil Jaeschner aus Ber¬
lin wurden auf Grund des Gesetzes über den unlau¬
teren Wettbewerb  beschuldigt , das Publikum
durch Plärrte , Inserate usw. über die BeschaffenHeit und
Preisstellung ihrer Fabrikate irregeführt zu haben, ins¬
besondere war behauptet worden , daß den Beara -Dia-
manten srach längerem Tragen der alte Glanz durch

Privatzirkel , welche sich mit der Zeit gebildet haben,
ihren gesellschaftlichen Zweck nicht mehr zu erfüllen ver¬
mag. Die Gesellschaft verfügt noch über einen Barbe¬
stand von 18 000 M ., 60 ordentliche und 67 mrßerordent-
liche Mitglieder . Mit der Auflösung der „Erholung " ist
wieder ein Stück Alt -Weimar dahingegangen.

Thomas Hoade Woods, der langjährige Leiter der
weltberühmten Londoner Auktionsfirma Christie, ist ge¬
storben. Mit ihm geht eine der interessantesten Gestalten
des internationalen Kunsthandels und ein durch fünf¬
zigjährige Erfahrung gereifter Kunstgeschmack dahin.
Einer seiner größten Verkäufe, den er mit einem ein¬
zigen Sammler abschloß, rvar der Verkauf der Marl-
borough-Sammlung von antiken Steinen von 740 orto
Mark . Raffaels „Grazien " verkaufte er für 540 000 Mark
an den Herzog von Aumale , im selben Jahre die
„Grazien " von Rubens für 500 000 Mark und Fre Auge-
licos „Letztes Gericht für 218 000 Mark an die Berliner
Gemäldesammlung.

Ein deutscher SHriftstellerverband in Amerika. Auj
Grund eines Aufrufes , den der in New Nork ansässige
frühere deutsche Reichstagsabgeorönet « L. Viereck in der
dcutsch-amerikauifchen Presse erließ , hat sich, wie aus
New Nork berichtet wird , ein Ausschuß gebildet, der die
ständige Organisation der „amerikanischen Ritter vom
deutschen Geist" vorberciten will. Die Gründung des
Verbandes selbst wird Mitte April auf einem Sympo¬
sium von Schriftstellern , Künstlern und Literatursreun-
dcn erfolgest, das im Weinkeller des bekannten Hotels
Astor abgehakten wird . Dabei soll Ludwig Fulda , der
bekanntlich gegenwärtig in Amerika Vorträge hält , dem
künftigen Behüter deutschen Geisteslebens in Amerika
die Tausrede sprechen.

WeftermannS Monatshefte (Braunschweig, George
Westermann ) begehen mit dem Erscheinen des Aprilhef¬
tes einen seltenen Festtag — die Eröffnung des
10  0 B a n d e s . So ist denn dies Heft auch eine wahre
Festschrift geworden. Aus der überaus stattlichen Zahl
der Mitarbeiter , von denen fast jeder einen in irgend
einer Art klangvollen literarischen Namen trügt , sind
der Zeitschrift eine Fülle von „Gedenkblättern und Fest-
grüßen " in Vers und Prosa zugcgangen . Diese Samm¬
lung ist srun als bester Schmuck an die erste Stelle des
Jestheftes gestellt, und ihre Lektüre wird jedem Freunde
der Zeitschrift ficher einen reizvollen Genuß bedeute».
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Wasche» wiedergegeben werden könne, und daß sie die
fernste Imitation seien. Diese Angaben wurden von den
vernommenen Sachverständigen auf Grund vorgenom¬
mener Untersuchungen entschieden bestritten . Das Ge¬
richt erkannte gegen Blumcnthal auf 1200 M. Geldstrafe
oder IM Tage Gefängnis , gegen Jaeschner aus 800 M.
Geldstrafe oder 80 Läge Gefängnis . Außerdem mutz das
Urteil in allen hiesigen Zeitungen publiziert werden, in
welchen die Beara -Diamond inseriert worden sind.

* Das Geständnis eines Frei gesprochene«. Der wohl
einzig dastehende Fall , datz ein rechtskräftig freigesproche-
ver Angeklagter Las Wiederaufnahmeverfahren zu
seinen Ungunsten und um seine Bestrafung herbeizufüh-
rcn , veranlaßt , wird aus Saargemünö gemeldet. Der
Knecht Normann ans Münden war im vergangenen
Jahre von der Strafkammer in Saargemünd freige-
sprochen worden von der Beschuldigung, seinem Herrn
ein Rasiermesser gestohlen zu haben. Nachträglich wurde
der Angeklagte von Gewissensbissen gequält ; er legte ein
Geständnis ab, datz er doch der Täter gewesen sei und
beantragte selbst die Wiederaufnahme des Verfahrens.
In der dieser Tage erneut stattgohabten Verhandlung
nmrde er auf Grund seines glaubwürdigen Geständniffes
zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt , zu deren Verbüßung
er sich sofort bereit erklärte.

Sport.
• Di« To«ristcn-B«rei»e and die Persou-ntarisr -sorM. Der

iSesamt-Taunuskllrb in Frankfurt <t. M. hat an den Minister
der öffentlichen Arbeiten eine Eingabe gerichtet, in der eine
mcifce für di« Touristik wichtige Wünsche vorgetragen wird.
Unter anderem sollen die Schnellzüge mit 3. Wagenklasse u i-
ßerändert L«ibehalt«n werden, die O-Züge sollen tvrtan sämt¬
lich die 8. Wagenklaffe führen, die Sonntagsfahrkarten sollen
erheblich vermehrt werden »sw. Der Odenwaldklnb hat zu der
Eingabe seine Zustimmung erteilt . Hoffentlich har sie den ge¬
wünschten Erfolg.

* Das Rennen des hessischen Reitervereins , das nächsterr
Sonntag auf dem Weiterstädter Exerzierplatz stattsinden sollte,
Ml um vier Wochen auf den 2g. April verschoben worden.

Kleine Chronik.
Hungertod . Wie die amtliche Untersuchung ergeben

hat , ist die in Kirchheimbolanden verstorbene allein¬
stehende Frau Eleonore Schallt» am Hunger gestorben.
Bo» einem Verbrechen, wie anfänglich vermutet wurde,
kann keine Rede sein.

Kirchenräuber . In der Nacht zum Mittwoch sind
mehrere Strolche durch die Fenster in die Hamborner
katholische Pfarrkirche eingebrochen und haben sämtliche
Opfcrstöcke erbrochen und geplündert . Bekanntlich wurde
bereits vor mehreren Wochen in sämtlichen Kirchen Ham-
vt>rns eingebrochen.

Petrolcumnnglnck am Herd. Ein Duisburger Dienst¬
mädchen fachte das Herdfeuer mit Petroleum an . Bei
der erfolgenden Explosion der Petrolcunrflasche ver¬
brannte es so schwer, datz es am nächsten Tage an den
erlittenen Brandwunden unter Qualen starb.

Eine zweistöckige Stadtbahn . Zn derselben Zeit , wo
im Ministerium eifrig an dcnPlänen für eine Elektrisie¬
rung der Berliner Stadtbahn gearbeitet wird , ist eine
interessante Aufgabe gestellt worden, die sich gleichfalls
mit der Stadtbahn beschäftigt. Der zweigeschossige Aus¬
hau der Berliner Stadtbahn bildet nämlich den Gegen-
stand einer neuen Pretsausgabe , die soeben für das Jahr
1806/07 von der Abteilung für Bauingenieurwesen an
der Technischen Hochschule zu Berlin ausgeschrieben
wird.

Schictznnglück. Der Großindustrielle und Ritter¬
gutsbesitzer Richard Zanders in Bcrgisch-Gladbach wurde
mit einer Schutzivundc im Kopf ans seinem Schietzstanü
tot aufgefnndcn . Der Verunglückte hatte einen neuen
Armee-Revolver untersucht, und man vermutet , datz er
bei der Untersuchung des Mechanismus der Waffe umge¬
kommen ist.

Vom Treibriemen erfaßt. Auf dem Stellawerk bei
Bg -Gladbach versuchten zrvei Arbeiter , entgegen aus¬
drücklichem Verbot , einen abgesprungenen Treibriemen
wieder auf die sich noch drehende Scheibe zu legen. Hier¬
bei wunde der eine erfaßt und rundgcschlcudert ; er trug
schreckliche Verwundungen davon und war bald eine
Leiche. Der zweite Arbeiter hatte sich durch rechtzeitiges
Abspringen gerettet.

Zn Tode gegnctscht wurde in einer Brauerei zu
Altenbcrge der Arbeiter Steinkanrp , der in einem
Ouetschbottich mit Neinignngsarbeiten beschäftigt war
Als der Maschinist plötzlich die Maschine in Betrieb
setzte, wurde St . von dem in Gang gesetzten Quetscher
gegen die Bottichwand gepreßt und schwer verletzt, baß
er nach einer Stunde starb.

Glück im Unglück. Aus Elsterwerda wird gemeldet:
Eine Mutter mit vier Kinder im Alter von IV2 bis 8
Jahren hatte die Reise nach Amerika angetreten , um dem
schon vor 2 Jahren ausgewandcrten tziattcn zu folgen;
zwischen Mückenberg und Plessa stürzte ihr achtjähriger
ScHn, der an der Türklinke gespielt hatte, aus dein
Abteil . Alsbald lief der Zug hier ein; vorausgccilt war
schon die telephonische Nachricht, daß das totge-
glaubte Kind mit dem nächsten Zuge Nachfolgen würde.
Ergreifend war die Szene , als der Zug hier eintras und
die Mutter ihr Kind unter Tränen in ihre Arme
schließen konnte.

Verschwindende Dörfer . Der neue sächsische
^Truppenübungsplatz , der in der Nähe von Königsbrück
errichtet werden soll, wird ein Gelände von etwa einer
Quadratmeile umfassen. Die Kosten für den Arealer-
wcrb sind aus rund 5 Millionen Mark geschätzt und die
auf dem Übungsplätze zu errichtenden Gebäude werden
ein« Bausnmme von gleicher Höhe erfordern . Mit den
meisten Privatbesitzern , deren Grundstücke anzukanfen
find, ist man bereits über den Kaufpreis einig . Dre'
kleine Dörfer werden infolge dieser Anlage völlig von
Her Mldsläche verschwinden.

Eine Tragödie ans de« Alpe« berichtet ein eng¬
lischer Korre 'vondent aus Genf.: „Ein Einwohner des

Dorfes Parey bei EhLter d'Oex, Sangy , hatte mit zwei
Freunden vor einiger ZeU einen Jagdausflug in die
Berge unternommen . Durch einen merkwürdigen Un¬
glücksfall stürzte er von einem Abhange herab, und wäh¬
rend er sich in der Luft überschlug, entlud sich sein Ge¬
wehr und die Kugel traf unglücklicher Weise seinen
Freund Haellen, der tot nieöerstürzte , während Sangy
schwere Quetschungen erlitt . Als der unschuldige Mör¬
der erfuhr , was er angerichtet, war sein Schmerz gren¬
zenlos » er konnte den toten Freund nicht vergeffen und
beging schließlich Selbstmord . „Ich gehe zu meinem
Freunde und will ihm sagen, datz es ein unglücklicher
Zufall war ", dies stand auf einem Zettel , den er zurück¬
liest

Mörderin ans Scham. Frau Barivn aus Boyles
war wegen Diebstahls zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt
worden . Sie konnte ihre Bestrafung vor dem Gatten
nicht verbergen und beschloß, ihn und sich selber aus dem
Leben zu schaffen, um der Beschämung zu entgehen, Frau
Barion machte ihren Gatten bis zur Bewußtlosigkeit be-
trüuken , dann ließ sie glimmende Kohlen schwelen, und
von den giftigen Dünsten wurde ihr Gatte bald erstickt.
Die Frau selber wurde kauernd aufgcfundcn neben dem
Leichnam ihres Mannes , wo sie ihr Ende erwartet hatte.

Berliner Mädel . Als die Marokkanertrnppc , die
sich gegenwärtig in Eöln aufhält , in Berlin auftrat,
lernten mehrere junge Mädchen einzelne Mitglieder der
Truppe kennen. Fünf Mädchen reisten der Truppe nach
Eöln nach. Die Eltern eines Mädchens erhielten von
dem Aufenthalt ihres Kindes Kenntnis und verständig¬
ten mit Hülfe der Berliner Behörde die Eölner Krimi¬
nalpolizei . Diese ermittelte die Mädchen und nahm sic
in Schutzhaft. Die Mädchen stehen im Alter von 15 bis
18 Jahren.

Jerusalem erhält elektrische Beleuchtung . Außerdem
ist eine elektrische Straßenbahn nach Bethlehem, Betha¬
nien usw. geplant.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagblattS ".

Deutscher Reichstag. '
Berlin , 30. März.

Am Bunbesratsttsch : Kriegsminister v. Einem.
Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Minuten.
In der namentlichen Abstimmung über das Reichs-

Kolomalamt , die gestern die Beschlutzunfähigkeit des
Hauses ergeben hatte, stimmen 127 Abgeordnete s ü r und
110 gegen  die Vorlage , 12 enthalten sich der Absttm-
mung . Das Gehalt des Staatssekretärs des Kolonial¬
amtes ist somit bewilligt.

Die weiteren Positionen des Etats des Kolonial¬
amtes »verden nach den Kommissionsanträgen debattelos
bewilligt.

Es folgt die zweite Beratung des Militäretats , zu¬
nächst der Titel : Gehalt des Kriegsministers.

Abg. vr . Müllcr -Mciningen (Freis . Vpt.) begründet
die von den beiden Volkspartcien beantragte Reso¬
lutton . Redner führt eine Reihe der in der letzten
Zeit vorgekommenen Soldaten -Mitzhandlungcn an . Weiß
»nan denn in der Verwaltung nicht, wie solche Fälle
draußen im Lande wirken ? (Zuruf bei den Sozial¬
demokraten: Aufklärend .) Diese Äußerung auf sozial¬
demokratischerSeite ist typisch für die Wirkungen solcher
Mißhandlungen.

Abg. vr . Spahn (Zentr .) führt aus : Die Erklärung
des Reichskanzlers in der Duellfrage hat großes Auf¬
sehen auch im Auslände erregt . Eine solche Erklärung
durfte der Reichskanzler nicht abgeben.

Kriegsminister v. Einem verliest eine Erklärung
des Reichskanzlers , in der nähere Erläuterungen zu der
vom Vorredner kritisierten früheren Erklärung gegeben
werden. Das von dein früheren Reichskanzler Fürsten
v. Hohenlohe am 17. November 1896 gegebeneVersprechen,
Streitigkeiten und Beleidigungen zwischen Offizieren
der Gerichtsverhandlung zu unterwerfen , ist eingelöst
worden durch die Kabinetts -Order vom 1. Januar 1897.
Durch die Inanspruchnahme des Ehrengerichts wird vor
allem dahin gewirkt, daß Streitigkeiten schneller und in
angemeflener Weise erledigt werden . Mit Sicherheit
kann wohl gesagt werden, daß Duelle aus kleinen Ver¬
anlassungen vollkommen aufgehört haben, ebenso auch
Zweikämpfe zwischen Offizieren wegen frevelhafter Be¬
leidigungen . (Schluß in der Abend-Ausgabe .)

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 30. März.
Am Ministertisch: Minister des Innern v. Bcth-

mann -Hollweg.
Eingegangcn ist eine Interpellation  des Abg.

Müller (Zentr .) über den Bergrutsch  bei Koblenz.
Auf der Tagesordnung steht die Beratung des vom

Herrenhaus in abgeänderter Form zurückgelangten Ent¬
wurfes zum Kreis - und Provinzial - AV-
g a b e n g e s e tz.

Die Kommission beantragt , dem Gesetzentwurf Zu¬
stimmung zu erteilen , jedoch in ihm vorzuschen, datz,
wenn ein Grundstück nach demjenigen Werte zu veran¬
lagen ist, welcher der staatlichen Veranlagung dieses
Grundstücks zur Ergänznngsstener zugrunde zu lcgev
sss. die Höhe dieses Wertes nicht angegriffen werden
kann, wenn sie aus den Besteucrungsmerkmalen der
staatlichen Ergänzungssteuer übernommen ist.

Nach kurzer Debatte, an der sich die Abgeordneten
Kirsch (Zentr.), v. Arnim - Züsedom (kons.), LnsenSkr
(nat .-lib.), sowie Minister v. Bethmann -HoSweg betei¬
ligten , wird der Gesetzentwurf einschließlich des Antrags
der' Kommission angenommen.

Schluß 107 , Uhr. — Nächste Sitzung Montag 11 Ufjt:
Wahlgesetze und Wahlprnsnngen.

K Mainz , 30. März . Heute nachmittag starb der
Geheime Kommerzienrat Karl Stefan Michel, Ehren¬
bürger von Mainz . Er war lebenslängliches Mttstted
der Ersten hessischen Ständekammcr , Präsident der
Handelskammer und der Bank für Handel und In¬
dustrie, Mitglied des Eisenbahnrats , 2. Vorsitzender des
Deutschen Handelstages und Ritter hoher Orden.

wb. London, 30. März . (Oberhaus .) Mit Berns
ans die am 21. März im Unterhaus eingebrachte, von
diesem abgelehnte Resolution Vyles , nach welcher Lord
Mitner getadelt werden sollte, weil er die »nsesetzliche
Auspeitschung chinesischer Kulis  in Trans¬
vaal zugelaffen hatte, brachte Lord Halifax eine Reso¬
lution ein, in welcher ausgesprochen wird , daß das HauS
die von Milner in Südafrika geleisteten Dienste aner¬
kennt. Der Staatssekretär der Kolonien Earl of Elgiu
beantragt unbestimmte Vertagung der Diskussion Über
die eingebrachte Resolution mit der Begründung , diese
würde nrit der Erörterung über Milners Politik ver¬
bunden sein, worüber sich die Negierung zurzeit nicht
äußern möchte. Die Regierung habe den Wunsch, die
schwierigen und verwickelten Fragen im
Südafrika  mit äußerster Gerechtigkeit und Unpar¬
teilichkeit zu behandeln . Die Erörterung über die Poli¬
tik ZMlners mürbe jedoch eine Besprechung der Politik
der vorangegangenen Regierung in sich schließen. Deren
politische Handlungen könnten nicht erörtert werden»
ohne daß eine Sprache gebraucht werde, die geeignet ist,
die bestehenden Schwierigkeiten zu vergrößern und neue
zu schaffen. Die Regierung glaube, datz der Weg, den
sie curpfehle, ein patriotischer Weg sei. Sie werde Liesen
Weg verfolgen , obgleich sie wisse, daß sie im Oberhaus
seine Annahme nicht durchsetzen könne. Im wetteren
Verlauf der Sitzung zollen Lord Roberts , Lord Goschen
und Lansdowne den Diensten Milners ihre Anerken¬
nung , während die Redner der Regierungspartei die
Haltung der Opposition energisch mißbilligen und er¬
klären , dieselbe sei geeignet, die bitteren Gefühle der
Kricgsjahre wieder zu beleben und den Konflikt zwischen
beiden Häusern des Parlaments herbeizuführen . Bet
der Abstimmung über den Antrag des Staatssekretärs
der Kolonien , Elgin , wurde er mit 170 gegen 36 Stim¬
men a b g e l e h n t und die Resolutton Halifax ange¬
nommen.

wb. London, 30. März . (Unterhaus .) Am Schluß
der gestrigen Sitzung erklärte der Unterstaatssekretär
für die Kolonien , Winston Churchill, in Beantwortung
der Anfragen bezüglich der Ministerkrisis in
Natal,  er habe den veröffentlichten Telegrammen
nichts hinzuzufügen . Die Regierung sei nicht durch den
Mangel an Sympathie für die Kolonien in ihrem Han¬
deln bcstimntt worden , sondern sie glaubte , daß nach den
vorliegenden Umstünden das Verlangen nach einer voll¬
ständigeren Information über die gegen die Eingebore¬
nen ergangenen Todesurteile angebracht war . Die Re¬
gierung hatte nicht die Absicht, in das Ermessen der mtt
Selbstverivaltung ansgestatteten Kolonie einzugreifen.
Man befürchte nicht, datz irgend eine ernsthafte Ver-
saffungsstrettfrage erhoben werde. Die Regierung habe
allen Grund , zu errvarten , daß die Angelegenheit auf
beiden Seiten in Ruhe und Freundschaft beigelegt werde.

wb. Petersburg , 30. März . (Petersburger Telogr .-
Agentur .) Im Börsengebäude trat am 29. März der aus
85 Wählern bestehende Kongreß , dem die Wahl der zwölf
Mitglieder des R e i chs r a t e s , die den Handel und
die Industrie vertreten , obliegt, zusammen. Es wurden
gewühlt als Vertreter der Industrie : der frühere Han¬
delsminister Timiruasew , als Mitglied der Abteilung
Moskau der Handels - und Jndustrierat Jascuninsky,
als Mitglied der Abteilung Petersburg desselben Rats
Glezmer , als Vertreter des Handels - und Jndustrierats
Avöakow, als Präsident des Kongresses der Kohlen- und
Metallurgischen Industrie in Charkow Gukassow, als
Vertreter des Börsenkomitees in Baku und als Ver¬
treter der Börse von Kiew Khanenko. Als Vertreter des
Handels wurden gewählt : Mukhin , der Direktor der
Wolga-Kamabank, Krestownikow, Vorsitzender des Mos¬
kauer Börsenkomitees , Rothwand als Vertreter des
Warschauer Vörsenkomitees , Kramer als Vertreter der
Börse in Riga und Baulni als Vertreter der Börse in
Nifchni-Nowgorod.

Volkswirtschaftliches.
Weinbau und Weinhandel.

m. Mainz . 29. März . Der erste Tag der D 0 manial,
seinversteigerurig zu Mainz  war sehr stark besucht
»d wurde ein gutes Resultat erzielt. Die 67 zur Bersteige-
ing gelangten Nummer» 1908er aus den Lagen Bingen und
ppenheim waren gut gepflegte, schöne und brauchbare Sachen,
e bei flotten Geboten rasch Nehmer fanden. Erlöst wurden:
Zcingut Oppenheim das Halbstück 1903er 310 bis 1010M., durch-
hnrttlich das Halbstück 628 M.; Weingut Biogen : das Halt»
ück 1908er 430 bis 1180 M„ das Viericlstück 550 »?., üurch--
huittlich das Halbstück 648 M. Der Gesamterlös stellte sich für
en ersten Tag auf etwa 88 100 M. Die Weine werden ohne
äffer versteigert.

Handel und Industrie.
Deutsche Holzhandels-Usancen. Zur Beseitigung der Mihg

ände, welche sich im Holzhandel in bezug auf das Kreditwesen
-it einer Reihe von Jahren hcrausgcbildet haben, haben die
andelskammern von Frankfurt a. M., Darmstabt und Hanau
uf Antrag des Vereins der Holzhändler von Frankfurt a. Ai.
nd Umgebung iE. B.j in gemeinsamem Vorgehen beschlossen,
lahlungsbediitgnngen für den Holzhandel amtlich bekannt zu
eben Die Zahlungsbedingungen lauten: Die Rechnungen sind
gleich nach Kaufabschluß, spätestens bis zum Monatsersteu,
uszustellcn. Das Ziel beginnt mit dem Tage der Rechnung;
s darf vier Ntonate nicht übersteigen. Bon da sind 5 Proz.
iinien zu zahlen. Bei Barzahlung innerhalb 4 Wochen vom
'aae der Rechnung an darf ein Kassakonto vom Nettofakturen.
etrag bis zur Höhe von IVa Proz . gewährt werden. — Auch
ür Wiesbaden wäre eine derartige Handhabung sehr erwünscht,
amit 1" , planlosen Kreditgeben der Bauhandwecker au di«
lausoetulanten ein Ziel gesetzt würde . Dies gilt nicht Mein
ör den Holzhandel, sondern für alle Branchen der Bauindustrie,
geun heute die Handwerker keine allzulange» Kredite mehr
rhalten , so ergibt es sich schon von selbst, datz Verirägc mit
öngsichtigenZahlungsbedingungen , wie dies seither der FM
ewcsen, so leicht nicht mehr eingegangen werden. Eine dev,
rtigc Maßregel würde, wenn streng gebandhabt, eine Gesuu-
uns der gesamten Bauindusttte herbeisühren.
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verwendeten Einsendungenkann sich die Redaktion nicht ci»Ia!ien.>
* Die önrch bcn Umbau der  Nikolasstrabe  notwendig

gewordene Beseitigung der Bäume hat das Straßenbild der¬
selben erheblich verschönert, kommt doch jetzt erst ihre imposante
Breite zur Geltung . Leider wird durch die notwendige Ver¬
breiterung der Fahrbahn der Bürgersteig beiderseitig vcr-
ffchmälert, und nach Eröffnung des Hauptbahnhoss wird sich
-bald die unabweisbare Notwendigkeit einer Verbreiterung Her¬
ausstellen. Wenn auch Vielbeicht zurzeit eine weitsichtige, auf
chi« Bedürfnisse der nächsten zwanzig Jahre berechnet- Strasien-
anlage auf Kosten eines Teiles der Vorgarten nicht ausführbar,
iso sollte man doch alles vermeiden, was geeignet, den Gebrauch
-der an sich schon zu schmalen Bürgersteige zu beeinträchtige».
In erster Linie meine ich damit die beabsichtigte Nenanpfianzung
von Bäumen, dann die störende Anwesenheit der Stratzcn-
Mternen . Die öemnächstrge Hauptverkehrsader vorn Bahnhose
»Nr Stadt , und .das wird die Ntkolasstratzemindestens di« ersten
drei Jahre bleiben, so lange die projektierte K a i s - r st r a tze
-noch nicht angelegt und ansgebaut, ist keine Gartenstraße mehr
toi« vordem, sondern Be.rEchrs straße, und in einer solchen
Gilden öerariig-e V-auwpsl-anzungen von 5 zu 6 Meter nur eine
-sehr bedingte Zier , dafür aber ein desto größeres Verkehrs-
hinöernis . Wenn Heute, wie benHsichtigt, eine Neuanpflnnzung
stattftnöet, so wird man in nicht ferner Zeit gezwungen sein,
öies-elße ans Vcrtehrsrüctsichten wieder zu entfernen. Man Lars
tfKn  nicht glauben, tmß jede neu ansulegenöe Straße nach

Schablone mit jungen Schößlingen besetzt werden wüßte,
!für eine groß« Benr-Hrsstraße ist die Sorge für Raum und
gutes Asvhaltpflafter wichtiger, als die in vorliegsndem Falle
zwecklose Bepflanzung. Man unterlasse deshalb eine Maßnahme,
die unpraktisch, wcil verkehrshemmenö. In zweiter Linie glaube
ich, daß durch ein« neuzeitliche Regelung des Beleuchtungs-
rvesetls — durch Einführung über der Straß « schwebender
elektrischer Lampen — sowohl durch den Fortfall der Straßen¬
laternen Raun ; geschaffen würbe, als auch die Beleuchtung eine
der fbgenamnteu „WelÄurstabt" würck»i«ere als bisher würde.
Die nur dirrch die wirksame Miterleuchtung durch die anliegen¬
den Läden einigermaßen genügend beleuchtet« Wilhelmstraße
full später, wenn die Straße m' Sgebant fein wird, elektrisches
Licht erhalten ; nun wohl, die Nikvlasstraß« ist zum Ansbauen
fertig , zögere man deshalb nicht, bei der Neugestaltung sofort
qanze Arbeit m machen , und führe hier elektrische Straßen¬
beleuchtung ein. Dem ans dem lichtdurchfluteten .Hauptbahnhvfc
shinanstredenden Fremden wird eine strahlendhelle Durchkangs-
ftraße einen viel freundlicheren Ersteindruck machen, als eine
im Halbdunkel daliegcnd«, da eine Mttbelenchtung durch Läden
hier fortfällt und die jetzige spärliche Gasbeleuchtung völlig
«»zureichend ist. Ein Anwohner.

* In der N i ko l a s st r a tze wurden letzter Tage Aus¬
grabungen vorgcnommen und Röhren verlegt zur Aufstellung
von Kandelabern. Als man mit der Arbeit fertig war , stellte
sich her«ns, daß die Punkte, an die die Laternen zu stehen
kommen, nicht richtig genommen waren und so wird die Arbeit
jetzt znm zweiten Mal an anderer Stelle auSgeführt und das
Mnfgvabcn beginnt von neuem. Man braucht sich ja über Der¬
artiges nicht zu wundern » denn die Fehler hören ja bei uns nicht
auf . Sehr wirksam wäre eS, wenn ein sichtbar zu tragender
-Orden kretiert würde, womit alle diejenigen ausgezeichnet werden,
jdie derartige grobe Fehler verursachen. Dies wäre tm allge¬
meinen und im speziellen Interesse der Steuerzahler sehr er-
iwünjcht.

* Unter den meist wohlgepflegtcn Hauswarten  an der
Btebricherstraße machen zwei auf der Seite der Reuallee, etwa
gegenüber der Möhringstraße, «ine wenig erfreuliche Ausnahme.
Es steht da, namentlich in der letzten Zeit , nicht viel anders
aus als in der Umgegend «irrer Kehrichtabladestelle. Besonders
in dem einen Garten sind Papier - und ähnliche Abfälle massen¬
weise zerstreut, die wohl «inural in eine ungenügend verdeckte
Grube geschüttet, aber vom Wind wieder herunrzczerrt und
nmhergewirbelt worden sind. Für Nachbarn und Passanten ist
das ein recht unästhetischer Anblick: es können aber auch gesund¬
heitsschädlicheFolgen daraus entstehen. Ist da nrcmand, der
Ordnung schafft? Wenn die Polizei den Zustand billigt, so
jwöge doch lieber gleich ein Schild angebracht werden: „Hier
kann man Schutt abladen!- N. N.

P. B. F. Ein solcher Abzug ist wohl bei Veräußerungen
.von Rcstkausschillingen, nicht aber bei Errichtung neuer Hypo¬
theken üblich.

H. M. Dem Hundefäuger ist es nicht vorgeschriebe» über
chas Fanggeld von 3 M. zu gnittieren . Wenn erne Quittung
unbedingt notwendig ist, empfiehlt es sich, das Fanggcld an
jbie Polizeidirektion zu bezahlen, die eine solche dann erteilt.

St.  S . Nach Ablauf der 26. Woche tritt für du weitere
Dauer der Krankheit die .Krankenrente der Jrrvauben-Berstche-
rung ein. Ist die Invalidität dauernd, so bedarf es zur Er¬
langung der Rente eines besonderen Antrags bei üem Bureau
für Versicherungswesenim Rathaus , wo auch jede weitere Aus¬
kunft erteilt wird . Während der Dauer der Krankheit ruht
.die Veitratzspflicht zur Jnvaliden -Verjicherung.

A. Z. 37k. Die Hausordnung braucht nicht amtlich be¬
glaubigt zu sein, um Strafbestimmungen zu enthalten. Im
übrigen ist die Frage unverständlich. Wenden Sie sich an
das Gewerbegerrcht im Rathaus.

W. D . Wenn die Ehe nach dem vor Einführung des
Bürgerliche» Gesetzbuchs geltenden Recht zu behandeln ist, hat
der überlebende Ehegatte an der Hinterlassenschaft des ver¬
storbenen di« Lcivzucht und braucht davon nichts an die Kinder
henansziigeben. llbcr die Nutznießung kann er tte , verfügen.

B. St. Die in Wettbewerbenerrungenen Geldpreise und
Mnkaufsprämien sind als gewerbliches Einkommen steucrpfllchtig.

S . 18. In der Annahme, daß es sich um einen Zivil-
anwärter handelt, bedarf dieser, um Polizeisekreiür werden zu
können, vor allem des EtMührigen-ZeugnisscS, Die Aus¬
bildungszeit dauert drei Jahre ohne jegliche Vergütung . DaS
Anfangsgehalt beträgt 1600 M., nebst 432 M. Wohnnngsgeld-
znfchuß in Wiesbaden, und steigt von 3 zu S Jahren bis zu
'8800 M., so baß dieser Höchstbetrag mit 21 Jahren -rretcht wird.
Der Polizetfekretär ist selbstverständlichpensionsbercchtigt. Er
»wird auf Lebenszeit angestellt und kann nur im Disziplinar¬
verfahren entlassen werderl. Ob die Karriere verlvckeno ist, ver¬
mögen wir nicht zu beurteilen . Deshalb treten Sie besser mit
einem solchen Beamten direkt in Verbindung.

N. M. Es kommt auf den Wortlaut des Vertrages an.
Wenn die Kündigungstermine nicht besonders festgelegt sind,
kann auch zum 1. Juli gekündigt werden.

ffaiiifeisielL
Vom Finanzmarkte.

Koriin, 28. März. Der anfänglich infolge des Fehlens be¬
sonderer Anregungen sehr bescheidene Verkehr in New
Vork  nahm im weiteren Verlaufe einen etwas lebhafteren
.Charakter an . Die Ursache hierfür bildete der relativ be¬
friedigende Bankausweis , auch die Befestigung auf dem
jKupfermarkt und die Annahme, daß es nicht zu einem Berg-
jarbeiterausstand kommen werde, trugen dazu bei, die Stim¬
mung ziemlich freundlich zu gestalten. Immerhin zeigte die
-Tendenz manche Unregelmäßigkeit, und mehrfache Realisa¬
tionen bewirkten hier und da einige Nachgiebigkeit. In L o n -
d.o n brachte die Berichtswoche keine bemerkenswerten Er¬
eignisse. Das Geschäft war durchgängig schleppend und die
Haltung, abgesehen ganz am Schluß, vorwiegend, nach unten
.gerichtet Meist gaben die Erörterungen über die Marokko¬

konferenz den Anlaß, daß die Spekulation sich von neuen
Unternehmungen naeh Möglichkeit fern hielt . Am Geldmarkt
trat im Zusammenhang mit der Liquidation eine kleine Ver¬
steifung ein. Die zunächst ziemlich unsichere Tendenz der
Pariser  Börse ging in der zweiten Hälfte in eine festere
über. Mitteilungen über eine Abnahme des Bergarbeiterstreiks
und das Steigen der Kupferpreise bildeten in der Hauptsache
den Grund für den Stimmungswechsel . Groß war der Ver¬
kehr allerdings durchaus nicht, da die Spekulation an¬
scheinend das Resultat der Verhandlungen in Algeciras ab-
warten will. Wien  hatte zeitweise einen fast völligen Still¬
stand des Verkehrs zu verzeichnen . Die ungünstige ungarische
Finanzlage, die Verluste der Ang'obank in London , dazu die
gesamte innerpolitische Situation wirkten lähmend auf das
Geschäft, ohne indes einen stärkeren Rückgang zu verur¬
sachen. Für einzelne Lokalwerte zeigte sich hier und da
einiges Interesse . In der deutschen Reichshaupt¬
stadt  fand das Thema Politik diesmal keine so ausgiebige
Erörterung als vorher . Man sprach zwar täglich von den
Verhandlungen in Algeciras, und die Zurückhaltung , die das
Börsenpublikum im Verlaufe der Berichtszeit erkennen ließ, ist
zum Teil darauf zurückzuführen , daß die lang erwartete Ent¬
scheidung bisher noch nicht gefallen ist. Immerhin war die
Tendenz? nicht von den einzelnen Phasen der Konferenz ab¬
hängig, und wenngleich die auch an den fremden Börsen be¬
stehende Ansicht von einem befriedigenden Ausgang die
Stimmung hierorts günstig beeinflußte, unterlag die Kurs¬
entwickelung doch vorwiegend anderen Momenten. Der
Mangel an Unternehmungslust , der sich während der Berichts¬
zeit bemerkbar machte , beruht vorwiegend auf dem Einfluß
der Liquidation, die ja die Lust zu neuen Geschäften stets zu
verringern pflegt. Per Saldo sind bei den leitenden Papieren
in der Mehrzahl Erhöhungen zu verzeichnen . Spezial¬
anregungen auf diesem oder jenem Gebiet, ebenso wie eine
am Ende eintretende kleine Erleichterung in den Geldverhält¬
nissen dürfen als die Ursache der Kursbesserungen hingestellt
werden. Für tägliche Darlehen waren am Schlüsse 23A bis
3 Proz ., für Ultimogekl ca. 5s/a Proz, vorzulegen , während
Privatdiskonten 4*/s Proz. notierten . Am Renten  markt
blieben die Notierungen ziemlich unverändert ; eine kleine Er¬
höhung trat , wohl im Zusammenhang mit der zuversichtlichen
Auffassung der politischen Situation , bei den heimischen
Staatsanleihen ein. Verkehrswerte,  sowohl Bahnen wie
Schiffahrtsgesellschaften, schließen fast durchgängig höher,
letztere auf Mitteilungen über befriedigenden Geschäftsgang,
amerikanische Bahnen auf Anregungen Wallstreets . Günstig
disponiert waren auch Banken,  für die der Stillstand der
Londoner Minenderoute ins Gewicht fiel. Ziemlichen Umfang
nahm der Verkehr in Montan  papieren an. Am Kohlen-
markt stimulierten Nachrichten über einen Streik im Weißen-
felser Braunkohlenrevier und der feste Verlauf der Essener
Börse, während auf der anderen. Seite Mitteilungen über eine
Abnahme der Streikbewegung in Frankreich zu Realisationen
Anlaß gaben. Für Eisenwerte regte die anhaltend günstige
Lage des heimischen legitimen Geschäfts an . Aus der günstigen
Semestrafbüanz des Phönix war man geneigt, auf den Be¬
schäftigungsgrad der anderen großen Betriebe zu schließen,
ferner wurden die Angaben in der letztem Beiratssitzung des
Stahlwerksverbandes wohlwollend beurteilt , und schließlich
zirkulierten Gerüchte über größere Auslandsaufträge , die u. a.
bei der Dortmunder Union eingelaufen sein sollen. Verein¬
zelte, auf Grund von Sehwächemeldungen von den Auslands¬
märkten vorgenommene Positionslösungen taten der Tendenz
wenig sichtbaren Abbruch. Am Kassamarkt war die Tendenz
vorwiegend fest und erst am Schluß ein wenig unsicher.

Von der Berliner Börse. Die Börse war zu Eröffnung sehr
fest in der Erwartung , daß die Marokko-Angelegenheit nun¬
mehr so gut wie zur endgültigen Entscheidung gebracht ist.
Die Londoner Festigkeit für Renten wirkte besonders stimu¬
lierend, da auch Hoffnung auf eine Ermäßigung des Diskonts
der Bank von England zum nächsten Donnerstag vorhanden
ist. Bankaktien waren lebhaft unbesetzt , Deutsche, Diskonto-
und Schaaffhausen stiegen. Der Bericht des „Iron Age“ lautet
wesentlich freundlicher , infolge dessen sind Hüttenaktien
prozentweise gestiegen; Bochumer gewannen sogar 3 Proz.,
hingegen blieben Deutsch-Luxemburger träger ; Schiffahrts¬
aktien waren steigend, desgleichen Edison. Russen waren an¬
fangs gebessert auf die augenscheinliche Befestigung des
Valutamarktes in Aussicht auf eine nahe Emission. Im Ver¬
lauf war die Haltung etwas weniger zuversichtlich, der Schluß
aber wieder fester. Privatdiskont 41/o Proz.

8täckte>Anleihen. Die Stadt Elberfeld hat zur Deckung
eines Teils der Kosten für Kanalisations - und Kläranlagen ein
Amortisationsdarlehen von 2 Millionen Mark mit der Preußi¬
schen Pfandbriefbank in Berlin abgeschlossen. — Die Stadt
Chemnitz hat weitere 6 Millionen Mark lP/-Proz. Anleihe von
1902 an ein sächsisches Bankkonsortium vergeben.

Nene russische Anleihe. Aus Paris wird gemeldet, man
spricht hier von der Wahrscheinlichkeit einer russischen An¬
leihe-Emission in der zweiten Aprilhälfte. Nach der „F. Z.“
würden in Paris 1250 Millionen Frank ßproz. Titres zu unge¬
fähr 90 Proz. aufgelegt und anderwärts weitere 750 Millionen
Frank , die nicht vor zwei oder drei Jahren am Pariser Markt
zuzula.ssen wären.

Chemische Werke vorm. H. n. E. Albert, Amöneburg am
Rhein. Erst vor einigen Tagen hieß es, daß die Verwaltung
nicht in der Lage sei, mehr als im Vorjahr, aslo 18 Proz ., zu
verteilen. Nun ist die Leitung aber doch ziemlich wesentlich
über den vorjährigen Satz hinausgegangen , indem sie 19 Proz.
Dividende in Vorschlag bringen wird. Der Geschäftsgang im
neuen Jahr wird von der Verwaltung als ein bisher guter be¬zeichnet.

Zahlungsemsiellnngeji. Dio Baufirma Nikolaus Stecher in
Cassel ist in Zahlungsschwierigkeiten geraten und bietet
28 Proz . Die Handwerkerforderungen betragen 340 000 M. —
Die Exportbierbrauerei Leonhard Eberlein, Kommanditgesell¬
schaft in Kulmbach, befindet - sich gleichfalls in Konkurs;
nähere Angaben über den Status sind nicht bekannt.

Zollfreier Vercdelungsverkohr in Östcrmek-Ungara ratd
der Schweiz. Der Geh. Oberregierungsrat F. Lusensky ver¬
öffentlicht in Wolfs Zeitschreift für Sozialwissenschaft eine
Abhandlung über dieses Thema. Der Hauptanteil an der aus
Österreich-Ungarn ins Ausland zur Veredlung gesandten
Warenmenge entfällt auf Deutschland . Dorthin wurden im
Jahre 1903 ausgeführt für 487 000 Kronen und in veredeltem
Zustand zurückgeführt für 651.000 Kronen. Den bedeutendsten
Zweig bildet die Herstellung von Webewaren aus Garnen.
Eingeführt zur Veredelung wurden nach Österreich-Ungarn
1903 Waren im Werte von 58 370 541 Kronen, in veredeltem
Zustand ausgeführt für 105 941 870 Kronen. Geliefert zur Ver¬
edelung wurden von Deutschland 10.65 Millionen Kronen, äb-
genorranon an veredelten Waren knapp 20 Millionen Kronen.
An erster Stelle steht die Schweiz mit 21 bezw. 41 Millionen.
Ein Veredelungsverkehr, an dem ausschließlich Deutschland
beteiligt ist, ist das Nähen von Handschuhen, das auf deutsche
Rechnung erfolgt. Aus Deutschland gingen in Österreich-
Ungarn zugeschnittene lederne Handschuhe im Werte von
3 861 000 Kronen, wieder ausgeführt wurden nach Deutschland
für 4 302 000 Kronen.

Der Reingewinn, der Kanadischen Paciiäcbaba betrag im
Februar 1 205 743 Dollar. Das bedeutet gegen den gleichen
Zeitraum des Vorjahres eine Zunahme um 903 572 Dollar.

Kleine Finanzchromk . Die Kontinental Cauotschuc- und
Gutta-Pereha-Campagnie in Hannover beruft auf den 10. April
eine Hauptversammlung ein, die über die Erhöhung des Aktien¬
kapitals von 1800 000 M. beschließen soll. — Die Aktien der
Deutsch-Niederländischen Telegxaphengesellschaft, die von der
Interessengemeinschaft Dresdener Bank-Schaaffbausenscher
Bankverein gegründet wurde, sollen demnächst an der Berliner
Börse eingeführt werden. — Die Kleinbahn-Aktiengesellschaft
Höcfcst-Königstein in Frankfurt a . M. erzielte einen Reinge¬
winn, der die Verteilung von 31/2 Proz . (4 Proz .) Dividende auf
die Aktien A. und von U/s Proz . auf die Aktien B. gestattet.
Das Aktienkapital beträgt 1 660 000 M. — Die Gräflich Schaff-
gottschen Werke sollen bereits als Gesellschaft gegründet sein,
und zwar als Gesellschaft mit beschränkter Haftung. — Die
Silesia-, Verein chemischer Fabriken, beabsichtigt eine 4proz.
zu 103 Proz. rückzahlbare Anleihe im Betrag von 3 Millionen
Mark aufzunehmen . — Die Verwaltung der Aktiengesellschaft
Körtings Elektrizitätswerke in Hannover schätzt die Dividende
auf 5 bis 6 Proz . (i. V. 4 Proz .). — Die Hadjaz-Bahn vergab
eine Scliienenlieferimg von 6000 Tonnen zu 137 Frank und
10 000 Tonnen zu 1431/2 Frank franko Haifa, wie aus Kon¬
stantinopel gemeldet wird, an den Deutschen Stahlwerks¬
verband.

Gehe u. Ko. Der Reingewinn dieser bekanntlich grollten
Drogerie-Gesellschaft Deutschlands , domizilierend in Dresden,
hat im abgelaufenen Jahr 451 243 M. gegen 377 782 M. im Vor¬
jahr betragen. Die Dividende ist mit 12 Proz . gegen vorjäiir’gc
14 Proz . bemessen. Der Verwaltungsbericht betont, daß im
verflossenen Jahre an Stelle des Bedarfs an Drogen und
Chemikalien für Kriegszwecke sich wieder größere Nachfrage
für den normalen laufenden Bedarf geltend gemacht habe.
Nur im Verkehr mit einigen ausländischen Absatzgebieten
blieben anormale Zustände bestehen . Die ersten beiden Monate
des laufenden Jahres brachten abermals eine wesentliche Ver¬
mehrung des Warenausganges . Eine größere Anzahl Liefe¬
rungsaufträge wurde mit ins neue Jahr hinübergenommen.
Mit einigen befreundeten Firmen wurde — vorbehaltlich der
Zustimmung der Aktionäre — ein Vertrag auf engeren Zu¬
sammenschluß unter gegenseitiger Beteiligung an Gewinn und
Verlust verabredet. Der nächsten Aklionärversammlung wer¬
den entsprechende Anträge unterbreitet.
Kjamn»«iMM« a»iaBi3Baafl8ai«aiB3rm3B^

GeschäfMchLL.
Wie Bioson die gesunkene

Lebenskraft hebt
F :ii

ergiebt sich deutlich aus dem nachstehendenamtlich beglaubigten
Brief : Mainz,  den 19. Mai 1905. Teile Ihnen gerne mit. dag
Ihr Meson ein vorzüglichesMittel für die Menschen ist, die ihre
straft fast gänzlich verloren haben, denn das habe ich an mir
gesehen. Ich leide jetzt schon tz Wochen an Bluthusten und hatte
dabei 14 Blntstürze gehabt, da können Sie sich leicht denken, daß
meine Kraft erschöpft war. Als ich auf Veranlassung des Herrn
Dr. Metternich daS Bioson genommen halte, fühlte ich mich trotz
meines immer noch anhaltenden Hustens, welcher iedoch gän-.lich
blutfrei ist. bedeutend kräftiger, so dab ich jetzt wieder leichtere
Arbeit verrichten kann. Ich kann allen meinen Mitmenschen. welche
in der Lage sind, das Bioson zu kaufen, dasselbe mtr aufs Wärmste
empfehlen, denn cs ist ein kräftiges leicht verdauliches Mittel, was
ich bezeugen kann, denn ich darf auf Veranlassung meines 'Arztes
nur zu leicht verdaulichen Speisen und Getränken greifen. Während
meines Blutbrechens war meine Hauptnahrung ein: Tasse Bioson
in Milch gekocht und Zwieback, worauf ich mich von Zeit zu Zeit
ganz wohl fj-hltc. Allo nochmals tausend Dank für das, was Sie
an mir getan haben. HochachtungsvollKo n r a ö ® cör g. Unter¬
schrift beglaubigt durch den OrtSgerichtSvorstebcr Klein in Mauz.

Bioion ist erhältlich in Apotheken, Drogerien rc„ Beriand-
Depot in Wiesbaden: Hof-Apotheke, das halbe Kilo-Paket zu drei

zur Suppen-
!vom Bioson-
• bie von den

Professoren, Aerzten und in Krankenhäusern ec. erzielten Erfolge.
stets krisch auf Lager 9463Lŵ«vs«-Ap 15»<pke.Bioson

Bioson stets frisch 951
Öranien -Apotlieke , Taunnsstr.

Beachtest Sie
unsere Ausstellung ’, Wäl J-eliustrusse 30 , Sie finden

daselbst in grosser Auswahl und allen Preislagen:
Konfirmations » osfer SCommsanlon-

ßesciseiralge,
Sfinare , Slroclie «, Mette « , 1 lirrn , lan «clict <en<
knöpfe , fteikwauerbeeke » etc . ; Gold ts "/ooo, Silber

M0!ooo g -est . 671

E . Schürmann Si €o,,
Nachf. Araguwt Scliwaiicte :dt,

kgl rum., grösst , bad., hess. und päpstl . Hofjuwelier,

Der HungsrkOtistier Sicco
hat jetzt in yenglers Ci >cus in London ein 45-tägigeS absolutes
Fasten beendet und damit einen Weltrekord geschaffen. Nur
Wassertrinken war ihm gestattet. An Gewicht verlor er während
dieser Zeit 55 Pti »»rd. Seine erstmalige Nahrung nach Ver¬
lassen des KlaSkostensb stand ans einer Taste Kakao einem
Gläschen Dir. Hammels tzacmalogen. Den zahlreichen Besuchern
Aerzten und Laien, erklärte er, daß nach {einen bisherigen Er¬
fahrungen (bie Fastenzeit des Jahres 1905 betrug 244 T .-ge)
er sicher erwarte, durch geeignete Diät verbunden' mit dem Ge¬
brauche von Dr. Hammels Haematogen schon nach wenig
Wochen wieder so erstarkt zn sein, um gegen Mitte April ein
neues Fasten beginnen zn können.

hl'. Honaiiels BSmatogen erMituoh in derl’aumis-Apotlicke.

JU  Morsen -Kftsgade rrmfaM 22  Kritrr»,
mie  die Vörlagsbeitege „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

TagblattiV Nr . 25  und eine Sorrderbeiiag«.

Leitung W. Schulte «um Brühl

«ermitwortlickirr Redakteur für Petiti ! und Handelt A. « * d<
geutUetra I « aiStt -r : für den übrige» Teil ! C Rötb - rdt : kür c

“ “FTT 1' Ich ; H Dorna » », fämffi* »> Wie-jbaden.
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Friedriefastrasse 29.
garanfirt

wasserdicht.

flir WfirlnieTSnneii , Kranke und Rinder , 440

von Mk. D an p«r Meter.

Wsirsdc .IhHcohon bester Schutz gegen Erkältung , zur
ff llluCIlIvOlsIlv/II ^ richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , sehr haltbar , per Stück von
Mk . 1.95 an.

Sämmttiche Artikel zur Kranken- und Woehenbettpflege

Chr . Tauber , *S2BK>

Ais Konfirmations-Geschenke
W empfehle ich. zu den

billigsten Dreisen-n° Lmleßie-HMKÄ»
Eopfhürsten , Kleiderbürsten , Hntbursten , komplette Bürsten -Oanilturen , § cliahlüffel,

SchnliloiBpfer , Taschenspiegel , Handspiegel , Haarnadelkasten etc.

fMMeM sowie: MafiUtHIS (Lk. 0.80- 225.00 p. 8t.)
Asiss-Maesssirss
Aeiss-Aollsn
XrtstalMSavnifuren
Xristallzevstäober

JUbersHeim,

Ebenholz
Elfenbein
Schildpatt
Silber

Wieslbadeu , Wilhelmstrasse 30.
Fernsprecher 3007.

Versand gegen Kachnshme.

Frankfurt a . M ., Kaiserstrasse i.
Kllasir . Katalog kostenlos.

Bruchleidende«
empfehle aUc Arten Bandage « .

Bandagen eigener « onstrnttion » jeden
starken Bruch zurückhaltend fertigt «ach Matz
unter Garantie 444

Bandagist 6g . 8ellllM,

Patent - Universal - Trocken - u.
Plättmaschinen

fiir Kragen , RaMOhottm,
— statt « WÄBohe o*w. —

Dampf- WasehmascfelBfiö
mit direkter .Feuerung , ln allen
Grössen u. sämtliche Wäscherei¬

maschinen liefern
Rumsch L Hammer

Wftschoreimaschinenfabrik
Forst >. Lausitz.

Zahlreiche silb. u. gold. Medaillen,
Diplome etc. F87

iSehtnitnrn mit guten Ballen, 1 dis
wCplUilUlu 3 Meter hoch, werden ge¬

liefert. Adresse zu erfr. im Tagbb-Verlag. 8ü

Adolf Birk’s Frisier -Salon.
Gegründet 1872.

Spezialität:Elegantes Haar-u.Bartsrimeiden.
Rasieren und Bartpflege bei nur erstklassiger Bedienung.

Nachfolger : ESraiil Akermann , Friseur.

Friedriclistrassc 29. Friedrichstrasse 29.

5 Qnttiti : i & ( o
Weber ^ asi © § .

In grösster Auswahl zu unerreicht billigen Preisen empfehlen:

Mess © WoIl -StHÜ *©.
Weiss-schwarze Stoffe äJEMTÄ

und grössere Karos u. feine Streifen , elegante Neuheiten
für Kostüme und Kleider , ^ 5 KT
140/110 zm breit . Meter 3 .85 , 2 .75 , 2 .—, 1.50 bis de » Pf.

Einfarbige Woll-Stoffe, ^ ."üäF ’
und in reichen , neuen Earbensortiraenten , fl 20
120/110 zm breit ■. Meter 4 .5 ® bis -H.® Mk.

Neue WöiÜMusseSine, ,i ‘” epbafto
Druck , neue feine Muster,
80/78 zm breit .

Qualitäten , fehlerfreier

. . Meter 1.25 bis V 5 Pf.

ni | | PQ n Qffrffo besondere Neuheiten , engl . Genres,
DIUöoSS ” C: itJ El C .J neue Karos , Streifen und Broches,

hervorragende Auswahl,
110/90 zm breit . . Meter 2 .50 bis ® Pf.
feinste engl. Flanelle . Meter I .— bis 2 .25

RlllCßn Cajfjn kleine Dam ass6 - Effekte , kleine und
DlUbull I<vulUt } grössere Karos , schmale und breite "| | 50

Streifen u. Phantasie -Muster , 55/45 zm breit , Mtr. 3 .50 bis ■* .• Mk.

Schwarze Seiden-Stoffe
Satin , Messaline , Duchesse -Musseline , Taffetas mousseline , Louisine,

Crepe de Chine,_Merveilleux , neue Fagonn ^s Jjĵ 30120/48zm. L« Mk.

Kosföm-Röcke war*, aus Cheviot, Satintuch,
Fassons . . . .

Damentuch , Yoile und Alpaka , neue KT 90
. . . 35 — bis «S * Mk.

fassfrei , aus englischen
h Stoßen , modernen Karos und CoverKostüm-Röcke, £ 25*

coats, sowie aus imprägnierten Stoffen und Cheviots , neue d 50
Fassons . . 25 — bis » • Mk.

P ?pJ <5P |T| ' 5r | fStaufepaletots  aus praktischen,
1 sC/äOvliI <lll 1138 wasserdichten Kammgarnen , englischen —

Melangestoffen , modernste Formen . 30 .— bis ® • Mk.

vcn  reinwollenen uni Stoffen und Woll-
ISiUI yCIII Ulsliu musseiine in eleganter Ausführung , fl KT —

Stück 30 .—, 25 .— bis « dl »Mk.

Morgenröcke von modernen Waschstoffen,
Stück IO .—, 8 .— bis Mk.

IHofinnno in Wolle und Waschstoffen , 50iviallflöcb stück 12—8.—bis w. Mk.

PJsBOOn in Seide und Wolle , / fl 75
DlUot/ll stück 20 .—, 15 .—, 10 .— bis Tt « Mk.

ßlnoan ha Zephir , Satin , imit . Mous., Leinen , Batist etc., fl
Blusen F stück s .—, o ._ , 4 .— hü -i -*

20
Mk.
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Sl Nur die des Lebens Tiefe geschaut, stehen auf
« der Höhe. Albert Sergel.

(6. Fortsetzung.)

Km Ende öer Welt.
Bon Aage Ibsen . — Autorisierte Übersetzung ans dem

Dänischen von W. Knapp.
»Die Ähnlichkeit ist jetzt bei weitem nicht so ausfällig,

wie mir zuerst schien", sagte sie. — „Wohl, was die ein¬
zelnen Züge anbetrifft , aber . . . wenn ich sagen dürfte,
was ich meine, so ist er hier . . ."

„Sagen Sie nichts !" Er nahm ihr mit einer schnellen
Bewegung das Bild fort und legte es mit der Rückseite
nach oben auf den Tisch.

„Entschuldigen Sie . ich meinte nur , daß . . . falls
S « in dem Gesicht meines Bruders etwas finden sollten,
was Sie nicht mögen . . ."

,̂ ?m Gegenteil . Er sieht so aus , daß man ihn nur
gern haben kann. So liebenswürdig und . . ."

„$ a, gewiß, ja." Gerner steckte das Porträt zu sich.
Und all der Liebenswürdigkeit machte er selbst ein
Ende. Er , mein einzigster Bruder , starb von seiner
eigenen Hand ."

„Selbstmörder !" rief sie aus.
siecht sonderbar , wenn man sein Gesicht betrachtet

■— nicht wahr ?" Gerner stützte sich gegen den Tisch. —
„Weniger sonderbar , wenn ich es gewesen wäre ? Aber
ich habe ihn veranlaßt , zur Pistole zu greifen ."

„Sie ? Sie ?"
„Ja . ich. Nun wissen Sie es."
Es entstand eine Pause . Man hörte Lärm und

laute Rufe dom Deck her.
„WaS ist das ?" fragte sie.
Gerner ging zum Inster.
„Es wird klar zum Wenden gemacht", sagte er und

bkieb am Feilster stehen.
„Erzählen Sie mir alles . Wollen Sie ?"
Er nahm neben ihr Platz.
,̂ ch wünsche nichts lieber ", antwortete er. Und er

schilderte ihr seine und feines Bruders traurige Lebens¬
geschichte in allen ihren Einzelheiten.

„Ich glaubte , daß der Tod besser als ein Leben in
Schande wäre", schloß er.

„Ein Leben in Sünde , meinen Sie ."
„Ja , so fange ich jetzt an , es zu sehen. Tber damals,

<— in jener letzten Nacht, als wir , ausgesöhnt mit ein¬
ander bis zum letzten Lebewohl, bei einandersaßen —
da sah ich mit Stolz , wie die zermarterten Züge des
Verbrechers, des Schwindlers angesichts des Todes sich
verwandelten , sich verklärten . In jener Nacht fiel es
mir nicht ein, daß ich jemals anders darüber denken
würde. Sie sitzen da wie versteinert , liebe Nachbarin.
Nun fürchten Sie sich vielleicht davor , heute Nacht in
meiner Koje zu schlafen?"

Er wartete die Antwort nicht ab, sondern verließ die
Kajüte und ging aus Deck.

Hier schritt er einige Zeit auf und ab und blickte
über die hohlgehende See , bis er müde wurde und sich
vorn beim Windebalken einen Platz suchte. Hier saß
er lange und lauschte auf das Wasser, das unter ihm
brauste.

Plötzlich stand er auf , blickte sich um, griff in die
Takelage und schwang sich behende auf die Reeling.
Und sah hinunter . Unter ihm hing der Anker in seinem
Ringe : der eine Flügel ragte frei über das Wasser
hinaus . . . . Es wäre eine Kleinigkeit , dort hinauf zu
klettern und sich lautlos , so daß niemand an Bord etwas
davon merkte, in die Tiefe gleiten zu lassen. Wenn
man ihn dann am Morgen vermißte , würde er schon
weit , weit fort sein. Die Versuchung, welche so plötzlich
über ihn gekommen war , hielt ihn eine zeitlang in

ihrem Bann , während er in dem feuchten Nachtwinde
mit dem Schiffe auf - und abschaukelte. Die Versuchung,
still und unbemerkt in diesen tiefen, schweigendenWassern
zu verschwinden.

Aber dann schämte er sich, auch nur einen Augen¬
blick einem solchen Gedanken Raum gegeben zu haben.
Ein solch romantischer Abschluß des Daseins war seiner
Natur zuwider. Leben wollte er — leben und ver¬
stehen. —

Gott , du wirst mich nicht vergebens leben lassen!
Jemand packte ihn von hinten nnt einem festen

Griffe . Als er niedersah, begegnete er einen: Paar
fragender , erschrockener Augen.

„Das dürfen Sie nicht — das dürfen Sie nicht."
„Sind Sie es, Hallager ?" lautete Gerners ruhige

Frage.
„Ja , ich . . . meinte, daß . . . es nicht anginge , dort

so zu stehen und . . . hinunter zu starren . Sie könnten
schwindlig werden."

Gerner sprang aufs Deck.
„Sie haben recht. Es war sehr unvorsichtig von

mir ." Der Steuerinann beobachtete den Doktor miß¬
trauisch.

„Es ist schlimm mit der Schlaflosigkeit. Man komnit
schließlich ganz . . . ganz außer sich und weiß nicht mehr
. . . was man tut ."

„Wahrhaftig ", antwortete Gerner ernst. „Es war
gut , daß Sie in der Nähe waren ."

Der junge Mensch ließ den Doktor nicht aus den
Augen.

„Mein armer Freund ", sagte dieser und streichelte
dem Steuermann die Wange, „ich machte Sie wohl
bange, als ich da oben stand. Wer Sie irren sich."

„Gott sei Dank ! Aber das hätte ich mir ja selbst
sagen müssen, daß Sie . . . das nicht tun könnten."

Gerner murmelte etwas als Antwort und ging nach
hinten . Dort machte er sich aus einem Stück Segeltuch
und einer Trosse einen einigermaßen bequemen Sitz
zurecht und setzte sich hin , um zu schlafen.

Aber der Steuermann zog seinen langen , dicken
Mantel aus und hüllte den Doktor, trotz dessen Ein¬
wendungen , darin ein, indem er eine muntere See-
mannsweise flötete.

„Wie sind Sie froh !" Gerner sah mit einem plötz¬
lichen Lächeln auf.

„Ach was , man ist doch kein Kopfhänger geworden,
weil man ein wenig Christentum gelernt hat . Das macht
nur das Leben heller."

„Tut es das ?" fragte Gerner und fügte hinzu : „Dann
soll es auch mein erster Gedanke sein, daß ich, wenn wir
an Land kommen, bei dem Prediger , von dem Sie
sprachen. Unterricht im Christentum nehme."

,Zakob Spindler , ja ."
„Na . heißt er so? Gute Nacht, Steuermann , und

dielen Dank."
Gerner schloß die Augen und siel bald in Schlaf.

Nach Verlaus einer Stunde erwachte er durch ein Ge¬
räusch in der Nähe . Der Mann am Ruder wurde ab-
gelöst.

„West zu Nord ", klang eine tiefe Stimme.
„West zu Nord ", wiederholte eine zweite. Und

schwere Schritte entfernten sich.
Der Doktor richtete sich auf und sah umher . Die

obersten Marssegel hoben sich mit einem schwachen,
goldenenGlanz von der dunklen Luft ab, und als er den
Kopf rückwärts wandte , sah er das Kielwasser wie einen
schimmernden Silberstreifen und irgendwo rötete sich der
Himmel.

Der Morgen , Gott sei Dank ! Dann wußte er, daß
er schlafen konnte.

Da kam bei der Kajütentreppe ein Gesicht zum
Vorschein, ein bleiches Gesicht, umgeben von einer Fülle
dunklen Haares . Und zwei Augen trafen die seinigen.
Er nickte. Und sie, seine Nachbarin , näherte sich.

„Hier dürfen Sie nicht schlafen", flüsterte sie auf

Deutsch, damit der Mann am Ruder sie nicht verstehen
sollte, und sie neigte sich über ihn . — „Ich fürchte mich
ja nicht im geringsten vor Ihnen . Aber es war sicher¬
lich auch Scherz von Ihnen . Kommen Sie denn nicht?"
bat sie und streckte die Hand aus.

Er nahm sie und drückte sie warm.
„Danke, ich bleibe am liebsten, wo ich bin ", sagte

er und küßte verstohlen ihre Hand.
Sie ging . Bei der Kajütentür wandte sie sich um

und sah zuriick.
War es nur die Morgenröte , welche ihr Gesicht

färbte?
Mit einen: Lächeln legte er sich wieder zurecht imi>

schloß die Augen.
*

Man merkte, daß man sich kälteren Himmelsstrichen
näherte . Nicht nur die täglichen Wärmemessungen des
Meeres zeigten es an , auch die Luft deutete darauf hin,
daß man sich innerhalb der Grenzen einer anderen Welt
befand. Besonders abends nnd nachts. Nach Sonnen¬
untergang leuchtete der Himmel in eurer feineren,
weicheren, gedämpften Farbenpracht , wie sie dem hohe»
Norden eigen ist. Das Herz wurde so wehmütig ge¬
stimmt, und die Gedanken verloren sich in ferne, lichte
Träume und waren voll weicher, stiller Sehnsucht wir
von ferner Musik.

„Jetzt merke ich erst, daß wir weit, weit von der
Heimat fort sind", sagte des Doktors Nachbarin an
einem solchen Abend, als sie auf Deck standen. „Wir
find fertig mit dem Alten und nähern uns dem Neuen."

„Und ist deshalb Ihre Stimmung so verändert ?"
ftagte er.

„Ja ."
„Sind deshalb Ihre Wangen mich schmaler ge¬

worden ?"
„Sind sie das ?" Sie fuhr mit der Hand darüber

hinweg.
„Hat es Sie niemals gedrängt , vertraulich nnt mir

zu sprechen, wie ich mit Ihnen ?"
Sie hatte ihm den Rücken zugewandt und blickte auf

das wogende Meer.
„Ja ", sagte sie und reichte ihm von hinten ihre Hand.
„Wollen Sie mir bloß aus eins antworten ?" fragte

er. Aber sie zog ihre Hand zurück, ging langsam über
das Deck hin und verschwand in der Kajüte.

Tat sie das , um ihn loszuwerden ? Oder erwartet«
sie, daß er ihr folgen sollte? Gleichviel. Jetzt , heut«
abend, wollte er eine entscheidende Antwort haben, ihr
die Frage stellen, welche ihn seit mehreren Tagen nicht
zur Ruhe kommen ließ . Und rasch ging er ihr nach.

Als er die Tür zur Kajüte öffnete, stand sie in der
Mitte des Raumes , das Gesicht ihm zugewandt

„Berta !"
Sie preßte ihre Hände an die Brust.
„Berta !"
„Oh Gott , ja — ich wußte es ja ." Sie ließ di«

Hände sinken.
„Dann brauche ich wohl nichts zu sagen? Soll ich

das Leben in dem fremden Lande allein beginnen , oder
wollen Sie es mit mir teilen ?"

Sie richtete sich hoch und sah ihn an . Ihre Augen
waren voller Kummer , aber leuchteten wie zwei blaue
Flammen.

„Ich gebe keine Versprechen. Ich weiß nicht, wie es
Ihnen mit mir ergehen wird . Denn ich kenne mich
selbst nicht mehr . Ich war einst ein starker Mann , ein
starker Wille. Es liegt ein Meer zwischen jetzt und da¬
mals . Nun weiß ich weder aus , noch ein. Ich weih
nur eins , daß ich . . . . Sie liebe, Berta . Stärkere Worte
will ich nicht gebrauchen. Um Sie nicht zu verlocken.
Was antworten Sie mir ?"

„Ich antworte : „Nein ". Ich kann nicht anders.
Wenn Sie auch die stärksten Worte gebraucht hätten,
meine Antwort würde die gleiche sein : „Ich kann nicht."

(Fortsetzung folgt.)

Anerkannt vorzügliche Eierteigwaren,
31 ischobst ä, Pfund 40 , 55 , 70 Pf.,
Pflaumen von 30 —80 Pf . per Pfund,
Acpfe !rin )fc , Iprihosen , Birnen etc.

EpSsdit Bd - » ohm , Adolfstrasse 7.
471

bewährtester eigener Konstruktion,

für Kinder nnd Erwachsene,
ärztlich bestens empfohlen und nro nb et für all©
Verkrümmungen des Rückgrates, hohe Schultern,
schiefe Haltung, hervortretende Schulterblätter
etc. etc., in sorgfältigster , sachverständigster
Anfertigung nach Maß und Anprobe, stellbar

und von vorzüglichster Wirkung. 63

Taunusstr . 2 . H Z Cw«
Telephon 227. f . j | .

Spezial-Etablissement für die Anfertigung
m n. Maschinen

aller Art.

Zur bevorstehenden Osterzeii bringe meine Spezialitäten:
In- nnd ausl. Sehmnek- nnd feine Lederwaren

in bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Anf sämtlich « Artikel ° /o Oster - Rabatt!
Hotel Nassaner Hof. Fcrdiliaild MaCkeldCf, Eingang Wilhelm str. 48.

Bitte meine Auslagen und Preise zu beachten. -TpSJ 226

Fragen Sie Ihren Arzt!

Tntnlin (D . R .-P . )
Einzig existierendes homogenes Pflanzeneiweiss.

W Unerreichtes Nähre und Kräftigungsmittel . W
Rationellstes u . billigstes diätetisches Nährmittel.

Dosis ; 1 Teelöffel — 4 Gramm — 8 Pfennig.
Karton , eiith . : 125 Cramm -Bentel 2 . 50 3Ek.

Zu haben in den Apotheken und Drogerien.

Vertreter : Friedrich Kraus »,
Wiesbaden . Scharnherststr . 20 , IY1.
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des MÄNdener Aßblütts

erscheint aüerb endlich C Uhr und enthält alle Stelleuansebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlrchten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmartts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber -, bis S Uhr nach « ,« tags , ist freie Eitrstchlttahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dicnstsuchendcnempfiehlt e« sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeugnisie oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Meivirch » UrNsonr « , Me KtMirng
Mde « .

Fräulein gesucht , welches mit der Hotel-
bnchsührnng vertraut ist und Sprach-
kenutnisse hat . Räh . Tagbl »-Berl . Tq

MWIMWeK mit Wer KNÄschüft
täglich für einige Stunden zu Korrespondcnz-
zwecken gesucht. SclbstgeschricbeneMeldungen
unter s >. S©8 an den Tagbl .-Verlag.

Berkänferin » \ sucht Engl . Magazin , Wil-
Lehrmädchen i helmstratze 44»

Verkäuferin
für die Kurzw.-Abteiiung sucht

Simon Meyer*

Zum baldigen Eintritt suche eine durchaus tüchtige,
nicht so junge

erste Verkäuferin,
möglichst mit Sprachkcnntnissen. Solche, welche
in feinen Haushalt - und Luxuswarcn tättg
waren, erhalten den Vorzug. Gest. Offerten an
G . Eberhardt » Stahlwärenfabrik , Langg. 46.

Augeheud « Verkäuferin für Delikateßgeschäft
' gesucht Nerostraße 26.Lehrmädchen
aüs guter Familie unter günst. Bedingungen zu

Ostern gesucht.
Seidenhans Marchaud.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung per sofort gesucht.

Gebr . Wollweber,
Ecke Langgasse und Bärcnstraßc.

Lehrmädchen aus guter Familie für Delikateß-
geschäft gesucht Nerostraße 36.

Ein Fräulein von 16—20 Jahren zur Erlernung
der Kolonialwarenbranchebei gutem Lohn sofort
gesucht  Wcllritzstraße 51.

tBggü&Ba» Taillen- und Znarbelterin sofort
AMSW gesucht Blüchcrstraße 9, 2 rechts.
Tliiüermrü. nnd Lehrmädchen

gesucht Bleichstratze 18, 1.
Arbeiterinnen für Damenschueideeei auf

dauernd verl. Taunusstraße 36.
Arbeiterin für Damrnschneiderei gesucht

Morttzstraße 2V, 2.

ÄL-»l»es et Confectien,
nimmt sof . erste 5* ajj»rltaeiteiräE !iaeii»
anf Taille » und Röche an.

TTannsssstrasse R -?, 3.
Jung . Zuarbeitcrin ges.  M . Link , Walramstr . 2.

Näherinnen
bei sehr hohem Sohn gesucht.

Leopold Cohn , Gr . Burgstr . 5,
Damcn-Konfcktion.
san

Mädchen znm Nähen ges. Bertramstr . 2 , P.
Mädchen , das gut nähen und stopfen kann,

gesucht Hotel Rose.

Lchrmiidchci!Sfeff •**
Zweite Arbeiterin und Lehrmädchen

»Vs pl ' 1 V. sofort gesucht Röderallec 10, 1.Modes*
Lehrmädchen für Laden u. Arbeitszimmer gesucht.

L. Nothnagel , Gr. Burgstraße 16.
Junges flinkes Mädchen kann die Stickerei für

Kostüme erlernen. Röderstraße 17, 1.
Köchin , welche etwas Hausarbeit übernimmt,

gesucht Hotel Ries , Kranzplatz.
-Hotelköchin , Pensionsköchin,

fÄHLÄjs«. Nestaurationsköchin, Beiköchin,
fein bürgerl. Köchin, Hotel- u. Penfionszimmer-
mädchen, Stubenmädchen, Scrvicrmädchcn, Koch-
lehrmädcben, Haus- u. Küchcnm., h. Lohn. Frau
Elise Müller, Stellenvermittlerin , Grabenstr. 30.

Meysuchende Md dNHrelseM
lchl ästfikon erhalten gute Stellen bei soforttger
INilvvskn Placierung, sowie Kost u. Logis
zu I Mk. durch Pafsantenheim , Jahnstr . 4,1.
Anna Kiefer , Stcllenvermittleriu.

Einfaches älteres Mädchen od. alleinst. Wittwe zur
Führ . ein. Hansh. ges. Eltvillerstr. 12, B. P . l.

Ein anständiges junges Mädchen vom Lande
bei gutem Lohn und sehr guter Behandlimg
gesucht. Näh. Noonstraße 9. Part.

zum l . Avril tüchtiges Mädchen,
das selbstständig gut bürgerlich

kocht. Wilhelmstraße3, 1.
Ein tüchtiges Hausmädchen per fofort gesucht.

August Martin , Ornnicnstraßc 42.

d ! CfttCflj4 zum 15. April ein zuverlässige«
evangel. Mädchen oder eins. Fräulein , welcher
vfit einem neugeborenen Kinde genau Bescheid
weiß und Hausarbeit verrichtet. Kapeüenstr. 57.

BV " Tüchtiges Mädchen für Handarbeit.
gesucht Hartingstratze 7, Laden.

Jung , williges Mädchen gesucht Herdcrstr. 16, B. l.
s§ « Zwei starke kräftige Mädchen für
1 1 Haus - und Küchenarveit anf gleich
f gesucht . Lohn 25 bis 30 Mark.
U 8 „ Mainzer Bierhalle " ,
bh *s Manergnsse 4.
Mädchen für Küchen- und Hausarbeit gesucht.

Monat !. 28 Mk. bei freier Jnvaliditäts - und
Krankenkasse. Pens. Margaretha , Thclemcmnstr. 3.

Plp " Ein sauberes Mädchen zum 1. April ges.
Bertramstraße 16, Parterre links.

Tücht. Mädchen sof. gesucht Bleichstraße 14,P . r.
Ein einfaches sauberes Mädchen , welches

schon gedient , in kl. ruhigen Haushalt
gesucht Emserstratze 8 , Parterre links.

Ein fand. Mädchen , welches bürgerl. kochen kann
u. Hausarbeit versteht, für kl. Haushalt gesucht
Schwalbacherstraße24, 1.

V * Tüchtiges junges Dienstmädchen
gesucht Bertramstraße 5, 1 links.

Jg . saub. Mädchen auf sof. ges. Blücherstr. 10. 1 r.
Ein will, fleißiges Mädchen zum 1. od. 15. April

gesucht. Näheres Rheinstraße 44, Part.
PIT * Solides tüchtiges Mädchen sofort oder

zum 1. April gesucht Oramcnstrnße 50, 3 rechts.
JnngeK williges Mädchen auf 1. April gesucht

Herdcrstraße 12, Bäckerei.
Tüchtiges Mädchen , welches gut kochen kann,

per sofort gesucht Emserstraße2, 2.
Ein Mädchen od. Frau gesucht Oranienstr. 48, P.
Tüchtiges Hausmädchen mit guten Zeugn.

per 15. Avril gesucht. Melden 11—1 und 5—8
Billa Lesflngstratze 9.

Feines Hausmädchen » tüchtig in Zimmer¬
arbeit und Nähen , mit guten Zeugn »,
Anfang April ges. Bierstadterstratze 14.
Borstellen v. 10—11 n . 4—8 Uhr.

QWrtütrfiett das gut bürgerl. locht und etwas
Ä ' tlll - Usl » , Hausarb . macht, bei hohem Lohn

per 1. April od. später gesucht. Melden 1i —1
und 5—7 Billa Lessingstratze ft*

KWWMn» Ein Mädchen zum Bedienen von
Fremden und Hausarbeit auf sofort

gesucht Geisbrrgstratze 4.
Jung . Mädchen v. Lande sof. gesucht Nerostr 16.
Ein braves fleißiges Dienstmädchen gesucht.

Näh. K. Welcher , Bülowstr. 4, Part.

WmdermKdcherr
per sofort gesucht Karlstraße 39, Part . I.
Gesucht zu 'baldigem Eintritt

besseres Mädchen
mit guten Zeugnissen, das fein bürgerlich kochen
kann und etwas Hausarbeit übernimmt.
Rößlerstr. 3, 2. Billa v. d. Sonnenbergerstraße.

Ein ordentl. Mädchen , im Kochenu. Haushalt
erst. sof. o. sp. ges. D. Fuchs » Saalgasse 4P.

P W*  Tüchtiges ANeinmüdchen , welches
kochen kann , ges. Gr . Bnrgstrasre 12 , 2.

Junges Mädchen gesucht Kaiser-Fr .-Ring 8, P.ÄÜemwiidcherr
bei gutem Lohn sucht

Schiemann , Adelheidstratze 76 , 1.

Tüchtiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, gesucht Nheinstr. 103, 1.
Aelteres besseres Mädchen öder

Wilma ohne Anhang, welche gut kochen kann
Wlllvl -, lind alle HauSarbeil übernimmt, zu
einem einzelnen Herrn im Rheingau gesucht.
Angcbole unter A. ~2 « an den Tagbl .-Berlag.Junges aar -"*

M Ein Nicht. AllcismSdchcu
in kleine Familie gesucht

Mauritiusstratze 4, 2.
Tiichtiiics Mädchen LL«z'L

Lohn. Näheres Sonnenbergerstraße 6.AlLemmädchKU.
tüchtig und selbständig in der bürgerl. Küche und

den Hausarbeiten , bei gutem Lohn von kleiner
Familie gesucht.

Buchhändler Bern », Kranzplatz 2.
Ein anständiges Mädchen für kleinen Haus¬

halt gesucht Querstraße 1, 3 r.
Ein MM  Memmädchen

zu 2 ält . Personen, d. auf dauernd. Dienst hält, qea.
30 Mk. L. z.15. Apr. ges. W.s. d. Tagbl.-Berl . ' Ix

Solides braves Mädchen für kleinen Haushalt
per 1. April gesucht Adclheidstraße 16. Part.

Braves fleißiges Mädchen,
das alle Hausarbeiten versteht u. etwas kochen
kann, gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3.

Suche nett « Mädchen in vorzügliche Stellen
bei hohem Lohn nnd sehr guter Behand¬
lung . Frau Anna Müller,

Stellen » Bermittlerin,
Sedaustratze 8, Ecke Walramstr.

Tüchtiges Haus - und Küchenmädchen per
1. April ges. Hotel Prinz Heinrich, Bärenstr. 5.

Mstp 1 ein zuverlässiges Mädchen,
1 . welches bürgerl. kochen kann

und Hausarbeit versteht, in kleinen Haushalt
gesucht. Vorzustellenvon 3—10 und 2—4 Uhr.

Emserstraße 8 2.
{$£■37 ®^ Ein junges Mädchen für kleinen
DM -M Haushalt ohne Kinder gegen gute

Bezahlung sofort gesucht Wellritzstratze 51.

61*111 Shell Lohn 25 Mk, Mädchen,
AIMMMMWj . , das koch» raun , Lohn

30 Mk., per 1. April gesucht.
SommerfrischeWaldhättSchen.

TScht. Mädchen
mit guten Zeugnissen gesucht.

Dittrich , Friedrichstraße 18, P.

Suche ein braves und fleißiges
_ Mädchen bei guter Behandlung

für meinen Haushalt . Jahnstraße 4, 1. _

PiT * Dienstmädchen gesucht verlängerte
Sonnenbergerstratzs 2ft, 1.

DierrftmÄdchKrs ÖÄ ?'10’
Braves evangelisches Mädchen gesucht

Nerostratze 16 , 1.
Ein zuverlässiges Alleinmädchen , da? kochen

kann, gesucht Nikolasstraße 12, 2.
Mtizes Ailelmädchm '

Biebrich gesucht. Biebrich, WieZbadenerstr. 19.
Perfekte Büglerin für drei Tage die Woche

gesu cht Uorkstraße4, Vorderhaus 8 l.
PSST“ Für feine HerrschaftSwäsch « wird eine

zuvcrläfstgc erste Wäscherin gesucht. Bleiche
und gute prompte Bedienung Hauptsache.
Offerten unter s°. ROffl an den Tagbl .-Berlag.

Ein Waschmädchen gesucht Riehlstr. 2,  Hth . P.
^Rnfefroru für Samstags mittags gesucht
-pUyjliiiz Moritzstratze 49 . Part.
Putzfrau für Samstags ges. Walramstr. 7, 1 l.
MonatSfr. f. einige St . am Tag ges.Zietenr. 2, P.
Morcatsmädchcn gesucht Moritzstraße 41, 3.
Zuverl . Monatsfr . od. Mädchen wird v. morgens

bis 5 Uhr abends gesucht Seerobenstraste12, 6.
Zuverl. Monatsfr . 2 St . tägl. ges. TaunuSstr. 27,2.
MonMstm NLZ-x,»̂ •***
Monatsmädch. 0. Frau ges. Schietsteinerstr. 6, P.
Monatssrau für vormittags und ein. Sttrnden

nachmittags sucht Schiemann, Adelheibstr. 76, 1.
Monatssra « für vormittags ges. Borzustellen

10—12 Uhr Eltvillerstratze 6, 1 r.
Zuverl. Monatssrau gesucht Seerobeustr. 9, 2 l.
MonatSfran gesucht Langgaffe 19, 3.
PIT * Monatsmädcheu gesucht, in der Nähe

wohnend, Körnersttaße 5. 1 l.
Eine t. fleißige Monatsfr . per sofort gesucht.

C. Frank , Adolfsallee 43, 2.
Monatssrau v. 9—10 u. 2—3 ges. Emserstr. 47, 2.

1.^ » Eine Frau zum Brötchcntragen
gesucht Taunusstraße 17.

Eine reinliche Frau zum Milchtragen gesucht auf
sofort. Näh. Zimmermannsir. 7, Vdh. Part.

Sanbercs Laufmädchcn gesucht.
G . Bolz , Wilhclmstraße 2».

Mädchen f. nachm, z. ikind. u. !. Hausarbeit.
Villa Minerva , Aarsttaße 22, 1 r.

Ein von der Mutter in allen Hausarbeiten gut
angelerntes saubere« junges Mädchen, 16 bis
18 Jahre , welches zu Hause bei d. Eltern schlafen
kann, sofort gesucht Dambachtal 12, Gth. Part.

AM - Mädchen aus guter Familie in ein. kleinen
Haushalt gesucht, das zu Hause schlafen kann.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag. Ty

Schulpsl. Mdch. f. Gänge z. bcs. ges. Delaspeestr. 8.
Kapselfabrik sucht per sofort

tüchtige Larklererimren
geg. hoh. Akkordlohn; ferner eine Borarbeiterin
für Lackiererei gegen hohes Gehalt. Offerte unt.
A. - «,2 an den Tagbl .-Verlag.

Kriistig. jung. Mädch. | &8Sfe
Maschine gesncht . Brirnnen -Kontor.

Lehrmädchen
gesucht bei wöchentlicher Vergütung.

Zfigarctten-Fabrik K-ileS , Webergafie 22.

Weidlich » Derfsnerr , die KrellMig
strchrrr.

Bessere alleinstehende tüchtige
PSIst Geschäftsfrau , Ende 20er , ge¬

borene Französin , wünscht Stellung als
Reisebcgl », evtl, zur Gesellschaft oder zur
Pflege , da im Krankenwesennicht unerfahren,
gegen Vergütung auf dauernd zu nur gut
fituirtem Herrn oder Dame. Gefl. Offerten u.

SSra an den Tagbh -Verlag.

Junge feine Engländerin
sucht längeren Aufenthalt in guter deutscher
Familie

«&ra pair.
G-efl. Off. u . Jffl. S © S an den Tagbl »-Verlag.

Besseres Friiiilem KiS
bcgl., engl. Spr . u. Nähen bew., zu Ausländern.
Gefl. Offert, uut. llk. » « » a. 0. Tagbl.-Verlag.

Gut empfohlene Jnngfer (Deutsch-Russin),
gewandt auf Reisen, im Nähen und Fristeren,
sucht Stellung. Mainzerstraßc 14.

I . Fr . empf. sichz. Servieren. Wörthstr. 17, P . r.

Fräulein
aus besserer Familie sucht für kommenden Sommer

Stelle als ilochlehrfranlein in besserer Familien-
penston oder erstklassigem Hotel, am lccbsten in
Ems oder Wiesbaden. Offerten mit Vergütungs-
ansprüchen wolle man richten subÄ . tt . 3 «>4IS
an Rudolf Most «, Köln . (K°pt1384 ) F152

Befferes Mädchen , im Servieren sehr bewandert,
sucht Slelle als Servierfräulein . Offert, unter
a». SS « postlagernd Berliner Hof.

AuMdtzkS Mödtzeu. £ J"”|WK
geübt, wünscht Stellmig als besseres Haüs-
mädche « oder zur «stütze der Hansfrän in
feinerem Hause auf gleich oder später. Näh.
im BlumengeschäftBolz , Wilhelmstraße2a.

Für ein janges starkes Mädche « , da-? !m
Haushalt gut angelernt, kinderlieb u. in Hand¬
arbeiten nicht unerfahren ist, wird Stell « zur
Stütze der Hausfran bei Familienanschluß
auf bald gesucht. Offerten unter M.  rs « an
den Tagbl.-Verlag.
Zur Stütze der Hausfrau

sucht besseres Mädchen, welches perfekt kochen kann
nnd weibliche Handarb. versteht, passende Stelle.
Off. n. r . « «98 an D. Frenz , Mainz . F 40

Vers. Köchin sucht Stelle . Bahnhofftr. 18, 1 lks.
Besseres Mädchen sucht Stelle als Zimmermädchen,

noch nicht tätig gewesen, aber doch bewandert,
in Pension oder Hotel. Offerten Mit. « 2«
postlagernd Berliner Hos.

Ein besseres Mädchen »welches sehr bewandert ist,
sucht Stelle als Zimmcrmädch. in einem feineren
Hotel für gleich oder später. Offerten unter
8. « » » Berliner Hof.

TOÜhfflftf b- sclbstg. gut bürgerlich kocht, in
hausl. Arbeiten bewandert ist, sucht

pass. Stelle in feinem Hause bis 15. April, geht
auch als Allernmädcheu. Gefl. Offerten erbittet
man unter r . 5 «*S an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Mädchen , hier fremd, suchen stelle als
Zimmermädchenin gutem Hcrrschaftshaus oder
besserem  Privathotel . Römerberg 9/11, 2 St . r.

STTv"'? 1** Beff . ält . Mädchen , welches
bürgerl. kochen kann, suchtb. 1. April

od. später Stell ., am liebst, bei alleinst. Dame.
Dotzheimcrkraße 126, Mittelb. 3 l.

Bessere Fra « , perfekt im Kochen, sucht Stelle,
Näh. Moritzstraße 1, 1 Tr ., Ecke Rheinstraße.

K » f . solid . JHraakeoplIegcria
■wünscht Stand . Aust ., resp . Pfl. h. kranker od.
ält . Dame , event . „to cross the Ocean “.

Schwester (»oniise JKieg -Ier,
Saalgasse 38, 2. St.

Ord. Mädch. s. abends Lad. z. putz. Ndlerstr. 52, 3.
Meinl . Fran sucht Bnrcau oder Laden zu putzen,

oder Arbeit für nachmittags. Röderallec6, V. D.
E. s. Mdch. s. v.9—lOmorg. Misst. Herdcrstr. 21,1 r.
Anst. Frau sucht Monatsst. Blcichstr. 9, H. P . £
Junge Frau sucht Monatsstellc auf morgen«

2 Stund . Näh. Steingassc 16. H. 1 St . rechts.
Jp . tückt. Fran sucht Monatsstellc von8 —ll Uhr.

Wellritzflr. 44, V. 3. St . Zu sprechenv. 11 ab.
Tcht. Frau sucht Monatsst . Blcichstr. 11, H.D. l.

Marrunche Merssire » . die KteUrmg
fjrrdr « .

Bauführer,
energisch nnd durchaus praktisch, gesucht. Offerten

nebst ausfiibrl .LebenÄaui und GehaltSanjprüch.
unter C . S « W an den Tagbl.-Berlag.

Jg . Bauzeichner gesudit. Offert, mit Gehalts,
ansprüchen u. 8 . S « r» an den Tagbl .-Verlag.«Wige«dmeiseude,
für den Vertrieb des neuen illustrierten Werkes
„DieframzöstsKe Revolntionvo » Thomas
Earlple " , gesucht . Hohe Provision, lohnender
dauernder Verdienst. F158

Georg Wigand , Verlagsbuchhandlung,
Leipzig , Seeburgstraße 1<0.

Jüngerer Verkäufer,
mit Kontorarbeit vertraut , für cm diesiges
Jnftallationscieschäst zu sofortigem Einttitt
aesuckt. Anerbietungen unter sr.  S02 an
den Tagbl.-Verlag.

Ar den Hnnsserhandel mit Mketls
werden 3 gewandte verheiratete zuverl. Leute,
die eine kleine Kaution zu stellen haben, per sofort
gesucht. VorzustellcnEmserstraße 28.

Junger Schweizerdegen gesucht.
Will, . Würz . Wellritzstr. 39.

Tüchtige selbständige Schlossexgehilfen gesucht.
Ferd . Hanson , Moritzstraße 41.

Ein selbstständ. Schlossergchilse ges.' Helenenstr. 6.
Schloffergehilfe , älterer sclbsiäüdigcr Arbeiter.

gesucht. Mittig , Schlachthausstraße 12.
Tüchtig,  selbst. Schlossergeh. ges. Oranienstr . 4lk.
WWMM»» Junger Kellerbursche gesucht
pSir Hotel Mose.
Maurer nnd Slrbeiter werden eingestellt.

Neubau Milyelminenstras -.e 30,
Bangeschäft Friedrichs.

Selbständiger Bergoldergehilse auf Rahmen¬
arbeit für dam »'lo gesucht̂ - Ant . Schmitz,
Bonn » Weffelst«>ße 12.

Tapezierergehilfe sofort gesucht.
Biebrich , Rathausstraße 6b.

Zwei Schneider auf Werkstatt für dauernd ge¬
sucht Rhcinstraße 22, Mittcldau 1.

Tüchtiger Rohrschneider gesucht.
. Christ . Zitz , Friedrichstraße 46.

Ei « Ŝchneider , welcher die Woche 3—4 kleine
Stück mitmachcn kan», außer dem Hause
gesucht Stemgasse 3, 1 St.T.
wer^

Hosenmacher und ein Wochenschneider
:rdcn gesucht. I . Cizek» Ellenbogengasse 9.

Weftcnschucider RÄNL
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Kellner Mr abends». Sonntags
gesucht Bleichstratze 14.

Für mein Geschäftszimmer suche einen zeichnerisch
beanlagten Lehrning.

A . Liolff , Architekt, Arndtstratze 4.
^ <r»fa ■*♦'!?* ** «us guter Familie sucht zu

Ostern . C . Brodt Rachf . »
Albrechtstratze 16.

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen gesucht

Ming -Dvogcrie , Bismarck -Ring 31.

Suche per 1. April \  Lehrling
aus guter Familie.

Richard Sehb , Bictoria-Drogerie.
Für mein Lapetrngeschäft per Ostern

ZIpkriing gegen monatliche Vergütung gesucht.
&UJlUUy Julius Bernstein.

stielt gesucht. Photoar . Atelier I.
LL - WTllMU B . Schäfer , Rhemstratze 21.

Lehrling
mit guter Schulbildung für die

Zahntechmk
sucht Rob . Biehl »Dentist , L>chwalbacherstr .45a,1.»crlelirliiij

Malcrlehrlina ges. Hering & Hartmann,
Gusiav -Adolfstratze 7.

MWW «»». Ein braver Junge kann gegen
MALM Vergütung das Metall - ll. Bronze»

Warengeschäft erlernen. Werkstätte für
kunstgewerbliche Metallarbeiten von
Ph . Hänser , Blücherftraste 25«

Schloffsrlchrling gesucht Westendstr. 18.
Dchloffcrlehrling gesucht Hellmundstr . 52.
Installateur - u. Spenglerlehrling gegen Ver¬

gütung gesucht. Earl Albus , Häfnergasse 11.

KjWgicriciMg

Jnstallatcmlclsrliug NLNS
Fcldstraße 12 , JnstallatiouSgeschäft.

Spenglerlehrlrng
gcg. Vergütung gesucht Oraiiicnstrahe bl.
Schreinerlebrling gesucht Faulbrunncnstrnße 6.

^ - Heintz»
10.
Kölsch.

Buchbinderlehrlmg ÖXfo .1
Schuhmacherlehrling ges. Webcrgasse 49, KiEi« Jnnge
achtbarer Eltern kann unter günstigen Bedingungen

in einem feinen Geschäfte die Konditorei erlernen.
Off . nnl . anD . Frenz , Mainz . §40

WäSerlebrling gegen monatliche Vergütung
gesucht Webcrgasse 54, bei K . Limburg.Ein hraver Junge

kann die Bäckerei erlernen gegen sofortige Vergütung.
N. b. L . Rahner , Biebrich a. Rh ., Rathausstr . 80.

Zigarcttcnmacher ° Lehrlinge gesucht gegen kleine
Vergüt . W . Berger , Niederwaldstr . 4, H. 1.

Em jung. Manu,
welcher etwas von der Schreinerei versteht,

als Packer gesucht TaunnSstraße 11.
Jung . Gartenardetter sucht sofort oder später

PH . Walther , Moritzstrane 16.
Hausbursche vom Lande gesucht Körncrstratze 5.
Gesucht per sofort ein gewandter Saitsb » rsche

welcher sahrkundig ist. FranksurtcrKonsUM»
haus . Zu erfr. Dovbcnnerstr. 21, Bureau.

Zuverlässiger sieitziger Hausvnrsche gesucht
Bl eichstraße 18, Znm weihen Rößl.

WM- Jg . HauSbnrsche gesucht Friedrichstratze 7.
Junger sauberer Hausvnrsche gesucht.

Konditorei Wellenstein , Rhein strutze 37.
Ordentlicher Bursche , älterer kräftiger, gesucht.

Laufjunge » flink, stadtkundig und fleißig,
sucht Ehr . Simbarth , Buchh., Kranzplatz 2.

| IMS « MMW MÄ 'ÄÄ
am neuen Friedhof.

Stadtkund . Laufbursche , 16  Jahre altsosort
gesucht. Scheller , Göbenstraffe 3.
Sauberer Laufjunge

gesucht. Parfümerie Llltstaetter.
Sauberer Kutscher für Remise und Kutscher

für No . sofort gesucht Adelheidstr . 9.

Junger Kutscher
mit guten Zeug ., der auch Haus - und Garteuarb.

machen muh/ sofort gesucht Walkmühlstratze 11.

Herrfchaftskntfcher
gesucht.

Bewerber wollen Offerten mit Zeugnisabschriften,
Angabe des Alters u. Familienoerhältniffe richten
an Frau Kommerzienrat K. Wolf » Mainz . § 40

Bin FaWmschcn
per sofort gesucht bei gutem Lohn und hohem
Nebenverdienst . Vorzust . Mainzerstrahe 35.

Würrrrlichr Mersorrs « « die Stellrrrrg
lrrrhen.

Stellung sucht
per sofort oder später ein mit Schrcibmasch .,

Stenographie und im Jnstizfach bewanderter,
kaufmännisch geb. s. Mann bei besch. Ansprüchen.
Beste Zeugn . und Rcf. stehen z. Diensten . Gest.
Off . erb. an SL. ss . , Wiesbaden , Karlstr . 1.Kaufmann,

27 Jahre alt , mit allen Kontorarbclten vertraut,
sucht anderweitig Engagement . Prima Zeug¬
nisse zur Verfügung . Ge'fl. Off. unter RA. 508
an den Tagbl .-Verlag.

Gcswäitsinhabcr , die Sic auf der Suche sind
nach einer Hilfskraft , beseelt von den seltensten
Eigenschaften , befähigt und gewillt Ihre Interessen
zu wahren wie Sie selbst es vollkommener nicht
vermöchten , merken Lie auf!

Herrschaften , die Sie zur Erledigung umfang¬
reicher Korrespondenz und Vermögensverwaltung
der zuverlässigen Arbeitskraft einer vertrauens¬
würdigen Persönlichkeit bedürfen , schenken Sie
diesem Angebot gütigst Aufmerksamkeit.

Wirken Sie .dahin , daß ein Fonds von Uirer-
miidlichkeit, Kenntnissen , Pflichttreue und Ehrlich¬
keit nicht länger brach liege zu des Einsenders
Gewiffensfolter , sondern zur Fundgrube werde an
Segen dem Arbeitgebenden zu Dank.

Blicken Sie in die Tageszeitungen ; viele, viele
wissen von ungetreuen Angesielllen zu melden.
Hier aber ringt ein vom Miherfolg Gepeitschter,
dem Sie gegebcnenfalles sorglos Ihren gesamten
Besitz anvertrauen können, um sein bischen Existenz.

Gefl . baldige Anerbieten unter „ TiitiRkett“
Bf. 505 an den Taabl .-Berlag.

3 «Born» 18  3-nlt' sucht Stellung als» Ä/lllll « , Volontär oder Anfangsdlcner.
Gef. Off . unter SS. 50 » an den Tagbl .-Verl.

TWiger Dekorateur,
welcher auf Kundfchaftsarbeit durchaus be¬
wandert , sucht p. l . April t« bedentendem
Möbelgeschäft Stellung. Offerten besorgt
Gustav Steuermann,
lobstratze 2.

Mainz » Frauen-

Jungcr Mann m. g. Zeugnissen , 24 Jahre alt,
gewesener LsfizierSbuesch «, sucht Stelle als
Hcrrschaftsktttscher oder sonst. Vertrauens¬posten. Off. unt. 0». 500 a. d.Tagbl.-Verl

Billige Preise. Zur Konfirmation. Kgle Beüieniig.

Iür Anerben:
Abertzemöen . Kr-clwcrtten.
Krcrgen . Uerschentüchev.
Wcrnschetlen . Schirme.
Kosenträger . Küte.

Kcrnö schütze.
Strümpfe.
Stöcke.
Hltzrketten.

Iür Weibchen:
Schwärze Kteröerstofse . Küte , Schteier.
Weiße Ateiöerstofse . Kränze , Tücher.
Htnterröcke . Korsetten.
Kemöen . Spitzenkragen.

H ranggaffe% SUltClt Hiebet , 22  wellritzftratze 22.

- ----- - »>-- prima RindfleischI & 8 » ft
au§ 0fbauen Steingaffe IS . 1 Zimmerklos ., Bild .,Balkont . zuvk .Eleonorenstr . ll.P.

Neu eröffnet

Lllff. M z Cl.
früher Lg. Beinerner Wwe.

bieten

riesige Auswahl

Gardinen.

■

Klassemaüizen
für die hiesigen höheren Lehranstalten empfiehlt vorrätig
und nach Maass eu billigstem Preisen 948

Jacob ÜKnller , Langgasse 6.ZGOOKOGGOKG^KTĜKGTGGGO« ;
Geschäfts-Verlegung.

Hiermit die ergebenste Mitteilung , daß die seit 9 Jahren in der
Schulgasse 8 betriebene Butterhandlnng unter der bekannten Firma
Joseph Mauser sich vom 1. April nur noch Michelsberg 18,
Ecke Hochstätte , nahe Langgasse , befindet.

Hochachtungsvoll
J . Mauser MaeSaf., Inh. €«-e®pgg Hefen,

Telephon 3738 . — Michelsberg 18.

AeiitMeWslhes nielan. WM i  IMEmsMilN
b. Ing. Commichan &  finmp,

Wiesbaden » Manergaffe 13.
Ausführung von elcktr. Licht- und Kraftübertragungs -Anlagen im Anschluß an das Stadt . Werk.

Telephon » und Klingelanlagen . Gas - und Waffcranlagen.
Uebcrnahme von Revisionen und Reparaturen für Gas -, Wasser - und elcktr. Anlagen im Abonnement.

Prospekte , Kostenanschläge und Jngenieurbesuch gratis.  _ i__

Ittn elHitttifti Gelegenheitskaus. Ile»Eiagettofen.
Eia großer Posten Kaiserkoffer , Schiffs - und « abinenkoffer , Kapee -, Rundreise«

«ad Slnzugkoffer » sowie Offenbacher Lederware » , best, in feine « Nindleder -Taschen von
den einfachsten bis größten Patenttaschen in pr. Rindleder , Bag -, Steg -, Maul » und
Krenzbüqeltaschen » Portemonnaies , Brief -, Bistt -, Zigarren - uns Zigaretten -Taschen»
Hosenträger , Operngläser und Feldstecher, Plaidhüllen und Riemen , Schir -nfutterale,
Damen -, Hand - und ilmhängetaschche » in moderne » Farben , so lange Vorrat reicht,
werden zu enorm billigen Preisen verkauft.

Kein
Laden.

Bitte auf

R« Mar» .22, 1 Tr.
ivm . Bemerke , datz die Ware nur erstklassige Fabrikate sind.

Stratze und No . ;n achten. _ _

122 Michelsberg 22.
5ip « iI <sibi

Römerberg 8.
Heute Samstag und Sonntag:

Großes Schlechtsest.
ES ladet freundlichst ein

Carl

Sam SeidemSupchen,
SS Daalgaffe 88.Ä MchtlfMe,
wozu einlabei

Angont üöiiloi.
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Vom 2. bis 10 . April.

^setzte Gardinen, Stores, jtonleaux,
von welchen nur noch 1—3 Fenster vorhanden,

zu  enorm billigen Preisen,
Gegenüber

Europäischer Hof. Julius Ileyuiauii.
Wäsche — Ausstattung -G-eschäft.

Ecke
Lauf- u. Goldfasse.

94

Diese Abbildung stellt Apollo fertig
als Opernglas , Feldstecheru. Doppel-

Fernseher dar.

Um! letzte Neuheit! Um!
Doppel -Fernseher „ Apollo"

mit TaschentoilettcD. R. G. M. ist zu ge¬
brauchen als Opernglas . Theaterglas , Feld¬

stecher, Fernseher, Doppel-Fernseher,
Touristenalas , Lupe/ Doppel-Lupe, Lese-
glas rc., ferner als Taschenwilette, da ein
großer Spiegel, Kamm, Zahnstocher u. Ohr¬
löffel mit ihm vereinigt rst. Apollo ist zu-
sammengelegt 10 vir, lang, 6 cm breit und
2 cm dick, mithin sehr handlich und kann
beauem in der Tasche getragen werden.
Apollo ist unentbehrlich für jeden Theater¬
besucher, Spaziergänger , Touristen, auf
Reisen, bei Festlichkeitenjeder Art, über¬
haupt ist Apollo unentbehrlich für Jeder- ^ .. . . ,

No . 114V Apollo aus imit. Leder-Etui, sonst alles fern vernickelt, per Stuck Mk. 1.78 . 10 Stuck auf

Diese Abbildung stellt Apollo ganz offen al»
Taschentoilette, fert. z. Gebr., dar.

mann, ob arm, ob reich, ob jung, ob alt. - . . .- r . . - . . — . . . „ „ .. . . . .• ^
einmal Mk. 16.80 , 25 Stück auf einmal Mk. 37 .8V. No . 1141 Avollo aus feinem Leder-Etm , sonst alles extra fein vernickelt, per Stuck Mk. 3.2V,
10 Stück auf einmal Mk. 3V.- , 25 Stück auf einmal Mk. 70 .—. Porto extra. Versand gegen Nachnahme, Umtausch gestattet, daher kem Risiko

Katalog mit za. 4000 Gegenständengratis und franko. F171

€r © fer . Woliertz. Stahlwarensabrik „ nd
BersandhanS Rotkäppchen, Wald bei Solingen No. 196.

LßsMiM « Wrmrr.
SarnstaN , d . 31. März,  bis Dienstag , d 8 3 . April:

Miisachen in Hains-

Grosses Bayrisches Keller-Frühlingsfest,
arrangiert durch den weltberühmten ISAvon MilliOl

(Festwirt ans Nürnberg ),
welcher mit seiner oberbayrischen Bauernkapelle , sowie seinem gesamten

Wivtschattspersonal hier eingetroffen ist.
Anfang 8 Öhr abends. — Sonntag 4 und 8 Uhr.

Eintrittspreis SO Pfennig.
Zum Ansschanlc kommt Mainzer Alttien -Bier (hell) u. Münchner

Hackerhran (dunkel), direkt vom Fass . (No. 7328) F 40
Sämtliche bayrische Scherzartikel sind in der Halle erhältlich.

60 Stück
Simonerrindet-Bewahranstalt.

Von dem Vorstand der Gesellschaft
„Sprudel " 40 Mk., sowie ans den Sammel¬
büchsen im Restaurant Potlis 14,60 Mk.
m. aus der im Hotel Schützenhof 31,18 Mk.
-erhalten zu haben, bescheinigt verbindlichst
Dankend F217
_̂ _ _ Der Vorstand.
Schirmfabrik Benker,

BJatig -gaase 3 . Telep ’ion SSM.
Reparaturen und Ueberziehen

»ii Preisen . _
Re » «ingetroflenl

Eelegenheitskaus!
Die bekaurrien

Goodtzear-WeLtsiiefeL
1« Boxkalf « . Chevreanx , Rahmenarveit-
Stiefel für .Herren u . Damen in Vers»
Fassons , diversen Sorten n . elegantesten
Ansfützrnnaen , Boxkalf -, Chevreanx - n.
Wichsleder -Stiefel für Herren , Damen n.

Kinder kamst man am bikligsten
ttnt Marktstr. 22,1. "LÄÄb

Schnhwaren sehr billig Neugasse 22, 1. St.
Dreimal täglich frisch«

Hollmifch
b meinem Stall Dotzheimersiraße 86 zu 22 und

20 Pf. per Liter je nach Quantum . _ _
BS5** Wiederverkänserentsprechend billiger.
Telephon 2247. W . »eirniüi , Landwirt.

Unserer heutigen Gesamt-Aüfläge liegt ein
Prospekt der „Modenzeitung fürs deutsche
HanS " , zu beziehen durch die Buchhandlung
Heinrich HUius «, Kirchgafse 28 » bei, auf
welchen besonders aufmerksam gemacht wird. 931

i. 38M. ab,
100 Matratzen lind Bettstellen

8 Blienliotiftigaiie il,-“»Sr *’
Zur Notiz!

Man kann bei den sich massenhaft mehrenden
zweifelhaften Mitteln gegen Haarleiden nicht genug
auf das bereits seit 38 Jahren sich bewährende,
von Autoritäten empfohlene, sich durch Güte und
Billigkeit auszeichucnde § 90
HsüMkffkr tton Mer, MWen.

aufmerksam machen, welches wirklich leistet, was
cS verspricht: Konservierung und Kräftigung der
vorhandenen Haare, Reinigung von Schuppen,
weich und glänzend machen der Haare. Z. h. um
40 Pfg . und Mk. 1.10 bei „ Adler - Drogerie " ,
Wilhelm Machenli eint er , Bismarckring 1.

iotel-iMflraat Schmm.
Pf “ Saalgaste 34 , direkt am Kochbr. - Ms

Heute Spezialität:
Wiener Segen-teuer Goulasch.
_ Besitzer: Ed . Bwchwittnn.

Empfehle
tifllid stW eintrcffcaö:

Hochs. Sützrahmtafelbntter Pfd. 1.25—1.40,
Koch- n. Bastbntter zu billigsten Tagespreisen,

sowie Trink » n . Siede -Eier St . 5 9 Pf.
Verschied. Sorten in - n . ausländischer Käse.

Hanier lachf ., Inh . © • Kehn,
»rot noch Michelsberg 1« . Telephon 2738.

M »
Albrechtftraße S.

Heute: Metzelsuppe,
wozu fremrdktchst einladet

Kg . Singer.

Heute AM

H. Würfel,
Sehlachtbansstr . 8.

Empfehle über Sonntag r
Itma MudlirW SfrÄtlS

Kalbfleisch per Pfund 7v Pf.
Metzgerei ««mn, «, Hermanuftraste 3«

Saat- u. Spetselartofleln.
Norddeutsche Magnumbonum, Eierknrtoffcln,

gelbe Pfälzer sind fortwährend zu haben bei
ott » ajnheihnch , Kartoffelqroßhandlung,

Schwalbachcrstr. 71. Telephon 2734.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeige « bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Milchgeschäft
unter U . 58 0  cm den  Tagbl .-Vcrlag.

Ktzöue Ferkel zu verk. SL. ti , hinterm
alten Friedhof._

Verkaufe
meinen schönen Barei , 80 zm groß, sehr wachsam
und scharf bei Nacht, am liebsten in eine Villa
(stellt jeden Mann bei Nachts zum Preise von
180 Mark. Offerten unter .». SL « an den
Tagbl.-Verlag._ _ ._

Fox -Terricr zu bcrk. Adelhcidstr. 41, P. l.
WM- Rehpinscher , Rüde, zirka 2 Jahre

alt . reine Rasse, stubenrein, für Mk. 30.— zU ver¬
kaufen Büiowstraße 4. Hth. 2 l._

Legehühner
zu verkaufen Bierstavterhöhe 31.M ttftttfif schwarzer Kammgarn-IttUli Anzug , für mittl . Figur
passend, billig zu verkaufen. Näb. b. Schnewer
Haaie , Maucraasse 7._

zM - Eleg . Sport -Anzug , fast neu, billig
zu verkaufen Faulbrunnenstraße 11, 2 St.

N. H. gelbe D.-WÄuhe(40) b. Ornnienstr. 4,2.

Für Pensionen.
Aus Nachlaß gut erhaltene Damast -Tisch

gedecke preiswert zu verkaufen Kaiser-Friedrich-
Ring 19, 2.  v,

^ ^ iNN0 iBCn*B 8ebrauch( unter Garant
um

billig zu verkaufen,
liüuig . Bismarckring 4.

Alt . Delft . Fayence,
Ŝ äg-tiar, Teller etc., alte Sinn - u. Porzell.-
Sachen , Kupferst ., Buntdrucke (gerahmt und un-
gcrahmt ), altfries . Uhr etc . s . jtreisw . zu ver¬
kaufen . Selbstrefl . erf . Näheres auf Anfr . unter

mit edlem gesangreichen Ton,ifIbd 3D/sk ks neuester Panzerkonstruktioni S41§§11\ in allen Holz- und Stilarten,i. SWBlVkJ von 45©Mk.an,gebrauchteu.wenig gespielte billigst.
TB7lf Sr , ayrfi .'W von *05 « Mk. an, erst.JT klassige Fabrikate.
HarmoniumsFa;it ,s sil” m

empfiehltP.hö»ig.Piano-Magazin,Hismarclir.4.
Brautleute

kaufen ihre

Möbel mb Betten
am billigsten und besten nur im

Möbellager
von

Jt &ltawit Mönigfc
Hellmuudstrafte 28 , nahe Bleichstr.
Großes Lager aller Möbel von den einfachsten

bis zu den elegantesten.
Spezialität : Brautäusstattungeu.
Günstige Gelegeuheit.
Eine eleg. Salon -Garnitur mit 2 Sesseln, eine

Schlafzimmer-Einrichtung, polierte und lacki.rte
Kleider schränke, ein Vertiko, einzelne Betten u. dgl.
billig unter Garantie zu verkaufen. Näheres
Morkstraste 29 , Part , l.

Speisezimmer- u. Salon -Einr., modern, Herrn-
und Damcnschrcibt., Spiegel-, Bücher-, Kleider- u.
Küchenschränke, Diwan, Ottomane u. Sofas , bersch.
Spi -gel und Betten, Pianino und Kasscnschrank
billig. Hermannstrast « 12, 1 St.

Umständehalber
spottbillig z,t verk. r 30 vollst. Betten 50—100,
12 Vertikos 30—60, 25 Klcidcrschränke 20—50.
20 Küchenschränke 30- 40. 35 Bettstellen 20- 50.
50 Matratzen in Stroh , Wolle, Kapok und Haar
10—60, 25 Spruugr . 20—25, 15 Diwane n. Sofas
40—70, 40 Sofa -, Anszug-, Zimmer- u. Kiichcn-
tische6- 30 Mk.. 12 Kommodenu . Waschk. 20—30,
3 engl. Schlafzimmer, 100 Stuhle , alle Sorten.
3—6, 40 Sofa - u. Trümeau-Spiegel 4—40 Mk..
Nachttische. Deckb., Kissen. Strohsäckc usw. Alles
prima Arbeit unter Garantie . Eigen«
Werkstatt . Auf Wunsch Zablungserleicht.

PST “ Frankenstraste 19. - WU
Neun saubere Betten mit Spruugr . u. Matr

zu 10 u. 15 Mk. zu verk. Gncisenaustr. 8, H. 2 r.
Abreisehalber ein schönes Bett
billig zu ve'.kaufcn Kicdricher-

straße 2, Part , r., dis 11 Uhr vorm.
Etsenbettst. »i . Matr . 3 'JJif. Avlerflr. 49.H. 3r.
Eine Bcttst. bill. zu verk. Hermannstr. 19, 1 r.

Mehrere Kston-Garmtmen, P4»
sowie versä;iedene Potstermöbel bedeutend unter
Preis abzugeben bei .B«»s>er Blerz , Tapezier und
Dekorateur,'Mainz »Betzelsgasse 20. Tckeph. 2027.

Gut erhalt, grüne Plüschgarnitur, Sofa mit
2 Sessel, für 60 Mk. zu verk. Goldgasse 16, 1.

Sofort zu verkaufen:
Taschendiwan lneu) 45 Mk.. 2 Kleiderschr. 20u . 80,
Vertiko 36, 4 vollst. Betten 25- 40,2 Sofas 12u.30,
Küchenschr, 25, Anrichtenschr. 12,Nachttisch3, einz.
Bettst., Spruugr ., Matr ., Deckb., « trohs., Tische3,
Stühle usw., alles fast neu. Wellrißste . 37 . H. 1.

Gunst. Gelegenheit! Sof . zu vk.: Tnschensofa
m. 2 Sessel, w. n., 85, 2 Kanapee 15, 25, Ottomane
15, 6 Betten zum Vermieten 15—85, hölzernes
Kinderbett6. 1-tür . Kleid!rschrank 16, Eisschranklö,
1 Deckbett 10. Schar,, horststratze 2 , P . t.

An der Ringkirche9, 2 8b roteS Rips»
sofa zu verkaufen.

Pol . Vertiko billig zu verk. Aorkitr. 22, P . r.
Wegzuashalbcr 1 oval. Tisch, 1 Trumcau, eine

Gaslampe b Kücheb. z. verk. Oranicnstraße 4, 2.
Ausziehtisch , mit Wachstuch bezogen, billig

zu verkaufen Bismarckring 11, 2 l.
Ov. Tisch u. Bogeiheckc spottb. Römertor 7, 3.
Gr . Salonsp . 45, Tische 12, Wascht. 18, Nacht¬

tische 12. Betten 40, Sofa 40. z. vk. <8eisbcrgstr. 20.
Laden-Reale i. kl. Gesch. b. Horkstr. 22 P . r.
Erkergestell billig zu verk. Dotzheim,ritr. 50.

fast neu, billig abzugeben Moritzstraßc 50.

I
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Auflage

Sommer-Ausgabe*906

ist in Vorbereitung und erscheint, fopüig tttllfrBarflEtfgf Ultt * rnhalWch
bedeutend rrioeitrrt

wieder am 1. Mai l. I.
Der TaAdlatt -Fahrplsn wird in dieser, nunmehr den Gesummt - Eisenbahn-

Verkehr Hessen - Nassau '« , wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen
Aorm jedes theuerere Nurs - Buch für den gleichen Eisenbahn -Bezirk künftighin vollkommen

zu ersetzen im Stande sein und zugleich in seinem gut ausaestatteten

Anzeigen - Anhang
unvergleichliches Reklame -Mittel bieten. — AnfMKVN -AustragLder Geschäftswelt Wiesbadens ein

erbitten wir mls spätestens bis zum April.

t.  Schellenberg'sche Hof-Buchdruckerei
Kontore : Langsalle 27 * Fernsprecher 2266.

8 moderne eiserne Schaukasten u
Schreibpnlt « zu verk» Frredrtchstr. 11

Zweifamilienvilla , nahe Kochbr., auch
für Penstouszw. gut gcleg., für 72,000 Mk. zu
verkaufen. Taunusstraße 12.

Zu verkaufen
Villa mit 12 Zimmern,

die durch ihre günstige Stellung in dem
KG a SS qm

messenden Garten leicht zu vergrößern ist. ♦
Vom Hause aus vollständig freien Blick in ^

ä  den grossen Garten des Kaiserhofs. p
p  J . Meier , Agentur , Taiimisstr . D8 . »

♦♦ * ♦♦ * ♦♦♦♦ <>♦♦♦ ♦♦♦♦
w (Stn « gute Pension

in der Nähe des KochbrunuenS ist außerordentlich
preiswert mit oder ohne Inventar per sofort
zn verkansen . Preis ohne Inventar
Mk. 85,000 bei mäßiger Anzahl. Nah. durch

ci . r . «. litcklich , Wilttelmstr . 50*

Zweitamilienvilla|
mit je 5 bis 6 Zimmern, Bad, Küche, Man- p
sarden etc. und idyllischem Garten zu ver-

V kaufen. Preis 75,000 Mk. ♦
$ Auch zum Alleinbewohnen. »
p  J . VI ei er , Agentur , Xauiinsstr . 26 . g

.f. .. . mm .

Federhandkarr. 40 M. Scharnhorftstr. 2,  P . {.
' CinUtßer gnt erst. engl , Kinderlieg-
n . Sitzwagen m. Verdeck u. vcrftellb. Schirm
(Nickelgeftell) zu verkaufen Goelhe ftraße 10, Part.
' S . g. -rh. Kinderw. z. vk. Wälrämstr . 18, Hth. 1.
' Ei » zweifitz er Sportwagen mit Gummi-
Reifen, sowie ein Kindersitz auf Kinderwagen bill.
zu verkaufen Westendstraße3, 2 links._Automobil,
6 HP ., Motor Fafnir , 3 Geschw., Rückw., 2-sttz.,
mit L-sttz. auöllappb Nücksttz, vorzügl. Bergsteiger,
mit sämtl. Zubehör rc. wegen Anschaffung eine«
arößcreu Wagen« preiswert zu verkaufe«. Offerten
aut. B s » L» an B . 6' rem . Mainz . F40
" Ein H.- ?fahrr., 30 Mk. Scharnhorftstr. 2, P . L
“ Kräftiges gut erhaltene« Herrn - Stab für
80 Mk. zu verkaufen Häsncrgasse3, 3._

Nchmderne KpeiseDmerdrsne
für Gas und elektrisch, vollst. neu, Umstände halber
billig zu verk. Bismarckrin« 11, 2 l.

Wer von den geehrten Herr-
frflrtffprt den höchsten Preis für getragene
fti | II 111 Herren», Damen- und Kindcr-Klcider,
Möbel, Betten. Siachläsfe. Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
Fr . I. uftig , « oldgoss « 15,  vorm . * angr.

Die besten Preise zahlt immer noch

fr. Öracfimaim, Wetzßerßllffe 2.
für getragene Herren- und Damenkleider, Möbel,

Neuer 3-flamm. Gas .Znglüyer » sehr schön,
billig zu verkaufen Frankenstrabe 9, 2 St . r.

JWJT Komplette Gasrnglampe mit Perl-
frauscn und ein Gasheizofen billig zu oerkaufeu
Wellritzstratze8, Stb . 1.  _

Zn verkaufen : 1 schönes Kummet„„ _ . J _ - für
starken Zug. 1 neue Dopp «lsp .-Deichsel , Zelt-. , . — - »- -- ---- - eis. Schubkarren

Säckedach und Bänke für Rolle, 1 . .
billig, Schaufeln. Schilder, Spannkctten,
u. s. w., alles billig Hclenenstraße27, 1._
‘ Wegen Umban Fenster und Türen,
neu, zu verkaufen Bismarckring 87, Part._
‘ Alt . Keinen nn » gr. PaSkiste , za. 2 m
lang , zu verk. BiSmarckrina 11, 2.

fast

Ephenwände , 10 Stück , 3 führ. , schön
gewachsen , bist, zn verk. Ellviklerstr . 0 , 1 l.

iinusge suche

*ur Vereinfachung de»
1 Verkehr , bitten wir unser « geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de, Wiesbadener Lagblatt«.
— 11 —

Hirschgeweihe,
gesucht Schwalbachcrstraße11, 1.

Fra « Klein,
Micholsber «, 8 , Telephon » 4 « « ,

zahlt den höchsten Preis für guterhalt. Herren«
und Dame n-Kleider , Schuhe, Gold, Silber.

Der bette Mer Wiesbadens 15:
Fra»Sandrl, Metzgergaffk 13,

früher Goldgaff « 10* Telephon 1884.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- «.
Damcnkleider, Uniformen, Möbel, ganze WohnungS-
— . — -r. -»- ' d, SilberEinrichtungen,Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Srlbei
und Brillanten . Auf Bestellung komme in's Hau».
' Sdireidmaschine zu kaufen gesucht. Offerten
mit DreiS «tuet « . W . M Berliner Hof.

Pferde-Dung
zu kaufen gesucht Ellenbogengasse8, Gemüseladen.

3mmoUUiiMt

Gold, Silber u. Brillanten . Bett, ver Karre gen.

Am IrMmn ?« ntrmeiöcn!
Trotzdem gewisse Händler meine Ueberschritten

in dieser Rubrik nachahmen, um sonach zu Be-
tellungen zu gelangen, mach« die geehrte« Herr-
chaften darauf aufmerksam, daß die hohe» Preise,

di« versprochen werden, nur durch die Unlerzeichnetc
ausgeführt werden können. Kaufe gut erhaltene
Herren-, Damen- u. Kindcrkl., Schuhwerk, Gold,
Silber , Möbel, ganze Nad>l. rc. Postkarte genügt.
Mau 6r«88b»t.Metzacraasse 27.

UM allen Andern ij! lMer
FrmGchhatz.MMerZasse25.

die beste Zahlerin für gut erhalt. H.- u. Damen-
Gardcrobe, Schnhwerk, Möbel, ganze WAmmgS-
einricht. u. Nachl., Pfandscheine, Gold, Silber u.
Brillanten , Zabngebisse. Auf B. k. in« Haus.

We « sehr Me Bezahlmg
kaufe ich gut erhaltene Damen- u. HerreMrderobe,
Gold u. Gilb.,Mob. Frau Metzgerg. 7.

Getragene Schuhe und Stiesel, ^ sonne
Herrcnkleiderwerden anqekanft und gut bezahlt.
Offerten unter V. » » 8 an dm Tagbl.-Berlag.

«in Piano » gespiettes, Gaffa.XtUUst Offctteu nebst Preisangabe unt.'v s«s« postlagernd.
Gedr. SWLd ZSk'

R . fioa an den Tagbi.-Brrlag.

Sechsröhnger Absüllapparat
zn kaufen gef. Off. u. V. 5« » a. d. Tagbl^B.

Gebr . , 4-rädk . Korbwagen ». Transport
von Wäsche gesucht. Off. unter Chiffre X . 609
an den Taqbl .-Verlaa.

Gebrauchte Staüeinrichtung
mit Krippen und Raufen zu kaufen gesucht.
Off. mit Prcisang . unter 8 . 8t » Hauptpost!.

Champagner », Weißwein-, u. Mineralwaffer-
flafchm, altes Eisen, Lumpen, Pap ^ Metalle Gum.
u. Neutuchabf. k. u. b. Sch. Still , Blncherstr. 6.

Ein Paar Lordeerphvamtden od. Kvommus
in Kübeln, 1L0 bi« 2 m hoch. *u kaufen gesucht
Bismarckrin« 23, 2 recht».

Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabfälle k. z. d.
b. Preisen. >1 . Haas . Hellnmadstr. 29, chripi.
Händler. Jede Bestellung w. pünktl. besorgt.ILU"Erfm,Lumpen,Flaschen,Papier.Metall
kauft und holt ab >1. Arnold , Aarstraße 10.

Bitte ausschireiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft u. holt

pünktl. ab K. Mipper , Schiersteinerstr. 11, M. 2.

vorgekorumeueMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er-
klären, daß wir nur - irrtet«
Ssfertdrirf «. nicht aber solch«
von Vermittler« befördern.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagbtatt».

I » n » ovilien fit vrvkitnfett.
» + ♦♦ » ♦ » ♦♦♦♦♦ » + ♦ -» mw.

Die Besitzung
Frankfurterstr . 13— 15
Villa, parkartiger Garten und vorzügliches

Stallgebäude etĉ zu verkaufen.
Fläche : 21 a 78,75 qm. %
.1. Meier , Agentur, Taneimtr . 8S . <►

W MMMM,  MMMM MMMM
Pensions-BMa,

beste Lage, sofort beziehbar, billig zu verkaufen
Offerten unter W . SOS an den Tagbl.-Perl.

r

Gesklht ein Weißer Malteser öder
Weißer ZMrOideWtz, SSfÄSa
Monate alt. Off. u. » . 600  an Tagbll-Berlag.

Schöne
mit prachtvoller innerer Ansstaitnng » m

schönster und erster Lage Wiesbadens , rst
crbicilungshalber für 140,000 Mk . ju W
taufen . Anfragen bitte unter R . 50»

Aelteres Besitztum
im erhöht gelegenen Villenviertel

in der Nähe des Kurhauses,
geräumiges Haus, für 1—2 Familien,

Fläche 42 a 44 qm, ♦
zu verkaufen. p

Auch für Bauherren. |
J , Meier , Agentur, Ti »unns «lr . * 8 * ,

W,MM MMMMMMMMMM
Schöne kleine Billa

in Wiesbaden , an prächtiger Straß « u. nahe
der Altstadt gelegen, mit zirka 10 hübsche»
Stimmern nebst Zubehöru. fchönem Garten»
ist für 65,000 Mk . zu verkaufen . Offerte«
erbeten unt. Ni . 503 an den Tagbl .-Berlag«

MMMM MMMMMMM „ MM
p ♦

| ILarag ^ asse 48 ♦
* eins der besten Eckhäuser~

in Wiosbaden, ist zu verkaufen. Für
Konfektion

besonders geeignet ♦
Gade nmieter belieben an Jr Reserve r

♦ zu denken. J
p J . Fleier , Agentur, Tsnnm . tr . SS . ♦
MW,M W « M MM MMMMM

Billa Nerotal.
In fchönster Lage Wiesbadens ist eine reizend

anSgeftattete Billa mit herrlicher AnSstcht
und fehr fchönenr Garten für den billigen
Preis von fest 77,000 Mk. wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen . Die Billa enthalt:
1 Salon »elegantes Speifezimmer,6fchöne
Aimmer , Badezimmer , Wintergarten,
Mädchenkammern » geräumige Küche re.
Offerten erbeten unter 1 . » OS an den
Tagbl.-Berlag._ _

♦
♦

! Am Merotal.
6 Villa, für eine oder 2 Familien einge¬

richtet, znm Preise von 110,000M. zu verk.
Jt. Meier , Agentur, Tannimittr . SH.

MMMM » ♦ » ♦♦♦ »♦ ♦♦♦♦ » ♦♦♦ MM

Kl. Billa
in schöner Lage, an elettr. Bahnhallest., 6 Ziminer,
Bad, Veranda, Kücheu. s. w. preiswert zu verk.
Näh. Wiesbaden , Wiihelmstraße 5, Part . F 40

Gelegen heit skaufl
Wegen Kränklichkeit des Besitzers ist dessen , vor

4 Jahren für ihn selbst erbaute , mit Zentralheizung,
Gas- und elektrischer Lichtanlage versehene

Villa
bebaute Fläche etwa 210 qm

ganzes Grundstück zirka 1250 qm
das auf 4500 qm eventueH mehr vergrößert werden kann _

30,000 Mark unter dem Wert
zu verkaufen.

Das Hans entkält:
12 m langen hochgewölbten WeinUrllrr ; darüber im »iederpurterrei sehr grosser Vor¬
platz 3 Zimmer Waschküche, Bügelstube, Ueizungsraum, Haushaltungs - und KohlenkeUer; im
Uorhnmrterre ; Diele, Wintergarten 7,40/4,45 m, Salon, grosser Balkon, Esszimmer, Anriehte-
zimmer, Küche ohne Tür nach der Diele, kann auch nach dem Niederparterre verlegt werden
(Aufeng vorgesehen), Speisekammer und Konservenkamraer; m der Beletages Diele, 4 Zimmer,
grosser Balkon Schrankzimmer und Badezimmer; im Mansardenstucli : 6 ausgebaute Man-
& sarden , Pelzkammer, Wäschekammer ; darüber : Trockenspeicher ; oben : flaehes Dach.

J . Meier , Agentur, Taauusstr . 38.
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^ ^ GNÄ ^ LLZG JLagg '© «, |
I Dicht bei der Wilheimstr.
X Für Hotels oder Pensionen sehr geeignetes, ^

von Gärten umgebenes Haus mit ^
GO Zimmern I

zu verkaufen . P
SSeier , Agentur, 'S' asimcasstr . 28 . H>

<S>
I
I

IHochrentables Haus mit Torfahrt
und Werkstälte , in der Lehrstraße belegen,
per sofort preiswert zu verkaufen d.
.!?. cihr . «siäicuinc «, WUhelnstr . 50.

EW "" Ä,iTi 4*Ä Mitte der Stadt , an Verkehr
ßW " P ' MttiN - reichster Straße , zum Umbau

geeignet, zu verkaufen. Offerten unt. 4*. S» 3
an den Tagbl.-Verlag.

JwwElieN.
Rentables Hans , SÄlickterstratze , sehr ge¬

eignet zu Pension -zweekrn, veranderuugö-
halber zu verkaufen.

AMLZ « G LeZZWLsÄL-
Schierfternerftraße 13.

Hausverkauf
nahe der Kirchgasse für 45,600 Mk. bei geringer

Anzahlung. ' Näheres unter Chiffre TT. 5 ®ss>
an den Tagbl.-Verlag.

An einer Laodstrasse
bei Wiesbaden gelegenes neues

Hans für 1—2' Familien,
sowie Stallung, Remise etc. zu verkaufen.
Preis 32,000 M. Auch für Kutscher.
«9. Meier , Agentur, Tsa snn««<*4r . 28.

I
I
t
❖
P
❖
'♦

«♦♦ <&•*>PPPPPPPPPPPP PP

Für Fuhrnntcmehmcr!
Haus mit großem Hof und Stallung in Dotzheim

ist für den billigen Preis von 19,000 Mk. bei
kleiner Anzahlung zu verkaufen. Offerten unter
W. 48 :- an den Tagbl.-Verlag.
KleiALs LattdhMrs

im Eltville,
'5 Zimmer, Bad, Küche, Beranda, billig zu ver¬

kaufen. Mb . Wiesbaden , Wilheimstr . «,
Parterre . ' (No. 7310) F40

zUvZ

J wit groß. Obst--rr. ßZiergarten U
billig zu vcrk. Geld braucht nicht heraus-

W bezahlt zu werden, nehine Haus, Grund-
Ä stück od. Restkauf in Zahlung . Gef. Off.
H unter ® . 5 ®® an den Tagbl.-Vc:Iag.

(V.Kdt. a. 2) F24

frei Darmstadt &ft ^ € VtüU ^ € ii
für 32,000 Mk., mit 7 Zimmern und Zubehör,
Gas - und Wasserleitung, 1900 gm Garten , desgl.
mit Gas , el. Lichr und Wasserleitung, 1350 qm.

«. iSbee », ©oberftr. 89, Darmstadt.
PPPPPPPPPPPPPPP <ttpppppppppppp
P  In bekanntem Höhen -Lnftkurort des 4"

I TllÜH*ij*g£«3F Walds |
% Ijegferhaus , $
J neu, mit 30 elegant eingerichteten ♦
^ Zimmern und komplettem Inventar , $
O zu verkaufen. H
» >k» Meie »-, Agentur, »ir»»«»n!r . 28 . H>

Mehrere ki. Hotels mit Rettauratio « «,!,
mit A « z»hlu » ge,r vou 20 40 / 00 Mark,
sind auf gleich oder später zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .»Berlag . 1pImmobilien.

mit HanS zu
kaufen.

ver-Wirtschaft
«LsrLLMG ZiLZWLaM,

Schiersteiuerstr . 13.Banterrain,
200 Rutm groß, sofort ganz bebaubar, ganz oder

geteilt, ist wegzugshalber billigst zu verkaufen.
Offerten unter W. S«»4 an den Tagbl.-Verlag.

Bauplatz an fertiger Straße zu verkaufen. Näh.
bei Architekt SB. Stein . Netteibeckstra' e 4.

pppppppppp pppp
P Diesseit des %
% Meise » Bahnhofs %
1 qm l
J Grundstück billig zu verkaufen . ^
P  dl - Meier , Agentur, 'S’aMBmsstr . 28 » ch
♦♦ » ♦♦ » » » HW « » » » » ppppp ppppt

IwmeMlita r« Ittmfm  gesucht.

!Wer eine Villa
zu verkaufen ' Amt I

be.""’'trage mit dem Verkaufe ä
§♦<P Jf . Meier , Agentur, Tnunnaitr . 29.

1'» » » «><»«.<>PPPPPPPPPPPPPPPPPPPP
Megante BÄa

Mit Garten und Stallung , per Oktober zu mieten
oder kaufen gesucht. Offerten mit genauer
Beschreibung und Preisangabe unter «£J. ft©®
M den Tagbl.«Berlag

Villa sticht
eine Herrschaft gegen Barauszahlung zu

kauf «,, . Baldige Offerten erwünscht unter
K . 50 & an den Tagbl . -Verlag.

BKRtzLaH
für kleine Villa gesudit. Freie Lage mit Fernsicht

bevorzugt, jedoch innerhalb des Stadtbezirks.
Offerten unter n„ den Tagbl.-Verlag.

MHMM
C -rpttlrlie « m »erkerfferr.

Hypothekengelder in jeder Höhe
Banken , Stiftungen u . Privaten

vermittelt n « ter günstigen Beding¬
ungen Sensal HiJeyer Siil *I»erg -er,
Avelyeidstraße 6 . Telefon 524»

SeZMdarLeiher
beleiht »euere ländliche Häuser in Nassau gegen

erste Hypothek bis zu65 "ch der feldgcrichtl. Taxe.
Auch kleinste Beträge und Baugeld . Offerten
unter Angabe von gewünschtem Kapital , Taxe
und Zinsfuß unter Chiffre W . 41»« an den
Tagbl.-Verlag.
Gothaer Lebcnsvers.-Bank.

Zu mäß. Zins u. geringer Provision sind noch
erste Hypoth.-Gcldcr bis 60"'0 der fcldger. Taxe
auf gute Wiesbadener Zinshäuser abzugcben.
Teilzahlungen zulässig.

Hauptgeschäftsstelle Wiesbaden:
flB«*r «manin Stiiiii , Rheinstr. 72 (g—12,2—4).

120,00111 2.
auSznleihc « , ganz ober geteilt . Offerten
unter 4N7 chn den Tagbl .-Verlag erbeten

| Etwa 40,000 Mk. I
^ auszuleiben. ^
p  J . Meier , Agentur, T «n»nrasstr . 28 . p
PPPPP &PPPPPQPPPPPPPPPPPPPPPO

1. Hypotheken-Kapital
soll in Beträgen v. 20,000 bis 100,090 Mk.

und höher per gleich od. später ausgeliehen
werden Offerten unter ö . 4S?7 an den
Tagbl .-'Berlag erbeten.

Mk . 25,000 auf gute 2. Hypoih. auszuleihen
Off' erbeten unter s BE. & hauptpostl.

fn leUfm § efudft.

Kapitalisten
gut . Hypotheken . Restkanffchiüing «.

Sensal Weyer « uleber ^ er,
Mdelheidstrasie 6. Telephon 524.

GTGGK ^ GGGKlKM »)GG <MchWM
m

» Geldgeber Ä "LLJ
^  freien Nachweis nur guter 1. und 2.
^ Hypotheken durch sünseJ, ®
W Webergasse 16, 1. Fernsprecher 2188. W
G Gcschäftsstuuden von 9—1 und 3—6 Uhr. G
m (®)

KaPitKlisten
erhalten stets kostenfreie « Nadiwcis guter
1. und 2.  Hypotheken auf hiesige Objekte.

Üi PO ^ Cl? HU °thckeugeschäft,Morchstr. 83.

WM- « n erster
Sie

75,000 Mir. gesucht
1. Hypothek zum 1. Juligegen

auf Geschäftshaus in erster Lage.

telle werden 45 — 50,000 Ml.
auf 1. Juli oder früher von Selbfldarleihcr auf
prima Objekt gesucht. Offerten unter « . r*it?
an den Tagbl .-Verlag.

PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPpppppppp tr
p

P ,S . Meier , Agentur, Tagintisstr . 28 . p
PPPPPPPPPPPPPPPPPP PPPPPPPPPP

27,000 Mk.
1. Hypothek, 60 der feldgcrichtl. n. Architekten-

taxe, zu 5 °/o für Ringofen mit 17 Morgen Land
Nähe Wiesbadens gesucht. Off. unter ftWL
an den Tagbl.-V vlag.

28,*a» Mk., ?ÄÄ. <5,,‘)
Ifi-tse n *’Miaser ( Moritzstraße 51.

TeLephsm 1953.
Mk . 20,000 und Mk. 24,000 gegen2. Hypotbeken

auf 2 gute Häuier nach 50"/« der feldgcrichtl.
Taxe gesucht. Offerten unter ft «V» an den
Tagbl.-Verlaq.

15,000  Mk.
Rachhyvothc ? von dies, gut situirt. Geschäfts¬

mann von Gsivsi «D .üvleiher zu 8 "/« gesucht
per sof . , evcnt. später. Mit obigen 15,o0Ö Mk.
ist das Anwesen bis zur Brandtaxe belieben.
Wert von Grund und Boden 47,000 Mk. Gest.
Offerten unter SD8 an den Tagbl .-Verlag.

QIIIMI WW gegen gute 8. Hypothek
»FÄpMl - sofort zu lerljett gesucht.

Offerten unter « «»» an den Tagbl.-Verlaq
erbeten.

4Ä«S Mark
werden als 2. Hypothek 60"/„ Architektcn-Taxe ges.

Direkte Angev. u. V. &» & an den Tagbl .-Bcrl.

4000 Mk . auf 2. Hypotheke, bis 68 °/o der Taxe,
von pünktlichem Zinszahler gesucht. Offerten
unter f.  SBffl an den Tagbl.-Verlag.

30 » Mk . au T  off
unter A . »22  an den Tagbl.-Verlag.

100 Mk . bei gute », Zi,,se « » . Sicherh . ges.
Off. u . »4 . 491 a« den Tagdl .-Berlag.

lcdruW

V6F20A6H HÄvIl

ZI Z.
Dt.  mci tlrimsiiel

Haut - u . Blasenleiden.

Fräulein
sucht Filiale

zu übernehmen. Kaution kann gestellt werden.
Off. unter Jl.  Bi . 2S8t * an SS« «,se »»ote »i!S
&, Togler , « öl« . F 158

Tüchtige Vertreter
znm Verkauf lebender Krebse gehen hohe
Provision g«s« chk, auch Kommissivnslager für
Wiesbaden abzugeben. Kaution M. 10M. F152
_ ®fi. ftttotiibe «b,  Podwoloczyska

100 Mk Sfjf 6?
unter K . ft« «8 an den Tagbl.-Ve rlag.

HK diskret zu lcih n gesucht g.
eZM dankbare Zurückerstattung.

Offert en unter «». S« » an de» Tagbl.-Verlag.
KSnigl »Theater , 8. Rang , Vorver-

sitz abzngebem RSderstrake 3._ _

Gutem MittagstifÄ
zu 60 u . 70 Pf . empfiehlt

« . A« a .'>. Ncrostrahe 16, Part.
bürgerl . Privat -Mlttags-

WHU l «isch Hrlenenstratze 1, Ecke
der Bleichstratze , 2 Tr . links.

Gesäiäftsfil . sucht «nt vSrgerl . MittagS-
tilch . Offerten Vi . W ., Herderstrahe 23, 1 r.

Mel«mk» a 'iÄ 1"«
unter J « SO» an dm Tagbl.-Verlag.

KegeLbahn
rd Freitagsabends freiDienstags und

_____ Westeiidh ef , S chwalbacherstr. 30a.
MMicbMer Kf.fM'.S 'L

Taunus , zw. Lahn- u. Weilbahn. Näh. Auskunft
erteilt »4. kielier »veinbach b. Wcilburg.

Gau-Brauche.
Zur Erweiterung des Geschäftes aktiver

Teilhaber mit größerer Einlage gesucht. Offerten
unter N . » 8 »« an den  Tagb !.-Berl.

60 Stühle
zu leihen gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter M. « » postlagernd Schützenhosstratze.

.Heliss
erstes u . ältestes Internationales Detektiv -,
SluSknnfts »u « Jnkasto -Jnstitnt . Beobacht¬
ungen , Nusknnft , Reisen , geh. Missionen
«ach asten Plätzen der 0-rde . Nur streng
reelle Ltedienung . Burean Oramienstr . 13,
P arterre rechts

Kchreid«l>schl!!eu- unü Icnltl-
fältta«# «rteitmS &S ÄS
für Maschinensch re iben , Friedr ichstra ße S.

BervreLfäLLigungeU
van Empfehlungsbrf. Karttn , Zeug». 2c. mit
Lchreibmasch . , sowie llebersctz., kvrrekt, billigst.
Hnnse attflbe Lchreibstnbe , Kirchy asse 80, 2.

£ &>i  Klingel - Telephon- Anlagen,
sowie Repar. werd. pr. u. bill.

ausgesührt. r" ir. ' e ch t , Hcrmannstrnße 9, 3.

iljfhpl m. nijfpllett b.  Decker.
Drudenstraße 7, H._

Tapezierer empfiehlt sich z. Aufarbeiten von
Möbeln u. Betten in ». außer d. Haust gut ... billig.
B̂ r . <-hti a Omtcl i. Nerostr. 34, H. B. rechts.
~ Tiilichcraricitcil sWJfS:
gebe ». Näh . B a uburean Voekstrahe 0.

Solide Leute
erhalten gegen kl. monatl. Ratenzahlungen fertige
Herren » und Daruen - Konfektion , sowie
Bett - r». Leibwäsche , Kleiderstoffe re. Gest.
Offerten unter » z-2 an den Tagbl.-Verlag.

F riseuse s. ein. Damen. N. Walra msir. 5, 3 t,
Friseuse s. n. Damen. Faulbrunnenstr . 6, 3,
Geübte Friseur, n. n. Dani .anÖranienstr .6,1  l.

Massage Wchlstr. 12. 11.

Tüchtige Schneiderin empficblt sich In und
außer dem  H ause. Näb. Seeroben str. 28, P . r.

Gardinen St», bi« , gespannt ü . gebügelt
Yorkstrahe 1» , 2 . St . r.

Bügi. s, K.  in u. a. d. H. Jabnstr . 10, H. 1.'
Perfekte Llüglerin hat nach Tage freu

Nett elbeckstraße 12, F rtsp. l._
P . Büglerin s. Privat !. Hellmundstr. 11,8 rl
Tucht. Giiglerin s. n. Knndsch. a. d. Hause,

geht  a . in Büglerei. Zu erfr. Luisenstr. 48, 2 r.
Korkstr . 29 , P . 'l ., " wird '"WSsche znm

Wazche « nnd Büge l « angenommen . _
Wasche z. W. B.  w. äugen. Zu erfr. Doy-

heimc rstr. 16 ( BlOcrt ) u. Wörthstr. 5, Laden.

. A Stlrttilt . 147| SfS5Ä
Büglerei. Gardinen w. schnell uno gut dejorat.

m Heilmapetisgiirin fl.Massesso«
T ¥. Scherg, “r

Saalgasse 12 , 2 St.
behandelt durch Lebensmagnetisimis .alle inneren
und äusseren Krankheiten , epez. veraltete Leiden,

mit großem Erfolg.
Sprechstun den : 10—12 u. 1—4, Sonnt. 10—1 Uhr.

Pflegerinä SJgg “*'•
Damenf. Aufn. Rat diskret.

FraU Branil,
früher deutsche Ober-

bebamme,
Yerviers, nie Spintay 75. Fi49

®|!ronmtin| ie|i|!tsile 12,1L
Margarete llorostelsi,

Biirean «Sir (Bag5059)F 142
SfelratsvermSttl u sag,

Eer ’in . Sebönbausev Allee 9a.

HmlitsMÄc» SäS“" al'b
_Frau Weimer , Römerberg 29.

ErnstzemM!
Suche für meinen Freund , SO Jahre alt, fall).,

Beamter in leitender Stellung bei Akt.-Gcs in
groß. Stadt Westfalens, Frau aus guter Familie.
Vermittelung von Eltern erbeten. Diskretion
selbstverständlich. Angebote unter cvt. Beifügung
v. Photogr . bitte unter . .w . «§. rasi “ a . *su
an den  Tagbl .-Verlag zu richten.

Hübsche , lehensliistigeBlondine , allein»
stebend , vornrleilslos senkend » mit Geist
und Gemüt , wünscht sich mit gev . , ele¬
gante « , wenn auch üttcretn Herrn

zu Verheiraten.
Rnsländer nicht ansgeschloffen . Ghrensi .,
nicht anonhure Offerten «rl». unter Chiffre
I» . ftw-r an den Tagdl . -Vertag.

Fabrikant , 37 Jahre , vermag., za. 10,000 Mk.
Jahreseinkommen, angen. Aeuß., mit nettem Heim
a. schön. Orte d. Berastr., Witw., m. reiz. 7-sähr.
Töchterch., sucht s. bald w. glück!, z. verh. Selbst
v. wirk!, gut. Herz und Gemüt rcfl. ders. auf eme
bis zu 30' Jahr . a. christl. Dame von einwandfr.
Berg., m. Hcrzensbild. u. gut. Chor., angen. Aeuß.,
die dem lieb. Kinde die treu sorg. Mucker e>setzt u.
ei" wirkl. glückt. Familienleben rausch. Vergnüg,
vorziebt. Vcrm. Neben!., wenn vor!' ., wird sjchcrgest.
Die selbstversi. Diskr. w. auf Mannesw. gcgcb. u.
Verl. Nichtkouv. erf. prompt im Orig , zur.' Ber-
trauensv. Zuschr., a. v. Berw., Elt . od. Vorm., u.
A. »SS an d. Tagbl .-Berl. z. Weiterbes, erb. Gc-
werbsmätz. Verrn. ii Hinbl. a. d. Ernst d. Sache verü.

Gefchiiftslsirale etc»

ZW» IletoittfM , gft yt»
ebenst, mit Haus zu vcrk-.iu 'en. Offerten unter
V. so « an den Tagbl .-Verlag.

Hotel-RchlmraM Äatvlcllcr,
RndeSyeim a . sffh. , sofort anderweitig an
tiickt. kautioiisiähige Wirtslente zu vermie-en
Näheres daselbst bei Wwe. « loo ;. , 3. Etaae..

Wirrftfir 11 bei« o l»»°sesa große Werk-
tvt ui ! l.st1 . 11 statt, ev. mit Wohn., zu verm.
Hi»fff rt Wir Schwalbacherstr . 21), Ecke Man-
" UlUlH . ll ritinssir ., mit o -. ohne Sout . und

Wohnung p. l . Oktbr. 1906z v. N. 1. Stock. 12 il
Borkstr . ui) Werkstatt, bezw. Lagerraum soi. bill,
^vst rT111 ^ I,lit  Stall , nahe dem <Aiir r-
' bahnhoi, zu vermieten. Schriitl.

Offerten an vü'lrtu , Bismarckring 4.
LaYeN.

Schöner großer Laden, bcsond. geeign. f. Papier - u.
Schreibw.-, sow. Sckuhgesch. od. Zigarrenhdl. ec.,
bill. zu vm. Näh. Moridstr . 2», Kontor. 1123

Eine Werkstatt mit gr. Lagerräume», ganz od.
gekeilt, zu v. N. Schwalbucherstrnße28, Part.

>b. od. ohneWohn. in vorz. Lage p. sof.
-aUJLM „d . später z. vcrm. N. i. Tgdl.-Berl. 8s
Sadenlokal Mitte ' arkkstr. evtl, mit Wohnung,

zu vcrm. Off. u. « . ü - Schübenh ofpost lag.
Umzäuntcr Laaerplatz zu vermieten im Distrikt

Drciweiden. Näh. bei Schlosser SJa ;bOi.

Mohlrnilgen vorr 8 Mid meyv
JLrin -kkvn.

Mjlhklyittaße 13
sind die hochherrschaftlicherr

1. «. 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badczinimer,
elektr. Licht, 2 Balkonc, reichiicheL
Zubehör, zum fl. April LKtt«
zu vermieten . MH . im Bureau
der Wresbadener B «nk,

ZüivIvtslÄ & Sölrae
(Hochparterre). 1224
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Gmjüg flr PeisUMWecke.
In bester Lage, 2. Etage, Wohnung von 16 Zim.,

12 nach Straßenfront , 2 Balkone nebst reich!.
Zubehör, per 1. April oder später zum Preise
von 3000 Mk. zu vermieten. Rest. erb. ihre
Adresse unter M. 48 « an den Tagbl.-Berlag.

Mrchnimgrrr»mr 6 pmntcnt.
NikoLasstratze 15,

Ecke Ädelheidstraße, 6 Zimmer mit allem
1. April zu vermieten. Erstes Stockwcr

iubehör
1225

W»hrnrnse» ««n 5 Zimmerm.
GeisbergsLraße 20, Kurlage,

Beletage, 5 Zim.. Kücheu. Zubehör z. 1. April
zu verm. Ruhige Lage, ohne Bisavr», nmgrb.
von Gärten. Näh. Part , daselbst.

Herderstratz« 8 ist die 1. u. 2., neu hrrgerichtetr
Etage von je 5 Zimmern, Küche, 2 Kellern,
2 Mansarden, Bad, Speisekammer, Hcißwasscr-
einrichtung, hinten n. vorn Balkon, auf 1. April
billig zu vermieten. 1228

Jahnstraße 20 schöne5-Zim -̂Wohn. in. Zubeh.
(2. Etage) auf sofort für Mk. 750 zu vermieten.
Näheres Parterre . 1232

Moritzstraße 28 ist die 3. Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Badekabinett, Küche, Speisekammer,
2 Mansarden u. 2 Kellern, mit Gas - u. elcktr.
Lichtanlage, per sofort od. 1. April zu vermicten.
Näh. daselbst Vorderhaus Part ., Kontor. 1228

Eine der Neuz. cntspr. sehr schöne 5-Zim.-Wohn.
mit allem Zubehör auf gleich zu vermieten.
Räh. Rheingauerstraße 8 , Part . r.

Mohnnnge« von 4 Zimmer«.
Klbrechtstratze 4, 2 St .. Wohnung, 4 Zimmer,

auf 1. April zu verm. Preis Mk. 650.
Dvtzheinicrstr . 28 , Mtb., 4 Zim. per sof. 746
Heümunr -str. 5, 2 St ., schöne4-Zim-ÄSvhnung

mit Balkon zu verm. Räh. 1 St . l. 1208
Jahnftratze 28 , 1, schöne4-Zimmcr-Wohnung

mit Balkon u. Zubeh. s. zu verin.
Waterloostr . 1, Ecke Zietenring, schöne4>Zimmer-

Wohnung mit Erker, 2 Balkons, Bad, Mansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort od. später. 966

Schöne4-Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör, 2. oder 3. Etage, sehr
prcisw, jedoch an kl. ruh. Fam. zu vermieten.
Seeroveustratze 22 » Tel. 150. 693

Wohnungen von 3 Ammern.
BiSmarckring 38 , 3. St ., schöne8-Zim.-Wohn-

mit Znbrhör auf gleich zu vermieten.
Dotzherwerstraße 26,

Mittelb . , 3 Zimmer u. Küche per 1. Apr. 1229
Dotzheimerstratze 69 3- u. 2-Zimmer-Wohuung.

auf gleich zu vermiethen. 694
Dotzheimerstratze 84 8-Znnmer-Wvhnuug von

500 Mk. an gleich zu verm. 1327
Gneisenanstr « 1« , P ., ist versetzungshalbcreine

8-Zim.-Wohn. sofort zu verm. Rottke, Kanzlist.
Giabcnstr. 6 S & nbÄÄ“

verm. Näh. Drogerie « »« « Mctzgergasse 5.
Jahnstr . 16, 1, schöne3-Zim.-Wohn. sof. z. vm.
«iedricherstr . 10 große 3-Zimmer-Wohn. weg-

zuqsh., evtl, mit Nachlaß, sofort zu verm.
Marktstr. 11, MS'MAe3-Amer-DW.
mit Bad, Erker, 2 Balkons, Gas - u. elektr. Licht

ist versetzungshalber sofort o. später prcisw. zu
verm. MH. Dotzhcimerstr. 72, 3, nur vorm.

Mohnnnge« von 2 Zimmern.
Bleichstr . 19 2 Zim., Küche, Keller sof. zu verm.
Gneiseuauftr . 16 , Gartenhaus 1 St , 2-Zinu»

Wohn, i. Abfchl.. auf April zu verm. 350 Mk.
Marklstraße 11
Malt «»«. 3 -8 1 kl. Zimmer mit Küche zu verm.
Raneuthalerflr . 2V, H, 2-Zün.-Wodn. m. Gas

zu verm., ev. mit Werkstätte. Näh. Part . r.
Momerberg 8 zwei Zim. u. K. fof. z. vm. N. P.

Taunnsstraße 46,
Hinterh, ist ein- 2- u. eine 3-Zinimer-Wohn. (auch

zusammen) an ruh. Leute zu vm- Näh. V. 2 St.
Waterloostr . 3» Hth., 2-Z.-W-m. Abschi. 3M Mk.
Borkst «. 29 schöne2-Zim.-Wohn. sofort zu vm.

Mohnnnge« non 1 Zimmer»
«ldelheidstraß « 8 » Hth, Zimmer und Küche an

ruhige Leute zn vernrieten. Näheres Bureau.
Caftellstratz« 10, Seitenbau, 1 Zimn>er, 1 Küche,

abgeschlossen, zu verm. Mouatl . 16 Mk. Näh. das.
»Frankenstr. 18, P , 1 Zim. u. K.. H. 1, zu verm.
«irchg . 84 Mans.-Wohn, grad. Zim, Küche u.

Kam. «. Abfchl, a. r. L. z. v. Näh. 1 l.
Lndwigstr . 3 1 Zim, Küche. N. Plattertzr. 30.
«Piatterstr . 30 1 Zim. u. Küche, mouatl. 13 Mk.
Zimmerwannstr . 9, Vdh, 1- u. 2-Zi:n.-Wobn.

an einz. Pers. zu vermieten. Näh. Part , rechts.

Mohnnnge« ohne Zimmer-Angabe.
Jadnsir . 28 schöne Frontsp.-Wohn. sof. zu verm.

Moblirte Mohnnnge«.
kerroohaftlioh eingerichtete

möblierte 7-Zrmmer-Wohnung
in einer Villa nicht weit von
derWilhelmstr . wegen längerer
Reise für Monate oder ein Jahr
und zwar nur an vornehme
kleine Familie zu vermieten.

St  Meier , Agentur. X'nnausrtr . SS.

MZbttrle Zimmer « nd möblkrle
Mansarden . SchknMeUen ete.

SldolfSattee 6 , Hth. 1, möbl. Z. an Fräul. z. v.
ASolfstr . 3, 1. fein mbl. Salon u. Schlafz. z. v.
Atbrechtstr. 30 , 3 r, schönm. Z. 20 Mk. nion.
Albrechtstr. 31 , Part, erh. junge LeuteK. u. L.
Albrechtstr. 81 , 1. Stock (Eckbaus), ein schon

möbl. Zim. m. u. ohne Pens, zu verm.
Albrechtstr . 82 , P, a. mbl. W.° u. Schlafz. a. gl.
Albrechtstr.,ße 84 , 3 r, möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 38, JÄ "*S

1 u. 2 Betten, event. m. Pens, z. 1. April z. v.
Albrechtstr . 88 , 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
An der Ringkirche 9 , 2, ein bis zwei schön

möbl. Zimmer mit Veranda zu vermuten.
Dahnhofstraße 12 ein möbl. Zimmer zu verm.
Bcrtramstr . F, 1 l, möbl. Zimmer, scp, zu vm.
Bertramstr . 12, 3 r, g. möbl. ruh. Zim. zu verm.
Bertramstr . 18»2r , sch. möbl. Balkonz. zu verm.
Bertrau «str. 20 , 3. sch. mW. Zim. bist, zu vm.
Bertramstr . 20 , Mtb. B, erh. anst. L. sch. Log.
Bismarckring 7 , H. 1 l, e. sch. mbl. Z. b. z. v.
Bismarck -Ring 8 » Part, r, möbliertes Zimmer

mit oder obne Pension zu vermicten.
Bismarckring 82 , 1, bei 're «Hier , gut möbl.

separates Zimmer an besseren Herrn zu denn.
Bleichstr . 8 , 1, schön möbl. Zimmer sof. zu vm.
Bleichste . 12, 3. sch. möbl. Zim, W. 4 Mk, frei.

13, 1 r, schön möbl. Zim.
mit 1—2 Betten, cventl. m. Pens.

Bleichstr . 21 , 3 r, frdl. möbl. Zimmer zu verm.
Bletchstratze 28 , 2, gr. h-izb. möbl. Zimmer mit

Pension, event. 2 Berten, ab 15. April zu verm.
Bleichstr. 28 » 2 r. » ein großes möbl. Zimmer

an einen besseren Herrn zu vermieten.
Bleichstr . 31 , 1, möbl. Z . mit 1, cv,2 D. zu v.
Blücherstr . 4 , 2, gut möbl. Zim. sof. zu verm.
Blücherstraße 7, 3, freundst Zimmer an Herrn

oder Geschüftsfräulcin zu verm.
Blücherstratze 12, 3, möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstratze 14, 2 r„ prima möbl. Zimmer

einschl. Kaffee für 18 Mk. mouatl. zu vermieten.
Blücherstr . 14 , 8 I.. möbl. Z, 17 Mk, zu vm.
'Blücherstratze 16, 2 rechts, möbl. Zimmer zu

vermieten. Preis M . 17 ver Monat.
Blücherstr . 18» Htb. 1 l, schön möbl. Z. zu vm.
Blücherftraßr 23 , 3. St . r, ein sch. möbliertes

Zimmer mit oder ohne Kost z» vermicten.
Blücherstr . 30 , 1, frdl. neu möbl. Zim. mit Kaffee

an anst. Herrn oder Dame sof. prcisw. zu verm.
Clareuthalerstratz « 8 , 2 bei «KJSt*, zwei hübsch

möblierte Zimmer zu vermieten. Auf Wunsch
mit vorzüglicher bürgerlicher Pension.

Clarenlhalerstr . 8 , 2 r, sch. möbl. Zim. m v.
Dambachtal 8 f. möbl. Frontfpitzzim. d. Alexi.
Dotzheimerstr . 11, H. 1, erb. rl. Arb. Schläfst.
Dotzheimerstr . 18 , V. 2 r, e. sch möbl. Z. z. v.
Dotzbein,erstraste 82» 3. Est links, schön möbl.

gr. Balkonzim, sowie ein g. möbl. Zinimer mit
sep. Eing. an sol. Herrn, event. Pension.

Dotzheimerstr . 49 » 2 , schön möbl. Mans. zu v.
Dotzhcimerstr . 80 , 1, Ecke Koi?er-Fr!edr.-Ring,

schönes möbliertes Zimmer zu verm ctm.
Dreiweidcustr . 4 , Vdb. Dach, ein Zimmer mit

oder obne Kaffee an reinlichen Arbeiter zu verm.
Dreiweideustr . 7, 2. Et. I., möbl. Zimmer frei.
Drudenstr . S, 8 r, eins. möbl. Zim. bin. zu verm.
Gleonorenstr . 8 , P. I., m. Z. a. H. o. F. (3,50).
Eltvillerstr . 2 , 2. qr. sch. möbl. Zimmer zu verm.
Eltvillerstr . 3, 1 r, sch. mbl. Zimmer bill. z. v.
Eltvillerstr . 8 , I I, ein schön mbst Zim. (2 B.)

für 1—2 junge Herren auf gleichb. zu verm.
Franke, rstr. 1, 1 r, erb. jg. Mann Kostu. Logis.
Frankenstr . 18 erh. Arbeiter Logis, v. W. 2 Mk.
Frankenstr . 21, 1 l, schön möbl. Zimmer z. v.

rankenstr. 21, 2 st, sch. m. Z. sof. au H. o. irrst
rankenstr. 24 , 1 r, erh. j. Mann Kostn. Log.

Kriedrichstr. 14, Hth. 1 r, g. möbl. Z. zn vm.
Friedrichstr . 21, 1, möbl. Zimmer zu vermicten.
Friedrichstr . 23 » 2 , schön möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr . 2», Stb . 4, fr. möbl. Z. m. 2 B.
Friedrichstr . 38 , 2 l, sch. möbl. Zimmer zu v.
Friedrichstr . 48 , 2 l, möbl. Zim. m. P. zu vm.
Friedrichstr . 44 , Vdh, 2. St . r, schön möbl.

Zimmer auf gleich zu vermieten.
Friedrichstr . 44 , H. 4, f. zwei Arb. o. M. Schl.
Friedrichstr . 47 , Ffp, erh. anst. L. sch. Schläfst.
Friedrichstr . 48,Gth .2r, gut mbst Zim. z. verm.
G-iSdergstraße 11. V. 1. möbl. Zim. (Pr . 15).
Gneisenaustr . 9 Schlafstelle zu verm. Part rechts.
Gneise »austrnste 18, P. r, möbliertes Zinimer.
Gneisrnaustr . 27 , P. st, Eck« Bülowstr. schön

möbl. sauberes Zimmer sof od. sp. dich zu verm.
Göbenstr . 4, 3 r, nahe Rinakirche, möbl. Zim.
Göbenstr . 8, 2 l., schön möbl. Balkonzimmer mit

Schreibt, od. Wohn- und Schlafzimmer zn verm.
Göbenstr . 8, 2 st, schön möbl. Zimmer zu verm.
Goetkiestr. 22 , 1 St ., gut möbl. Zimmer mit

auch ohne Pension auf 1. April zu vermieten.
Grabenstraste 34 , 2, schön möbliertes Zimmer

per sofort zu vermieten. Näheres daselbst.
HKsnergasse 3, 3, eins, möbst Zimmer zu verm.
Hartingstr . 11, 2 l, m. Z. m. Kaffee, 3.50 p. W.
Helenenstr . 18, 2 r, ein möbl. Jim. an r. Arb.Selenensr.80,2,gr, schön mdbstZ. zu verm.clcncnstr . 29 , 2, Ecke Wellritzstr., gut möbl.

Zimmer, auch m. vorzügl. Pension zu vermieten.
Hettnrnndyr . 2» 1, gilt möbst Wohn- u. Schlafz.
Hellmnndstr . 30 möbl. Zim. mit o. ohne Pens.
Hellmnndstratze 40 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Hellmvndstr . 44 , 1, m. Z. m. 1 o. 2 B. zn v.
Kestmnndstr . 8V, 1 r., f. anst. Arb. schön. Log.
Herderstraße 9 , Mtb. l r., 1 möbl. Z. zu vm.
Kerderstr. 10 , Part., erh. ig. b. Mann Schläfst.
Herderftr . ii,  2t,  möbl. W.- u. Schlafz. m. Balk.
Kerderstr. 17, Parst, schön und gut möbl. Zimmer

zu vermieten event. mit Pension.
Hermannstraße 12, 1, sch. möbstZ, W. 3 Mk.
Kermannstr . 13 , 2 Tr . l . , gut m. Zimmer.
HermannOr . 22 , 2 r.» mvbstZ. mit 2B . zu v.
Hermannstr . 24 , 2, erh. anst. s. Mann K. u. L.
Herrngaieteustr . 8» 3, möbl. Zim. mit Pension.
Hrrrnmühlgaffe 8 ein möbst Dachzimmcr zu v.
Aalnrstr. 17» 1 rechts, eleg. möbl. Zim. zu verm.
Jaknstr . 17»1 l., frdl. mbl. per. Zim. f. M. 15 mtl.
ISaynstr. 22 , 3, ireundl. möbl. Zimmer zu vm.
Jatznstrast « 38 . 3 links, zwei gut möbl. Zimmer,

15 und 20 Mk. mit Fist , bei alleinst. Dame z. v.
Karkstraße 20 , 1 St ., eleg. möbst Zimmer mit

schönem Schreibisch zu vermieten.
Karlstraß « SO, 2 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Karlstr . 38 , 2 recht», sch, möbl. Balkonzim. blll.
Karlstr. 37,1 rräit», schön möbl. Zimmer, separat,

bei geb. kinderl. Fam . z. 15. April od. 1. Mai
sehr prcisw. zn verm. Größte Sauberkeit.

Karlstraße 37 , 2 links, schön möbl. Froutspitz
»immer und Mansarde zu vermieim.

Kar '.str . 44 , 2 r., gut möbl. Zimmer zu vermiet.
K.' Nerstr . 7, 3 l.. schön möbl. Zimmer zu verm.
KieSricher"zL»>-,A.>»!?-».
Ktrchgaffe 11, 2 l., gr. gut möbl. Zim. zu verm.
Kirchgaste 52 , 3, möbl. Zim. mit ôd. ohne Pens.2, Eingang,"sofor?zu verm.
Lchrstr . 14, 2 r., möbl. Mails, an rl . Arb. z. v.
Lniscnstr . 3, 2. Est, möbl. Zimmer zu vermieten.
Luisenstr . 6, Gth. 3 Tr ., möbst Zim., mit od. ohne

Kost, an reinl. best. Arb. od. Ges«t,äfts -Fraule,n.
Luisenstr . 14. Stb . 3. b. Mondel. m. Z. z. vm.
Luisenstr . 43 , 1 St ., g. mbl. Zim., ev. m. Pens.
Marktstr. 1l.
Manergaff « 9 kl. eins. möbl. Zimnier zu verm.
Manritiusstr . 3, links, ein mobl. Zim. zu vm.
Metzgerqasse 25 . 2 Et . (Neub.). möbl. Zrm. fr.
Moritzstr . 6. Stb . l, f. ein. anst. Arb. 1 B. fr.
Mor -tzstr. 9 , Mtb . 1 r., sch. m. Z. b. an H. zu v.

Moritzstr. 15. ^ -."7.,.—
oder allein zum 1. April zn verm.

99 2. St , ein schön mobst Z.
£tU t m . Schreibtisch zu verm.

Moritzstr . 26 , Stb . 1, kl. möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 34 , Vdh. 2, zwei Schläfst, zu verm.
»oti« e40, lÄ ’S'KÄr "'
Moritzstr . 41,2 sch.Wohn- u. Schlafz. z. 1. od. sp.
Moritzstr . 80 , Vdh. 2 r.. g. möbl. Mans. a. eins.

sol. Fräul . g. o. sp. zu verm.
Moritzstr . 86 , Hth. 1 l, möbst Zimmer zu verm.
Mühlgasse 17 . Vdh. 3, ein Zim. für 2 Arbeiter.
Mülirrstratze 2 , 1, Sonnen,', Zimmer frei.

Rcrostraße 16 LS-Z!" "'""'"
Rerostratze 23 , 1. u. 2. Et, sind schön möblierte

Zimmer mit 1 und 2 Betten zu vermieten.
Ncrostr . 34 , 2, gut möbl. sep. Zimmer zu verm.
Rerostr . 39 möbl. Zimmer, Woche3 Mk, zu verm.
Rcnglissc 12, LÄL . ^
Riederwaldstraßei »Hochp. rechts,möbl. Schlafz.

an best. Herrn zu verm.
L^ ranienstratze 2, im 1. Stock, schön möbl.
Xu/  Zimmer mit Pension . Mb . Part.
Lranienstr . 2 , P , erh. rcinst Arb. Kost u. Log.
Oranicnstr. 12.

separat, sch. möbl. einzcl. Z. zu verm.
Oranienstr . 28. 1, g.m. Z.m.Schrcibt. s. o.l .Apru.
Oranienstr . 27 , 2 lk», möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 35 » Hth. 2 st, 2 rcinst Arb. erd. sch. L.
Oranienstr . 37 , Gth. 3 l, erb. j. Leute g. Logis.
Oranienstr . 39 , M, P , möbst Zimmerp. sofort.
Oranienstr . 42 »H. 3 r, ein möbl. Zimmerz. verm.
Oranienstr . 48 , P , sch. m. g. Zim. a. g. zu verm.
Oranienstr . 88 , Mtb. 1 st, mobl. Z. zu verm.
Oranienstr . 62 , M, 2. St . l, erh. Arbeiter Logis.
Phiiippsbcrgstratze 17. 1 l., schön möbliertes

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermieten.
Philippsdcrgstr . 17 19, Part, fdl. m. Zim. m.

Pens. a. j. Mann o. GeschäftSfrst sehr brll. z. v.
2. gut möbl. Zimmer für

e/igstiUstl . «40 , dauernd zu vermieten.
Rheinstratze 82 , 3, ein gut möbliertes Zimmer

sofort an besseren Herrn zu vermieten.
Rtehlstraße «2, 1 links, möbliettcs Zimmer, scp.

Eingang, billig zu vermieten.
Riehlstr . 22 , P. r, schön möbstZ. 20 M. zu v.
Rön '.erbcrg 3 , 1 st, sch. möbl. Zim. bill. zu vm.
SßftltlM ’flM ' rt 8 Dari , möbl. Zim. m. scp.
FtzMilklListig O , King, Woche8.50 Mk. und

möbl.Mans. m.2Bett,Wass .u. Ofen, Mon.18M.
Rötnerberg 23 , Part, möbl. Mansarde zn verm.
Römerberg 29 , 2, erh. jg. Mann Schlafstelle.
MSmerberg 36 , Hth. 1, erb. 2 ord. M. Schlfst.
Römerberg 37 sch. möbl. Zimmer zu vermieten.
Noonstr . 8» 2. St . st, gr- möbst Balkonz. z. verm.
Saalgaffe 38 , 2 r, sof. möbl. Mansarde zu v.
Schachtstr. 28 , 3, erh. r. Arbeiter Schlalstelle.
Scharirhorststr . 14, 1 r, m. Z. 1. St . sow. M. b.
Scharnhorststr . 20,3 r, sch. m. Z. b, m. K.20 Mk.
Scharnhorststratze 24 , Frontsp, ein schön möbst

Zimmer an ein Geschäftsfräulein zu vermieten.
S <tzar« horststr. 28, 3, saub. frdl. ui. Z. 1»u. 15M.
Schnlberg 8 » 2. Etage l, schönes großes möbst

Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.
Schulberg 17» Gartenh. 3 st, eins. möbl. Z. z. v.
Schwalbachcrstr . 7, S . 1 r.» m. Z. a. 2 L. z. v.

KtzmidcheM. 27, l t,
zinimer mit guter Pension sofort zu vermicten.

Schwalbachrstcr. 27, kÄiS
Logis die Woche für 12 Mk. erhaltm.

Schwalbachcrstr . 49 möbl. Zimmer mit Kost
auf gleich oder später. Näheres Parterre.

Sedanblatz 9»P, schön möbst Zim. in d. 3. Est,
evtl. Wohn- und Schlafzimmer.

Sedanstratze 2 , 1 links, möbst Zimmer zu verm.
Sedanstratze 8 » P , ein großes schön möbliertes

Zimmer anf gleich zu vcnnicten.
Sedanstr . 12, 2 st, erh. anst. f. M. sch. Logis.
Sedanstr . 18» 1 r, erh. reinl. Arb. Schlafstelle.
Seerobenstr . 10, 3 r, gut möbl. Zim. zu verm.
Steingasse 6 , 1 r.» « »Svl . Zimmer z» verm.
Stetngasse 11, 3. Sst r, möbst Zimmer zu verm.
Steingasse 19, 1 r, 2 Schlafstellen zu verrnietcn.
Stiftstratze 17. 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 22 . 1, gr. frdl. möbst Zimmer bill. z. v,
Walrau , str. 38 , 3. frdl. m. Zim. bill. zn verm.
Walramstr . 37 , B. 1 r, erh. 1—2 r. Arb. Schl.
Wedergaff « 49 » Laden, erh. rl. Arbeiter Logis.
Weilstr . 12 , Gartenh. Part, möbst Zim. zu vm.
Weitzenbnrgstraß « 4» 1 r., gut m. Balkonzim.
Wellritzstr. 47,2 l, erh. reinl. Arb. Kostu Logis.
Westendstr. 1, 3 r, fch. möbl. Zim. mit Frühst.

20 Mk., anf Wurlsch auch Wohn- u. Schlafzim.
Westendstraße 3 gut möbl. Zimnier zu vermicten.
Westendstr. 3 , 2 l, erh. rcinst Arb. Schlafstelle.
Westendstr. 4, 1 r>, möbstZ. mit ob. o. Balkon.
Westendstr. 4 , 1 st, schön möbl. Zimnier zu vm.
Westendstr. 5, 3 r, sch. möbl. Zim. bill. zu verm.
Wörthstr . 17, 1 l, schön möbst Zimmer zu vm.
Yortstr . 4, P, möbl. Zim. (sev.) bill. zu verm.
Horkstr. 7, P . 1 r, finden rl. Arbeiter sch. Log.
Yorkstr. 9 . P . l, mobl. Zimmer zu vermieten.
Borkstr. 9 , 1 l, erh. anständ. Leute gutes Logis.torkstr.22,P.r,möbl.Part.-Zim.(sep.)z.v.eerodenstr. 24 , 3 st, möbst Helle Mans. z. vm.
Yorkstr. 29 , P. r, fr. möbst Zimmer zu verm.
M ^ tz,Mraße 29 , 3, hübsch möbliert. Zimmer
mPH  sofort zu vermieten.
Zietenring 1, 3 r.» schön möbliertes Zimmer

mit Blüthner-Piano und Schreibrijch für 30 Mk.
monatlich zu vermiete«.

Zimmermannstr . 9 , 2, 2 möbl. Zim. m. Pension.
«pH « bl. Imraet S 'SÄ

Näh . Bleichstratze 18 , 1 rechts.
Salonn. Schlaszimuler, knV

zu vermicten Oranienstraßc 52, 1 rechts.
Hb , Gut möbliertes Zimmer zn vrr-

mieten Rk»«instratze 48 » 1.
k,s » >»»ee !e Lrxi. kebön möbl . kreist/ immer . 4iir.

nennt st-ebrer wist », Sebüt^snbakstr. 14, Part.
Schön möbl. Zim, evt. Wohn- u. Schlafzim., billig

zu verm. Näh. im Tagbl.-Berlag. . A
An j. Herrn gut möbl. Part .-Zim, Moritzstraße,

b. zu vermieten. Näh. Tagbl.-Verlag. TI
Gut möbl » Zimmer mit oder ohne Pension

billig zu verm. Adresse im Tagbl .-Vcrst_ Ti

Keerr Zimmer, Wanjarden,
Kamm een.

Bismarckring 26 , Part, Zimmera. gl. zu vor
Blcichstraße 19 eine leere Mansarde zu verm.
Bleichstr . 21 gr. heizb. Mans. zu verm. N. P.
Kiicisenanstr. 9,
Marktstr . 11, Schubg, Mans, hell, h-izb. zu v.
Moritzstr . 27 , P, 1 große Mansarde zn verm.
Oranienstr . 12 , 2. zwei unmöbl. Zimmer z. vm.
Rheinstratze 55 , 1. Etage, 2 leere Zimmer sof.

oder später zu vermicten. Näheres daselbst,
«ä -nhbcrgstr . 1, Landhaus nahe dem Nerotal,

schöne leere Zim, pro Monat 15 Mk, zu vm.
Eine schöne Mimsardc gäÄ

Näheres Faulbrunncnstraße 5, Metzgerei.
Leere Mansarde zum Möbelcinftcllcn sofort

zu vermieten. „ , _ „
Hausmeister SJorn . Pagcnstccherstr. 3.

Remisen. StaUrmgrn, Scherrne»,
KeUer ete.

Luruxembnrgstr . 7, Vordach , g
Remise f. jed. Zweck geeign. zu v>

Römcrbcrg8
große helle
vermieten,

für 1 Pferd , ev.
„ mit Wohnung, zu verm.

Stallung nebst Remise zu vermieten
GastbanS znm weißen Röß 'l , Bleichstr. 18.

GZ 4s »fl ttttt sür 4—5 Pferde, Geschirr-
'© lllWWSlß kammer, Remise und Heu-

speicher, eventl. mit Kutscherwohnung, z. I . Zuli
zu vermieten Herdersrr. 11, Laden.

Harrsbefitzevn
empfiehlt es sich, ihre zum Juli u. Oktober
frei werdenden Wohnung, alsbald anzumeld.

Woynttugönachwcis -Burean
I .ion & Co n

Friedrichstraße 11» Telephon 708.

Das

MiMWlchiiikrs-Osireau
Lion Sc die.,

Friedrichstr . 11 — Telephon 70t,
empfiehlt sich den Micthcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und nnmöblirten
L'illcn - und Etagenwoftnungen
GeschäftSlokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäfte«, « nd
hypothekarischen Geldanlagen.

(am liebsten an
Offerten unter 8-'

ux Vereinfachung de» geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagdlatts.

Für älteren Herrn (Offiz, a. D.j
Wird in der Nähe Wiesbadens

der Lahn) Pension gesucht.
. 8 « 5 an den Tagbl.-Verl.

, _ Suche .
für meine 18-jähr. Tochter freund!. Aufnahme in
cinnn feinen Hanse, woselbst3—4 junge Mädchen.
Beding.: Gänzl. Familienanschstu. g. Pflege. Kostg.
nach Ucbcreink. Werte Ancrb. an *S. SBartea «,
Bargteheide , Bahnhosstratze1. bei Hainburg.

Penfion für Sekundaner der
Oberrealschule gesucht. . Offerten an Lehrer
Bautiuiaiin in Altendietz bei Diez._

Geb. stellcnsuchcnde Dame s. billige
Pension in gut . Hanse . Offerten unter
B . so » au den Tagbl . -Berlag. _

Junges Mädchen
sncht für 4—6 Wochen Aufnahme in einem
Mädchenpenfionat , zwecks Kuvgebrauch.
Offerte« nnt . « . 509 an den TagbU -Derl.

S& Privathotel Heck,
Geiöbergstratze 14, cmpf. seine 20 eleg. möblierte
Fremdenzimmer, sowie große Familienwohnunqen
(sch. Z. v. Mk. 1 an). _

Schön möbl. Wohn- und Schlafzimmer Nähe
des Gerichts. Herderstraße 13,  2 r.

Herrngartenstr . 18, Hp, eleg. möbl. Zim.
mit und ohne Pension (Sonnens.).

GuteN Mittagstisch
f. bcss. j. L. Lvellritzstratze 33 , 2 St . rechts.

2- 8 «Schülerinnend. höh. Schulen finden in
beff. FamUir gute Pensionu. Nachhilfe. Offerten
unter’V. *9 hanvrpostlaacrnd.
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IJraeltt ßuttn Privat -Mittags - u. Abend-
— tisch billigst Langgassc6, 2 Tr.

I Sch. Herrnrim. u. Schlafzim., incinandergeh.,
sin gut. Hause  z . 1. od. spat, zu v. Moritzstr. 41, 2.

Y Zwei Schüler
isiramt ak. geb. Lchrer in Pension. Beaufsichtigung
-er Sckmlarbeitrn. Beste Verpflegung. Mastiger
Pensionspreis . Anm. unter Sv»". w . «i. »oa
postl. Postamt 4, Taunusstraße , erbeten.
' Clkß. möüL groß. Uürt.-Zlmmer,
Buh. gcmütl., Adclhcidstraße, zu vrrm. Auskunft
im Tagbl .-Berlag. llo

»«sucht zu 6-wSchigem Knranfenty -ttt,
-Ende April bis Mtte Juni , Zimmer für zwei
Personen. Ruhige Kurlag«. Offerten mit Preis,
mit ober ohne Pension, unter JF. sao an den
Tagbl .-Verlag.__Kaufmann,
Zimmer, bei einzelner Dame bevorzugt. Offerten
unter IS. SB« an den Tagbl.-Berlag._
", Anständiger evang. junger Mann sucht sofort

wohl . Zimmer
Mit oder ohne Pension. Angebote mit Preis
Unter g . SO » an den Tagbl.-Verlag.

Möbl. Zimmer mit Badckabinet bei ruh^
rgebild. Ehepaar gesucht. Offerten unter M. 509
an den Tagbl^-Berlag._

Zwei aast. Mädchen s. eins. möbl. Mansarde.
Off, mit Pr . unter ig . S « S an den Tagbl.-Verl.

GrHes Mrtmk-Kiikül
M bester Lage für ei» epochemachendes Unternehmen
per sofort oder spätestens in einigen Monaten

gesucht.
Das Lokal muh Ausgänge nach der Seite haben,
allen polizeilichen Vorschriften genügen u. braucht
nicht unbedingt hell zu sein. Lokale mit Schank-
konzeffion oder Lokale, auf welchen solche ruht,
bevorzugt. Offerten unter B<\ B5. ss . 9 .»: an
Bmiolf jjosae , Frankfurt a . M . F 152

Sonniger Garten oder Matz , möglichst
mit kleiner Halle oder Hütte, zu mieten gesucht.
Offerten mit Preis und Lage unter « Sv ? an
,den Tagbl .-Verlag.

Perpachtnngkn
Grundstück,

za. IV- Morgen groß, für Gärtnerei od. Fnhr-
tverksvetrieb geeignet, mit Lagerplatz. Mamzcr-
laudstrahc, Hattcste'lle der elektrischen Bahn , cvent
8it neu zu erbauendem kleinen Wohnhaus und
Stallgebäude , zu verpachten. Reflektanten eih.
-Näheres sub SL. 5J ® an den Tagbl.-Verlag.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts-

Berlitz School,
Lciseistrasse7.

Konversation
in fremden Sprachen

nach der Berlitz Methode«

Miss€arne. Engl . Unten -, u. Konvers.
_ Wf« nergaMe 8 , I . Et.

f Lat . nnd deutscher Schreibunterricht
für Tertianer gesucht. Offerten mit Preisangabe
isnb I ». k»e»N an den Tagbl .-Verlag._
l Franzos. Konvers.-Stunden

eine Französin. Kinder u. jg. Dam. bevorz.
_er ten unter M . 8 >ft an den Tagbl .-Verlag.

0 «? I'rnnrni « par IVIlIe. Mercier,
Maltr esse de langue , Röderallee 32, 3,
" "BügelknrsitS erteilt gr. u. .billig.

_ Fr . Wolf , Hermannstraße 7.
Im

Jahnstr -ihe 24,  Part.
(Garten an der Schiersteinerstratze), finden Kinder
von 3 - 6 Jahren jederzeit Ausnahme.

Gabriele Krause.

Hein -Wests.
fianütts-1).SrtjtEiblEUtnnflalt,

Meinsir. 38,
Me

WoriHstraße.
Buchführung ,einf.,dopp-, amrrik.,
Hotel-Buchführung,
Wechsellehre, Scheckkuttde,
Kaufnt. Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorrefpondenz,
Stenographie, MafchtnenscJtreib.,
Schönfehr eiben, Rundschrift.

Tag - » nd Abendkurse
für Herrn err und Kernen.

- Ilcrtorcn Gofnndcn

Z
ur Vereinfachung der geschäftlichen

e geehrte«Verkehrs bitten wir unsere geehr
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bet
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatt».

Verloren drei Broschen in Papier von
Langgafle bis Ecke Emser- nnd Schwalbacherstr.
Gegen Belohnung im Fund- Bureau der
Polizei-Direktion abzugcben.__

ein goldener Kettenarmband mit
KikNvtlu Anhänger (Albert). Abzngeben

gegen Belohnung Martin straffe 12.
Verl, schwarze Lederlasch «. Gegen Belohn.

im Fund-Bureau der Polizei-Direktion abzugcben.
täntlftltfcn junger schwarzer Spitz mit
tQ/uUUUfUi Halsband und Namen. Geg.

Belohnung abzug. Tauuusstrahc 27, 1._
Entlaufen

Rehpinscher. ÄS fes 'gt
Bewhnnng abzugeben Fritz-Rentcrstraße 8._

p ^ r Gin Wolfshund , auf den Namen
„ &to“  hörend , entlaufen . Wiederbringer
erhält Belohuuna Lntfenstraste 18.

Lagos-Venmstaltmchen
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr: Französischerund Italienischer Opcrn-
Abnid.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Drei
■Vv t>nii*‘f i -cs cnalischkN Detektivs.

Aestdenz-Hheater. Abends 7 Uhr: Sein Alibi.
HSalyiUta- üyeater . Abends 9 Uhr : Buhncn-

Künstlcrfest.
Walhalla (Restaurant) . Abends 8 Uhr: Konzert.
Neichshalleu -Theater . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Aktuaryus , Knustsalon , Wilhelmstraße16.flanger-/uusssalou,Taunusstraße 6.unsssalon Hiietor , Taunvssiraste 1. Gartenbau.
Damen-/ :luv , Taimusstrnßc 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Philipp ZSegg - AUkkiotkek, Gutcuberaschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Aereiu für Kinderhorte . Täalich von 4—7 Uhr
SteingasscO, 2, und Bleichstn-Schulc P . Berg¬
bort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Wokkskesebalke, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittaas bis 9>/, Uhr abends,
Sonn - und feiertags von 10' ii— 12 >/, Uhr und
von 8—81/’ Uhr. Eintritt frei.

Werein für uueutoek liche Auskunft über
Wohlfahrts -Kiurichtuugen u . Kechtsfraoen.
Täalich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (ArbeitS-
nachwsts. Abteiluna für Männer).

Zen tratst esse für / rankenpfkeaerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abt. II (f. böb. Berufet des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: V-9—Vs1 und
>/-3—7 Uhr.

Dicht-, Tust - und Sounenkad des Vereins für
volksvcrst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindcnhof" der elektr. Bahn, 1 Min .),
getrennte Abthcilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitplicder. täalich geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreier Getr-iuke.

Arbeitsnachweis nNentgettkich fürMänner und
Krauen : im Rathaus von 9—12'/s imb 3 bis
7Ubr. Männer -Nbt. 9—12V- und von 2" >bis
6 Ubr. — Frauen -Abt. I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abt. II: für höhere
Bernlsarten und Hotelpersonal.

Arkeitsuachweio des Ehristk. Arkeiter -Mereins:
Scerobenstraße 18 bei Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Kranen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmundstraßc20.

Kemrinlame Hrtskrankekasse . Meldestelle:
Luiscnstratze 22.

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten und
Lieferungen zum Ban eines Scchsfcimilieu-Wohn-
hauses für llnterbcamte ans Bahnhof Kurve,
auf Zimmer No. 20 der König!. Eiseubahn-
Betriebsinspektivn hier (Rheinbahnhof), vor¬
mittags 11V- Uhr. (S . Tagbl . 136 S . 12.)

Verrrns Uachrichten
Turnverein . Nachm. 2V-—4 Uhr: Turnen dsr

Schülerinnen. 4—6 Uhr: Turnen der Schüler.
Abends 9 Uhr: Bücherausgabe und gesellige
Zusammenkunft.

Hurngesellschast . 2V-—i sU Uhr : Turnen der
"Mädchen-Abteilung. 4*4—6 Uhr: Turrleu der

2. Knaben-Abteilling.
Wäuner -ilurnrereru . Von 41/- —5V, Uhr:

Mädchen-Turnern bV-—7 Ubr: Knabcn-Tnrnen.
8 Ubr: Fechten. : 9 Uhr: Büchcrausgabc und
geselliae Unterhaltung.

Sportverein . 6 Uhr: UebungSspiel.
ZLeamten-Wahnnngs -Verein zu Wiesbaden.

Abends 8 Uhr : Haupt-Versamiirlung.
Wah v-rein der Kreistunigeu Uokilspariei.

Abends 811 Uhr: GedächtniS-Feicr zu Ehren
des verst. Landtagsabgcordncten E. Richter.

Kurveretii . Abends 8-/- Uhr: Gencral-Vcrfamml.
Krieger - und WiMSr -Werein. Abenos8V,Ubr:

Gelangprobe.
Kesessfckaft Kidetio . Abends S Uhr: Probe.
Mäuuer -KuartettKilaria . 9 Uhr:: Gesangprobe.
Wänner -Eesangverrin Ztniou . 9 Ubr: Probe.
Evangelischer Wäuuer - u . Jünglings -fPereiu.

Abends 9 Uhr: Gebetstunde.
Ebristkicher Werein junger Männer ^ Abends

9 Uhr: Gebetsftunde.
Kärtner -Merei« Kedera . 9 Uhr: Versammlung.
Verein der WürttemSerger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Bcreinsobend.
Rayern -Vereln Jlavaria - Vereinsabend.
Äürger -Schntzen-Kerps , Bereinsabend.
Kknö Alorufsta. Bereinsabend und Probe.

Metesrologifchr KeovachrNNge»
der Station Wiesbaden.

29.  März. 7 Uhr
morg.

Barometer*) . . .
Thermometer E.
Dunstspann.(:nm) .
Rel. Fmchtigkeit( 7»)
Windrichtung . .
Niederfchlagsh.(mm)

2 Uhr
nachm.

9Uhr
abdS-

747.8 748.5 751.1 749.0
1.2 4.7 lü 2.2
3.8 3.8 3.6 3.7

75 59 71 68.3
NW. 2 NW. 3 NW. 3

0.1 ! 0.3
Höchste Temperatur 5.4. Niedr. Temper. —1.5

*) Die Barometerangaben sind auf Cf T.
reduziert.

Mittel.

Metter -Keoicht
„dos Miesdadenoo Tagdlatt ".

Mitgeteilt ans Grund der Berichte der dentsche»
Serwarte in Hamburg.

(Nachdruck verboteii.)
1. April : heiter bei Wolkenzug, kalt, frostig.

1! er tm

Ttzoater-GintrittsPvLtse.
Königl . Theater.

Ei» Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhn!.
Preise

Ji /di Ji
FremdenloaeI . Rang . . 14 — 10 .
Mittklloqc I. Rang . . . 12 — 9 _
Seitenloge I. Rang . . . 10 — 7 50
I. Ranqgallerie. 9 — 6 50
Orchestcrscffcl . . . . . 9 — 6 50
Parguet . . . . . . . 7 — 5 50
Parterre . . . . 4 — 3 —
II . Rang 1. Reihe . . . 6 — 4 5C
II . Ran« 2. Reihe u. 3., 4.

und 5. Reihe Mitte . . 4 3
II . Rang 3. bis5.Reihe Seite 3 _ 2 25
III .Rang 1.3t. u.2. ff!.Mitte 3 — 2 25
III . Rang 2. Reihe Seite u.

3. u. 4. Reihe . . . . 2 1 50
Amphitheater . , . . 1 40 1 —

Resideuz-Thcater.

Ein Platz kostet: ! Halbe
s Preise

©infndje
Preise

Erhöhte
Preise

Ji $ Ji. 4 Ji A
Frcmdenloqe . . . . 2 50 5 7 50
1. Rangloge . . . .. 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—10.Reihe 1 50 3 — 5 —
Sperrsitz ll .—14.Reihe 1 — 2 — 3 —
Niimmcrirter Balkon . — 50 1 — 1 75

Msstep stoiirrrtr '

Kin -tiLius zu  Wiesbaden.
Samstag , den 31. März.

Abamiaments-Konzsrte
des städtischen SCur-ÖPChesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann ärmer.
.Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Stumme von
I ’ortioi * . . . . . . . . . D . F. Auber.

2. Gavotte aus . ldomeneo “ . . W. A. Mozart
3. Rhapsodie Ko . 6 . F Liszt.
4. Kaiser -AValzer . . . . . . Joh . fitrauas.
5. Vorspiel zu „Odysseus “ . . . M. Bruch.
6. Ballettszene über eine Etüde

für Violine . . . . . . . C . Mnyseder.
7. Fantasie aus , „Preziosa “ , . , C. M.v.Weber
8. Czardas aus dem „Divertisse¬

ment russe “ . . . . . . . G . Michiels.
Abends 8 Uhr.

IfraDaösiaelaes - . und JHs&lieniselier
t ® e»«5 r ss-Ab e md.

1. Ouvertüre zu „Phädra “ . . . ,1. Massennt.
2. Fantasie aus „Traviata “ . . . G. Verdi.
3. Carmen -Suite Kr . 2 . . . . Q.  Bizet.
4. Ouvertüre zu „ Potemkin “ . . II . Afferni.
5. Fantasie aus „Faust “ „ . . . 61l. Gonnod.
6. Fantasie aus „Cavalleria rueti-

cana “ . . . . . . . . . v.

Königliche GSchauspiele.
Samstag , den 31. März.

89.Vorstellung. 48.Vorstellung im Abonnement 3B,
Zum ersten Male wiederholt:

Drei Grieduisse eines euglischeo
Detektiv s.

5domödis in 3 Akten von Franz von Schönthan.
Regie: Herr Mebus.

1. Der Liebling der Pension Patterson.
Personen:

Richard Eollins . . . . . . Hetr Schwab.
Frau Patterson , Inhaberin

einer Familien-Pension . .
Baron Malchus Tjällftorp
Thyra , seine Frau
Fran Markte

Maud l Töchter
Oberst Maxwell
Herr Ienkins

rau Ienkins

es'

Frl . Sauten.
Herr Tauber.
Frau Reuter.
Frl . Schwartz.
Frl . Hoeoering.
Frl . Jakob.
Herr Encke.
Herr Wntschel.
Frl . Cordes.
Herr Achtcrberg
Herr Zollin.
Frl . Äarcn.terr Berg.rl. Koller.
Frau Martin.
Frl . Mächold.
Herr Martin.

Herr Bridgewood
Mynberr van Elten
Edith Moore, Haushälterin
Gabler, Polier
Frau Gabler, Köchin
Roste, Zimmermädchen
Emily, Zimmermädchen
Gabriel, Hausdiener
Semproniüs Brown, Kriminal¬

kommissar . . . . . . . Herr Vallentin.
Walker, Polizist . . . . . . Herr Spieß.
Simpson, Polizist . . . . . Herr Perino.
Harry, Chauffeur . . . . . 5zerr Säimidk.
3°”*®» '*° . -(ISÄ.
Ort der Handlung: London. Zeit : Frühjahr 1902.

2. Die Feuerglocke.
Personen:

Richard ColliuS
Primrose

Herr Schwab.
Herr Kober.
Frl . Sodek.
Frl . Eben.
Herr Mebus.
Herr Vallcnttn.
Herr Pcrino.
Herr Preuß.
Herr Weber.
Herr Weikerth.
Herr Andriano.
Ilaire Schneider.terr Rohrmann.eit: Die Nacht

Grace, seine Tochter .
Schwester Cornelia
Stefan Lamirsky . .
Semproniüs Brown .
Simpson, Polizist . .
Green, Polizist . . .
Webster, Polizist . . .
Ein Sergeant , Polizist
Darker, gen. . der lahme Spatz
Bob, sein 5kind . . . . .
Patrick, Diener bei Primrose
Ort der Handlung : London.

vom 25. zum 26. Juni 1902.
3. Auf Tod und Leben.

Personen:
Richard CollinS . Herr Schwab.
Dr. Schcrmann . Herr Malchcr.
Baronin Hortense de Larochc-

Vigier . . . . . . . . Frl .Doppelbauer
Frau Polly, Haushälterin bei

Coüins . . Frl . Ulrich.
Barkcr . Herr Andriano.
Ein Groom . . . . . . . Frl . Spielmann
Ort der Handlung: London. Zeit : Herbst 19,2.
Dekorative Einriäitung : Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche.
Nach dem 1. u. 2. Stück findet eine Pause von

15 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9*/> Uhr.

GewöhnlichePreise.
Sonntag , 1. April. 90. Vorstellung. Bei aufge¬

hobenem Abonnement. Oberon.

Rsstdlerrt -Tkerrrer.
Direktion: Dr. phil. H. ütaudr.

Samstag , 31. März. 202. Abonnemcnts-Vorstell
Sein Alibi.

Lustspiel in 3 Akten von Wilhelm Wolters.
Regie: Max Ludwig.

Personen:
De. phil. Norbert Klaussenst- ^

Privatgelehrter (Ls - Rudolf Bartak.
Max Hattenhof, Bankier AL Friedr . Degener.
Eugen Kramer,Fabrikbesitzer) -- " Hans Wilhelmy.
Helene l . . . Else Noorman.
Marie l deren Frauen . . . Lncie Elsenborn.
Elly ) . . . Elly Arndt.
Heinz Klauffen, Gymnasiast,

Norberts Bruder . . . . Lydia Herting.
Liselotte Lcbnert, HclcncnsKusine Stesst Sandori.
Dr . iur . Burgsniüllcr , Rechts¬

anwalt . . Neinhold Hager.
Frau Kommerzienrat Julie

Hopfner, Helenens Freundin
Ein Oberkellner.
Ein Piccolo . -
Ein Droschkenftitsäier. . . .
Gebhardt, Schreiber bei BurgS-

müllcr . Arthur Rhode.
Anna, Äcnstmädchcnb. Klauffen Else Feiler.

Ort der Handlung : Eine große Stadt.
Zeit : Die Gegenwart.

Nach dem 1. u. L. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , 1. April, nachmittags V»4 Uhr: Die
Zech-.' Der Arzt seiner Ehre. Armer Moritz!
Abends 7 Uhr: Sein Alibi.

Bertha Blanden.
Max Nickisch.
Maxi Dora.
Theo Dachauer.

ReichsKaUev -Tikeatsr , Stiftstraße 16.
Spezialitäten-Vorstclluna. Anfang 8 Uhr abends.

Aniser - Iarrsv -llMn , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Ein Besuch von La Paz,

die Hauptstadt van Bolivia. — Serie II : Der
herrliche Garda -See.

Attsmiirtize Ttzeater.
Lr-airlrfnutev Ktadtttzentrr . — OPernhauS-

Samstag : Der Prophet. — Sonntag , naämi-
Vt4 Uhr: Frühlingsluft . Abends 7 Uhr:  Don
Juan . — Schauspielhaus . Samstag : Corio»
lanus . — L-onntag, nachm. 3H>Uhr : Telephon-
gehcimniffe. Abends 7 Uhr : Coriolanns.

Mainzer Ktadttfteater . Samstag : Stein unter
Steinen . — Sonntag , nachmittags 3 Uhr: Der
Weg zur Hölle. Abends 6'/. Uhr: Die Meister-
singer von Nürnberg.

,



N- ISA.
Morgen-AnsKadr.

3. Hiatt.
Wiesbadener Tagblatt.

Samstag,

31. Mar; ISO«.
54 . Jahrgang.

3 Ausnahme -Tage 3
für nachstehende Artikel zu unerreicht billigen Preisen:

Schützen . Hlnte ^ öcffe,
WLusen, Dcrrnen -Wcrsche, Krnöerrkteröev.

u s°Wche u. Simon Meyer »WW« r.L
WieDadever UnterWungs-Biivd.

gegründet 1876. (SterßeLaffe.) Vermöge» r»nd 130000 ML.
Unterstüfinng sSterbcrentef IvvO Mk., zahlbar sofort nach dem Ableben des Mitgliedes.

Billige EintrtttSvedingnngcn , »amentlkch in den jüngeren Attersklassen. — Matz,ge -vet-
träge . — Aufnahme von Männer « und Frauen bis zum 45. Lebensjahr. — Vertrauensarzt:
ss - ■ßprheim , Adelheidstrabe46. — Anmeldung beim Vorsitzenden« „ LtUni -St , Bcrtram-
stratze4 und Lanaqafsc 27. sowie bei sämtlichen übrigen Vorstandsmitgliedern, den Herren
H . Stillger . Bertramstr. 16; 6'. S"ir «»th . Gustav-Adolfstr. 8; 5<\ Sriineil , Roonstr. 9;
«*h . tirrk , Drudenstr. 9; J». Soibarln , Roonstr. 17; I» kei . nn - n « . Helcnenstratze 12;
Sv. Kachln » » « . Dotzhcimerstr. 71; a.  KSfert , Kaiscr-Friedr .-Ring 10; .« «Sruei , Wellrltzstr. I;
V. •>rilntStalcr . Wcrderstr. 5 ; * \ .Mf» y , Blücherstr. 17 (Friedrichseck) : d' c . « ehmder,
Drudenstr. 1; A. »eil kergcr . Seerobenstr. 26 und 1'. Xinm « rn * n . Kirchgassei . VooZ

Moderne
Damen-

Mantel, Jacketts , Kostamrocke,
Blusen, Unter rocke, Kleider -Stoffe,

Wasche etc.

finden Sie am schönsten
bei

IE Marx5 Co
22 Michelsberg 22.

Sommerkur Kranke.
schlossen .)
kleine Anstalt (

(Geisteskranke ansge*
Behaglich eingerichtete
talt (Ws 30 Patienten ).

ÄM pffk &WM  K « Kühler schattiger Park . Sorgsame
W i M PJ | B ® Bebandfnng und Verpflegung.
mjA m W UbS  El W öi &tburea . tDependance für Min-

® * derbe mittelte .) Prospekt«derbe mitteite . ) ;e franko.

Dr. M. SchiiLce -KabJeyss . MerveaarzLI
Sanatorium Hofheim im Tamms . _ |

Eta bii §iein «nt Kaisersaal,
Botzheimerstrasse iS.

Heute abend 8 Uhr : Konzert
des ersten rheinischen Künstler -Ensembles.

Direktion: König -- Bijachardt.
Entree 20 Pf ., wofür ein Progranun . Wardernbe frei.

Lawn-Tennis 1906.
Nene Mets Wie

Werrr-Wer'stergerrurrg.
Montag , den S April , nachmittags 12 1/* Uhr , läßt die

Zreiherrn von lknoopsche Gutsverwallung
ihre, in der Franensteiner und Schiersteiuer Gemarkung selbstgezogenen Weinen

10/2 Stück ISVSer, 33/2 Stück 1S»4er,
,°w,° 7/2 Stück Rotwein»

in der „Bnrq Craß " zu Eltville öffentlich versteigern.
Probetage in Eltville („Burg W ) am S April vor der Bet>

steigernng . 0 b -2349) P 39

B. Ganz &C°*»Mainz
18 Flachsmarkt 18.

Aelteste Importeure Deutschlands.

ferser Teppiche
- zu Engros - Preisen . -- ----

Die Verkaufslokalitäten befinden sich ausschliesslich 18 Flachs-
aiarkt 18 , worauf wir besonders aufmerksam machen.

F39

3ieu

eingetroffen .drohet Kelenenkieitsklmsr Ne»
eingetroffe » !

Pvues « u-ricyrn- uno srnaoen-Linzuae, oercu srnuerri umi u, ±v,  T '- ciI . c* 1«V
15 Alk., za. 100 Herren» und Knaben-Paletots. fürs Frühjahr sehr geeignet, deren früherer Preis w«
15. 20- 40 Alk., jetzt5, 10. 15. 20 Mk., ein Poftm Hofen, für ;eden Beruf gengnelfrühenr Pre»
5. 10. 15- 18, jetzt2.75, 5. 8 Mk., Schulhosen in großer Auswahl enorm billig, «schwarze tzvie» .
und Westen für Kellner. Ksnfirmanden -Anzng « in großer Auswahl und stanurno billig.

Bitte sich zu überzeugen, da auf jedem Stück der frühere Preis bemnkt*»•Bekannt
für reell. NengMe 22, 1 Stiege hoch. Kein

Laven»

sowie alle übrigen

T ennis - Artikel
in grösster Auswahl eingetroffen. 899

38 MM ,38,
Engl . Magazin

Rosenthal&David,
Hoflieferanten. k a A A„ mit BcchtelS Salmiak-Gallselfe gewaschene Sttff

ztä £ t|  ÖM1Ö jeden Gewebes, vorrätig in Paketen zu 40 Pfg. beiwlV l »VM- W HV . Maehenheimer , Adler-Drogerie, Drogen«
B , O. laue , Uick . Seyi », W . E . Birk , E . Brecher . ^ L̂l
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RureinigMges
Ginzelne

Wasch-Harmluren,
einzelne Worrats-

Honnen,eineUartie
Heller und Haffen,

Ä \ eine Hartie

Solange Vorrat!Ä
Einige V

Wippes-Hifche, einigeV
Wlumen-Ständer,

mehrere Madewannen

Kinim-
«. .„ /tKr , . \ Badewannen mit

Emlle-GestzrrlX^ Ständer.

Weit unter Preis!
200Stück

dekorierte

Blumen-
Mbel.

Wahlmeiii der Ws . LMMei.
Am Samstag , de« 81. März , abends 8 *|a Uhr , findet im

Friedrickshof , Frirdrichstraße 33 dahier, zu Ehren des verstorbenen Reichs- und
Laudtassabgeordneten lagen Richter eine

Gedächtnis-Zeier
statt, zu der hiermit alle Anhänger und Freunde der Partei geziemend eingeladen werden.
Die Eedüchtnisrede wird Herr Reichstagsabgeordneter Kopseh halten. F 48-2

Der Borstand.

Ti y7 A ẑ &at/GG^ 5 itf (m ) Rgiv
Die bUUgfle
Betriebskraft
Betrlebsttoßen
sl3 bis P/2  Pfennigs
für die Pferdekraft
smd Stunde

Gas - and "Benzin -Motoren
Benz &Cie.  eässss Mannheim

cs

>=51

E A co » d »tove - pol uhnameline
I die moderne Ofenpolitur

überall erhältlich. ittlae 1374g) Fl *9

Die Abholung
Ton Fracht-a.Eilgötern
acMgt

zur Bahn 358
«0

Rettenmaver’slaytRoll-u.Gepäckwagen
H Jeder Tafemtnede

Veraitteg » bot  Eilgfiter)
/Warktgot:lBU«e (i

binnen S —« Siaadeek
* 8—t „ |

KesteHiagen heim Säreu:
Rheinstrasse 21,
MT a eben der Hnaptpoit , "W

. rnwtestib-r HcfspwBtwff
LL/cttGnmnycp

j \ — Wiesbaden ——

1
Albumin,

seither 40 Pf ., 869
letzt 30 Pf. per Paket, 12 Pak. 3 Mk.

Seifenfabrik0. W. Poths,
19. Telephon 91.

Anzündehalz ein Sack1 Mk.
( Is. Hnapn , <PP. Dotzheimerstr. 72.

Malzkeiwe
von heller Karde avzugeden»

Brauerei Walkmühle.

tirdkfe “üfag “© gültig *! Umsonst
Als Probe Teerenden wir jedoch

nnr X stach . Haupt - Katalog
, enthält arrosse Auswahl 1b  Herren -,

Hntnen -Dhr - u. Halsketten , Broschen,

erhält jeder , dem unsere Ware bisher noch nicht bekannt
tat , 1 Probe -Sttlck

prime NicKel-UhrKette No.680
»nserer Ware , wer M. 1.2»  ÜOr Porto n. Ver - Jgf*  Wecker , Portemonnaies Pfeifen . Seal

- jjMtcStBEg «Ineendet . Beeiter Wert ^ ^ rk ^ thcke > er „“ KS ^ h~
mehr wie doppelt . tt. SÖchw .iSbn , Wagen , Sensen , fielen - od.

W  Gartenscheren,Gärt »ermaaser rBrot -,Solil«eht -, —
Gemttse -, Hack - und Wiegemesser , Taschen - W

- ^ 7 me* * r Rasiermesser , Tafebneaser nnd Gabeln , P
öaatea *, Haar - und Schneiderscheren , Hä &rm &schinen,

Rastern tengjjlen , Musik iostniRie nie , Schmuck - and Hans - 2j
reisenden

~ - 1̂ ,1 * ocumud .- una xiaua -
- bairnagsartakei , Kfcnderapielwaren und Christbaumschmuck ^

- gratis und franko ohne K^ufz -vr&ng.

ldhaus Gebr&derBell, ßräfraü gö.Solingensi*ÄT 'S k I

Kein Ausverkauf.
Kein Umzugs-Berkauf.
Kein Andrang.
Keine8—12,09« Mk. Miete.

Gie kaufen billig und gut:
Zirka ISO Herren-Anzüge 20 bis 25 Mk.

„ 100 Burschen-Anzüge 12 bis 16 Mk.
300 Herren-Hose« 3,50 bis 12 Mt.
ISO Kinder-Auzüge 3,SO bis S,SO Mk.

PP

PP
Die Herren - und Burschen - Anzüge und Hosen find süddeutsch«

Ware , aus modernen Stoffe », tadelloser Sitz , aus allererste « Firme «.
Ansehen gestattet ohne Kaufzwang.

SchbalbachrrAr . 30,1  St . ( Mccsckr ) .
W . Wss *I,L ^ VLA.

Nemn - ünM
als Gelegenheitskauf

nur Mk.

Teilzahlung gestattet.

Ludwig JAarx % Co
33 Michelsberg 33.

G ©



de« 31. Marz , und Sonntag de« 1. April
lange der Dorrst reicht und nicht an Wiederverkänfer!

Samstag,
S-

Einen großeu
Posten

nur beste englische Fabrikat-
Ferner kaufte ich EMEN grogeu -

anherorbentlich billig ein und habe ich sämtliche Qualitäten ebenfalls mit kleinstem Nutzen kalkuliert und offeriere
Batisttücher mit Seidenglanz und Hohlsaum. ^
Batisttücher mit Hohlsaum und Atlasstreifenkante.
Batisttücher mit Hohlsaum und Atlasstreifenkante mit reich gestickten Buchstaben. . . V*
Batisttücher für Herren, weißer oder getupfter Fonds, mit breiter, farbiger Hohliaumkante, V*

2 Druckknöpfe, in den modernsten Farben,Lin großer Posten Vamen-Glace-Handschuhe,
Diese Artikel smd übersichtlich im Lichthof, Parterre , ansgüegt.

No . 152. Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt. Samstag , 31 . März 190 « . Seite IS.

Gelegenheitskänfe !!
Venn Sie viel Geld sparen wollen!

6wHerren- il  Knabrn-Anzügc, Konfirmanden-Anzüge
öon dem einfachsten Cheviot-Anzug bis zu den feinsten Kammgarn-Anzügen, meistens Ersatz für Mag.
in elmant-Nn Ausführungen und modernsten Farben sowie em Posten FrNhjabrs - Paletot - ,
einzelne Hofen, Joppe « rc. fabelhaft billig nur 22 , 1. Stock, kein Laden.

Telephon 18!>4. Bitte auf Straße und No. zu achten.

» ««11« billige Bezugsquelle für Tisch weine
von 50 Pi *, ab.

K . Brunn , Weinlmndlumg , AdellieidsireMe » » ,
Telephon Ti «>. 3S3 -J . Herzogi . Anhalt . Hoflieferant « egr . * » &» •

H542
t , 3 Pfund »? Pf.

Schwalbacherstr. 71

bsdrüäsr Dörner
Mesdaliens gw8ste8 Zpsrisigssekäft für fertige

Herren - u. Knaben-Garderoben
in jeder Preislage , in allen Grössen, Farben nnd Fassons.

= = = == Fabrik und Lager fürs === ==

Höchste
Atme ;chnnrtgen

auf allen beschickten
Ausstellungen.

Jagd-, Sport - u. Livree-
Bekleidung.

Uniformen und Yereins-
Kleidung.

Amtstrachten.
Loden-Bekleidung

für Herren und Damen.
Tropen-Ausrüstungen.

Anfertigung nach IVIaass in kürzester Zeit.
Grosses Stofiagcr. Erstklassige Zuschneider. Tadelloser Sitz.

Ph . Krämer,
Sfetsgergrasse 33 . — Teleplion 2SI3 ®.

Stehlwaren nnd Reparatnrirerksl &tt «.

Z « M

Milchftieg.
Milchtra « Hporttan « e<i aller Systeme und

Größen. Milchseparator «« (Entrahmung - .
Maschinen), Milchkühler, Metzeimer. Seien,
Bretteimer , Plombierzaugen , Bleiplonibc « ,
Milchstasch «« mit Patent - und Pappschribe».
Verschluß, Milch - Etikette « , Flaschevspiiler,
AbsüNapparate » Flaschenkafle « x bält i»

große» Posten auf Lager und liefert billigst:

Sigiannd Oppenheimer jnn_
Lager aller Maschinen H 40

und Geräte für rationellen Landwirtschaftsbetrieb

in Mainz,
Babvhofftratz « 7« Telepua« 88».
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GoUk Silbenuaren,
Bekannt billige Preise . Kauf und Tausch von altem Gold und Silber.

Uhren.
Fritz Lehmann,

3 Langgasse 3.

Dainen-Rlub Wiesbaden,
TanunSgraße 8.

KnMrideiir im Nun iJaUentln, finnigl. MWjMl.
m» Dienstag , den 3. April , abends 7 Uhr.

durch Mitglieder ««geführt, sind willkommen.
Der Vorstand«

*497

Günstige Gelegenheit für Brantlev.̂
Wegen Räumung meine» Lager» verkaufe ich von fetzt bi» April tämtl . Betten » Polster-

Kaste» möbel , aste Arte « Matratzen » Tische » Spiegel , Bilder fast zu Einkaufspreisen.
Billigst« Preis«. Reellste Bedienung.

Bürgerlicher Möbel-Magazin,
Httenen- u. Meichstr. %Viihrta Hrnm « nii , Eingang Bleichstraße,

i« Werkftätte. — Koftenauschläge bereitwilligst. — Bitte genau auf meine Firma zu achten.

Eden «Theater,
Haltestelle der grünen und binnen

Sndig der Senirit e * t*pre h

Eröffnung
Sannt » " , den 1.  April , nachmittags 4 1

sse « o . Haltestelle der grünen und binnen Linie. Ennerstrasie 40.
Vollständig der Senteit entepre hend renoviert.

Uhr und abends 8 Uhr,
mit ganz aaserwähltem Programm.

Der Besitzer : Ha « Klier.

Durch Wickle Gelegenheit
habe ich verschiedenePosten elegante Damen-,
Herren- und Kinder-Schshe und -Stiefel billig
angekauft , bestehend aus seinen Lack-, Chevreanx-,

' der-Schuhen und
i Sebnallen-
abrikate. —
Mk.; gebe

6.—, 7.30 und Sr—, so lange
nur ein Posten Wichsleder-
diverse Sorten Hausschuhe u.
Pf. cm und sonstige Sorten

und Stiefel in enormer Auswahl kaufen
Sie staunend Mig nur

Marktstraße 22,1 . Stck.
Telephon 1894.

■Lade« . Bitte auf Straß« u. R». zu achte«.

Frühere .
dieselben für 5»—,
Borrat
Schulsti

von

Mlians zom Kranz,
IO , liehe Uran -pI » »*.

Thermai-Bäderä 60 Pf.,
( ■■■ nen ein. ;erse - tot , 690

Gebeiztes Buhe- Zimmer.

Di« bekannt guten
Schulranzen,

Patentkoffer, Handtaschen, Portemonnaie», Reise¬
koffer in prima Sattlerarbeit und Leder, welche
von meinem Laden herrühreu, werden weit unter
Preis verkauft Nengaffe 22 , 1 Stiege hoch.

verlaus von Grundstücken
der NonkurMasie der Hermann Berthold.

Nachstehend bezeichnet«, irr der Gemarkung Biebrich belegene Grundstücke:
a) vierstöckiges Wohnhaus mit Hoftaum, Frankfnrterstraße 26, 6 ar

76,75 qm , Taxe 100,320 Mk., , » , „ .
L) dreistöckiges Wohnhaus mit Hofraum , Thelemannstraße 4. 2 ar 20 qm,

Taxe 42,100 Mk.,
c) zweistöckige Billa mit Garten , Wiesbadener Allee 65 , enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 7 ar 93 qm, Taxe 54,800 Mk..
d) zweistöckige Billa mit Garten, Wiesbadener Allee 67, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör , 8 ar 36 qm , Taxe 55,700 Mk.,
«) Lagerplatz mit Stallgebände , Remise rc., Heppenheimerstraße , 4 ar 45 qm,

k) Acker an der Hohl, 16 ar 83 qm , Taxe 2260 Mk. , § 241
Mb A« verkaufen durch den Konkursverwalter

Rechtsanwalt Or . Fleischer»
Oranienftraße 13.

Trinkt „Magfen -lUle &I 44
QOOOO

§ Tri
a  patentamtlieh geschützt unter Nr. 53903. ^
g Alleiniger Fabrikant August Streitgert , St . Johann a/S.  Q

Einzig bester Kräutei > Extrakt >-Likör 2
unentbehrlich bei Magenweh, Magenkrampf, Verdauungsbeschwerden etc. a

Snr echt in Original flaschen . a
Alleinverkauf für "Wiesbaden und Umgegend : Galiriel Kecker , Delikatessengeschäft v

Wiesbaden , Bismarckring 37. Q

einer hochfeinen

Schlafzimmer:

Speisezimmer:

Gelegenheitskauf
komplette « herrschaftliche « Wohnungs -Einrichtung ( noch nicht gebraucht , ganz nen)
umständehalber mit einem Nachlaß von Mk . 25 ©©.— zn verkaufen.

Müsiernholz und reiche Intarsien, komplett, mit Einlagen
und Dekorationen etc., bestehend aus: 2 Aettstellen, 2 Matent-
matratzen mit Schondecken, 2 dreiteil. Matratzen, 2 Macht
schränke, 1 dreit. Spiegetschrank, 2 Stühle, 2 Kandtuchhalter,
1 Waschtoilette mit dreiteil. Spiegel, 2 Mettvorlagen,
1 Senster Dekorationen;
Giche, mit reichem Silöeröe schlag, bestehend aus: 1 Büfett, za.
180 ört., 1 großer Kredenz schrank, 1 großer Mmöau, 1Diwan,
12 Lederstühle mit Mindslederöezng, 1 Auszuglisch, 1 Teppich:
2 Sensser Dekorationen, kompl. mit Wessingsiangen;

(aKm» hell Mahagoni, w. ff. Intarsien, bestehend aus: 1 großer Mrunk-
VUfVIl . schrank, l Mmöau, 1 Sophau. 2 Sessel, 2 Stühle m. ff. Seiden-

öezug, 1 Damen schreiötisch, 1 Teppich, 1 Grkerdekoration;
Eiche mit reichem Kupferöe schlag, bestehend aus: 1 Wöliothek,
1 Mmöau, 1 Sopha mit ölau Aranzosentuch und reicher
Applikation, 1 Schreiötisch, 1 Schreiösessel, 4 Stühle, 1 Stand-
uhr, 1 Teppich, 1 Senker Dekorationen;
amerikanisch Kiefern, bestehend aus: 1 Schrank, 1 Anricht-
schrank, 1 Tisch, 1 Topfgestell, 2 Stühle.

Reeller Preis Mk. 8090 _ _ Jetziger Preis Mk. SSOO .—.
Mberes unter Chiffre 11QO an den Taabl .-Verlag . (Vra . 11021 ^ 25

Herrenzimmer:

Mche:

Sonnenschirme! Regenschirme!

krWmg der Putz-Wstelliiiii,
ausgestattet mit einfachen und eleganten Hüten zu enorm billigen Preisen.

=H ^ Ü WLuttien — Ieöern — KHiffons — Mänöer . .. .
Mtanggafie Simon Meyer , 2222
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Gardinen am Stück,
Gardinen , abgepatzt,
Rouleaus -Stoffe,
Rouleaus , abgepatzt,
Kongretz-Stoffe,

Wohnungswechsel!
Rouleaus -Kordel,
Gardinen -Band,
Porzellan -Quasten,
Holz-Rosetten,
Holz-Galerien,

Tischdecken,
Bettdecken,
Galerie -Fransen,
Galerie -Borden,
Läufer -Stoffe.

14 LanWffe 14. SilllOlt lltCtJCf , 22 WÄritzstr.22.
lli 'i'hnnfr

Z at vereinfach ang d« qeschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftrogaeber.allennteroies« Rubrik

\ ans ;n aberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlagb« Wiesbadener Tagblatt«.

Restaurant. Mit '»« vertäust ihre
seit 12 Jahren betriebene

Gastwirtschaft für d. bill. Pre,« von 17« Mk.
Jährl. Miete nur 600 Mk. Guter Umsatz, sichere
Exisirnz, f. jedermann paffend. Md. I»>s»»l
So «-», »« » », » . Halle a. D . ,Streiberstr 28.  F158

2Gkslhiiflkü.fEbtasraitttlbranöte
find anderer Unternehmungen halber per sofort zu
Veit. Off, unter ». an den Tagbt -Berlag,

von

Bernliardiucr,
Elegante Damenklcider, sowie Kinde rŵ ische
5—7 Jahr., Hfl, z. verk. Meygergasse Ski, Neub.

gearb..Ein elegantes rüllkteid , auf Lila
billig zu verkaufen Langgaff« 19, 2. Etage._

WT fein schw. seid. Kleid, fast neu, Trauer
halber billig zu verkaufen Kapellenftraße 20, 2.

Konfir,>an >̂kn-f!nz. d zu v. Bahnvofstr. 23,1.
rBillig ; GetegeoheiSrauk ! ! Billig!

Ern Posten Ucberzieheru. Joppen von 4 Mk.
an.Herren-Anzüge8 ML. ein grober Posten Arbeit«-
Hosen von 3 Mk. an, Schulhofm von 9<>Pf. an,

»emdrn und Arbeitskittel sehr billig. Ein Posten
'utschennäntel weit unter Preis.

Metzgergaff « 2» Ecke Marktstrahe . 2
Zu vk. B ii., L -Puli , kl. Oken rc. Arndtstr.3,3.
Zwei gebrauchte Mufchelbelten sofort preis¬

wert abzugcbeu Moriyfiratze 21, Htrh._
Herrn-Schreibtische, Kleider- u. Küchenschranke,

1- und 2-tür „ Waschkommodenm. u. o. Marmor.
Diwane, Sessel, Kanapee«, Gaszuglampe, Brand-
kifte, Waschmaiige, Kleiderstäuder, Badewannm.
Rollschuywand, Nachttische, Betten, Tische, Stühle,
Konsole. Spicael, Teppich«, Feder zeug, Bilder.
Toselklavier, Koffer, grober Lodenglasschrank und
Hoizrouleaux für Schaufenster billig zu verkaufen.
SchwalbaAerstratzegll , Alleeseitc, linke« Hinter¬
hau» Eingang grotzeS Tor.

Zu verlaufe « : Trumcauipiegcl, Flurtoilelte,
3-t. t. Klciderschr., Hängelampe, Portieren, gebr.
BetO Nipptischchen. Keller strafe 10. 2 l.

Mde KWide,
ei« fast »eue« Büfett wegen Raummangel sofort
billig zu verkaufen Adolfsallee8. Hth. Part.

P &tllapr Scharihorftr. 26.
Empfehle l-tür. Kleiderschr. 15. 3-tür. 85.

Vertiko 25, Sofa und Ausziehtisch 20, Betest. 10,
Spningrahmen 15, Wall- u. Seegras« . 10. Haar
n. Kapok 35. Deckbett 10 Mk., sowie pol. Kleider¬
schrank 45, Schreibtisch 35, Waschkommode 30,
Trümeau» u. Pieilerspiegelv. 15 Mk. an, Flnrloil.
in Eichen 16 Mk., Paneclbr. 6, Bauernt. 3 und
Kucheneinrichtungm von 45 Mk. an.

Kein Laden, nnr Lager.
Zwei Kleiderschr., nutzK-lach. z. Äbsmt.

3-tür., 1.50 m br., gut gearb., s 66  Ml zu verk.
« « »-> w » iir , Sonnen verg, Wiesdadenerstr. 23.

Hockherrschaftliche» llcheneiiirichtung in
modernem Stil , bestehend au« grobem 1,15 zm
breitem Büfett mit Berglasung, Anrichtrschrank,
Besenschrank mit Berglasung. Waud-Gtagere, Tisch,
2 Stühle , Handtuchhalter, tadellos neu, grau Ahorn
gestrichen, mit reichem Beschlag. AnschaffungSwrrt
Mk. 425, für Mk. 375 zu verkaufen Adelheidstr.54. 1,
vormittags S— 11, nachmittags3—6  Uhr.

Gebr . » üchcu'ckirauk. Bett u . Anrichte
bill. zu verkaufen Schmal bacherstrabe 75, Part.

IV * Et» Sücheuschraak bill. zu verkaufen.
Nähere« Sckiersteinerstrohe1, 3. St.  link«.

,nMn grober EiSschrank (wie neu) billig
verkaufen Dotzheimerstraße SS.  _

Nähmaschine, s. g. erh.,b. z verk. Bleichstr.S.H.P.
Schneider- u. 1 Schuhm-Maschine.

sowie1 gebr. Sofa b. zu verk, Seerobenstr.23,H. P.
Großer Retsekoffer zu verk. MetzgergaffeIT
Tin Üaoenschrank lnil Scht btiiren, 36 einzelne

'child, Glasdach und Gla«-Schudkasten, Fabm
wände zu verkaufenor zu vermuten Meonorenstrag« 3 Pan.

Mittrlgr. Theke zu verkaufen Metzger gaste 18.
Schaufender- Rahmen, Holrfchild, Plüschsofa

billig zu verkaufen Gr. Burgstraße 13, 1.
Verstellb. Kindersitzstühlchenu Sorhletapparat

billig zu verkaufen Gneffrnaustr. 18 1 recht«.
Kiuderw.. wie ueu .' zü' vk. Blüchrrstr. 10,1 r.
S . g. erb. Ktnderw., G. b. Herderftr. 10, P.
Ä.-W. m. G.-R. b. Dotzheime'str. 126, M. 3 r.

_ (H»- Spartwage « . fast neu billig zu verk.
Näheres Jahntzrabe 44, Hinterh. Part.

Sport« ., g. erd., b. Scharnhorststr. 26, H.2 t.
Ilmständehaiber ein noch neues Motorrad

gegen bar preiswert zu verkaufen. Näheres unter
« . s « » an den Tagbl.-Berlag.  _

Kohrrad, w, neu, bill. zu vk. Rbemstr. 48, P.
Gut erhalt. Fahrrad mit Frei!, u. Kiücktritt»

bremse preis« , zu verk. Bleichstrabe 18, 1 recht».
Wegen Platzmangel ei« 4-slam. Gasherd. ein

oval. Spiegel und ein großer Pfeilerspiegelmst
Unteriatz zu verkaufen Adolssallee 59, 2.

Veränderungthalber zu verk. : Badew. m.
Ofen >Kohlen), Nunb.-BÜfett, Bügrleis. Osenvors..
Porzell., Bücheru. Rot^ chtues. Matten, Epnmgr.,
Handkoffer, Saffette, elektr. Apparat. Dovveltür,
Gemälde, einst. Gaskocher. Kapelleustratze8, 2.

Fast « euer Gastschherd billig zu verk.
Khu,  Sedanstrab«.

Ein große» Hof - oder Lcheirneutor billig
abzugcben Langgosse 19._

Mehrere MOiiM!
Kentien«. Fächerpalme«

«egen Mangel an Platz billig zu verkaufen-
L. Palme « in großen Mengen eingetroffen auch
sehr billig » Herrnmühlgaff « 3 . Kein Laden.

Henri Aren « .
Verkaufszeit nachm, von 3—6 Uhr und

täglich auf dem Markt bei günstiger Witterung.

Besonderes Angebot
i«

Herrenstiefeln
aus feineren Lederarten

für diesen Monat März im Schuhwarcnlager der Firma

J § R0 £ >k Nachf.»
Marktstr .» Ecke Gravenstr.

Herren feine Goodhear-Welt-Stiefel . . .
Herren echte Bov-Calf-Hakenstiefel, auf Rand MH 80

geakbrit, echt gedoppelt.
Herren echte Ehrvreaux-Hakenstiefel, eleganteste MM 50

Formen . für
Herren ganz prima Box-Kalb-Zug- und M 50

Haken stiefel . für ” •
Herren spalt. Hakrnstiefel in moderner eckiger MS ka

und runder Form.

?de«Paar wird unter weitgehendster Garantieragen verkauft.

Schuhwarcnlager kolk « >f. 5Rortlitr„ Ecke Grabeiistr.
Fremden -Verzeichnis.

Luranslall vr . Abend, y. Grolrnaim, Fr., Bad Nauheim.
Hotel Adln: Badhaes xaz Kraue. Weber, Kfm-, Willen.
Autoria-HotaL Haipenn , Fr. m. T., Kiew.
Schwarser Bock. Jaeger, Frl., Charlottenburg. — Krull, Frl.

Lehrerin, Berlin. — Klingenberg, Architekt, Berlin.
Hotel Bechmann. Vogt, Kfm., Würzburg . — Schirmer, Berlin.

— Ozemblauski Kiew.
HoW and Badhans ContmentaL Sehmer, Bankier, Coblenz.

— Bergmann, Ktro., Bruchsal. — Burckhardt , Fahr. m. Fr.,
Gautzsch-Leipzig.

Dahlhehn. Weissner , Kfm., Chemnitz.
Kinhnrn . Bemdt , Kfm., Görlitz. — Gail, Kfm., Leipzig. —

Herzberger, Klm» Stuttgart — Nachtigall, Kfm., Stuttgart
— Pincus, Klm, Berlin.

Kbeubaba -Hotai. Kuller, Weinh., Stuttgart — Schlagleit,
Kim-, Antwerpen. — Breckheimer, Wemgutsbes., Bechtheim.
— Casteieben, Klm., Magdeburg. — Otts», Kta ., Aachen.

Englisch« Hot Dürrwanger , Kfm., München. — Brauner,
Kfm., Wien.

Erbprinz. Scbuwinski, Hamburg. — Brunk, Mainz. — Simon,
Kfm^ Wiesloch. — Grünebaum, Kfm., Bad Soden.

Europäischer Hoi. Krug, Kim., Wüsterwaldersdorf . — Oss-
wald, Kfm., Stuttgart — Miller, FrL, Gelnhausen. — Miller,
Kinn, Gelnhausen. — Funck, Kfm., München. — Mohr,
Kfm., Berlin.

Hotel Felo . Liebusch, Klm., Leipzig. — Weineri , Kfm., Erfurt
Grüner Wald. Römer, Kim., Wien. — Wegner, Kfm., Berlin.

— Margoniper, Kfm., Berlin. — Gähn, Kfm,, Berlin. — Har¬
burg« , Kfm., Berlin. — Scbmidtberger, Kfm., Cöln. —
Betrtbet, Kim., Leipzig. — Friedmann , Kfm., Hüttenheim.
— Pietsch, Kfm., Hamburg. — Marcusson, Kfm., Hannover.
— Kaiser, Schulrat Dr., Cassel. — Heusenstamm, Or., Frank¬
furt . — Arntz, Kfm., München. — Lax, Kim., Stuttgart —
Schmitz, Kfm., Reimsberg. — Neef, Kfm., Carmstadt. —
H« if«foauer, Kfm., Liegnitz. — Duttenhöfer, Kfm., Stutt¬
gart — Bohlen, Kfm., Düsseldorf. — Kuhn, Kfm.. Holz¬
appel. — Westfeld, Kfm., Rath . — Denk, Kfm., Stuttgart

Happet Mann, Kfm., Düsseldorf, — Begemann, Ingen., N.-
Lahnstein. — Bayer, Kim., Würzburg.

Botel Hohenaoömn. Pfeiffer, Bankier, Düsseldorf. — Dann¬
hauer , Fahr. m. Fr., Moskau. — Friedemann, Kgl. Komm.-
Bat Dresden.

Hamburger Jet . Lurie, Kfm. m. Fr., Libau.
Kaiserhot Luchs, Zahnarzt Limburg. — Pletzer, Prof. m. Fr.,

Bonn. — Morpurgo, Baron m. Best., Triest
Krana Hempel, Kfm., Merane.
Hehler. Bohnstedt, Leut , Berlin. — Randt , Hauptm., Brom¬

berg. — ITiiei, Leut , West-Afrika. — Klauenflügel, Leut.,
Hannover. — Kasparie, Kfm., Weffiburg. — Förster , Kriegs-
ger.-Rat, Mühlhausen i E.

Metropole u. Monopot Arend, Fr ., Best in. — Brüning, Kfm.,
Berlin. — Bergmann, Dortmund. — Popowitsch, Stud., Bel¬
grad. — v. Lucke, Marienberg. — Müller, Dr., Düsseldorf.

Hotel Nassau u. Hotel Geeilte. Wheeler, Frl. m. Bed., Chicago.
— Seybold, Klm., Stockholm. — Carisen, Frl., Stockholm.
— van Dam, Konsul m. F., Rotterdam. — Tournay
Detillieux, Fr. Rent m. Bed., Brüssel. — Isaaesohn , Ritter-
gutebes. m. Fr., Berlin. — Wheeler, m. Fr. u. Bed., Chicago.
— Westendarp, Fabrikfees., Hamburg.

Palast -HoteL 'rhomann , Rent , Charlottenburg. — Beckmann,
Brauereibes. m. F., Solingen. — Beckmann, Dr., Solingen.
— Pelander , Fahr., Helsingfors. — Fuchs , Rent . m. Fr.,
Potsdam. — Korten, Rent., London.

Parisei Hot Steppacher, Hof-Optiker, München.
Petersburg. Lawunz , Kfm., Berlin.
PIMzer Hof. Hessenmüller, Kfm., Hamburg. — Sänger, Roth.

— Schröder, Kfm., Berlin.
QoeUenhof. Hüttel, Berlin.
Hotel Quisisana, Douglas, Rent , Frankfurt . — Welk, Stud.,

Frankfurt
Reichspost Zebisch, Frl., Karlshort. — Schattmann , Kfm.,

Gent — Goebels, Frl ., Coblenz. — Däbritz, Kfm., Duol.
Rhein-Hold . Garcia, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Spitteler,

Schriftsteller, Luzern.
Hold Rose. Goldsmith, m. F., New York.
Hotel Royal, de Osa, Stud., Paris. — Kruft, Stud., Essen. —

Kruft, Oberin gen., Essen.
Schülzenhof. Leppermajin, Oberlehrer, Dr., Paderborn . —

Blind, Oberlehrer, Cöln. — Buchholz, Kfm., Oberilm.
Schweinsbeig. Herbeck, Rent , Königsberg. — Noer, Rent,

Königsberg. — v. Seel, Montabaur. — Merkel, General¬
direktor, Coblenz.

Tannhäuser . Sill, Kfm., Cöln. — v. Axt, Major, Hanau. —
Herliuger, Kfm., Bietigheim. m  Schnell , Kfm« Hanau. —

Lindgast , Dr. m. Fr., Malmö. —Hochgang, Pharm., Frank¬
furt — Beusehmann , Kfm., M.-Gladbach. — Vier, Kfm.,
Cöln. — Rogosmork, Kfm., Mannheim. — Goldschmidt, Kim ,
Mannheim. — Naumer, Kfm., Nürnberg.

Taunut -HoteL Coubes, Kfm., Warschau . — Rüdiger, Dr. med.,
Homburg. — Kl« dt, Dr. med., Konstanz. — Mulder, Kfm.,
Amsterdam. — Aenuas, Kfm. m. F., Homburg. — de Boer,
Kfm., Amsterdam.

Union. Feiber, Kfm., Frankfurt . — Augsburg, Lehrer , M.-j
Gladbach.

Viktoria-Hotel und Badhans. Franssen , Kfm., Galveston. —■
Ehrhardt , Frl,, Frankfurt.

VogeL Engeäke, Kfm., Braunschweig. — Pick, Kfm., MontrüaL
— Swat, Kfm., Budbetwice. — Rimmrott Kfm., SchönwakL
— Barhardt Vers.-Inspekt , Frankfurt.

Weins. Seel, Kfm., Haag. — Böker, O.-Kriegsger.-Rat, Karts¬
ruhe. — Gseuling, Kim., Diez.

In Privathäusern:
AbeggstiaBe 0. Reeders, Rent , Johannisburg.
Pxivaihotdl Balmoral. Neimaus, Frl. Baronesse, Dresden.
Pension Böttgex. Löbach, Dr., Berlin.
Pension de Bnryn. Bierens de Haan, Frl., Zwolle. — van Hall*

Kfm., Zwolle. — van Hall, Fr. Rent , Amsterdam.
VMa Columbia. Prior, Kfm., Bonn.
Villa Helene. Eliasberg, Fr. m. F., Odessa.
ChrisB. Hospiz II. Poll, Frl . Lehrerin , Halle. — Poll, Frt.

Lehrerin, Culm.
Luisenplatz 1. Müller, Fr. m. Kind, Steeden. — v. Schaeren-

berg, Fr., Clärens.
Museumstrafie 4, 1, Funk , Hauptm., Neubreisach.
VUla Olanda. Becker, Fabrikbes., Godesberg.
RSderstzaBe 38. Rose, Hillslehrer, Spandau.
Villa Rupprecbt Dienst Dr. med. m. Fr., Wilhehnabure.
Saalgasse 24 26. Saal, Düsseldorf.
Privaihetd Splendide. Bion, Kfm., Berlin. — Rönsch, Fr-

Hamburg.
Taunusstrafle 29. Czamikau, Kfm., Posen.
TaunusstiaBe 51/53. Tölke, Frt., Kopenhagen.
Wabergasse 23. Schmidt Lehrer , Friedrichadotf . — BraunlawrBerlin.
AugenheilanstalL Melach, Mombach. — Birkenfeld

Homburg.
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Deutschlmcks Wernjyhr 1903.
Welch hervorragende Bedeutung der deutsche Wein¬

bau in wirtschaftlicher Beziehung hat, dürfte zur Genüge
aus unserer heutigen Statistik hervvrgehen . In der¬
selben geben wir eine genaue Übersicht der Weiupro-
Luktivn im De,rischen Reich im Jahre 1M8, sorvie den
.Gesamtwert des erzeugten Mostes und ferner eine über-
«cht der deutschen Weinproduktion der letzten 26 Jahre
An erster Stelle steht in der vorjährigen Weinerzeugung
Elsaß -Lothringen mit 30 718 Hektar bebauter Rebfläche,
der Gesamtwert des Mostes betrug hier 24,2 Millionen
Mark. Es folgt dann Baden mit 17 712 Hektar (22,6

bauten Flächen von 1880—1908. Es waren bebaut : 1880:
118 640 Hektar, 1886: 120 486 Hektar, 1890: 120 800 Hektar,
1895: 116 187 Hektar, I960: 117 000 Hektar, 1902: 119 222
Hektar und endlich 1905: 120 096 Hektar.

Nermischres.
* Menschcnkraft und Pferdekraft . Nach neuen Be¬

rechnungen ist die verborgene Wärmeenergie , die ein er¬
wachsener Mann mit seiner Nahrung täglich ausnimmt,
auf 8000- 3500'' Wärmeeinheiten zu schätzen. Ein be¬
trächtlicher Teil dieser Energie wird im Körper dazu

Deutschlands Weinjahr 1905 .
Bebaut waren 1ZQ096 Hektar. Davon.in
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Millionen Marks, sowie Bayern mit 22 548 Hektar (20,8
Millionen Mark ) ; davon betrug die mit Wein bebaute
Fläche der Pfalz allein 15 616 Hektar. Nn vierter Stelle
steht Preußen mit 18 208 Hektar (16,8 Millionen Mark ).
Rückgang gegen 1904 20 Millionen Marl . Es . folgen
dann noch Württemberg mit 16 773 Hektar (14,8 Millionen
Mark) und Hessen mit 13 759 Hektar (11,4 Millionen
Mark). Bon früheren Jahren hatten nur das berühmte
Weiujahr 1898 132,1 Millionen Mark , das Jahr 1896 mit
109,6 Millionen Mark und das Jahr 1904 mit 142,9 Mill.
Mark höhere Beträge auszuwetsen . Gegen das Vorjahr

- ist also 1805 um 33,7 Millionen Mark zurückgeblieben.
Die Tafel enthält noch eine Übersicht der mit Wein be-

verbraucht, um die Vorgänge zu bewirken , die man im
allgemeinen als animalische Tätigkeit bezeichnen kann.
Dazu gehören also die Atmung , die Verdauung , dre
Ausscheidungen usw. Was an Energie darüber vor¬
handen ist, kann in mechanischer oder geistiger Arbeit
verwertet Werden. Wenn nun ein Mensch von durch¬
schnittlicher Leistungsfähigkeit 8 Stunden am Tag fort¬
gesetzt arbeitet , so entspricht diese Arbeit einem Energre-
auswand von 127 000 Kilogrammetern oder 300 Wärme¬
einheiten oder etwas weniger als einer halben Pferde¬
stärke. Wenn diese Schätzung richtig ist, so stellen sich d,e
Kosten von 100 Pferdestärken , je nachdem sie von Men¬
scheukraft geleistet werden , folgendermaßen : 280 Ar¬

beiter , die Löhne nur zu 2,50 M . täglich angenommen,
erfordern 625 M . ; 10 Pferde , alle Unterhaltungskosten
eingeschloffen, nur 50 My durch eine Dampfmaschine
würden sich jene 100 Pferdestärken für 6 M ., mit einer
Gasmaschine für 3 M . leisten lassen. Danach ist Men-
schenkraft für den mechanischen Betrieb im Durchschnitt
hundertmal teurer als Maschinenkraft und mehr als
zehnmal teurer als tierische Kraft.

* Der „Kraamklopper ". Ein eigentümlicher Ge¬
brauch herrscht in der berühmten Blumenstadt Haarlem.
Sobald in einem Hause ein Kind das Licht der Welt er¬
blickt, wird der „Kraamklopper " mit einem L>tift an der
Straßentür befestigt . Dieses Symbol - er Freuden und
Schmerzen einer Mutter besteht aus einem Täfelchen,
dessen vier Ecken abgerundet sind. Es ist ganz mit rosa¬
roter Seide und diese wieder mit Spitzen überzogen,
welche an den vier Enden des Täfelchens in Falten ge¬
legt werden und den Rofagrund üurchschimmern lassen.
Das Arrangement dieses Dekors ist verschieden, je nach
dem das Kind ein „Weisje " (Mädchen) oder ein „Jon-
gethe" (Knabe ) ist. Mit diesem Klopper , der an der
Haustür fignrrert , bis die Wöchnerin ihren Kirchgang
hält , wird großer Luxus getrieben . Vermögende Leute
verwenden hierzu kostbare Spitzen und selbst die Armen
schonen ihre Sparpfennige nicht, wenn es die Anschaffung
eines Kloppers gilt : cs ist dies Ehrensache. Bezuglrch
der Entstehung dieses seltsamen Brauches erzählt man
sich in Haarlem verschiedene Legenden . Mag indes der
Ursprung des Kloppers sein , welcher er wolle , gewrtz rst,
daß die Spitzenrose ehedem selbst den Arm des Gesetzes
lähmte . Weder Richter noch Häscher dursten , n ein
Haus eiudringen , dessen Tür jenes Zeichen trug . Auch
blieb etn solches Haus von Einquartierungen verschont.
Heute wohnt der Sviherrrose nicht mehr diese Macht rnne,
aber sie verkündigt dem Vorübergehenden ein Erergnrs,
das die ganze Familie lebhaft beschäftigt und ermahnt
ihn , nicht durch rohes Geräusch die Ruhe der Wöchnerin
zu stören.

* Humoristisches . Der berühmte Humorist
Saphir  hatte einst eine Schauspielerin getadelt . Drese
eilt in Aufregung zu ihm, und da sic ihn nicht anwesend
trifft , schreibt sie auf eine Karte die Worte : „Neidische
Bestie !", klebt sie an Saphirs Tür und entfernte sich zu¬
frieden . Am folgenden Tage tritt Saphir ganz freund¬
lich bei der Dame ein . „Sie haben mir gestern während
meiner Abmefenheit die Ehre erwiesen , mich zu besuchen,
und Ihre Visitenkarte zurückgclasien ; ich halte es daher
für meine Pflicht , den Besuch zu erwidern !" — — Hak»
sieben!  Ein Berliner Schusterjunge kam / rügst nt
einen Kaufmannsladen und fragte : „Mein bester Herr.
Können Se mir ntch sagen, wie spät es t§?' — „Gleich
halb sieben, mein Sohn ", erwiderte der Kaufmann . —•
Ach, hören Se ", sagte der Schusterjunge , „krieg rch urch

ein paar Rosinen zu ?" — — Für e i n e Hoch » ert
machte jemand ein Gedicht. Dieses schloß mit folgenden
Worten : „Drum stoßet an , dem Bräutigam zu ^Ehren,
Mög solch ein Tag ihm oft noch wiederkehren ." - —
Noch nicht dagewesen!  Bei der Aufführung von
Aubers „Maskenball " saß eilt Österreicher neben einem
Berliner . Im vierten Akt, wo Melanie das Los ziehen
muß , wer von den drei Verschworenen den König er¬
morden soll, und den Namen Ankarström herauszieht,
rief der gute Österreicher ganz verblüfft : „Stern, so was
ist noch nicht dagewesen !" - „Was ist denn dabei jo
M r̂kwüvörges ?" fragte der Berliner . „Na , schauns ,
sagte der Österreicher, der sich von seinem Staunen noch
gar nicht erholen konnte - „so oft die Oper segeve»
worden , heut zum zweinnddreißigsten Male brn cm drin,

-und immer zieht die Melanie justement der: Ankarström
raus . Das geht doch über alle meine Begriffe , dag sie
niemals ein and eres Los greift !"

Gelegenfteitskauf!

Dieser Tage wird
1 Posten dauerhafter, wichslederner Schube für
Herren, Damen und Kinder in sehr schöner Aus¬
führungu. versch. prima Boxkalf- und sthevreaux,
Stiefel, auch für Konfirmanden , MUig verkauft.
R, :r Neuqasse 82 , Kein Laden.

bV
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lüttes!
Schweizer
Vollmilch,

_ 834
ferner empfehle stets frisch : *« aJsao I. final.
Pfd. 2.40, II. Qual. Pfd. 1.70, Marer . H .̂
EäcSieJ -» . , * ‘* **-

sa -las-Bi . . Stomntuie -lliM fciweiM -B» .
Apoth . Otto Sichert , Drogerie , am Schlofl.

Bau @PiBSi

ist der häusliche Frieden , welcher jedesmal beim Waschtage erschüttert
zu werden drohte , für S7 . 5 © Mark . - Die „Weltwunder -
Waschmaschine macht die sonst Arbeit, Mühe, Sorgen und Verdruss
bringende schwierigste Hausarbeit zum Vergnügen , denn sie vereinigt
alle Vorzüge, die eine gute Waschmaschine besitzen soll und macht
^Ho °°Hieh in einigen Wochen von selbst bezahlt , '<uMo*u*coko*

Alleinverkauf Erich Stephan , Wiesbaden.
Men Mittwoch4-8 Uhr Prokwaseheii. . —

auf Jahre , wahrt nurParketol
(gelblich M. 3.—. farblos M. 3.50 p. L .l

dem Packet undLinoclrol
KM. 2.50 per Liter)

dem Linoleum sein gutes Aussehen.
Glanz ohne Glätte; feucht wischbar, F^
Verkaufsstellen Kduard Breilie*

Neugasso , Am  Gr . Burgstrasse - -
Fritz Bern «iein , Wellritzstr . 25, Droge
S»tto I,iH *-,Moritzstr ., Wilhelm Machet
lieimer , Bismarckring , Ecke Dotzheimerstr
Germania-Drogerie < Porliehl , Kheinstr’
BI. Hooi JSaclif . , Walter .ohupp , ßt «,,’
Sichert , Marktstr., Clir . Tun her , ffassovig,.

. Drogerie,Kirchgasg0 )1 ,l »eod « r '6B,acI «a «»iMt | , <
(E H i 9828) F171 j Friedcahstraase.
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Bekanntmachung

über Abhaltung der Frühiahrskontroll-
versammlungcn 1906.

an den Frühjahrskontroll-
versammlungcn werden berufen:

*)  sämtliche Reservisten (mit Einschluß der

E «erklasse A der Jahresklassen
b) die Mannschaften der Land - und Seewchr

I . rlufgebots , mit Ausschluß derjerug n,
welche m der Zeit vom 1. April bis 30. Sep-
N °r 1894 in den aktiven Dienst getreten

а) ^ m̂ ichê gcübte und nicht geübte Ersatz-
б) die zur Disposition der Truppenteile Be¬

urlaubten ;
«0 die zur Disposition der Ersatzbchörden Entlassencn.
Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , die zeitig

§ “ 0° und Garnisondienstunfähigcn , die dauernd
Dalbinvaliden , die nur Gainisondirnstfähigen . sowie
die Mannschaften der Jägerklasse A haben mit
ihren ^ ahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises?
Wtesvade » t Stabt)

haben zu erscheinen, wie folgt:
.. n- . Wiesbaden
(tm Exerzierbause der Infanterie -Kaserne.

Schwalvacherstraße 18s.
1. GSmtliche Mannschaften der Garde aller
Wasf . n . sowie die Mannschaften der

Provinzial -Jnfanterie und zwarr
Jahreskl . 1893 : Montag , 2. April 06, vorm . 9 Uhr.

- ^ 4 : „ 2. „ 06, 11 „
• Wk >: „ 2. ., 06, naĉ m. 3 „
» 189b : Dienstag , S. „ 06, vorm . 9 „
» - ä „ 06, „ 11
« i898 : „ 8. „ 06 .nachm. 3 „
„ 1*99 : Mlttw ., 4. 06. vorm . 9
" 1®° » ; " f- . 06 , „ 11
» „ 4. „ 06, nachm. 3 „

^ 1002 : Donnerst .5. „ 06. vorm . 9 „
1903—190b : „ 5. „ 06, 11 „

^1. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar:
Marine , Jager » MasGinengewestrtruppen.
0av Ucrie , ^ eldartilleri «, Fast rttllerie,

K »scnt »al »n -, Telegraphen - und
Lnft,ch,ffcrtrnppen , Train ( einschl . Kranken-
traacr « . Bäcker ), SanitStS - n . Beiert,,är-
personal und sonstige Mannschaften ( Leko-
nomie « Handwerker . Arveits - Soldaten,

Bnchsenniachergehtlfen nsw . ), wie folgt:
J .-KI. 1893—1894 : Donnerst ., 6. April , nachm. 3 U..

" 189u- 1896 -Freitag , 6. „ vorm . 9 „
1897—1898 : „ 6. April , „11.

• 1890—1900 : „ 6. „ nachm. 3 „
„ 1901—1906 : Sonnabd . 7. „ vorm . 9

1906 *

III. Die Ersatz-Reservisten aller
3 .-K1. 1893—1894 : Sonnabd . 7. April,

„ 1895 : „ 7. ..
» 1896 : Montag , 9. ,

1897 : 9. '
» 1898 : .. 9. „
„ 1999 - Dienstag . 10.
. 1900 : „ ' 10.
„ 1901 : io . "
« 1902 : Mittwoch , 11. „
„ 1903- 1906 : . 11. "

Waffen,
vorm . 11U
nachm. 3 „
vorm . 9 „» 11.
nachm. 3 „
vorm . 9 „

11
nachm. 3 „
vorm . 9 „

.. 11 ..

am Dienstag , den 10. April 1906,
. . ... . vormittags 11.20 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus
Diedenbergen . Eddersheim und Werlbach.

_ . I » Wiesbaden
(tm Exerzierhnuse der Infanterie -Kaserne,

Schwalvacherstraße 18)
am Mittwoch , den 11. April »906,
r vormittags 9 Uhr,

ote sämtlichen Mannschaften der Reserve, der
Land - und Secwehr I. Aufgebots aller Waffen
aus Dotzbeim;

am Mittwoch , den 11. April 1906,
... vormittags 1t Uhr,
DotzheimErsatz -Reservisten  aller Waffen aus

am Dienstag , den 17. April 1996,
. . - - vormittags 9 Uhr,
me sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus
Auringen , Bierstadt und Breckenheim;

am Dienstag , den 17. April 1996,
. . , . vormittags li Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aller Waffen au»
Erbenheun . Frauenstcin und Gcorqenborn;

am Dienstag , den 17. April 1996»
. nachmittags S b. Uhr,
dre samtlrchen Mannschaften aller Waffen aus
Hkhloch, Igstadt , Kloppmheim , Medenbach , Nau¬
rod und Nordenstadt;

am Mittwoch , den 18. April 1906,
vormittags 9 Uhr,

bte sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus
Rambach , Sonnenberg und Wildsachscn.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden sSand)

haben zu erscheinen, wie folgt:
In Biebrich a. Rh.

<a»f dem Kaserncnbofe der Unteroffizier-Schule)
am Freiing , den 6. April 1996,

Vormittags 9 Uhr,
die sämtliche» Mannschaften aller Waffen aus
Biebnch a. Rd .. welche der Land - und Seewchr
l. Aufgebots angehören (JahreSktassen 1893—1897,;

am Freitag , den «. Aprit 1996,
vormittags II Uhr,

blejemgen Mannschaften aller Waffen aus
Biebnch a. Rh ., welche der Reserve angchörcn und
zwar Jahresklassen 1898—1900;

am Freitag , den 6. Avril 1906,
. nachmittags » '/- Uhr.

diejenigen Mannschaften aller Waffen au»
Blcbrich a. Rh ., welche der Reserve angehören und
zwar Jahresklassen 1901 bis 1905, sowie alle zur
Dlspofition der Truppenteile und Erfatzbehörden
entlassenen Mannschaften;

am Sonnabend , den 7. April 199 «,
. .. „ vormittags 9 Uhr,

dre sämtlichen Ersatz-Reservinen aller Waffen aus
Biebricha. Rh. (Jahresklassen 1893 bis 1906);

am Sonnabend , den 7. April 199»,
. .. vormittags 11 Uhr,

sie sämtlichen Mannschaftenaller Waffen aus
Schierstem.

I « Hochheim a. M.
(Burgcfistraße)

am Montag , den 9. April 1996,
- „ . .̂"ormittags 8 .10 Uh»,

diesamtlichen Mannschaften aller Waffen aus
Hochheu» a. M . ;

am Montag , de« 9 . « pri , 1996,
vormittags 11  Uhr,

^e sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus
DÄkenheim, Massenheim, Wallau und Wtcker.

S « Flörsheim a. M.
(,n der Grabcnstratze)

am Dienstag , de« io . April 1996.
vormittag « 8 . 15 Uhr,

M« . sämtlichen Mannschaftenaller Waffen aus
Mrrhctw a. M.)

m , Auf . dem Deckel jeden Militär - und Ersatz-
Reserve-Paffes ist die Jahresklasse des Inhaber«
angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht
1- daß besondere Beorderung durch schriftlichen

Befehl nicht erfolgt , sondern diese öffentliche
Aufforderung der Beorderung gleich zu
erachten ist;

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird,
welcher nicht erscheint, bezw. willkürlich zu
einer anderen als der ihm befohlenen
KontioUversammluna erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige
besonders dringttch « Verhältnisse am
Erscheinen verhindert ist, hat ein von der
Ortsbchörde beglaubigtes Gesuch seinem
Bezirksfeldwebcl hier baldigst einzurcichen.

3. Daß diejenigen Mannschaften , welche zu
emer anderen , als der befohlenen Kontroll-
versammlung erscheinen wollen , dieses
mindesten » 3 Tag « vorher dem BezirkS-
felüwebel behufs Einholung der erforderlichen
Genehmigung zu melden haben;

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke
auf den Kontrollplatz mitzubrinacn;

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß
und Führungszeugnis ) bei sich haben muß.

Hierbei wird »och bemerkt, daß im
M -lnärpaß die vom 1. April 1306 ab
gültige rote Kriegsbeorderung , bezw. Paß-
nottz cingeklebt sein muß . *

Wiesbaden , den 20. März 1906.
Königl . B - ärkskommando.

, (gez.) v. Lnndblad,
Major z. D . und Bezirkskommandeur.

Bekanntmachung.
Zwecks Vermeidung von allgemeinen Verkehrs¬

störungen bei der An - und Abfahrt von Besuchern
des am 31 . d » M . , abeuds 9 Uhr, im Tbeatcr-

dis Walhalla -Etablissements stattfindenden
Kunstlcrfestcs wird an jenem Abend von 8 Uhr ab
dre Mauritiusstraße für den allgemeinen Fuhr-
verkehr gesperrt und bleibt von diesem Zeitpunkte
ab nur für Personenfuhrwerke , welche Gäste zur
Wa -Halla bringen oder solche von da abholcn,
reserviert.

Diese Fuhrwerke müssen sowohl bei der An-
wie bei der Abfahrt der Gäste von der Schwalbacher-
straße her anfahren , so daß in beiden Fällen die
Abfahrt nur nach der Kirchgasse zu stattfinden muß.

Zuwiderhandlungen werden auf Eirund de»
§ 73 der Polizei -Verordnung vom 18. September
1900 mit Strafen geahndet . 1

Wiesbaden , den 22. März 1906.
_Der Polizei -Präsident . I . V. : Falcke.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berussgeschäftc in Anspruch genommenen
Persone » Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königl . Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die Königli e Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. Sonntag jeden Monats, vor¬
mittags von 19 / bis mittags 1' /» Uhr und am
Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monats,
nachmittags von 5 '5 bis 70 . Ubr , in deren
Geschäftslokal , Lismarckring 14, 1, hier statt . *

Wicsvaden , den 8. Januar 1 06.
Der Polizei -Präsident : v . SÄenck.

Bekanntmachung.
Der Plan für di« elektrische Straßenbahn

von Wiesbaden nach Ervrnheim — inncrhaib
der Gemarkung Wiesbaden — wird vom 30. d. M.
ab 14 Tage lang im Polizei -DircktionSgcbäude.
Friedrichstraße 17, Zimmer No . 50, innerhalb der
" ' ormitkagsdienjtstunden zu Jedermanns Einsicht

ährend der Zeit der Offenlegung kann jeder
Beteiligte im Umfanqe seines Interesses Ein¬
wendungen gegen den Plan erheben, die bei mir
entweder schrffilich einzurcichen oder mündlich zu
Protokoll zu gebe» sind. l

Wiesbaden , den 24. März 1906.
Der Polizei -Präsident . I . L .: Falcke.

Bekanntmachung und Warnung.
Da in letzter Zeck ungewöhnlich viele Fälle

voraekommen sind, in denen Personen infolge
Abspringens »an den «tektrische» Straben-
bahnwagen während der Fahrt , sowie auch
beim Aufspringen gestürzt und zu Schaden
gekommen stnd, so nehme ich hierdurch Veranlasiuna.
auf die große Gefahr , die mit diesem Ans- und
Abspringen verbunden ist, öffentlich hinzuweisen
und h crvor dringend zu warnen.

und AMp ringen während der Fahrt
ist überdies nach §§ 9 und 16 der Reg erungs-
Pol .ze,Verordnung vom 9. Juli 1903 verboten
und Nratdar . *

den 14. September 1905.
Der Polcz-i-Prästdent. I . V.: Falcke.

Polizei -Verordnung,
betressend Regelung der Umzugstermin«

bei Wohnungswechsel.
Auf Grund des § 2 der Gesetzes über die

Termine bei Wohnmigs -Mietverlrägen vom 4. Juni
>890 und der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Wer-
ordnung vom 20. September 1867 über die Polizei-
Verwaltung in den neu erworbenen Landestcilen,
ferner der 88 143 und 144 des Gesetzes über die
allgemeine Landcsverwaitung vom 80. Juli 1833
wird mit Zustimmung deS Magistrats für den
Umfang des Stadt - und Polizeibezirkc » Wiesbaden
verordnet , was folgt:

8 1. Wenn UmzugStcrmine bei Wohnung »-
mieten auf den 1. Januar , 1. April , 1. Juli oder
1. Oktober fallen , so muß die Räumung der
Wohnung seiten« de» Mieters

a)  bei kleinen, d. h. aus höchstens 2 Wohn¬
zimmern und Zubehör bestehenden Wohnungen
am erste » Quartaltage spätestens 5 Uhr
nachmittags,

d) bei mittleren, d. h. aus 3 bi» 4 Wohn¬
zimmern und Zubehör bestebenden Woh¬
nungen am zweiten Ouartaltage , spätestens
12 Uhr mittags,

c) bei großen , d. h. mehr wie 4 Wohnzimmer
und Zubehör umfassenden Wohnungen am
dritten Quartaltage , spätestens 12 Uhr
mittags,

beendet sein.
$ 2. Die in § 1 zu b und o nachgelassene

Bergünitigiing einer verlängerten RäumungSfrist
wird den betreffenden Wohnnngsinhabern indessen
nur mit der Maßgabe gewährt , daß

a ) bei Wohnungen , welche aus 3 Wohnzimmern
bestehen, ein Wohnzimmer,

d ) bei Wohnungen von mehr al » 3 Wohn-
zimmern und Zubehör zwei Wohnzimmer

schon am ersten Ouartaltage vollständig geränmt
dem neu cinzieheuden Mieter für die Unterbringung
seiner Möbel und Effekten zur Verfügung gestelltwerden.

§ 8. Unter Zubehör einer Wohnung sind
Alkoven, Kuchen, Kammern , Bodenräume , Ver¬
schlage und Vorratskeller zu verstehen.
. , . 8 Fallen Sonn - oder Feiertage in die
bestimmte Umzugszeit , so soll an ,olchen Tagen die
Verbindlichkeit des Mieter » ruhen , d. h. Sonn-
und Feiertage werden nicht als Umzugstage
gerechnet.
m k ö.\ Zuwiderhandlungen gegen vorstehende
Vorschriften werden mit einer Geldstrafe bis zu
80 Wf., tm UnvcrmögeiiSfalle mit entsprechender
Haft geahndet.

8 6. Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem
Tage der Veröffenilichung in Kraft.

Wiesbaden , den 31. Januar 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Wird mit Rücksicht auf die bevorstehende
AprilumzugSzert veröffentlicht . 2

Wiesbaden , den 21. März 1906.
Der Polizei -Präsident . I . V . : Falcke.

Bekanntmachung.
Die Prüfung über die BefSbiguiig zum Betriebe

deSHutbeschlaggcwerbes für das 3. Vierteljahr 1906
findet am ö. Mai d. I . statt.

Meldungen zur Prüfung sind an den
Königl . Dcpartcmcntsticrarzt Herrn Veterinärrat
Tr . Ängstet « in Wiesbaden, we cher der Vor-
sitzende der Kommission ist zu richten.

Der Meldung sind bcizufügen:
1. der Geburtsschein.
2. etwaig «Zeugnisse über die erlangte technische

Ausbildung,
3. eine Bescheinigung der Ortspolizeibehörde

über den Aufenihalt während der 3 letzten
Monate vor dcr Vleldung,

4.  eine Erklärung darüber, ob und bejahenden¬
falls wann und wo dcr sich Meldende schon
einmal erfolglos einer Hufsckmiedeprüfuna
sich unterzogen hat , und wie lange er nach
diewm Zcikpunkt « — wa » durch Zeugnisse
nachzuwcisen ist — berufsmäßig tätig ge-
we>en ist,

5. die Prüfungsgebühr von 10 Mk. nebst 5 Pf.
Postbestellgcld.

Bei der Vorludung zum Prüfungstermin wird
den Jnteieffrnten Zeit und Ort der Prüfung mit-
gcteilt werden.

Die Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im
RegierungS -Amtsblatl von 1904, Seite 496/98 und
im Frankfurter Amtsblatt von 1904, Seite 448/44
abgedruckt. i

Wiesbaden , den 10. März 1906.
Der Regierungspräsident . I . V. gez. : v . Gizycki.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 22. März 1906.

Der Polizei-Lräsident. I . V. : Falcke.

Bekanntmachung,
betreffend den Droschkentarif.

Mit Zustimmung des Magistrat » Hierselbst
erhalt der im „Rheinischen Kurier " vom 8. No¬
vember 1901 veröffentlichte Droschkentarif vom
1. November 1901 zwischen I ö No. 7 und No. 8
folgenden Zusatz:

7» Rener israelitischer Friedhof a« der
Platterftraste,

Hinfahrt : a ) für Einspänner 2.50 Mark,
b) „ Zweispänner 3 Mark.

.Auf diese Fahrt bezieht sich auch die im vor¬
erwähnten Droschlentarif zwischen No. 32 und
No. 83 enthaltene nachfolgende Vorschrift:

„Bei den Fahrten No . 7 dir einschließlich
No. 32 eine halbe Stunde gratis warten;
für die Rückfahrt wird die Hälfte bezahlt.
Jede weitere ein viertel Smnde kostet:

») sür Einspänner 80 Pfennig,
b ) „ Zweispänner 50 Pfennig.

Wiesbaden , den 21. März 1906.
Dcr Polizei -Präsident . I . V. : Falcke.

3

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Ue&«r-

tretungen werden nachstehend die dcn Schutz
des Waldes vor Bränden bezweckenden Straf¬
bestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht:

a) § 368 No. 6 des Reichsstrafgeietzbnches.
Mit Geldstrafe bi» zu 60 Mark oder mit Haft

ms zu 14 Tagen wird bestraft , wer an gefährlichen
Stellen in Wäldern oder Heiden oder in gefähr¬
licher Nähe von Gebäuden oder feuerfangeuden
Sachen Feuer anzündet.

b) § 44 des Feld - und Forstpolizeigesetzer
vom 1. April 1880.

Mit Geldstrafe bl» zu 50 Mark oder Haft dir
zu 14 Tagen wird bestraft , wer

1. niit unverwahrtem Feuer oder Licht dcn
Wald betritt oder sich demselben in gefahrbringender
Weise nähert.

2. im Walde brennende oder glimmende
Gegenstände fallen läßt , fortwirft oder unvorsichtig
handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des 8 368 No. 6
des Strafgesetzbuches im Walde oder in gefährlicher
Nähe desfelden im Freien ohne Erlaubnis des
OrtSvorfteher », in dessen Bezirk dcr Wald liegt,
in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis der zu-
tändigen Forstbeamten Feuer anzündet , oder da»
jestattctcr Maßen angezündete Feuer gehörig zu
beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt,

4. abgesehen von dcn Fällen de» § 360 No. 10
deS Strafgesetzbuches bei Waldbrändcn , vou der
M)lizeivehörde , dem Ortsvorstehcr , oder deren
Stellvertreter oder dem Forstbcsitzer oder Forst-
beamtcn zur Hilfe autgeiordcrt , keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene
Nachteile genügen konnte.

«) Rcgiemngs -Polize '-Verordnung vom
4. März 1889.

Mit Geldstrafe bis zu 10 Mark , im Un»
vcrmögensfalle mit verhäunismäsiiger Haft wird
bestraft , wer in dcr Zeit vom 15. März bis 1. Juni
in einem Walde außerhalb der Fahrwege Zigarren
oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel
raucht . 3

Wiesbaden , den 2. März 1906.
Der Polizei -Prüstdent : v . Schenck.

Warnung.
Die in den Tageszeitungen und Wochenblättern

immer zahlreicher auitrekenden Anpreisungen
von Mitteln gegen Magerkeit zur Erlangung
voller Formen dcr Büste oder „einer idealen Büste'
geben uns Veranlassung , hiermit öffentlich
vor diesem von der Dummheit der Leute lebenden,
recht lukrativen Erwerbs zweig zu warnen.

Eiiiesteil « stellen die Mittel gegen unverhältnis¬
mäßig hohen Preis einfache, im gewöhnlichen Leben
gangbare Nährstoffe , mit denen irgendwelche un¬
wesentliche Manipulationen voraenommen sind,
dar (z. Ä . Kartoffel -, Bohnen -, Erbsen -, Linsen-,
Hafer -, Leguminoien - oder Reismchl , Kakaopuloer.
Zuckerpuloerrc .), andcrnteil « suchen die Fabrikanten"
!>ekannte Arzneimittel in entsprechender Aufmachung
und zu hohen Preisen unterzubringen.

«o empfiehlt auch vielfach i» hiesigen Zeitungen
eine Person unter der hochklingenden Firma:Sygienijches Institut vonD. Franz SteinerComp , in Berlin orientalisches Kraft-
Pulver gegen Magerkeit , durch dessen Gebrauch
schöne, volle Körperformen und schon in 6 bi»
8 Wochen . eine Gewichtszunahme bis 30 Pfund
erzielt werden könne.

An der ganzen Annonce ist nur da« eine
wahr , daß das Krafipulver „garantiert unschädlich"
ist. denn e« besteht an « Bohnen -, Linsen -, Erbsen-
und Reismehl , Zucker, Salz und Natron , kostet
für einen Karton mit etwa 200 Gramm Inhalt
2 Mark und ruft die gleiche Wirkung hervor , wie
der Genuß von Hulsemrüchten und Zucker
™ Ä " i» t dringend genug vor dem
Ankauf de» geschilderten und ähnlicher Präparate
gewarnt werden . g

Darmstadt , den 21. Februar 1906.
Großhcrzogl . Potizeinmt Darmsladt,

gez. Dr . «ratz.

Wird veröffentlicht.
W -eSbaden , den 6. März 1906.

Der Polizei-Präsident : v. Scheu ».
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BekasmtwachuLrg.
Montag , den 2 . April d. I .,

jvormittags , soll im Stadlwalde, Distrikt
Pfaffendör » re., das nachfolgend be-
zeichnetc Gehölz öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

1)  32 Rmtr . Buchen-SHeitholz,
2) 19 „ „ Prügelholz und
3) 260 Buchen-Wellen.

Kreditbewilligungbis 1. September 1006.
Zusammenkunftvormittags lOsi's Uhr vor

Kloster Clarenthal. F 302
Wiesbaden , den 30. März 1906.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die von den Unternehmern

land- und forstwirtschaftlicher Betriebe im Stadt¬
kreise Wiesbaden zu zahlenden Beiträge zu den
Ausgaben de« yeffett -naffanischen land¬
wirtschaftlichen Bernfsgenoffenschaft für
das Jahr 1905, einschließlich der Grundtaxe der
Mitglieder der Haftpflicht -Vers,cheVUNgÄ-
anftitlt für das Jahr 1906, wird vom 28. März
;I. I . ab zwei Wochen lang bei der Stadthaupt-
kvsse während der Vormittagsdiensistundcn zur
iEinsichtnahme für die Beteiligten offcngclegt.

Gleichzeitig wird mit der Einziehung der
Beiträge oorgegangenwerden.

Die Uebersicht über die Verteilung der Umlage¬
beiträge ist der Heberolle beigefügt und kann eben¬
falls eingesehen werden.

Im übrigen wird auf die Bestimmungen in
btn  H 105 bis 113 des Unfollverstcherungsgesetzes
für Land- und Forstwirtschaft vom 30. Juni 1900
hingewiest«. 2

Wiesbaden, den 24. März 1906.
Der Magistrat.

Städtische Volks - u. MitLalschnlett.
Das neu « Schuljastr beginnt Montag,

den 8 . April , mit der Konferenz der Lehrer und
Lehrerinnen um 8 Uhr, der Versammlung der
älteren Schüler und Schülerinnen in ihren Schul-
häuser« um 9 Uhr und der Aufnahme der
sechsjährigen Kinder nm 10 Nl >r morgens.

Wiesbaden » den 26. März 1908. 1
Der stöbt. Schulinspektor: Müller.

Verdirrgung.
Die Ausführung der Glascrarbciten in

5 Losen für den Neubau des Wirtschafts¬
gebäudes beim städtischen Kraril 'euhause
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verd'ingungsunterlägen und Zeichnungen
können während der Vorinittagsdicnst>luilden im
Stadt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 0, eingesehen, die Angcbotsnntcrlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark für sämtliche5 Lose oder von 25 Pf . für
je ein einzelnes Los bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 116
Los , . versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstaq , den 5. April 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los - Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mir dem vorgeschriebenen und ausge-
fülltcn Verdingungsformular eingereichtenAnge¬
bote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist: 30 Lage.
Wiesbaden , den 2t . März 1908.

Stadtbanamt . Abteilnng für Hochbau.

Bekanntmachung,
Bolksbadeanstalten betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden
Hch: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schloßplatz;
2. am Römertor;
3. im Hause Roonstraße No. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roou-

straße für Männer und Frauen , in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mar bis September,
vormittags 7 Uhr bis abends 80, Uhr; Oktober
jbis A-vril , vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Di« Männer-Abteilung ist (außer Sonnabends)
von r/ 2—2' 1 Uhr, die Fraucnabteilung täglich
von 1—1 Uhr geschlossen. *

Das Stadtbanamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Abbruch -, Erd -,

Maurer - und Asphaltiererarveiten zum
Um - und Erweiternttgsbau der Gewerve-
fchttle : an der Wellritzstraße zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen
werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Sniot.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar:
zahlung oder bestellgcldfrcie Einsendung von 1 Mk.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 150"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 10. April 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
. Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-

gcfüllten Verdingungsformular eingereichten Ange-
!)vte werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 30 Lage.
Wiesbaden , den 24. März 1906.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Betr . Instandsetzung der Gräber auf den

Friedhöfen.
Auf den beiden städt. Friedhöfen an der

Platterstraße befindet sich eine große Anzahl von
Grabstätten in sehr vernachlässigtem Zustande.
Um diese vor gänzlichem Verfall zu bewahren, tst
baldige Instandsetzung dringend notwendig.

Wir richten daher an die Hinterbliebenenund
alle diejenigen, welche an der Erhaltung der be¬
treffenden Gräber ein Interesse haben, das Er¬
suchen, die Wiederherstellungalsbald zu veranlassen
und für dauernde Pflege Sorge zu tragen.

Die Friedhofsaufsehcr geben über die Lage
und nähere Bezeichnung der Grabstellen weitere
Auskunft. ' 1

Wiesbaden » im März 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit de^

Wohnungswechsels wird hierdurch auf dr°
Beachtung des § 12» der Bestimmungen über di°
Abgowe von Gas zum Privatgebrauche lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald
xx  auf den ferneren GaSbczug verzichtet,
dieses der Verwaltung mündlich oder
schriftlich anzuzeigen und die rückständigen
Beträge zu zahlen. Meldet _derselbe die
GaÄenutzuug nicht ab, so bleibt er so lange
für die Bezahlung auch des von seinem
Nachfolger verbrauchten GaseS verpflichtet,
bis diese Anzeige erfolgt oder dcr Nebergang
der Gaseinrichtungen auf einen anderen
Gasabnehmer von letzterem bei der Ver¬
waltung des Gaswerks angemcldct worden ist"

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleich¬
zeitig ersucht, vorkommendc Aenderungen recht»
zeitig anmelden zu wollen. 3

Wiesbaden, den 20. März 1906.
Di « Verwaltung

»er städt. Master-, GaS- u. Elektr.-Werke.

Bekanntmachung.
Für die Dauer der polizeilichen Sperrung

find bei Vermeidung der aus §§ 28 der Akzise-

E ng sich ergebenden Nachteile für die mitoerken hier eingehenden akzisepflichtigcn
stände

1. von der Platterstraße , Lahnstraße oder
Aarstraße kommend: die Scerobenstraße,
den Sedanplatz, den Bismarckring, die
Dotzheimerstraße, die Kirch-, Schul- und
Reugaffe zur Akziseabfertigungsstelle, Neu
gaffe 6a, zu benutzen;

2. von der Schiersteinerstraße kommend: von
der Kirchgasse ab diese, die Schul- und
Neugaffe zur Akziseabfertigungsstelle, Neu-
gaffe 6a, zu benutzen; ,

3. von der Dotzhetmerstraße kommend: von der
Kirchgasse ab diese, die Schul- und Neugaffe
zur AkziseabfertigunqssteUc, Neugasse 6»,
soweit die Waren nicht der Akziseabfertigungs-
stelle am Westbahnhofc zur Akziseabfertigung
vorgeführt werden, zu benutzen;

4. von der Frankfurter - oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Bizinalweg kommend:
die untere Wilhelm-, Luisen-, Bahnhof- und
Marktstraße, die Mauergasse zur Akzisc-
abfertigungsstelle, Neugasse6», zu benutzen.

Wiesbaden , den 19. März 1906. 3
Städt . Akziseamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Schmiedearbeiten

(Klcincisrnzeug ) zum Um - »». Erweiterungs¬
bau der Gewerbeschule an der Wellritzstraße
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus-
chreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße15, Zimmer
No. 9, cingesehen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestettgcldfreie Einsendung von 25 Pt.
bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift„H. A. 148"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , der» 10. April 1906,
vormittags 11h - Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge-

fülltcn Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Znschlagsfrist: 30 Tags.
Wiesbaden , den 26. März 1906.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung der flusteisernen Träger

zum U»n- und Erweiteruugsvar » der
Gewerbeschule an der Wellritzstraße in Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vörmittagsdienststunden im Siädt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9. eingesehen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar-
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift„tz. A. 149"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienetag , derr 10. April 1906,
vormittags 12 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dein vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfr-st: 30 Tage.
Wiesbadeu , den 26. März 1906.

Stadtvanamt . Abteilung für Hochbau«

Bekanntmachung.
Auf Grund des Beschlusses des Magistrates

vom 14. März 1906 wird der Gaspreis ab April
1906 einheitlich für das ganze Jahr auf 14 Pf
pro obm festgesetzt.

Dementsprechend wird § 8 der Bestimmungen
über die Abgabe von Gas zum Privatgebrauch
alsdann lauten , wie folgt : „Der Preis des Gases
zu allenVcrbrauchszwecken beträgt l4Pf . pro cbm,
wobei der Mindestverbrauch für jeden Messer und
jeden einzelnen Monat aus 6 vbm festgesetzt ist."

Wiesbaden , den 14. März 1906. 5
Die Verwaltung

-er städt . Waffer - , »nd Lichtwerke.

Kon-

; Uhr:

Kirchliche Anzeige ».
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Samstag , den 31. März.

Beichte l\ lh Uhr : Pfr . Schußler.
Sonntag , den 1. April . (Jndica .) ,

Jngcndgott'esdienst 8'/- Uhr: Hilfspr . Rnigs-
hansen.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Schußler.
Konfirmation und hl. Abendmahl.

Abendgottesdienst5 Uhr: Vikar Weber.
Amtswochc: Pfr . Schußler.
Mittwoch, 4. April, abends 8 Uhr : Passtons¬

gottesdienst. Hilfspr . Ringshause ».
Bergkirche.

Samstag , den 31. März.
Beichte vormittags 11 Uhr: Pfr . Dreht.

Sonntag , den 1. April. (Jndica .)
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Dicht,

firinalion und hl. Abendmahl.
Vorstellung der Konfirmanden nachm. 3

Pfr . Beesenmeyer. „
Abendgottesdienst 5 Uhr: Hilfspr. Eüerlmg.
Auttswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Diehl. Beerdigungen: Hilfspr. Eberling.
Mittwoch, den 4. April.

Passionsgottesdienst abends 8 Uhr: Hilfspr.
(tzoerling.

Riugkrrchc.
Samstag , 31. März, vormittags 11' /- Uhr:

Vorbereitung zum hl. Abendmahl. Pfr . Lieber.
Sonntag , den 1. April . (Jndica .)

Gemeindegöttesdienst 8V« Uhr: Pfr . Risch.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Lieber. Kon-

ärmation und M. Abendmahl. .
Prüfung der Konfirmanden 8 Uhr : P ;r.

Friedrich. _ „ _
AbcndgotteSdienst6 Uhr: Hilfspr. Schlosser.

(Predigt .)
Amtswochc. Taufen und Trauungen : Pfr.

Risch. Beerdigungen: Pfr . Lieber.
Donnerstag, den 5. April.

Passionsgottesdienst 5 Uhr : Hilfspr . Rings-
Hausen.

Kapelle des PaulinenstiftS.
Sonntag , den 1. April, vormittags 9 Uhr:

Predigt. Pfarramtskandidat Korndörfer. Im
Anschluß daran Ordination desselben durch Herrn
Gcnerulsuperintendcnt v . Maurer . 10' /- Uhr:
KindergotteLdienst. Nachmittags 20- Uhr: Vor¬
stellung u. Prüfung der Konfirmanden. 4' /- Uhr:
Jungfrauenverem.

Dienstag, nachmittags 3' /- Uhr: Nähverein.
Teilnahme am Vortrag im Gemeindehaus.

Mittwoch, nachm. 6' /- Uhr: Passionsandacht.
Evangelisches Vereinshaus , Plattcrstraße 2.

Sonntag , vorm. 11'/, Uhr: Sonntagsschule
fällt aus.

Nachmittags 4 Uhr : Versammlung sur iunge
Mädchen(Sonntagsverein ).

Abends 8'/- Uhr : Abendandacht.
Jeden Donnerstag , abends 80„Uhr: Gemein¬

schaftsstunde. Jedermann ist herzlich cingeladen.
Evangcl . Männer - «nd Jiinglingsverei «.
Sonntag , nachmitiags: Freier Verkehr.
Montag, abends '/-8 Uhr: Stenographiestunde.

8'/- Uhr : Gesangstunde.
Dienstag , abends 8'/- Uhr: Bibelstunde der

Jugendabteilung.
Mittwoch, abds. ' /-8 Uhr: Stenographiestunde.

8'/- Uhr : Bibelbesprechstunde.
Donnerstag , abends 9 Uhr: Englisch.
Freitag abends 3' /- Uhr: Posaunenchorprobe.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend offen,

tritt frei.
Christlicher Verein junge* Männer.

Vereinslokal: Bleichstrabe3, 1.
Sonntag , nachmittags von 3 Uhr _.. .

Gesell. Zusammenkunft u. Soldaten -Versammlung.
Montag, abends 8»,« Uhr : Mitglieder-Vers.
Dienstag, abends 8-/. Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Ubr : Bibelbesprechung der

Jngendabteilnng. „ ,
Donnerstag , abds. 9 Uhr: PosaunenchorprobeSccitag,abends9Uhr:Turnen.ainstag, abends 9 Ubr : Gcbetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbcsuch frei.

Zm

an:

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während der

Sommermonate(April bis einschließlich September)
am 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 15. März 1908.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus , Mainzer

Landstraße 6, liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Haus : Kiefern -Anzündeyolz , ^ ^ ■
geschnitten und fein gespalten, p-r Centner Mk2.60.

. Gemischtes Arrzün - ellolz,
geschnitten und gehalten , Per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathause, Zrmmer
No. 13. vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3- 6 Uhr entgcaengenommen

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereinslokal: Marktstraße 13.

Versammlungen: Sonntags und Mittwochs
abends 8'/- Uhr.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.

Jeden Sonntag nachmittags von 40»—7 Uhr:
Jungfranen -Verein' der Bergkirchengemeinde.

Dienstag, den 3. April , nachmittags4—6 Uhr:
Verein für Baseler Frauen -Mission.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Misstons
Jungfranen -Verein. , _ .. .

Jeden Mittwochu. Samstag , abends 8' /»Uhr:
Probe des Evang. Kirchengesang-PereinS.

Versammlungen
im Gcmeindesaaldes Pfarrhauses , An der Rmg-

kirche 8.
Sonntags von 11'/-—12'/- Uhr: Kindergottes

dienst. .. . ^ ,
Sonntag , nachmittags 4'/-—7 Uhr: Versamm¬

lung junger' Mädchen (Sountagsverem). Drenst-
mädchen sind herzlich willkommen.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr an : ArbeltS-
stnnde des Frauen -BereinSder Ncukirchen-Gernelnve.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Probe des Rin«'
kirchenchors. . .. ,, . . .

Donnerstag, nachm. 3 Uhr : Arbeitsstundedes
Gustav-Adolf-Frauen-Vercins. . . .. . . . .

Freitag, nachm. 3 Uhr : ArbestSstunde de,
Viktoria-Vereins.

Katstolische Kirche.
Gaben für bedürftigeErstkomumnikanienwerden

in beiden Pfarrhäusern dankbar entgegengcnoininen.
Für dieselben ist auch die Kollekte nach der ,z-asten»
predigt. ... „

Passionssonntag. — Jndica . — 1- April.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatins.

Frühmesse 6, zweite hl. Messe7 mit gemein-
schastl. hl. Osterkommuniondes Kirchenchores und
des Kaufm. Vereins, vimt 8 mit gemeinschastl. bl.
Osterkommunion des Männervereins , Kindergottes¬
dienst (hl. Messe mit Predigt) 9, Hochamt nnt
Predigt 10, letzte hl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr

Nachm. 2.15 Ubr Christenlehre mit Andacht
(509). 4.30 Uhr 3. OrdcnSversammlung rm Hosprz
zum hl. Geist. Abends 6 Uhr Fastenpredigt mrt
Andacht (612). . m

An den Wochentagen find bte hl. Messen6.15,
6.45, 7.16 (7.10) und 9.15 Uhr. 7.10 (7.15) rst
die Schulmesse. ^ ^ ..

Mittwoch Abend 6 Uhr Fastenandacht mit
Segen (508). . ..

Freitag , Fest der sieben Schmerzen Mana rst
morgens 7JO Uhr ein Amt und abends 6 Uhr
Andacht mit Segen zur schmerzhaften Multcr (566).

Samstag 4 Uhr Salve.
Beichtaelegenbeit: Donnerstag nachmittag von

5- 7 und ' nach 8 Uhr, Freitag 6—7 Samstag
nachm, von 4—7 mrd nach 8 Uhr, sowre am
Sonntagmorgen von 6 Uhr an.

Den 0cun§tcift uadunittficju. Sonntag morgen
möge man für diejenigen freilassen, welche ihre,
Ofterbeickt ableaen wollen. Die rechte Snre sämt¬
licher Beichtstühle ist für die Männer und Jüng¬
linge reserviert.

Abendläuten 7 Uhr.
Maria-Hilf-Kirche.

Geleaenheit zur Beichte 6, Frühmeffe 6.30.
zweite hl."Messe mit Predigt und gemeinsamer hl.
Osterkommuniondes Gesellen- u. Lehrliiigsvcrems
7.45, Kindergottcsdicnst (hl. Messe mit Predigt)
9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nacbm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht
(509). Abends 6 Uhr Fastenpredigt mit Andacht

(°12 kti den Wochentagensind die hl. Messen um
6.30, 7.15 u. 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmesseir.

Freitag, am Feste der sieben Schmerzen Maria
ist morgens 7.15, Uhr ein Amt. Abends 6 Uhr
gestiftete Herz-Jesu-Andacht (534).

Donnerstag nachm. 5—/, nachm.
6—7, Samstag 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit
zur Beichte." '

Samstag 4 Uhr Sawe.
WaisenhauSkapellc, Platterstraße 3. « onntag

nachmittags 4 Uhr Kongregations-Versammlung,
Donnerstag früh 6.30 Uhr hl. Mesie.

AUKatstvlisch - Kirche , Schwalbachcrstraße.
Sonntag , den 1. April, vormittags 10 Uhrß

Amt mit Predigt . W. Krrmmel. Pfr.
Gvn -.ngeUsch-lulste 'risllfe :- Gottesdienst.

Adelheidstrabe 23.
Sonntag , den 1. April (Jndica ). nachmittag»

g>h  Uhr : Prediqtgottcsdienst, Beichte, hl. Abend¬
mahl und Christenlehre. Pfr . Meisinger.

Evar -gelilch -Ivtst -rischer Gottesdienst.
Rheinstratze 54.

Sonntag , den 1. April (Jndica ), nachmittag,
4 Uhr : PredigtgottcSdicnst.Sup. Rübenstrunk.
GVang . KntstexischeDreieinigkeitsgrmrinde

n . A. C.
In der Krypta der Altkatholischen Kirche, Eingang

Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 1. April (Judica ), vormittag,

10 Uhr : Lesegottesdienst.
Mrtllodistsn -Gemeinde . Friedrichstr. 36. Hth:

Sonntag , den 1. April, vormittags 9'/« Uhr:
Predigt . 11 Uhr : Sonntngsschule. Abends 8 Uhr;

Dienstag , abends 8'h Ubr : Bibelstunde.
Donnerstaq , abends 8l/s llfttj Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Aaptisten -Gemrinde , Oranicnstr. 64. Hth. Pt.

Somitah , den 1. April , vormittags 9'/- Uhr:
Predigt . 10'/- Uhr : Abendmahl. 11 Uhr : Sonn¬
tagsschule. Nachm. 4 Uhr: Predigt . 5V- Uhr:
Jnaendfest. Eintrittskarten a 30 Pfg. an der Kasse.

' In Dotzheim, Rheinstr. 53. nachmittags 3 Uhr:
SonntagSschule. 4 Uhr: Predigt.

Mittwoch, abends 8'/- Uhr: Gebctsandacht.
9' /, Uhr : Männerchor. .. .

Donnerstag , abds. 8' /- Uhr : Gemischter Chor.
Prediger C. Karbinsktz.

Apostolische Gemeinde.
Kl. Schwalbacherstt. 10,2. Et . (früh. Gewerbchalle)

Sonntag , den 1. April, vormittags 10 Uhxl
Hauptgottesdienst. Nachm. 4 Ubr : Predigt, wozu
Jedermann freundl. cingeladen ist.

Donnerstag . 5. April, abds. 8 Uhr: Gottes¬
dienst. Gäste sind herzlich willkommen.
Dentschlratstolische (fr-eirelig .) Gemeind,.

Die Erbauung fällt wegen andauernder Krank¬
heit des Predigers aus.

Unsstschrr Gottesdienst.
Samstag , abends 5 Uhr: Ab-nogottesdienft.
Sonntag , vormittags 11 Uhr: Heil. Messe.
Freitag , abends 5 Uhr: AbendgottesdienstJ

steine Kapelle, Kapellenstraße19.
AnglicanChnrch of St . Anguitine o,

Caiiterfcnry.
Frankfurtevsti -afse 3.

Services : Sundays , Holy Communion , 8.30
Mattins , Choral Celeb . and Sermon , 11 : Class i n
Vestry , 4 : Evensong & Lüany , 5 : Instruction , g

Weekdays and Holy -days : Mattins and Holy
Communion , Tues . Thurs . Sat . 8 : Wod . and Pyj.
•with Litany , 10.30. No service on ordinavy
Mondays.

Special Notice : Extra during Lent , W 6(j_
6 p . rn. Short Service and Address : Fri . 10Lg
a. m. Eeading : 5.45 pm Litany.

Cbaplaiu Eev.: E. J. Treble,
Kaiser -Friedrich -Iting 36.

Druck mb  Lerlag derL Schelleaberg'ichen Hof-Buchdruckerei in Mcsdedeil.
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5ibend -Kusgabe.
1 . Wccrtt.

fimiimirtfdjaft und SevölderungsWiM.
Man kennt die düsteren Schlüffe, die von den

Agrariern aus der Tatsache gezogen zu werden pflegen,
daß unsere Volkszählungen ein immer schnelleres Wachs¬
tum der Städte und der Bevölkerung der Jndustrre-
bezirke ergeben, während die Bevölkerung auf dem
platten Lande, besonders im Osten» entweder stagniert
oder zurückgeht. Der Vorgang , an dessen Realität ja
nicht zu zweifeln ist, gilt gemeinhin als stärkster Beweis
dafür , daß die Landwirtschaft in Not ist, daß sie von
Handel und Industrie überflügelt wird . Demgegen¬
über konnte bereits darauf aufmerksam gemacht werden,
daß der landwirtschaftliche Betrieb seiner ganzen Natur
nach nicht dazu angetan ist, ein schnelleres Wachstum
der Bevölkerung zu begünstigen . Denn auch eine
blühende Landwirtschaft kann schließlich nicht viel mehr
Arbeitskräfte beschäftigen als eine, der es weniger gut
geht, und so haben denn auch die europäischen Länder
mit vorwiegend agrarischer Struktur nur eine mäßige
Bevölkerungszunahme , eine Erscheinung, die, wie ge¬
sagt, so zum Wesen der Sache gehört, daß man sie auch
bei uns als eine Selbstverständlichkeit hinnehmen
würde, wenn nicht eben die in ein System gebrachte
agrarische Agitation eine Waffe zu ihren Gunsten da¬
raus geschmiedet hätte . Nun haben die Untersuchungen
eines deutschen Nationalökonomen , des Bonner Dozen-
ten vr . Hollmann , ein ebenso überraschendes wie über-
«zeugendes Material zur gründlichen Erkenntnis der hier
skizzierten Vorgänge erbracht, und zwar in Anwendung
auf die dänische Landwirtschaft und die dänische Bevöl¬
kerungsstatistik . Man kann von den Hollmannfchen
Untersuchungen nur mit größtem Nutzen Akt nehmen.
Ein Auszug , der klar und gut das Wesentlichste zu¬
sammenfaßt , und den wir im „Tag " finden , möge
namentlich den agrarischen Wortführern , aber auch den
Männern in der Regierung zur aufmerksamen Lektüre
empfohlen sein. Wir leugnen nicht, daß es in der Land¬
wirtschaft Schäden gibt , um deren Heilung sich eine
weife Gesetzgebung verdient machen könnte, aber wir
bestreiten, daß der Stillstand oder das gelegentliche Zu¬
rückgehen der ländlichen Bevölkerung als Beweise für
die Lage der Landwirtschaft zu verwerten sind, und
diese unsere Zweifel werden denn durch die dänischen
Verhältnisse bekräftigt.

Die Blüte der dänischen Landwirtschaft darf als
allgemein bekannte Tatsache vorausgesetzt werden. Don
1876 bis 1888 hat sich in Dänemark (nach Hollmann)
die Zahl der Pferde um 27,4 Proz ., die des Rindviehs
um 30 Proz ., die der Schweine um 133,9 Proz . bei

FrmAston.
Polten und WM» im Winzer AMthenler.

(Von unserem Mainzer M. ^ .-Mitarbeiter .)
Die erste Spielzeit unter Direktor Behren - nähert

sich ihrem künstlich verlängerten Ende ! Am 14. April
sollte Schluß der Saison sein, aber Direktor Bchrcnd
hat noch einen Wagner -Zyklus von fünf Vorstellungen
angereiht und damit den Zorn des städtischen Orchesters
^entflammt, dem diese fünf Tage an seinen wohlverdien¬
ten Ferien verloren gehen. Ob der Direktor berechtigt
ist, zu seiner Saisonv -erlängerung  das städtische
Orchester, das ihm nach dem Theatervertrag „mährend
der Spielzeit " zur Verfügung steht, kostenfrei in An¬
spruch zu nehmen, ist eine Frage , über die die Hierüber
angeruscnen Juristen der Bürgermeisterei noch zu ent¬
scheiden haben. Da aber der städtische Zuschuß zum
Theater die Kleinigkeit von 112 000 M. und der Rein¬
gewinn des Direktors für diese Spickzeit annähernd
85 voo M. beträgt , so hätte der Direktor sich nicht erst vom
Orchester ansfordern lassen sollen, für die Mitwirkung
der Orchestermitglieder nach der Saison 1000 M. in
den Orchesterpeitsionsfonös zu zahlen. Bis jetzt hat sich
Direktor Behrenü dazu noch nicht entschließen können,
dafür aber nach dem Wagner -Zyklus noch eine Faust-
vorstellung mit unserem berühmten Landsmann Hacker
vom Dmmrstädter Hofthcater angekündigt , in der er
selbst den Mephisto spielen will. Ern Auftreten Behrends
rvird hier an den Anschlagsäulen recht bombastisch ange-
kün-dtgt. Da steht dick und fett an der Spitze des
Theaterzettels „Auftreten von Max Behrend ",
Qcrvöt  wie beim Zirkus die besonderen Spezialitäten
anstrompetet werden. ■Max Vehrend ist in der Tat ei»
vortrefflicher Charakterdarsteller , wenn man auch in
Mannheim bei einem Gasffpiel seinen Shylock nicht gel¬
ten lasten wollte. Sein « Bühnenmitglieder risien sich
übrigens in den Cafss um diese Mannheimer Kritiken
Mer ihren verehrten Prinzipal . Sein Richard HI .,

durchgängig gleichzeitiger Verbesserung der Rassen ver¬
mehrt . Die Erträge aus dem Futtergetreide und anderen
Futterpflanzen sind um 10, bezw. 17, bezw. 20 und bei
Kartoffeln sogar um 80 Proz . gestiegen. Die Ausfuhr
von dänischer Milch und dänischer Butter erreicht Zahlen,
die von den deutschen Landwirten nur mit Neid ge¬
lesen werden können. Nun aber stellt sich heraus , daß
die Zahl der in der Landwirtschaft beschäftigten Per¬
sonen in Dänemark seit 1880 relativ wie absolut zurück-
gegangen ist. Nach Hollmann ist der Rückgang sogar
stärker als in Deutschland. Denn während hier von
1882 bis 1896 die landwirtschaftliche Bevölkerung nur
um 2,2 Proz . der Gesamtbevölkerung abgenommen hat,
beträgt die Abnahme in Dänemark 4,8 Proz . Hollmann
verweist zur Erklärung auf das außerordentlich ausge¬
bildete dänische Genossenschaftswesen, das dem Landwirt
sehr viel Arbeit abnimmt , die Arbeit konzentriert,
Maschinenarbeit einführt und so Arbeitskräfte frci-
macht, die sich in die Städte wenden. Der Verfasser
des vom „Tag " veröffentlichten Auszugs will das gelten
lassen, meint aber , man könne auch daran denken, daß
der Eigentümer und seine Angehörigen ganz anders in
der eigenen Landwirtschaft schaffen als bezahlte Ar¬
beiter in einer fremden, daß der dänische Bauer in¬
tellektuell ungemein hoch steht — Land-Hochschulen! — ,
daß er deshalb feine Arbeitskraft wahrscheinlich vor¬
trefflich auszunutzcn und einzuteilen versteht, daß auch
diese Umstände in Dänemark landwirtschaftliche Ar¬
beitskräfte freigesetzt haben, deren Träger in die Städte
gewandert sind.

Jedenfalls sind diese Daten über die dänischen Ver¬
hältnisse so Wichtig für die Erkenntnis unserer eigenen
Agrarzustände , daß man an ihnen nur Vorbeigehen
kann, wenn man Schlagworte mehr liebt als ein nüch¬
ternes Streben nach Wahrheit . Vor allem : der Still¬
stand der ländlichen Bevölkerung darf nicht länger als
Beweis der vermeintlichen Agrarnot ausgemnnzt wer¬
den. Der Landwirtschaft mag es vielfach nicht gut
gehen, aber daß unsere Bevölkerungszunahme ohne An¬
teilnahme des platten Landes erfolgt , hat mit den
eigentlichen agrarischen Problemen einfach nichts zuftuy.

Deutscher Wrchstag.
Berlin , 30. März.

(Schluß auö-ber Morgen-Ausgabe.)
Abg. Spahn (Zentr .) fährt fort : Von einem Duell-

nnfug kann füglich nicht mehr gesprochen werden. Ge¬
nugtuung wird nur gcsorderi, wenn auch der Gegner ein
Ehrenmann ist. (Bewegung .) Unser grundsätzliches
Ziel bleibt es, Duelle zu unterdrücken. Ich komme nun
zu den Soldatenmißhandlungen . Die Fälle , die hier
vorgetragen wurden , sind nicht die einzigen, und ich

seine Tartuffe und andere Gestalten , die er hier ver¬
körperte, kiesten den denkenden und innerlich empfinden¬
den Künstler in so hervorragendem Matze erkennen , daß
man gerne über sein wenig klangvolles Organ hinweg¬
hörte . Herr Bchrend war , bevor er zu uns kam, Direk¬
tor des Deutschen Theaters in London und hat uns von
dort viel Gutes , aber auch manches weniger Erfreuliche
mitgebracht. Darunter rechne ich vor allen Dingen von
seinen Bühnenmitglieder » diejenigen , die nicht richtig
Deutsch sprechen können. Wir hatten hier tatsächlich mehr¬
mals den zweifelhaften Genuß , die „Anstandsdamc ",
Fräulein Marrin , in größeren Rollen zu hören , obgleich
die Dame allerliebst kauderwelscht. Auch unser Hclden-
tcuor , Herr Brozel , ist durch und durch Engländer , nnd
sein Siegfried oder sein Tannhäuser muten daher ganz
sonderbar an , abgesehen davon, daß der Künstler ein aus¬
gesprochen lyrischer  Tenor ist und dazu einer mit
einem sehr kleinen Repertoire . Da seine Gage aber im
umgekehrten Verhältnis zu seinemRepertoire steht, dürfte
der Herr wohl zufrieden sein, auch als sich die Notiz
über ihn, daß er mit 30 000 M. an das Wiesbadener Hof-
theater verpflichtet worden sei, nicht bewahrheitete.
Herr Brozel bleibt uns also auch das nächste Jahr und
hat bis dahin hoffentlich sein Deutsch und sein Repertoire
vervollständigt . Aber über die Bühnenmitglieder ist
soäter noch ein Wort zu sagen. Hier sei vor allen Dingen
anerkannt , daß Direktor Behrend im Gegensatz zu
seinen Vorgängern  im großen und ganzen dis
Versprechungen seiner Abonnementseinladung erfüllt
und fast alle angetündigten Stücke auch tatsächlich her¬
ausgebracht hat. Darunter befanden sich sogar einige
Uraufführungen.  Den größten Erfolg erzielte
von ihnen das prachtvoll ausgestattete Weihnachts¬
märchen „Peter  G e r n e kl e i n" von A. de Barry , ein
englisches Kinderstttck, das recht geschickt nach den deut¬
schen Verhältnissen nmgearveitet war . Eine weitere Ur¬
aufführung wurde uns mit „Wir all  c" von Guerard
geboten. Es zeigt, wie sich im Tod alle irdischen Güter
ron uns wenden und nur die grrten Taten uns vor
Gottes Thron folgen. Aus den kurzen Inhaltsangaben

fühle die ganze Demütigung , die darin liegt , daß in
der Armee überhaupt Mißhandlungen Vorkommen. Die
Ansicht, daß solche Mißhandlungen nur vorkämen, weil
das Beschwerderecht nicht funktioniert , ist nicht richtig.
Die Neigung zur Mißhandlung wird nicht in den
Kasernen erzeugt, sondern vielfach in die Kasernen hin¬
eingetragen . Die Kasernen bilden allerdings auch viel¬
fach eine gute Brutstätte ftir die Mißhandlungen , wenn
die Aufsicht fehlt, was ja auch hier und da leider vor¬
kommt. Wir bekommen in die Armee auch rohe unsitt¬
liche oder vorbestrafte Elemente , die auf die anderen
einen gewissen dämonischen Einfluß ansüben . Derartige
Fälle werden wohl niemals aus der Armee herausge-
bracht werden, denn cs ist nicht allein die Schuld der
Kasernen , wenn in der Armee derartiges passiert. Der
Redner bespricht dann auf Grund der Akten die einzel¬
nen vom Borrcöner angeführten Fälle und kommt da¬
bei zu ganz anderen Ergebnissen als der Vorredner.
Ein größeres Jntcreste ftir die Mannschaften, wie es un¬
ser-; Offiziere haben, bestehe nirgendwo . Es kann viel
geschehen, um Mißhandlungen vorzubeugen , wenn dis
Jugend sittlicher erzogen wird nnd eine gewisse Presse
durch ihreRoheit und ihr Schimpfen nicht mehr verrohend
und entsittlichend wirkt. (Beifall rechts und im Zen¬
trum .) Kommt hier eine Besserung zum Durchbruch, so
werden wir die segensreichen Folgen bald bemerken.

Abg. Bebel (Soz .) tritt für ein Milizheer ein und
führt aus , die großartigen Anregungen Scharnhorsts
seien leider verhunzt und verschlechtert worden, als es
Preußen nicht mehr schlecht ging. Redner bespricht daun
den Fall des Obersten Gocdke und die Frage der Ein¬
führung neuer Felünniformen bei gleichzeitiger Beibe¬
haltung der Paradeuniformen , sowie den Widersinn des
heutigen Parademarsches , von dem der Kaiser gesagt
habe, die Japaner hätten bewiesen, daß man auch ohne
den Parademarsch gut marschieren könne. Das ist ja eine
höchst vernünftige Äußerung . (Stürmische Heiterkeit.)!
Die Duellerklärung des Reichskanzlers vom 18. Januar
kann gar nicht abgeschwächt werden. Redner fragt dann,
ob die Verleihung des Adels an verschiedene Herren von
der Börse mit dem 10-Nkillionenforrds für unbemittelte
Offiziere Zusammenhänge. Daß die Mißhandlungen in
der Armee nicht auszurotten sind, ist ein Beweis dafür,
daß sie dem System zur Last zu legen sind. An einer
gesunden Sozialreform ist kein Minister so beteiligt wie
der Kriegsminlster . Sorgen Sie , Herr Minffter , für
soziale Reformen im preußischen Staatsminrstcrinnr,
dann sind Sie unser Manu . (Heiterkeit, Beifall bei den
Sozialdemokraten .)

Ilm 514  Uhr vertagt das Haus sich aus Vorschlagdes
Präsidenten , welcher eine neue Sitzung auf 5% Uhr an->
bcraumt mit der Tagesordnung : 2. Beratung des Etats-
notgesetzes.

Nach Wiederaufnahme der .Sitzung wird , das Etats¬
notgesetz beraten.

Die Komnrission beantragt die Forderung für die

schon ersteht man, daß das Stück nicht ins Theater ge¬
hört und sich eher für eine kirchliche Ausführung eignete.
Immerhin konnte man den: Werke sein Interesse nicht
versagen. Ein Begräbnis erster Klaffe erlebte dagegen
die Uraufführung des englischen Schauspiels „D i s
Mauern »eit Je rkch 0", das nach der Reklame des
Dheaierbureaus zwei Jahre hindurch allabendlich den
Spiclplan des Londoner Theaters beherrscht haben sollt«/
Zwei Tugendbolde , die selffanrerweise ihre Tugend beim
Gold graben in Australien erworben haben, kounnen«
reich geworden , in die Londoner Gesellschaft, die als eine
ausgemachte Schurkenbaude geschildert ist. Und ausge¬
rechnet die beiden sind dazu berrffen, das Laster in die
Tugend zu verwandeln . Diese dramatische Langweilig-
kcit ist in vier Akten aufgsstapelt und mit süßlicher Sen¬
timentalität bis zum Ekel ansgeschmückt. Man müßte
den Auftvand-vonKosteuundMühe , den ntan sich bei dieser
Aufführung gemacht hatte, von Herzen bedauern und
hätte ihn jedenfalls lieber bei unseren Klassikern gesehen,
die leider sträflich vernachlässigt worden sind. Desto mehr
Sorgfalt ließ man der Oper angedeihen und erzielte hier
auch erfreuliche Resultate . Namentlich gelang der Ring
des Nibelungen  ganz hervorragend , und an dem
glänzenden Ergebnis hatte Frau Materna,  unsere
Primadonna , den Hauptanteil . Ihre lebendige Gestal¬
tungskraft und ihr stets durchdachtes Spiel lassen sie, wie
ihre berühmte Namenscousinc , die ehemalige Bayreuther
Materna , übrigens ihre Tante , zu Wagnerrollen wie ge- ,
schaffen erscheinen. Daß ihre Stimme in der Höhe sehr
scharf klingt, empfindet man hier weniger wie bei der
„C arme  n", die Frau Materna ebenfalls spielte, be¬
greiflicherweise mit negativem Erfolg . Es dürste be¬
kannt sein, daß Frau Maternas Gatte der ebenso geist¬
reiche und witzige wie scharfe Mainzer Theaterkritiken
Hirsch ist; und vor einigen Jahren schrieb auch Frau
Maternas Bruder an einem anderen Mainzer Blatt die
Kritiken über die Oper , also auch über seine Schwester,
nachdem er vorher zwei Jahre lang am Dirigcntcnpult
des Theaters gesessen hatte . Wie man sieht, hätte Frau
Materna die Mainzer Kritik nicht zu fürchten, auch wenn
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Erwerbung eines Truppenübungsplatzes für bas 11.
Armeekorps zu streichen.

Das Notgesetz wirb nach Sem Kommissionsantragc
angenommen.

Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr : Fortsetzung de:
Bcrqtung des Militäretats . — Schluß 6 Uhr.

Die V u d g e t ko m m i s s i o n des Reichstages ge¬
nehmigte den Ergänzungsetat , durch den für verschiedene
.Gesandtschaften und Konsulate 31700 M-, sowie für die
Vervollständigung üeS Eisenbahnnetzes tm Interesse der
Landesverteidigung 0 380 500 Wt.  nachgefordert werden.
Aus dem Etatsnotgesetz wurde die Forderung von
870 000 M. für einen Truppenübungsplatz bei Ohrdruf
-gestrichen, das Gesetz selbst wurde für den Fall , daß es
vor dem 1. April ordnungsgemäß erledigt wird , ange¬
nommen.
' Die Kommission des Reichstages zur Beratung des
Hülfslassengesetz es  nahm gegen die Stimmen
der -Sozialdemokraten den K l der Vorlage an , durch den
die Hülfskassen in der bisherigen Form aufgehoben
werden.
> Die Abgeordneten v. Normann (kons.) und Genossen
Beantragen zum Militäretat , die Zulagen sämtlichen
195 Oberstleutnants der Armee zu gewähren und nicht
nur , wie die Budgetkommission beschlossen Hatte, denen
der Infanterie.

Preußischer Amrd-KA.
^ Herrenhaus.  -

Berlin , 30. Mürz.
Am ' Ministertische: vr . Beseler und v. Bcthmann-

'Hollweg.
' Die Etatsberatungen werden bei dem Justizctat
fortgesetzt. Bei dem Titel, „Ministcrgehalt " bedauert

Oberbürgermeister Adickes-Frankfurt a. M ., daß
durch die abermalige Vermehrung der Richterstellen das
Hülfsrichterwesen noch weiter verschlimmert werde.
Redner gibt einen Vergleich zwischen den englischen und
den deutschen Verhältnissen . Eine Änderung des gegen¬
wärtigen Systems sei nur durch eine grundstürzende Re-
ivision des Justizwesens möglich. Diese Organisation
müsse geändert werden, wenn das Vertrauen zur Recht¬
sprechung wieder hergestellt werden solle.

Dr . Hamm-Bonn erklärt die Ausführungen des
Vorredners für mehr interessant als praktisch durch¬
führbar . Im Volke müsse die Überzeugung Platz greifen,
daß auch in den unteren Instanzen noch Recht zu
finden sei.

Justizministcr Dr . Beseler begründet die Fülle der
von vr . Adickes vorgetragenen Gedanken, die zurzeit
jedoch keine praktische Bedeutung hätten . Ein Programm
für die Revision werde man von ihm nicht erwarten
können. Die hervorgctretenen übclständc würden jedoch
beseitigt werden. Die Kompetenz der Richter zu heben,
fei er, der Minister , eifrig bemüht. Ebenso werde die
Strafprozessordnung durchgreifend zu ändern suchen.
Die deutsche Rechtspflege verdiene und erfreue sich des
großen, ganzen Vertrauens der Bevölkerung.

Graf Oppersdorfs wünscht eine Änderung der Para¬
graphen des Gesetzbuches, betreffend die Tierquälerei,
in verschärfter Form.
' ' Der Etat wird Hierauf bewilligt.

Der Etat des Innern wird ohne erhebliche Debatte
genehmigt.

Bei dem Etat des KricgsministeriumS wiederholt
Graf Kospoth die vorjährigen Klagen über die hohen

Anforderungen auf den schlestfchen Gymnasien.

sic nicht die bedeutende Künstlerin wäre , die sie tatsächlich
ist. Ganz hervorragend ist z. B . auch ihre Desdemona
und ihre heilige Elisabeth. Frau Materna , die unserer
Bühne schon acht Jahre angehört , ist denn auch für das
nächste Jahr wieder mit bedeutender Gage verpflichtet
wurden. Für ihre Mitwirkung beim Wagner -Zyklus
nach der Saison soll sie das hübsche Sümmchen von 1000
Mark bekommen. Weniger gut, wie die Wagneropern,
kamen die anderen Btttsikwerke heraus , wenn man auch
das „Schlaraffenland"  glänzend ausgestattet und
beim „Troubadour"  eine ganze Reihe von Gästen
verschrieben hatte . „Traviata " erlebten wir sogar in
italienischer Sprache, weil Fräulein Craft  die Titel-
Heldin ihre Partie nicht aus Deutsch kannte. Sie ist
nämlich auch Engländerin . Mir , der ich nun zufällig
längere Zeit in Italien gelebt habe und daher die italie¬
nische Sprache vollkommen beherrsche, war das italieni¬
sche Sprachgcmisch eine Tortur . Herr Wildbrunn , un¬
ser lyrischer Tenor , war , wie meistens, nicht bei Stimme
-und sang b ö Hm i s ch- i t a l i e n i s ch. Fräulein Her¬
mann,'  die reizende Tochter des Frankfurter großen
Meisters , sang frankfurterisch-italienisch, und das Italie¬
nisch des Chors kam mir — spanisch vor . Herr Stur  y,
vnier stimmgewaltiger und durch und durch musikalischer
Heldenbariton , sang — auch italienisch —, aber die herr¬
lichen Melodien Verdis machten schließlich doch alles
wieder gut. Am Dirigcntenpult spielte Herr G r o ß -
xo v f eine Komödie für sich und fuchtelte mit dem Takt¬
stock herum , als gälte es den Kampf gegen alle bösge-
s-nnten Krttiker . Das ist übrigens eine wenig schöne
Angewohnheit des sonst schr begabten und temperament¬
volle» Kapellmeisters, der ja auch in Wiesbaden gut be¬
kannt ist, und für Mainz auf zwei weitere Jahre euga-
grcrt ist. Herr Grotzkopf scheint sich stets unter allen Um¬
ständen bemerklich machen zu wollen, und so dirigiert er,
als sei jede Oper verpfuscht und nur durch sein  Ein¬
greifen zu retten . Seine ausfällige und aufdringliche
Art , nach der Bühne und dem Orchester die Einsätze zu
geben, Hat schon viel Verstimmung und Nervosität hcr-
vorgerufcn . „N u n, b e ss e r , d e r R o cki st z u 1 a n g,
bann kann man noch etwas  a b s chn e i b e n",
Bemerkte einmal sehr richtig Grotzkopfs Vater , der hoch¬
geachtete Kantor der Frankfurter Synagoge , der übri¬
gens bei keiner von seinem Sohn dirigierten Auffüh¬
rung fehlt. Großkopf sollte sich Herrn Hofrat Stein¬
sta ch, den 1. städtischen Kapellmeister, oder seinen Kolle-

WissimderrsV TagölstL»
Graf Jork bittet , die alte Stellung der humanistischen

Gymnasien zu erhalten.
Kultusminister Dr . Studt erklärt , er werde nicht be¬

reit sein, an den Grundpfeilern des Gymnasiums zu
rütteln.

Kardinal Koxp meint , man solle die Gymnasien jetzt
mit Versuchen verschonen. Besondere Beachtung ver¬
lange die Frauenbewegung , deshalb sei die Reform der
Mädchenschulen zu begrüßen . Die Heranbildung zur
Hausfrau sei nach wie vor zu erstreben. Der Deutsche
fürchte nicht die gebildete Frau , sondern nur die Eman¬
zipierte . Er habe volles Vertrauen zu dem Kultus¬
minister.

Oberbürgermeister Wrlms wünscht besondere Be¬
rücksichtigung der körperlichen Übungen.

Geh. Rat Köpke weist ans die neueren Methoden des
mathematisch-naturwissenschaftlichen Unterrichts hin und
teilt mit , daß an verschiedenen Anstalten den Schülern
die Möglichkeit gegeben sei, sich nach Neigung mehr den
naturwissenschaftlichen oder sprachlichen Fächern zuzn-
wenben. Das sei aber nichts Neues , denn schon jetzt sei
bei den Prüfungen ein Ausgleich zwischen den Fächern
vorgesehen. Der Unterricht in der Biologie werde in
den Lehrbüchern bereits berücksichtigt. Man müsse aber
vorsichtig vorgchen, um eine üverbüröung zu vermeiden.

Oberbürgermeister Bender warnt vor einer Über-
bürdnng der Schulkinder und erörtert bann die Frage
der höheren Ausbildung der Mädchen und sagt: Das
Mädchen, das Lateinisch und Griechisch getrieben hat,
kann eine ebenso gute Hausfrau werden wie die, die
nur eine höhere Mädchenschule besuchte. Jetzt wissen
die Mädchen zwischen dem fünfzehnten und dem Heirats¬
jahr — und das kann ziemlich lange dauern — nichts
anzufangen . Für eine höhere Ausbildung der Mädchen
müssen verschiedene Schulformeu vorhanden sein. Der
jetzige Zustand ist geradezu heillos . Die Mädchen können
ebenso gut das Ubiturientenexamen machen wie die
jungen Männer , wenn ihnen die auch später bezüglich
der wissenschaftlichen Arbeiten überlegen sind. Die
Mädchen können verlangen , daß ihnen das Untversitäts-
studium ermöglicht wird . Die Gymnasiumsjahre schaden
den Mädchen nicht, auch wenn sie nicht studieren. Die
ganze Frage ist bisher mit viel zu großer Scheu behan¬
delt worden . Man mutz dem einzelnen mehr freie Wahl
lassen.

Kultusminister Dr . Studt erklärt : Die Januar-
Konferenz ergab den Grundstein für die höhere Aus¬
bildung der Mädchen. Ich sehe der Zukunft mit einer
gewissen Zuversicht entgegen. Die Reform der höheren
Mädchenschulewird jetzt fest in die Hand genommen.

Kardinal Kopp spricht seinen Dank für die Mehr¬
aufwendungen zugunsten der kirchlichen Beamten der
Bistümer aus , insbesondere der Diözese Breslau.

Professor Küster wünscht Mehraufwendungen für die
Bibliotheken der Landesuniversitäten in den Provinzen,
besonders für Marburg.

Gras Hntten -Czapski befürwortet die Errichttrng
einer Professur für das Kolonialrecht an der Berliner
Universität.

Professor Lüning meint , die Errichtung einer beson¬
deren Professur sei vorläufig überflüssig. Ein bereits
bestehender Lehrstuhl könne die Lehrtätigkeit für das
Kolonialrecht mit übernehmen . Man solle doch nicht den
Assessorismus in den Kolonien 'noch mehr befördern.

Geh. Rat Elster weist darauf hin , daß der diesjährige
Etat bereits eine Remuneration für einen Vertreter des
Kolonialrechts vorsehe.

Oberbürgermeister Strnckmann verlangt entsprechend
den Wünschen des Abgeordnetenhauses eine Übersicht
über die Einnahmen und Ausgaben des Hannoverschen'
Klosterfonds. Im alten Königreich Hannover seien die

gen Cruziger mehr zum Vorbild nehmen und von ihnen
lernen , daß eine ziclbewnßte , dabei temperamentvolle
und durcharbeittte Opernlcitung nicht in einer unge¬
heueren körperlichen Kraftentfaltung beim Dirigieren
ihren Ausdruck findet. Herr Grotzkopf dirigiert neben
der Spieloper hier hauptsächlich die Operette , und da
mag ja eine gewisse Verzweiflung , wie sie sich bei seinem
Dirigieren oft auszuprägen scheint, allerdings nicht un¬
berechtigt sein. Denn wir haben tatsächlich
k e in  O p e r e t t e np  c rs  o na l!  Herr R e v a n, der
brillant den Keller in Suöermanns „Heimat" darstcllte,
der im „Kaiserjäger " als Titelheld eine von Leben und
Gesundheit strotzende Figur schuf, ist gleichzeitig auch
Opeiettentenor , jedoch mit einer Stimme , die einmal
ein Kritiker boshaft , aber nicht mit Unrecht mit eine:
zerbrochenen Grammophonplatte verglichen hat . Eine
Opcrettensonbrette besitzen wir ebenfalls nichts ihre
Stelle vertritt Frl . Fladnitzer,  die reizende, stimm-
begabte Künstlerin , die auf ihrem Weg von Mannheim
nach Leipzig leider nur für eine Saison bei uns ein-
gclohrt ist. Sie ist eine überaus nette Erscheinung, eine
geistvolle Schauspielerin , eine vollendete Sängerin , aber
cine Operettensoubrette ist sic deshalb doch nicht. Da¬
gegen bot ihre Darstellung der Marie im „Waffen¬
schmied" der Peppina in d'Albcrts graziösem „Flanto-
solo", ihrer Gretel in „Hansel und Gretcl ", ihres Bäcker¬
lehrlings im „Schlaraffenland " Genüsse, an denen man
seine helle Freude haben durfte . Eben so wenig wie eine
Opcrnsoubrette hatten wir übrigens einen Baß -Buffo
oder einen jugendlichen Komiker. Daß auch verschiedene
andere Fächer recht unzulänglich besetzt waren , mag man
damit entschuldigen, daß Herr Behrend die Theatev-
dlrekiion erst verhältnismäßig spät übernahm , als die
besseren Kräfte vielleicht schon vergeben waren . Um so
mehr hat er aber die Pflicht, für die nächste Spielzeit daS
Mainzer Publikum durch ein um so besseres Ensemble
zu entschädigen. Was er bis jetzt, allerdings auf Engage¬
ment , gastieren ließ, stand noch beträchtlich unter  dem
künstlerischen Niveau , auf dem unser jetziges Personal
steh! und wurdc daher vom Publikum und der Kritik
adgclehnt . Man wird wohl im nächsten Jahre , zumal
dann die Direktion den Reiz der Neuheit cingebüßt hat,
wesentlich schärfer urteilen , als dicö bisher der Fall
war . und deshalb wird Herr Behrend gut tun , sich Sei
Zeilen nach guten Künstlern umzuschen. Sehr empfehlen
dürfte cs sich auch, wenn er dann „die Jugend " mehr
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Erträgnisse des Klosterfonds für die Lanöesnniversität
verwendet worden : das geschehe noch, aber die Regierung
bezahle doch in anderen Provinzen die Universitäten aus
Staatsmitteln , warum verfahre man in Hannover
anders?

Ministerialdirektor Germar erwidert , es sei allge-
mein üblich, die Universitäten zunächst aus Spezialsonös
zu versorgen und erst bei deren Unzulänglichkeit allge¬
meine Staatsmittel heranznziehen.

Oberbürgermeister Strnckmann entgegnet : Die Er¬
trägnisse des Hannoverschen Klosterfonds kommen dem
preußischen Fiskus zugute und das sollte vermiede»
werden.

Fortsetzung morgen . — Schluß 6% Uhr.
*

Die Schulkommission  des Abgeordneten¬
hauses beriet gestern nochmals die Frage der Bcr-
fasinngsänderung . Es wurde einstimmig beschlossen
einen Initiativantrag einzubringen , nach welchem
erstens der Artikel 20 der Berfassnngsurknnde vom
31. Januar 1850 folgende Fassung erhält : Das Schul-
und Unterrichtswesen ist durch das Gesetz zu regeln.
Bis zu einer anderweitigen Regelung findet hinsichtlich
des Schul- und Unterrichtswesens das jetzt geltende
Recht und die auf Grund desselben erlassenen Vor-
schriften Anwendung , und nach welchem zweitens der
hierdurch überflüssig gewordene Artikel 112 der Ver-
fassungsurkunöe aufgehoben wird . Die . Frage , inwie¬
weit etwa einzelne Bestimmungen des Gesetzes mit den
materiellen Bestimmungen des Bersassungsrechtes nicht
voll vereinbar seien und demzufolge die Versassungs-
frage sich noch weiter aufwerfe , wurde bis nach Schluß
der zweiten Lesung vertagt : wann diese beginnt , soll am
Montag beschlossen werden.

iim. WlWchWW». . ■■ i■ ■■ -«

Die Marokko-Konferenz.
wb. Algeciras , 80. März . In der gestrigen Plenar¬

sitzung legte der deutsche Delegierte einen Entwurf über
die Vergebung der öffentlichen Arbeiten vor . Hinsicht¬
lich der Staatsdienstzweige soll die marokkanische Negie¬
rung verpflichtet werden , keinen Teil dieser öffentlichen
Arbeiten zumNutzen besonderer Interessen zu veräußern.
Hrnsichtlich der öffentlichen Arbeiten stellt der Entwurf
das Prinzip der öffentlichen Vergebung ohne Ansehen
der Nationalität auf . Ein österreichisch-ungarischer Zu-
satzovrschlag stellt folgende Regelung ans: Wenn öffent¬
liche Arbeiten geplant sind, soll das diplomatische Korps,
um die fremden Staatsangehörigen rechtzeitig aufmerk-
sam machen zu können, sofort davon unterrichtet wer-
ben, Es soll eine hinreichende Frist bestimmt werden,
damit die Angehörigen aller Stationen in die Lage ver¬
setzt werben , sich wirksam am Wettbewerbe zu beteiligen
Beide Vorschläge wurden der Redaktionskommission
überwiesen . — Der Nicholsonsche Vorschlag über die Zoll-
abschätznngs-Kommission und das Zollkomitee wurde in
seinem ersten Teile von den deutschen Delegierten als
diskutabel bezeichnet, dagegen wurde gegen die offizielle
Vertretung des französischen Anleihekonsortiums in dem
als amtliches Organ gedachten Zollkomitee starkes Be¬
denken erhoben. Der Nicholsonsche Vorschlag ging mit
dem deutschen, die gleiche Materie betreffenden Vorschläge
gleichfalls an die Redaktionskommission.

hd. Algeciras , 81. März . Die Plenarsitzung , welch,
heute vormittag stattfindcn sollte, ist für den Nachmittag
anberaumt worden , damit die Herstellung des in Druck
gegebenen Wortlautes der verschiedenen Projekte beendet
und die Verteilung an die Delegierten erfolgen kann.

h.-rvortreten läßt , die in dieser Spielzeit , namentlich in
der Oper , stark in den Hintergrund gedrängt war . Nach¬
dem ich nun wieder einige Zeit von der Oper ge-
svrrchen habe, will ich noch einmal kurz auf das Schau¬
spiel zurückkommen, das in Fräulein Flora  an unse¬
rer Bühne eine Heroine besitzt, deren Leidenschaft flam¬
mende Darstellung der Debora und Meüea, deren er¬
schütternde Wiedergabe der Magda und deren herrliche
Verkörperung vieler anderer Gestalten geradezu be¬
geisterte. Auch der Heldendarsteller, Herr Birkholz,
der Charakterkomiker Herr Lehndorff  und der
Ebaraktevdarsteller Herr Richter  wußten meistens zu
fesseln, während die übrigen männlichen und weiblichen
Vertreter des Schauspiels , Fräulein David,  die ur-
gelungene Tänzerin , Schauspielerin und Sängerin , aus¬
genommen, weniger den berechtigten Wünschen zu ent¬
sprechen vermochten. Alles in allem genommen, zeigte
diese erste Spielzeit der Direktion Wehrend ehrliches
Wollen und Streben nach künstlerisch Schönem und bei
dem Publikum eine dankbare Anerkennung , die sogar
mitunter den Willen für die Tat gelten ließ.

(Nachdruck verSoten.1

Berliner LLiMmuMMilöer.
Von Paul Lindcnberg.

Die Komödien des Lebens. — Ans der politischen Bühn«. —
©citt und Schein. — Talmi und Gold. — Erinnerungen an
die Meininger . — Ihre künstlerischen Tate» und Wirkungen.
— Die Moskowiter. — Übertreibungen. — Das Gastspiel.
Theater . — ..Strömt herbei, ihr Volkerschare»." — Neue Theater,

harrten. — Die Lebenden nutz die Tote».
„Die Masse der Menschen läßt sich ebenso gut mit

dem Scheine abspeisen als mit der Wirklichkeit, ja , häufig
wird sie mehr durch den Schein der Dinge bewegt als
durch die Dinge selbst" — die aus reicher Erfahrung ge¬
schöpften klugen Worte Macchiavellis haben bis heutigen
Tages ihre Berechtigung nicht verloren und werden sie
nie verlieren . Wie finden wir sie jetzt wieder verwirk¬
licht durch die große Komödie in Algeciras , diesem Aus-
stattungs - und Jntrigenstück in vielen Akten, das glück¬
licherweise ohne den von bestimmter Seite erhofften
Schluß- und Knalleffekt zu bleiben scheint, und auch durch
gewisse Parlamcntsverhandlnngen in unserer nächsten
Nähe, die, wenn man ein wenig vertrant ist mit diesen
und jenen tnnerpolitischen Verhältnissen und privaten
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Die meisten Delegierten hoffen, daß die heutige Avend-
sitzung Sie letzte sein werde und sind überzeugt , daß die
offizielle Schlußsitzung Montag oder Dienstag aöge-
halten wird.

stä. London, 30. März . Aus Algeciras  wird ge¬
meldet: Das Schluß-Protokoll soll vor Palmsonntag
unterzeichnet werden. Die meisten Diplomaten unter¬
stützen Nicolsons Antrag , einen Schweizer Offizier zum
Geucralinspekteur zu ernennen.

Deutsches Kelch.
* Hof. und Personal-Nachrichten. Nach Meldungen eng.

lischer Blätter verlautet , Kaiser Wilhelm  habe Lern
fönischcn Hose nntgeteill, er beahsichtige, diesen Sommer auf
seiner Fahrt nach Norwegen Kopenhagen zu besuchen.

Das Befinden des Ministers o. Budde,  der an einem
schweren Darmleiüen erkrankt ist, hat sich verschlimmert.

* Berlin , 30. März . Die von einem hiesigen Blatte
gebrachte Meldung , daß der Bundesrat der Zulassung
von Abiturienten von Oberrealschulen zum medizinischen
Studium prinzipiell zugestimmt habe, ist verfrüht . Dem
Bundesrat liegt allerdings ein dahingehender Antrag
vor, doch ist darüber noch kein Beschluß gefaßt worden.

* Für de« verstorbenen NeichstagSabgeordnete«
Fuftizrat Lenzmauu ist von dem freisinnigen Verein in
Iserlohn I)r . L a n g c r h a n s - Berlin für den Wahl¬
kreis Altena -Iserlohn in Aussicht genommen. vr .Langer-
hans hat diesen Wahlkreis bereits in den Jahren 1881
bis 1803 mit einer halbjährigen Unterbrechung ver¬
treten.

* Magistrat uud Stadtverordnete . Nach der Städte-
ordnung vom 30. Mai 1833 hat der Magistrat die Ein¬
künfte der Stadtgemcinde zu verwalten , die Stadt nach
außen zu vertreten und in ihrem Namen mit Behörden
und Privatpersonen zu verhandeln usw. Als im vorigen
Jahre die Stadtverordnetenversammlung zu Prettin den
Beschluß faßte, daß ihr bei der Vergebung von Arbeiten
und Lieferungen über 30 M. eine Mitwirkung zustehe,
wurde dieser Beschluß vom Magistrat beanstandet. Die
Stadtverordnetenversammlung erhob Klage im Berwal-
tungsstreitverfahren , wurde aber vom Bezirksausschuß
abgewiesen, da der Stadtverordnetenversammlung kein
Recht auf eine solche Mitwirkung zustehe: die Vergebung
von Arbeiten und Lieferungen stehe nach § 56 der Städte¬
ordnung allein dem Magistrat zu. Diese Entscheidung
wurde vom Obcrverwaltungsgericht als zutreffend be¬
stätigt. Das Reichsgericht nimmt sogar an , daß der
Magistrat die Stadtgemcinde dritten gegenüber ver¬
pflichte, wenn der Magistrat bei Verträgen seine Be¬
fugnisse überschreitet.

* Derttsch-Ostafrika. Hauptmann Ntgmann meldet
von Mgeta vom 13. März : Die Straße Kidatu -Jfakara-
Mahengo ist geöffnet. Nigmann ist mit seinem Detache¬
ment nach Jringa zurückgekehrt. Letzterer Bezirk ist
ruhig . Der Houpträdelsführer im Dar es Salamer
Gebiet, Kibassira von Kissaugire, ist mit zwei Kolu-Ober-
priestern von den Akiden-Munsibege von Manermange
eingeliefert worden. Eine ungeheure Volksmenge be¬
gleitete unter Hohn- und Schimpfrusen die Gefangenen
bis zum Bezirksamt.

-!' Die Lage des Streikes im Weißenfels -Zeitzer
Revier ist, nach dem „Weißenfelser Tagblatt ", ernster
geworden. Auf eine Bekanntmachung der Werkleitungen,
daß die Nichtaiffnahme der Arbeit Entlastung zur Folge
habe, hat die Zahl der Streikenden zugenommen. Sie
betrug im Weitzenfels-Zcitzcr Revier gestern abend 1400,
etwa zwei Drittel der gesamten Belegschaft. Den Über-
Tag -Arbeitern ist eine fünfprozentige Lohnerhöhung von

Beweggründen , verdächtig einem sorgsam vorbereiteten
und zum Vergnügen eines hochverehrlichen Publikums
erbaulich durchgeführten Komödiensptel gleichen. Sehr
wahr hat einmal Fürst Bismarck in seiner herzerfrenen-
den Offenheit gesagt: „Ich habe mich überzeugt , daß auS
dem Znschauerraum die politische Welt — nicht bloß auf
den Brettern , die die Welt bedeuten — anders aussreht,
als wenn man hinter die Kulissen tritt , und daß der
Urrterschied nicht bloß an der Beleuchtung liegt !" — Ach
nein , wennschon einige bengalische Flämmchen — lies;
tönende Phrasen — ihre Wirkung niemals verfehlen!
Aber die Hauptsache sind doch die treibenden Kräfte , dte,
meist im verborgenen bleibend, mehr oder minder ge¬
schickt ihre nicht immer selbstlosen Ziele verfolgen , des
Beifalls harrend , den ihnen willig die große Menge spen¬
det, ohne daß letztere ahnt , daß man sie zum Vesten ge¬
halten. So war 's im meerumspülten spanischen Küsten-
städtchen, und so war 's auch — anderswo ! Bis später
grelles Licht auf die ganze Posse fällt, und sich die früher
so begeisterten Zuschauer verdutzt, auch oft beschämt
fragen , wie sie sich durch die Farce irreführen lasten
konnten, bis — nun , bis das alte Spiel aufs ucue
beginnt ! —

Wie im Sein des Lebens, so im Schein der Bühne!
Auch hier wird uns gerade in Berlin viel Blendwerk
oorgemacht, echt und unecht in enger Verbindung , aber
das Talmi hübsch ausgeputzt, daß es blinkt und glitzert,
und das getreue Volk, das sich in hellen Scharen herzu¬
drängt , es für eitel Gold nimmt . Nur daß über diesen
gekünstelt-vorgeschobenen Einzelheiten in den Shake¬
speare- und. Kleist-Ausführungen das Gatrze leidet uns
die Dichtung beiseite gedrängt wird durch den verehrlichcn
Regisseur und seine „moderne Jnszenierungskunst ", wie
ja das schöne Schlagwort lautet.

Hell und glänzend steigt da die Erinnerung auf an
die großen künstlerischen Taten der Meininger , der man
doppelt freudig in diesen Tagen gedenkt, in denen — am
2. April — der Herzog Georg von Sachsen-Meiningen
seinen achtzigsten Geburtstag begeht. In stiller, hin¬
gehender Arbeit hatte sich der Fürst mit seinen längst ge¬
hegten, auf dt-e Reformierung des deutschen Theaters hin-
zielenden Plänen beschäftigt und die weitgehendsten
Studien dazu gemacht. Scho« 1869 besprach er verschie-

__ Mesdadrrrer _
den Verwaltungen zugestandcn. Dir Meldungen von
größeren Ausschreitungen sind unrichtig , die Streiken¬
den verhalten sich vollständig ruhig . Im Weißenfelser
Revier ist die Zahl der Streikenden auf 2800 stehen ge¬
blieben. Auch hier ist die Lage im allgenteinen ruhig.
In den von der Braunkohlen -Jnünstkie abhängigen in¬
dustriellen Werken macht sich Kvhleumaugel bemerkbar.
Die angekomrnenen Arbeitswilligen von auswärts er¬
klärten sich mit den Streikenden solidarisch. — Dte Ver¬
sammlung der Vereinigten Grubenbesitzer in Zeitz,
Meuselwitz und im Weißenfelser Bergrevier beschloß,
die Verhandlungen mit der Kommission des Verg-
arbeiterverbandes bis auf weiteres abznkehnen, selbst
auf die Gefahr hin , daß am Montag der Generalstreik
proklamiert wird . Nur den Taglöhnern soll eine kleine
Lohnerhöhung angeboten werden.

Dir Rermüttrrm in Rußland.
Admiral Tschuchnin, der Oberbefehlshaber der

Schwarzen Meer -Flotte , befahl, die Leichname Schmidts
und der erschossenen drei Matrosen auszugraben und ins
Meer zu werfen. Schmidts Schwester wurde die Aus¬
händigung eines am Todestage Schmidts geschriebenen
Abschieösbriefes verweigert.

In Odessa  drangen Anarchisten in den Laden des
Haferhündlers Zaslawsky und verlangten Geld. Als
sie abgewiesen wurden , feuerten sie einige Schüsse ab,
töteten einen Kommis und verwundeten den Besitzer.
Arbeiter ergriffen ein Mitglied der Bande , eine weib¬
liche Person.

Gut unterrichtete Kreise glauben , daß die Beraubung
der Moskauer Bank in Kiew  nicht ohne Wissen der
Beamten geschah, die dadurch frühere Defraudationen
vertuschen wollten.

Zahlreiche jüdische Familien verlassen Kiew.  Es
geht das Gerücht, daß man zu Ostern aus Ruhestörungen,
die gegen die Juden gerichtet seien, gefaßt sein müsse. Die
Behörden trafen Maßnahmen , um Unruhen , falls solche
ansbrcchen sollten, irnter Zuhülfenahme von Militär
energisch zu unterdrücken.

In Smolensk  wurde gestern Oberst Gladyschew,
der Gehülfe des Chefs der Genüarmerieverwaltung , in
einer Straße im Mittelpunkt der Stadt erschossen. Die
Mörder entkamen.

A « si « nd.
Itatte«.

Ein Dampfer mit 371 Strafgefangenen ist aus
Ustica  in Palermo eingetroffen . Die Sträflinge wur¬
den ohne Zwischenfall in das Gefängnis gebracht. Die
leichten Erdstöße, gefolgt von dumpfem Rollen , dauern
auf Ustica fort.

Rntzrmtd.
„Aftonblaöet " meldet aus Helsingfors : Das Ab¬

schiedsgesuch des Generalgouverneurs G e r a r d ist ein-
gereicht, aber nicht genehmigt worden . Die gemischte
finnisch-russische Kommission trat am Mittwoch zusammen
und beschloß die beschleunigte Durchführung der Reform
der Volksvertretung.

Nachdem in maßgebenden russischen Kreisen die Ab¬
sicht bestand, die Rechte Finnlands zu schmälern, beschloß
der Landtag in Helsingsor in einer Versammlung , die
Brite an den Zaren zu richten, er möge doch darüber
wachen, daß der Durchführung seines Manifestes vom
November kein Hindernis in den Weg gelegt werde.

dene szenische Einrichtungen des „Julius Cäsar" in
Rom mit dem Konservator der dortigen Altertümer Vis¬
conti und berücksichtigte dessen Ansichten über die Ge¬
staltung des römischen Forums für den dritten Akt. Nach
dem deutsch-französischen Feldzuge und den mit letzterem
für ihn verbunden gewesenen schweren Anstrengungen,
denn der Herzog hatte sich nicht dem Hauptquartier an-
geschlossen, sondern seine beiden Thüringer Regimenter
geführt , widmete er sich mit erneuter Freude seinen künst¬
lerischen Msirhten , um so mehr, als nach den großen
kriegerischen Erfolgen das deutsche Kultur - und Geistes¬
leben einer großen Blüte entgegenzugehen schien. Sorg¬
sam überwachte er alles, was mit den Aufführungen des
Meininger Hosthcaters in Verbindung stand, auf ein
musterhaftes Znfammenspiel aller schauspielerischen
Kräfte und aus eine geschichtlich treue Ausstattung mit
reichen Mitteln sehend. Sein feiner künstlerischer Ge¬
schmack, sein sicheres Malerauge , seine intime Kenntnis
aller szenischen Wirkungen und sein Ernst , mit dem er
auch die scheinbar unbedeutendste künstlerische Aufgabe
erfaßte, trugen in erster Linie zu den ungewöhnlichen
Erfolgen seiner braven Schanfpielerschar, zunächst in der
engeren Heimat, bei. Mer dem geschichtlich Echten und
malerisch Wirksamen vergaß der fürstliche Leiter nicht das
ttefc innere Durchürmgen der dargestellten Werke, im
Gegenteil , er war bestrebt, mit würdigem Rahmen den
dichterischen Gehalt zu umkleiden und ihn zu vollster
Geltung z» bringen . Das wirb leicht vergessen, wenn
man von den „Meiningern " spricht, und es ist doch mit
das wichtigste an ihrem Tun und Handeln.

Das erste Auftreten der Meininger in Berlin erfolgte
am 1. Mai 1874 im Friedrich Wilhelmstädtischen Theater
mit Julius Cäsar" : es war wie eine künstlerische
Offenbarung , alles groß , ergreifend , die Augen wie
Sinne gleich stark fesselnd, Muster- und meisterhaft tm
einzelnen wie rot ganzen. Der Eindruck war ein unge¬
heurer und blieb attch den weiteren Aufführungen , die
u. a . „Was Ihr wollt", Björnsons „Zwischen den Schlach¬
ten", Molitzres „Eingebildeten Kranken", Mindings
„Sixtus der Fünfte " brachten, treu . Und es war kein
schnell verrauschter, vorübergehender Triumph , das zeigte
sich bei der in den nächsten Jahren erfolgenden Wieder¬
kehr der Künstler, die einen stets reicheren Spiclplan

Samsrag , LI . Erz m «eite %.. . . . i.iiarnim ■ . .
Der Gouverneur von WladiwosttE, General & c »w

öekow,  hat eine Kundgebung erlagen , in Setzer W
noch in der Mandschurei befirMtchett Frauen ün» Kttz»
der ausgefvrdert werden, in Anbetracht ocr
Sret zu verlassen. 'J

Frankreich.
Einem amtlichen Eoummuiqus zufolge MS

61419 I nv e » ha r a ufnahm  en erfolgt.
In Toulon  kam eS zu bkuüse» ZnsanroreustSßes

gnWWch des Kellnerstreits.  Gendarmerie «ä$
Infanterie mußten cinschrettcn, nmSbe  Rahe wieder
herznsteLem Die Ausständigen errichteten Barrikaden
aus umgestürzten Fuhrwerken . Zwei Kompagnien
santerie gingen mit dem Bajonett vor und trieben djs
Ausständigen auseinander.

Das Seekrregsgericht in Toulon hat den Kapitän
G n i b e r t e a u , den Kommandanten LeS
„Sully ", welches am 7. Februar v. I . geschrttert war»
freigesprochen.

8bm 10. April treffen tn P-aris 380 portu*
giesische Studenten  ein zum Besuche ihrer fraru
zösischen Kollegen.

Türkei.
Den Blättern zufolge gestanden dte vier Mörder

Reöwan Paschas, daß sie von Schamil Pascha und Abdul
Reza Bey gedungen worden seien.

Serkre».
Der Ministerrat hat beschlossen, von der Entfernung

der Verschwörer ans dem Heere, wie England es
wünschte, Abstand zu nehmen.

Uerstr».
Der persische Arzt K u k e m a , ein Fanatiker , wie¬

gelte die Bevölkerung von Seistan gegen die europäif ^ n
Arzte auf , welche in unkluger Weise Pestkranke ans
Privathänsern nach Hospitälern schaffen ließen. Die,
Menge plünderte das Hospttal , vernichtete die Arzneien
und die Einrichtung und siel über das engkHche Konsulat
her. Der Konsul und ein Zlrzt wurden , wie der Tele¬
graph berichtet, mit Stöcken geschlagen. Das Zollhaus
wurde durch den russischen Konsul Nckrasow, der mit
Kosaken herbeigecilt war , gerettet. Die Schuld trifft den
Gouverneur voir ChorassÄn, der beständig den Anord-
nnngen der Regierung entgegeugearbettet und eigen¬
mächtig den oben erwähnten persischen Arzt nach Seiften
geschickt hat, um nachzuweisen, daß die Pest nur in der
Einbildung der Europäer vorhanden sei.

Uereirrrgte Staaten.
Da Präsident Roosevelt  den Ausbruch eines

Streiks zu vermeiden wünscht, erklärte er seine Bereit¬
willigkeit, seine ganze Macht dafür einzufetzen, mq einen
solchen Streik zu verhindern . Der PraAZWt , häÜ in¬
dessen den gegenwärtigen Zeitpunkt für ttageergnet für
eine Einmischung. Es ist klar , daß man im Weißen Hanse
an einer optimistischen Aufsagung , betreffend die 2.90«,

sMält . . v'l

Aus Ktttdl nnd Karrd.
Wiesbaden,  31 . März.

— Der Kaiser trifft am 17. April zu erneut vierzehn-,
tägigen Aufenthalt im Schlosse zu Homburg ein Er!
wird während dieser Zeit öfters den Vorstellungen des
Wiesbadener Hosthcaters beiwohnen.

— Psst-Pers»»Ee,r . Ernannt strrS: zum Pvsttttretär : bet
Ober-Postassist«nt Fr . Becker,  zu OLer-PoMMevtcn : die
Postassistcnten FtschSach, Dietz  und Ernst  yiericldst.
MSS« -!»»'»-»!»« NM»» ' '•"T’1* UL üu'iat aw
mitbrachten und aus führten , neben dem „Käthchen von
Heilbronn ", neben „Wilhelm Tell" und „Macbeth" Otto
Lrrdwigs „Erbförster ", Ibsens Kronprätendenten "-
Lindners „Bluthochzeit" und vieles mehr den Berlinerst
bescherend.

ES blieb nicht bei dem großen, packenden Erfolg , dt«
Gastspiele hinterließen eine Mlle von AnregUPseu , die
siir das ThcaterlcSen der derttfchen Hauptstadt reich«
Früchte trugen und es auf lange Zeit ttef beei-nfluhten,
bis die realistische Strörmma eistHetzie und man an man¬
chen Stellen das ganze Heft «t der setqzstLn Wider¬
spiegelung der nüchternen MlüglichLcit zu ffttden sachte.
Ans das Atrftreten der MÄninger sah man vielfach wie
ans eine spielerische Episode zurück, hochmütig die Achsel»
zuckend. Aber nur der Wechsel ist bekanrttlrch böstärtöig>
und im künstlerischen GcfMnack der Berttster Thealer-
besucher vollzog sich allmäyftch eine gründRche Umwand¬
lung . Das Meininger Vorbftd ward wieder ausgenom¬
men, mit übertriebener Nachahmung des Äußeren , ohne
die Kraft des Innern . Ast« daß man doch nicht den
Sinn für daS wirklich Echte rmd Gvöiegene auch in einer
glänzenden Pcnnkentsattung verloren , bewies die kürz-
liche hiesige jubelnde Aufnahme d« Vsi>skmier Künstler,
die, wenn man naher zrrfchaut, treu in den Fußtapfen
der Meininger wandeln , nur . daß ihnen , wie das nach
altem, ab« nicht guten: öenkfchen Brauch so Sitte , das
Frenrdarüge noch mehr Anziehungskraft verlieh und die
Begeisterung ans den Siedepunkt brachte.

Übertreibungen liegen nun cimmal tat Berliner
Wesen, nach dem Guten wie nach dem Schlechten hi».
Alles ist gleich „kolvsial", „wunoerbar ", „unerreicht ",
oder aber airch „gräßlich", „abschrrrlich", „mif« abel", die
oft einzig richtige Mittclstratze einer ruhig abwägendmr
Kritik wird selten bcschritten. Und an gÜeL, was Erfolg
hat, heftet sich gleich die Spekrttativn , nicht «rff die kmrst-
lerrfche, soNDcrn auf dte gefchaftRche Fortsetzung htm
So vertrimmt man natürlich bereitZ von «turnt in der
Dorocheenstraße zu erbmtendrn „GMMes -TheatLr ", das,
während drei Monate ein« krsnzöftMen ÄAtzppe, in der
übrigen Zeit verschiedmren andere« fremden Künsfter-
gesi llschaftcn Unterkunft bieten soll, gchetamtsvoll raunt
man sich von japanischen und chinesMett, natürlich auch
uou englischen, italienischem svkrrifchen Gastfpieken zm
N::r echte HeimatSknnst svll'S geben, fs. ImportenI Auch
die Skandinavier wollen z» lmtger « Rast bet uns cur-
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hatte heute vormittag in der Reitbahn des KüiÄgc.
Schlosses Rcitbesichtigung,  der auch der
Divisionskommandeur aus Frankfurt a . M. beiwohnte.

— Die Kinderbewahr -Anstalt sieht in den nächsten
Tagen einen Mann aus ihrer Verwaltung scheiden,
welcher in langjähriger treuer und gewissenhafter Arbeit
in reichem Segen für die Anstalt und ihre Zöglinge ge¬
wirkt hat. Es ist dies Herr Lehrer H. S e i b e l , welcher
vom Dezember 1881 bis Oktober 1882 Mitglied des Vor¬
standes war und dann vom Tage der Einweihung des
jetzigen Anstaltsgebüudes in der oberen Schwalbacher-
straße, dem 31. Oktober 1882, ab die Stelle eines Haus¬
vaters der Kinderbewahr -Anstalt bis heute bekleidete.
Er verläßt die langjährige Stätte seiner erzieherischen
und organisatorischen Tätigkeit mit Rücksicht auf seine
Gesundheit . Es war ein reiches Arbeitsfeld , welches
Herrn Seibel in ununterbrochener Folge Gelegenheit
bot, seine gediegene pädagogische Befähigung zu beweisen
und er hat damit wahrlich nicht zurückgehalten. Was er
erstrebt, ist in einer kleinen Schrift : „Die Kinderbewahr-
Anstalt zu Wiesbaden — 1836 bis 1887? nieöergelegt , und
man darf wohl sagen, daß es ihm völlig gelungen , dieses
Ziel zu erreichen. Die Kiirderbewahr -Anstalt ist unter
seiner Leitung zu einem blühenden Kindergarten , zu
einem fröhlichen Kinderheim geworden, und darauf darf
Herr Seibel , namentlich jetzt, wo er sich zur wohlver¬
dienten Ruhe Mrückzieht, mit berechtigtem Stolz zurück¬
blicken.

— Vismarckfeier . Wie alljährlich , so wird auch in
diesem Aahre der Alldeutsche Verband morgen , am 1.
April , dem Geburtstage des verstorbenen Altreichs-
lanzlerS Fürsten Otto v. Bismarck, einen Kranz am
Bismarch - Denkmal niederlegen . Die alljährliche
MsmarcllHeicr findet erst am 21. April statt, indessen ist
'es dem Vorstand gelungen , als Festredner für diesen
Abend den bekannten Marineschriststeller Grasen von
R e v e n t l o w -Charlottenburg zu gewinnen . Wie wir
hören , haben auch,andere namhafte hiesige Künstler Vor¬
träge in Aussicht gestellt, so daß die Feier auch in diesem
Jahre sich würdig den früheren an die Seite reihen
dürste.

— Nichtcrfeier. Die für heute abend geplante
Nichterscier findet wegen plötzlich eingetretener Verhin¬
derung des Neichstagsabgeordneten Kopsch, der die Ge¬
dächtnisrede übernommen hatte , nicht statt. Voraus-
isichtttch wird die Feier in der kommenden Woche avge-
chalten werden . Das Nähere ist aus dem Juscratenteil
ersichtlich.
' o. Tüncher - und Maler -AuSstand. Im „Kaisersaal"
Hielten die Zwangsin -nungen der Tüncher-, Lackierer-
ünd Sinckate'.wgefchüstc, sowie der Dekorationsmaler
eine von 148 Meistern besuchte Versammlung ab, in wel¬
cher beide Innungen sich gegenüber dem gegenwärtigen
Ausstand solidarisch erklärten , sowie weiter beschlossen
wurde , bei der Ablehnung der Forderung der Ausstän¬
digen zu beharren und der: Verlauf des Streiks ruhig
abzuwarten . Der Stand des letzteren ist so, daß von ins¬
gesamt 1200 GelMsen 800 streiken und, 400 arbeiten.
Irgendwelche Versuche zur friedlichen Beilegung des
Ausstandes sind bisher von keiner Seite gemacht wor¬
den - vielmehr ist auf beiden Seiten die Stimmung noch
eine gespannte. Wenn das Wetter milder wird und die
Arbeit drängt , dürfte hierin bald eine Wandlung ein-
txctcxt.
\ . — Das Kaufhaus Blumenthal wurde heute vor¬
mittag um 11 Uhr eröffnet, nachdem es schon einen guten
Tag lang mit seiner glänzenden und in jeder Beziehung
modernen und geradezu künstlerischen Schaufenster-Aus¬
stellung die Bewunderung der Vorübergehenden erregt,
die Neugierigen angezogen und das Interesse für den

kehren gelegentlich eines Gesamtgastspiels des Christia-
nia -Nationäkth eaiers : „Wenn das Nationaltheater nach
Berlin kommt, so ist cs sicher die Absicht, aus,chlreßttch
MeistcerxeLke Ibsens und Björnsons im heimischen.
'nattonaAn Gewände zu zeigen", heißt es in der An¬
kündigung . „Eine norwegische Bühne hat natürlich :n
erster Linie die nötigen Bedingungen , norwegische
dramatische Kumt mit dem örtlichen Kolorit und dem
richtigen MMeü ' miedcrzngeben. Wer gesehen hat , wr-
Wijeit und BjÄMson aus ansMndffchen Theatern aus-
geleät imrrdcn, erhält bald .Klarheit darüber , wo dre
Stärke der norwegischen Darstellung liegt ." Merkt man
was ? Na» denn man ttnmer heran , meine Herrschaften,
Berlin ist groß, Md die „Geschmäcker der Pnblikürmner ,
wie jener SchMMensHauftrieler sich einst sehr lreblrch
/ansgedrückt, sind ja verschieden. Und wenn da^ famose
obige „Gastspiel-Theater " besetzt ist, fehlt s nicht an an-

sderech Bühnen , dick gern ihre Pforten öffnen.
Zwei neue THeaterbanten werden unterdessen rüstig

Msrdert und machten bei der milden Witterung dieses
seltsamen Winters erhebliche Fortschritte , das „Neue
SchauspielÜMs ^ am NdÄendorsplatz, dessen eindrucksvoll-
'künAeriM architekkonifche Formen bereits klar hervor¬
treten , gleich jenen des mit jhm verbundenen großen
KonKrKaateH- und das SchÄler-Thcater in Charlotten-
bnrg . Ist dort der schasfenssrohe und zielbewntzte Hcr-
männ KNgncr der spiritus rector des ganzen Unter¬
nehmens , so hN der tätige und gewandte Dt. R . Löwen-
ferö Um örn Erfolg der beiden braucht einem nicht
bangö zu sein, zumal , wie man hört , die materiellen
VörarKbedinguttgeu gefestete sind. Aber recht heikel
bürste es in dieser Beziehung mtt dem Plane der
Schöneberghr Stadtverwaltung ausschauen, eine sehr
beträchtliche Summe für den Bau eines Theaters auf
einem öden, hem sogenannten N-Platze — „nennt man
die besten Namen , wird auch öer seine . . . . nicht ge¬
nannt " — zu bewilligen. Bei ruhig avwägendem Ein¬
gehen auf alles kann man nichts Ersprießliches und
Dauerndes erwarten : da haben die sonst pflichttreu um
das kommunale Wohl bedachten Stadtväter der jungen
Schwester des groben Berlin doch wohl wichtigere Aus¬
gaben zu erfüllen , als diesen problematischen Versuch zu
unterstütze».

Eröffnungsakt aufs höchste gesteigert hatte . Schon lange
vor der festgesetzten Stunde waren die beiden Gehwege
vor der laugen Front des neuen Kaufhauses von einer
von Minute zu Minute immer stärker anschwellenden
Menschenmasse besetzt: Leute aus allen Bevölkerungs-
schichteu, Damen und Herren , Kruder und Greise und
Greisinnen warteten in lebhafter Unterhaltung auf den
großen Moment , wo die Pforte des stattlichen Gebäu¬
des, mit dessen innerer Pracht sich die Phantasie bereits
seit Wochen ausgiebig beschäftigt hat , aufgetan wurde.
Dicht an daS Gitterwerk des mächtigen Haupteingangs
preßte sich die Menge , und als sich das Gitter mit gro¬
ßer Pünktlichkeit und eindrucksvoller Ruhe gesenkt und
so den Eingang freigegeben hatte , da wälzte es sich in
breiten Scharen hinein in das mit Blumensträußen und
-Gewinden festlich geschmückte Haus . Der Strom der
Neugierigen wälzte sich die Treppen hinauf und verteilte
sich in allen Stockwerken, geleitet von freundlichen
Dienern und überall begrüßt von lächelnden Angestell¬
ten des Hauses , die wohl nebenbei mit ein wenig Herz¬
klopfen der bedeutsamen Stunde entgegengesehen haben
mögen. Geräuschlos stiegen die zwei Fahrstühle auf und
nieder , sich unten füllerrü und oben entleerend , und es
waren keine zwei Minuten verflossen, als die blinkenden
Kontrollkassen hier und da mit ihrem Geklapper anzeig-
ten, daß das Geschäft begonnen hatte . Die ersten Geld¬
stücke, die in die Kassen eines neu eröffneten Geschäfts¬
hauses fallen, geben immer einen eigenen Klang , wie sie
denn auch für die Inhaber des Geschäfts eine ganz be¬
sondere Bedeutung Haben können, je nachdem das Gemüt
an dem Gang des geschäftlichen Unternehmens beteiligt.
Das Publikum war von dem neuen Kaufhaus offenbar
Hoch entzückt —, eleganter , stilvoller, bequemer kann
schwerlich das Innere eines Hanfes sein, in dem das
prosaische Geschäft des Warenverkaufs im größten Um¬
fang betrieben werden soll. d.

— Elektrische Bahn Wiesbaden - Dotzheim. Aus
Dotzheim  wird unS berichtet: In der letzten Sitzung
des Gemeindevorstandes berichtete der Herr Bürger¬
meister über die mit der Stadt Wiesbaden gepflogenen
Verhandlungen wegen der elektrischen Bahn . Danach
sind die Forderungen unserer Gemeinde bezüglich des
Fahrpreises bewilligt worden mit Ausnahme der Fahrr
his zum neuen HaupibahnHof, worüber die Stadt selbst
noch nicht bestimmen kann. Zu der Pflasterung zwischen
den Schienen und ans 60 Zentimeter rechts und links der
Schienen hat sich der Magistrat von Wiesbaden ebenfalls
bereit erklärt , obwohl dies einen Kostenaufwand von
8000 M. mehr erfordert als Gestück. Unser Gemcinöc-
vorstanö hat hierzu beschlossen, die ganze Straße von der
Gemarkungsgrenze bis zur Bahn zu pflastern , und damit
die Arbeit einheitlich wird , die ganze Ausführung der
Stadt Wiesbaden zu überlassen. Damit sind wir wieder
einen ordentlichen Schritt der Vollendung der langer¬
sehnten „Elektrischen" Näher gerückt.

— Anno 1865. Das Schneetreiben  der letzten
Tage — überhaupt ist der März der schneereichste Monat
des diesjährigen Winters — erinnert an das Jahr 1866.
An den drei letzten Märztagen dieses Jahres fiel eine
unaeheure Menge Schnee, am 1. Äpril aber schien die
Sonne hell über Berg und Tal und es begann eine Reihe
von so warmen Tagen , daß man gegen Ende April im
Freien baden konnte. Das ganze Frühjahr und der
Sommer blieben schön und warm bis in den Herbst hin¬
ein, und darum lieferte auch das Jahr 1865 den Vesten
Wein des ganzen Jahrhunderts . Nehmen wir also den
Schnee der letzten Märztage als gutes Vorzeichen!

— Der Rhein ist nunmehr soweit gefallen, daß die
Einbauten wieder über dem Wasserspiegel zu erscheinen
beginnen , ein Umstand, öer während des ganzen Monats
März nicht eingetreten ist. Selten ist auch der Wasser¬
stand ein so rasch und oft wechselnder, wie es in diesem

An Theatern ist also kein Mangel , desto schmerz¬
licher an Theaterdichtern , ich meine an jenen , welche
einen Trumpf ausspielen können mit ihren Werken.
Was hat uns diese Saison denn an Bleibendem , nur für
wenige Fahre Bleibendem — wir sind ja so bescheiden!
— gebracht? Nichts! Selbst die mignonartig ange-
bauchte Pippa wird bald ausgetanzt haben. Die Toten
behaupten das dramatische Feld ! Im Schauspiclhause
kam Otto Ludwig zur Sprache mit seinem „Erbförster ",
aber das konflikkkose, vielfach gequälte Stück erzielte
trotz seines geschickten Aushaus und der guten Ecn-
stndierung unter Ludwig Varnays Leitung keine tiefere
Wirkung . Eine desto fröhlichere Auferstehung feierte
dagegen des vor wenigen Jahren verstorbenen
E. Rosenows Schwank: „Kater Lampe" im Lessing-
Theater , der das Bühnenlicht dereinst im Berliner
Theater erblickt und der an öer neuen Stätte zahlreicher
Wiederholungen sicher sein darf.

Aus SrmK und Leben.
— Kammersänger Müller . Aus Berlin  wird uns

von dem außergewöhnlichen Erfolg berichtet, den unser
Wiesbadener Kammersänger Julius Müller  gelegent¬
lich seines Gastspiels am Hoftheatcr errang . Der Künstler
ist als Tclramund und Fliegender Holländer aufge¬
treten und die gesamte hauptstädtische Kritik zeigte sich
von seltener Einmütigkeit in der Bewertung der hohen
künstlerischen Vorzüge des Gastes, seiner köstlichen
Stimme und vornehmen Singweise , wie seiner innerlich
durchdachten und in edelsten Linien sich bewegenden
Darstellung . Dieser Würdigung seitens öer Kritik ent¬
sprach die enthusiasttsche Aufnahme , die Herr Müller beim
Publikum fand.

_ Mainzer Stadttheater . Das hier zur Aussührung
gebrachte vieraktige Schauspiel „Die Mauern von
Jericho"  von A. Sntro ist eine Novität , die auf lite¬
rarischen Wert nur mäßigen Anspruch erheben darf:
immerhin bietet es einen ganz amüsanten Ausschnitt aus
dem englischen Hgt -life — allerdings mit viel unglauv-
lichen Übertreibungen . Das Stück steht und fällt mit
der Nolle der Alicia , einer blonden Lady, welche auf dem
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Monat der Fall war , da zweimal Hochwasser eintrat und
der Strom sich dreimal in steigender und einmal in
fallender Bewegung befand. Auch die Höhenunterschied«
des Wasserspiegels waren sehr bedeutende und wechselten
zwischen 1,63 Meter und 4,02 Meter . Der gegenwärtige
Wasserstand beträgt im Rheingau noch über 2 Dieter
und ist für die Schiffahrt der günstigste.

— Die Waflerbauinspektion bewirkte gestern ihren
Umzug von Biebrich nach Bingerbrück durch den Regic-
rungsdampfer „Adler", welcher die mit den Bureanuten-
silien beladene» Kähne dorthin schleppte.

— Der Rheinhecht beginnt jetzt zu laichen und sein
Fang ist in dieser Zeit der ergiebigste. Bis jetzt jedoch
ist die unbeständige rauhe Witterung und ein noch zu
hoher Wasserstand dem Fischereibetrieb wenig günstig,
und die Fangergebnisse sind daher noch unbefriedigend.
Halten beide ungünstigen Umstände noch länger an, so
wird der Hecht auf der Rheingaustrecke nur vereinzelt
als Laichsisch anzutreffen sein.

— Die Flößerei auf dem Main ist nunmehr endlich
eröffnet worden und die ersten Floße dorther sind gestern
aus dem Rhein angekommen und in die verschiedenen
Häfen gebracht worden. Das anhaltende Hochwasser des
Mains hat die Eröffnung des Betriebes um mehrere
Wochen verzögert.

— Lustige Leut '. Unter diesem Titel hat öer gemüt¬
liche und die uassauische Mundart bis zum innersten Kern
kennende humorvolle Dialektdichter Rudolf Dietz aber¬
mals ein Vüchelchen erscheinen lassen, das sich zweifellos
bald die Popularität der verschieüeuen beliebten Gedrcht-
sannnlungen desselben Verfassers erringen wird . Dre
neuen Scherzgedichte in nassauischer Mundart „Lustige
Leut'" sollen vollständig in 4 Heften zu 60 Pfennig er¬
scheinen, deren erstes mir vor einigen Tagen aus den
Tisch gelegt wurde . Ich habe die den Humor des
nassattischen Volkes prächtig treffenden Gedichte mit
großem Behagen gelesen, und ich werbe sie jedenfalls
nicht nur das einemal gelesen haben. Wer da nicht herz-
lich mitlacht, wenn ihm unser Poet die drolligsten Witze,
manchmal in derbkomischerWeise, immer aber mit gutem
Geschmack, in glatten Versen vorführt , an dem ist Hopfen
und Malz verloren ! Und außerdem : ein guter Nassauer
Künstler , C. I . Frankenbach,  dem öer Humor mit
besonderer Vorliebe den Stift führt , hat die kleine
Gedichtsammlung mit Buchschmuck versehen. Ich kann
mir nicht versagen, eine Probe öer „Lustigen Leut'"
hierher zu setzen:

Uff ' m Standesamt.
Beim Borjemaa 'ster sprooch letzt vv.
E Mann , der knrpps drei Kees huch wor
Er sah su jung un glattche aus,
Als wäre ans der Schul kaum drauS.
E bäht sich stolz Lern Disch hi stelle
Un saat: „Eich wollt 'n Bub aa' melle!".
Do daht der Borjemaaster brumme:
Do muß dci' Vadder selwert kumme!"

Wer das Büchelchen erwirbt , was ich jedem empfehlen
kann, der versäume Nicht, die drei ersten, von einem
lyrischen Ton durchdrungenen Gedichts ganz besonders
aufmerksam zu lesen. Sie zählen zu dem Schönsten,
was mir in mundartlicher Poesie bis jetzt vor die Augen
gekommen ist. d-

— Ein schweres Eisenbahnunglück ist, wie schon
gestern kurz gemeldet, am Freitagvormittag gegen 6 Uhr
aus der Nevenbähustrecke Sprendlingen - Ober¬
rod eu  au dem Übergang der Landstraße Darmstadt-
Frankfnrt passiert. Der Übergang befindet sich tausend
Meter von der Station Sprendlingen und ist, wie bei
allen Nebenbahnübergängen , ohne Barriere . Als nun
der Käsefabrtkant G. Bender von Groß -Gerau , der gegen
2 Uhr von zu Hause abgefahren war , um mit zwei Fuhr¬
werken eine Partie Käse in Körben nach Offenbach zu
bringen , gegen 6 Uhr den Übergang passieren wollte,
kam gerade der von Oberrodcn cinlaufende erste Ar-

besten Wege ist, durch sträflichen Leichtsinn ihren Gatten
und — sich selbst zu verlieren , die aber noch zuguterletzt
Respekt vor eben diesem Gatten bekommt und sich reuig
bekehrt. Die Rolle wurde von der bekannten Hofschan-
spielerin Frau Lilli Schwendemann (aus Wies¬
baden) gegeben, welche dieselbe durch ihre elegante,
schone Erscheinung und durch die Noblesse ihres Spiels
weit über den innewohnenden Wert emporhob: die Künst¬
lerin bot das vollendete Bild einer englischen Lady vor¬
nehmsten Stils und wußte doch auch manche warme
Herzenstöne anznschlagen. Das Publikum — viele Wies¬
badener Hatten sich eingefunden — ehrte die gastierende
Künstlerin , welcher die Mainzer Schauspielkräste nach
bestem Vermögen assistierten, durch reichen Beifall -n.

Em. Die Darmstädter Kunstausstellung 1907 findet
auf allen Seiten in der geplanten Form Widerspruch.
Der einzige, der sie in ihrer gegenwärtigen Form noch
billigt , ist Professor Olbrich, dem ja bekanntlich öer Bau
der Ausstellungshalle übertragen ist. Wie neuerdings
zuverlässig verlautet , wird die Ansstellung im nächsten
Jahre überhaupt nicht abgehaltcn , sondern um ein Jahr
verschoben, weil es unmöglich sein wird , in öer noch zur
Verfügung stehenden Zeit alle Ausstellungsvauten fertig
zu stellen und die notwendigen Vorbereitungen für die
Ausstellung zu treffen . Der Kunstansschutz der Aus¬
stellung wird sich in den nächsten Tagen über die Frage
der Verlegung definitiv schlüssig machen.

Bei der Ausführung von Wittens „Filia hospitalis*
in Innsbruck kamen ungeheure Lärmszenen der kleri¬
kalen Studenten vor . Die Schauspieler mußten inne-
halten . Starkes Polizeiaufgebot schaffte Ruhe und nahm
mehrere Verhaftungen vor.

Vom diesjährigen Geometer-Tag . Eine allgemeine
deutsche geodätisch-kulturtechnischeAusstellung wird wäh¬
rend der 25. Hauptversammlung des Deutschen Geometer-
Vereins vom 7. bis 26. Juli d. I . in Königsberg veran¬
staltet werden.

Kern Presse-Kongreß. DaS internationale Zentral-
vurean der Preßvereine gibt bekannt , daß in dresemJahre
kein internationaler Presse-Kongreß stattfinden soll.
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beiterzug mit zirka 15 Wagen um die in der Nähe be¬
findliche Kurve , packte das noch von Bender in der Eile
angetrtebene Fuhrwerk und durchfuhr es in der Mitte.
Wender, der mit feinem Knecht L. Beck auf dem ersten
Wagen saß, wurde von der Maschine unter die Räder
geschleudert und lag, als der Zug stillstand, zwischen dem
Aufräumer und dem Vorderrad bewustlos mit einer
schweren Verletzung am Kopf, an der er bald darauf
starb. Veck wurde von der Maschine einige Meter an die
Böschung geschleudert und trug ebenfalls schwere Ver¬
letzungen davon Er wurde in das Krankenhaus nach
Langen verbracht. Die Splitterreste der Wagen, die
Räder , sowie einige Tausend Käse lagen in weitem
Umfang zerstreut umher . Der zweite Wagen, in welchem
der Bruder des Bender satz, konnte noch rechtzeitig an-
halten . Die Pferde des verunglückten Wagens gingen
nach Sprendlingen durch. Anscheinend hatten Bender
und sein Knecht, welche wegen der . Kälte dicht in ihre
Mäntel eingehüllt waren , das Nahen des Zuges überhört.

— Geschäftsjubilänm . Morgen , am 1. April , begeht
die Firma Hoflieferant Emil Becker,  Kunst - und
Handelsgärtnerei , die Feier ihres 25jährigen Be  -
ste h e n s. Am 1. April 1881 übernahmen die Herren
Gebrüder Karl und Emil Becker die Gärtnerei von
Gustav Rossel im Dambachtal, die späterhin , nachdem
Herr Karl Becker ausgcschicdcn und als Hofgarten-
inspektor in den Dienst des Großherzogs von Mecklen-
burg-Strelitz getreten war , in den Alleinbesih des Herrn
Emil Becker überging und inzwischen in das Wcstend
verlegt worden ist, wo sie noch heute sich befindet. Dort
werden die herrlichen Kulturen gezüchtet, die in dem
bekannten Blumengeschäft des Herrn Becker, Lang¬
gasse 66, am Kranzplatz, zum Verkauf gelangen . Neben
der Leitung dieses im doppelten Wortstnne „blühenden"
Unternehmens , an dessen Gedeihen übrigens auch die
Gattin und der älteste Sohn des Jubilars ihren Anteil
haben, ist es Herrn Becker vergönnt , auch bei den öffent¬
lichen Angelegenheiten sich zu betätigen . Er ist seit
Jahren Stadtverordneter und sein Urteil wird von maß¬
gebender Seite namentlich in gartentechnischen Fragen
gesucht und geschätzt. In der deutschen Gärtnerwelt hat
der Name Emil Becker-Wiesbaden ebenfalls , insbeson¬
dere wegen des unermüdlichen erfolgreichen Wirkens
des Jubilars im Interesse des Gärtnerberufes , einen
guten Klang . Die angesehene Wochenschrift „Möllers
Deutsche Gärtnerzeitung " feiert ihn denn auch in einem
besonderen Artikel und bringt dazu das wohlgetroffene
Bildnis des Jubilars.

— Meteor . Am Donnerstagabend um % 10 Uhr
wurde am nordwestlichen Himmel ein Meteor gesehen,
dessen Kopf an Glanz dem Sirius gleichkam und dessen
Schweif achtmal so groß war wie der scheinbare Durch¬
messer des Mondes . Das Meteor schien aus dem O'tcrn-
bild Andromeda zu kommen und in den Orion zu fahren,
wo es ohne Knall und ohne zu zerplatzen erlosch.

— Feuerbestattung . Nun steht auch die Regierung
von Lübeck der Errichtung eines Krematoriums freund¬
lich gegenüber . Die Baudeputation arbeitete bereits ein
Projekt aus . — Und wie lange wird noch Preußen rück¬
ständig bleiben in diesem Punkte?

— Falsche Fnufzigpfenuigstücke wurden in Gries¬
heim  a . M. von der Polizei beschlagnahmt. Sie tragen
die Jahreszahl 1905 und das Münzzeichen F.

— Eine liebevolle Schwester. Ein in Mainz wohnen¬
des Mädchen hatte von Bekannten gehört, daß eine in
Wiesbaden wohnende Schwester einen etwas leichten
Lebenswandel führe. Deshalb begab es sich nach Wies¬
baden, um der Schwester Vorhalt zu machen und dieselbe
zu bitten , ihren Eltern keine Schande zu bereiten . Kaum
hatte aber das Mädchen seinen Wunsch zum Ausdruck
gebracht, als die Schwester einen mit kochendem Wasser
gefüllten Kaffeekessel nahm und denselben ihr an den
Kopf warf . Außer einer Verletzung am Kopfe trug das
Mädchen auch einige Brandwunden , die durch das
kochende Wasser entstanden sind, davon. Wegen dieses
Empfanges hat die Mißhandelte gegen die Schwester
Strafantrag gestellt.

— Eine entsetzliche Bluttat ereignete sich gestern in
Bechtheim  bei Worms . Es wird uns darüber tcle«=
graphisch berichtet: Ein schrecklicher Vorgang hat sich
gestern nachmittag hier abgespielt. Der 35' Jahre alte
unverheiratete Landwirt Jakob Reichert,  der mit
seinen Angehörigen aus finanzieller Ursache in Un¬
frieden lebte, schoß seinen 68 Jahre alten Vater , der
gerade von einer Beerdigung zurückkam, nieder , dann
jagte er drei Schüffe seinem 36 Jahre alten Schwager
Jakob Hamm  in den Hals und die Brust , daß er eben¬
falls schwer verletzt zusammcnstürzte. Die auf seine
Schwester, Frau Hamm, abgegebenen Schüsse gingen
glücklicherweise fehl. Reichert verschanzte sich im ersten
Stock seines Hauses und drohte jedem, der näher komme,
ihn niederzuschießen. Der Gendarm stellte sich dagegen
in einem gegenüberliegenden Haus ebenfalls im ersten
Stockwerke auf und richtete den geladenen Revolver
auf Reichert, während der Ortsöiener mit einigen be¬
herzten Männern auf einer Leiter nach dem Standort
des Reichert vordrangen , die Fenster einschlugcn und
nach einem verzweifelten Kampfe den Wütenden über¬
wältigten . Er wurde gefesselt und nach Osthofen in
Untersuchungshaft gebracht.

■— Auch ein Fiuderlohn . Heute vormittag verlor
das Dienstmädchen eines hiesigen Geschäftsmannes 250
Mark , die sie von einer Bank geholt hatte . Ein junger
Mann fand den Betrag und lieferte ihn in dem betreffen--
den Geschäfte ab. Als Belohnung bot man ihm dort —
1 M. an. Natürlich verzichtete er auf diese großmü îae
Gabe.

-- Dnrchgcgangene Bahn wagen. Gestern früh gin¬
gen beim Rangieren eines Zuges auf Bahnhof C r v n -
herg  fünf leere Personenwagen durch. Infolge des
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starken Gefälles sausten sie in 10 Minuten durch die
Bahnhöfe Rödelheim und Bockenheim. In Bockcnheim
wurden die Durchgänger auf das sogenannte dritte Ge¬
leise nach dem Hauptbahnhof «rbgeleukt; sie blieben in
der Nähe von Hcllcrhofe stehen. Bon dort holte sic eine
Maschine nach Bockenheim zurück. Ein großes Glück
war es, daß die Durchgänger weder ein Fuhrwerk über¬
fahren haben noch mit einem Zuge zusammcngerannl
sind.

— Straßensperre . Außer der Sperrung der Fahr¬
bahn des Gartenfeldweges für den Fuhrverkehr wird
zwecks Herstellung des Bachkanals in der Kaiserstratze
auch der Gehweg des Gartenfeldweges  auf die
Dauer der Arbeit für den Fußgängerverkehr polizeilich
gesperrt. Während dieser Sperrung müssen Fußgänger
nach dem S chl a cht h a u s e , bczw. der Hinteren Main-
zerlandstratze und zurück ihren Weg durch die Mainzcr-
straße nehmen.

o. Verhaftet wurde gestern abend in einem hiesigen
Cafs eine Prostituierte , die einer Kollegin das Hanö-
täschchcn mit 30 bis 40 M. Inhalt gestohlen hatte.

o. Unfall . Gestern abend erlitt der in einem Kohlen¬
lager an der verlängerten Nikolasstraße beschäftigte Ar¬
beiter Bernhard S chu g innere Verletzungen , die ihn
rvcgunfertig und seine Überführung in das städtische
Krankenhaus notwendig machten, welch letztere die Sani-
tätswache ausführte.

o. Die Feuerwache wurde gestern nachmittag gegen
8 Uhr nach Römerverg 15 gerufen , woselbst im Hofe
Holzwolle und sonstige Abfälle in Brand  geraten
waren . Die Hausbewohner hatten sofort das Feuer un¬
terdrückt, so daß die Wache nichts mehr zu tun fand.

— Heilgymnastik. Am Mittwoch, den 4. April , abends
8 Uhr, wird der akademisch gebildete Turnlehrer des König!.
Gymnasiums, Herr Eduard Hagelauer,  im Wahlsaal des
Rathauses über: „Gymnastik im allgemeinen und Zimmer¬
gymnastik im besonderem" sprechen. Der Vortragende behandelt
die einzelnen Arten der Gymnastik, spricht über die Bedeutung
derselben für die geistige Entwickelung, über passive und Heil¬
gymnastik, ferner über die verschiedenen Apparate von Sanöow,
IIr . Thelanr , Dr . Kcmperdick, Brust- und Armstärker von
Largiader usw. Sowohl an einzelnen Apparaten als auch mit
Eisensiüben und Hanteln »vird Herr Hagelauer Übungen aus-
führen, um seinen Zuhörern die Gymnastik zu veranschaulichen.
Die Abhandlung „Nietn System" von Müller wird ebenfalls in
dem Bortragc besprochen. Allen, welche daran gelegen ist, ihren
Körper zu kräftigen und zu stählen, um so Krankheiten vorzu-
beng«n, empfehlen wir den Besuch.

— Kunstsalon Mtnaryus , Wilhclmstrahe 16. Neu ausgestellt:
Jules Duprö h: „Landschaft". Benj . Constant 1: „Sarah Bern¬
hardt als Judith ". I . Brum j : „Bettlerin ". H. Baisch tz:
„Kühe auf der Weide", „Braune Kuh". Prof . Ad. Hölzel-Stutt-
gart : „Winterabend", „Herbstabend", „Alte Dachauerin", „Heim¬
kehr ähreulesender Kinder.". Luise Kurtz-Osthosen: „Frühschnee,
„Mondaufgang", „Landschaft", „Walditmcres", „Aus dem
Taunus ". O. Meyer-Elbing : „Porträt des f Ministers v. G.",
„Dänische Dogg«", „Türkische und arabische Studienköpfe",
„Lotse". A. Stademann f : „Auf dem Eise". S . Skramstadt:
„Norwegische Landschaft". C. Jutz : „Geflügelhof".

— Knnstsalo« Banger (Tmirmsstraße 6). Neu ausgestellt:
Alice Trübner : „Schloß Lichtenberg", „Das bürgerliche
Zimmer", „Apfel in eitler Kiste", „Frauenbildnis ", „Weiblicher
Kopf", „Frauenstillleben", „Flaschen nrit roter Schachtel", „Park¬
wiese", „Japanische Puppe", „Bildnis ", „Blumentopf und Wasser¬
flasche", „Apfel in Zinnschale", „Rosen und Leuchter, „Eine
Frau im Bett liegend", „Apfclstilleben", „Zitronenstillebcn",
„Flasche mit Glas", „Flasche mit Glas und Spiegel". Math,
und Elsa Huber: „Eine KoücktiouKunststickcreien" sKissen, Decken,
Portieren usw.).

— Albert Schumann-Theater dr Frankfurt a. M. Im Albert
Schumann-Theater geht am Sonntag ein ganz neues Programm
in Szene, worunter der Humorist Siegwart Gentes , der mit zu
den Besten seines Berufes zählt. Prolongiert wurden vom ver¬
gangenen Programm der berühmte Chimpanse Master Link und
der Zauberer Roland, neu hinzugekommen sind u. a. das aus
acht reizenden Sängerinnen bestehet,de Germania-Ensemble,
die Huuwristin Antonie Gates , die größte Attraktion Amerikas:
40 junge Amerikaner in ihren militärischen Exerzitien „Our
Boys in Blue", die Original -Araber-Truppe Achmed Ibrahim,,
die russische Sänger - und Tänzergesellschast Aqnamanoff, die
französische Soubrette Mlle. Mtnvill, die zwei Eriks in ihrer
cqnilibrisllscheuNeuheit, Jim und Jam , die beiden musikalischen
Pierrots , the Tups , amerikanischeExzentriks, zum Schluß der
Royal-Biograph mit neuer wunderbarer Bilderscri«, u. a. das
Gruben,insillickbei Courrieres usw. usw.

— Konkursverfahren, ltber das Vermögen des Zigarren-
Händlers Theodor Rudolf,  Wolfstraße ist das Konkurs¬
verfahren eröffnet. Rechtsanwalt Dr . Zweck hier wurde zum
Konkursverwalter eruannt . Konknrsfordcrungcn such bis zum
24. April 1906 bei dem Gerichte anzumeldcn.

— Jmmobilienversteigerung. Bei der gestrigen Versteige¬
rung von Dvmünen-Grundstücken in der Gemarkung Biebrich
an der Waldstraße, zweiter Gewann, blieb Herr Zicgeletbesitzcr
und Bauunternehmer Alexander Müller  von hier mit
63 800 M. Käufer.

— Besttzwechfcl. Herr Hofschornsteinfegcrmcister Karl
Meier  verkaufte mehrere Grundstücke an die Staütgcmcinde
durch Vermittelung des Herrn Julius Allstabt, Schierstciner-
straße 18, hicrselbst.

— Kleine Notizen. In der gestrigen Notiz über die
Hehlerei  eines hiesigen Wirtes muß es statt weiße Wolle
weiße Bohnen  heißen . Uber deren Herkunft wünscht die
Polizei Auskunft.

Theater- ««d Konzertnotizcn.
* Residc-nz - Theater . sS p i e I p l a n.) Sonntag , den

1. April . 3V- Uhr nachmittags: „Die Zeche", „Der Arzt seiner
Ehre", „Armer Moritz". Abends 7 Uhr: „Sein Alibi". Mon¬
tag, den 2.: „Da§ graue Haus". Dienstag , den 8.: „Liselvtt".
Mittwoch, den 4.: „Die Brüder von St . Bernhard ". Donners¬
tag, den 5.: „Sein Alibi". Freitag , den 6.: „Der Prinz¬
gemahl". Samstag , den 7.: „Der Veilchcnfresser" .

* Kirchliche Dolkökonzcrtc. In dem letzten Mittwochs-Konzert
wirkten mit die Konzert- und Oratoricnsüngerin Fräulein
Emmy Kloos, Herr Konzertmeister Andre Zagel und Herr
Friedrich Pctcrscn sOrgct), welche das schone Programm in
vollendeter Weise zum Vortrag brachten. Fräulein Emmy
Kloos, welche über einen machtvollen, hohen und dabei doch
weichen Sopran verfügt, sang mit sein ausgearbcitctem Vortrag
die „Allmacht" von Schubert, die Arie „Ich weiß, daß mein Er¬
löser lebt" aus dem Oratorium „Messias" von Händel und die
Arie „Ihr habt nun Traurigkeit " aus dem deutschen Requiem
von BrahmS, deren tröstende Worte „Ihr habt nun Traurigkeit,
aber euer Herz wird sich freuen" wie eine Verheißung ans lichter
Höhe hernicderklang. Herr Konzertmeister Zagel spielte mit
bekannt schönem Ton und innigem Eingehen aus den Charakter
der dem Konzert entsprechenden ernsten Kompositionen das
„Andante" von Beethoven und „Adagio cantabile" von Haydn,
womit er sich auch diesmal wieder als genialer Musiker zcigle.
Herr Petcrson spielte die kunstvolle Orgelfugc von Brahms , die
melodiöse „Canzona" von Rheinberger und schloß das Konzert
mit einem improvisierten Orgelnachspiel stimmungsvoll ab. Die
beiden nächsten Wochen vor Ostern fallen ivcge» anöcrwetter
Verwendung der Kirche die gewohnten Mittwochs-Konzerte aus.
Das nächste Konzert findet Mittwoch nach Ostern statt und
bringen wir darüber »och weitere Mitteilung.
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Aus dem Hinterland.
t . Ans dem Kreis« Biedenkopf. 28. März . Unser Kreis , das

ehemals hessische„Hinterland", spielt im Bezirke Wiesbaden
ciile etwas eigene Rolle. In gar mancher Beziehung sind die
Hinterländer Verhältnisse anders als die in den altnassauischen
Landestetlcn. Wir wolten heute einmal von den Berüin-
d n n g s w e g e n im Kreise Biedenkopf sprechen. Wer zum
Beispiel vom Westerwald zu uns hcrübcrkommt, dem wird
sofort der Unterschied zwischen hüben und drüben aufsallen. Auf
dem Westerwald sind die weitaus meisten Ortschaften durch gute
Bizinalwege oder ausgezeichnete Kunststraßen uiiteinandcr ver¬
bunden, während hier im Hinterland die Wcgeverbindungen
zwischen den einzelnen Dörfern nur mangelhaft, stellenweise
sogar außergewöhnlich schlecht sind. Allerdings führen auch durch
das Hinterland einig« Bezirksverbandsstraßen, die vorzüglich
im Stand gehalten sind, auch einzelne gute Bizinalwege sind
vorhanden, aber diese sind, wie gesagt, in der Minderheit . Da
liegt am Süüabhange der Älbcrgc ans ziemlich unwirtlicher
Höhe das Dorschen R ach eishaus«  n . Die übrigens zum
große» Teile wohlhabenden (rimimfnipr hrrlad  Dörfchens müsse»
zur Kirche, zum Amtsgericht, zum Katasteramt, zum Arzt und
zur Apotheke, zur Sparkasse und Landcsbankstelle und zu
sonstigen Geschäften nach dem sechs Kilometer entfernten Flecken
Gladenbach gehen. Zwischen beiden Orten gab cs seither ein
pmar Wege, von denen der beste während der Hälfte des Jahres
kaum fahrbar , mährend der schlechten Jahreszeit sogar kaum
gangbar ist. Man sollte nicht glauben, daß solche Zustande in
mrfsi'Mi vielgerühmten westlichen Provinzen möglich seien!
Ähnliche schlechte Verbindungen mit der Außenwelt besitzen auch
die Dörfer Günterod , Dernbach  und H ü l s h o f. Auch
B o t t e n h o r n , ein ztvar entlegenes, aber doch vorwärts-
strebendcs Dorf mit viel gcmerbe- und handeltreibender Be¬
völkerung, hat zum großen Nachteit« seiner Einwohnerschaft nur
sehr unzulängliche Wcgcvsrbtnduirgcu. Die Eisenbahn fährt
in einer Entfernung von nur sechs Kilometern an diesem Dorse
vorbei, aber die Wege von den beiden nächstgelcgencn Bahn-
Haltestellen nach Bottenhorn sind so schlecht, daß sie von Fracht-
suhrwcrkcn nicht benutzt werden können. Auch die Verbindung
nach dem Amtsort Gladenbach ist von Bottenhorn ans die denk¬
bar ungünstigste. Die direkte Entfernung zwischen beiden
Orten beträgt auf Fußwegen neun Kilometer: «in beladenes
Fuhrwerk jedoch, das von Gladenbach nach Bottenhorn will,
muß einen Umweg von 23 Kilometern machen. Welch «in
Verlust an Zeit und Arbeitskraft ! Neuerdings ist man nun
eifrig bemüht, von Bottenhorn avS eine bessere Verbindung
wenigstens nach der Eiseirbahnlinic herzustellcri. Doch sind sich
die beteiligten Gemeinden nicht einig, wie diese geplante Ver¬
bindung geführt werden soll, ob man eine Straße von dem
mit Bahnverbindung versehenen Dorse Wommelshausen aus
über Dernbach nach Bottenhorn oder von dem Bahnhof« Harten¬
rod nach Bottenhorn bauen soll. Und so werden wohl noch
einige Jahre vergehen, ehe die langersehnte Straße von Botten-
Horn nach der Bahnlinie Marburg -Hcrborn zustande kommt.
Auch sonst ließe sich von den Wegeverhältnissen im- „Hinterland"
noch manches Unerfreuliche berichten. Doch es sei nun auch
die erfreuliche Tatsache scstgestellt, daß in der letzten Zeit die
verschiedenen Gemeinden unter ausgiebigster Unterstützung des
Bezirksvcrbandcs viel getan haben, um diese Zustände zu bessern.
Ein Bizinalweg von Sinkershausen nach Belln¬
hausen  ist im vorigen Jahre begonnen worden. Ferner
werden noch in diesem Frühjahre zrvei sehr notwendige B'izinal-
wege im Bau vollendet werden, der eine von Enöbach nach
Günterod  und der airöere von Runzhauscn  nach
R a che l s h a u s e n. Und auch in den nächsten Jahren kann
noch viel zur Hebung der Wegcverhältnisse in unserem Kreise
geschehen, wenn nur die beteiligten Gemeinden bedenken, daß
es eine ihrer ersten und auch lohnendsten Pflichten ist, gute
Wege zu schaffen und zu erhalten, und wenn alle Beteiligte»
mit Tatkraft und weitem Blick sür diesen Zweck eintreten.

k. Mainz , 30. März . Wie bereits telegraphischgemeldet, ist
nach kurzem Krankenlager im Alter von 68 Jahren der Ehren¬
bürger von Mainz, der Geheime Kommerzienrat Karl Stephan
Michel,  heute nachmittag um 4 Uhr , gestorben. Mit seinem
Tod hat ein Leben reich an Fleiß und Arbeit, aber auch reich
an Erfolgen »nd Ehrungen sein Ende gefunden: mit diesci»
Mann ist ein hervorrage,rder Geist, ein lauterer Charakter, ein
prächtiger Meusch dahin geschieden. Geheimrat Michel wird
Sonntagmorgcn um 11 Uhr beerdigt. Sein Andenken aber lebt
in seinen Verdiensten um Staat und Stadt unvergänglich fort.
Die Stadt hat halbmast geflaggt, der Großherzog, die Stänbe-
kammer, das Staatsministerinm , die Handelskammern von nah
und fern, überhaupt alle Korporationen, bet denen der Ver¬
storbene beteiligt ivar, Haben Beileidsbezeugungen an die
Hinterbliebenen gesandt.

- Mainz , 31. März . Rheinpegel:  1 m 44 cm gegc»
1 m 52 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball. Die erste Mannschaft des 1. Wiesbadener , Fuß¬

ballklubs von 1901 spielt morgen in Mannheim gegen die auch
hier bestens bekannte Mannheimer Fußball-Gesellschast von 1896,
während die zweite in Frankfurt der zweiten Mannschaft des
Frankfurter Fußballklubs Viktoria gegcnitbersteht. — Die erste
Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs Gerrnania fährt am
kommenden Sonntag nach Offenbach zum Wettspiel gegen di:
erste Mannschaft des Offenbacher Fußballkliibs Kickers 1901. Ab¬
fahrt 10 Uhr 22 Min . — Am Sonntag , den 1. April , fährt die
2. Mannschaft des Wiesbadener Kußballklubs Kickers nach
Mainz, um gegen die 2. Mannschaft des Mainzer Fußballklubs
1904 ein Wettspiel ansznsechten. Abfahrt 2 Uhr 3 Min.

Die Geretteten.
lick. Paris , 30. März . Vierzehn Bergleute der Grube

2 sind, wie schon gemeldet, noch lebend anfgefundcii
worden. Die Auffindung gelang den mit den deutschen
Apparaten ausgerüsteten Rettern . Die Stelle , wo die
14 gefunden wurden , befand sich jenseits des ausgedehn¬
ten Feuerherdes . Die Angehörigen hatten schon Trauer
angelegt . Die Erregung ist unbeschreiblich. Der
ehemalige Deputierte Laur war der einzige Ingenieur,
der den Glauben aufrecht erhielt , daß noch Lebende vor¬
handen seien. Die Geretteten mit Ausnahme eines ein¬
zigen Verwundeten sind wohlbehalten . Pruvost Vater
und Sohn ermutigten während der ganzen Zeit ihre
Kameraden . Die Geretteten schätzten die Dauer ihrer
Eingeschlossenheitauf 48 Stunden , während cs in Wahr¬
heit 20 Tage waren . Das Fleisch eines gefallenen
Pferdes , welches die Eingeschlosscnenfanden , wurde von
ihnen aufgegessen. Am Rande der Gruben spielen sich
wieder furchtbare Szenen ab. Frauen verlangen sofor¬
tige erneute Nachforschungen. Der erste, der diesen
Morgen ein Geräusch wahrnahm , war der Arbeiter
Dufresne . Auf den Zuruf : Kameraden ! erhielt er die
Antwort : Hierher.

wb . Lens, 30. März . Infolge der Rettung herrscht
in der ganzen tlmgegend große Erregung . Verwandte
und Freunde von Vermißten treffen in Masse ein. Ein
besonderer Sicherheitsdienst mußte eingerichtet loerdcn,
lim zu verhindern , daß die Leute in den Schacht von
Billy -Montignh eindringen . Die Namen der Gerette-
ten gehen von Mund zu Mund . Jeder will sie sehen in
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.. Hoffnung , von ihnen zu hören , daß sich noch andere
Bergleute lebend in der Tiefe befänden. Gerüchtwerse
verlautet , man habe Rufe von anderen überlebenden
gehört, die bald gerettet sein würden . — Über dre
ftettung der dreizchn Überlebenden wird weiter gemel¬
det: Ern Trupp Arbeiter , die mit der Löschung des Bran¬
des beauftragt waren , stand inr Begriffe , heute früh um
\ Uhr die Grube wieder zu verlassen, als sie dreizehn
Leute auf sich zutonnnen sahen, die sich kaum auf den
Beinen halten konnten. Ihr Führer Nemy sagte, sie
,-kämen vom Schacht 3, wo sie zwanzig Tage lebendig be-
,graben waren . Die überlebenden wurden unter großen
BorftchtAmatzreaeln zutage gefördert . Die Grubendirek-
tion und der Arztedienst, welcher telegraphisch benach¬
richtigt wurden , leisteten sofort Hülse. Die Geretteten,
die kaum das Tageslicht ertragen konnten und sehr
-schwach, jedoch bei guter Gesundheit sind, wurden in das
Lazarett gerächt , wo man ihnen Fürsorge angedeihen
ließ . Man reichte den Geretteten löffelweise Kaffee und
Milch, die sie aber nur mühsam zu sich nehmen konnten.
Alles will die dreizehn sehen und drängt mit dem Wunsche
an der Pflege mithelfen zu wollen, in die Lazaretträume,
aber die Ärzte weisen jeden zurück, der nicht zu dem
ständigen Pflegepersonal gehört . Nur Angehörigen
wird von den Gendarmen der Zutritt gestattet , doch
wird ihnen empfohlen, mit den Geretteten nicht zu wer
zu sprechen. — Dre Ingenieure erklären , man habe dre
Übeüeben !«n nicht eher gesunden, weil die zuerst durch
den kürzesten Weg, den Jösephinengang , versuchte
Rettung durch den Brand abgeschnitten wurde , den man
bekämpften mutzte, und weil die später versuchte Rettung
auf dem Umweg durch den Juliengang mit größter Ge¬
fahr verbunden war , weil dieser durch die Explosion sehr
sn Mitleidenschaft gezogen war . Die überlebenden fan¬
den einen Rettungsweg dank der großen Menge der in
den Juliengang hineingelassenen Luft , durch den ein
Ingenieur schon gestern jedoch ohne Erfolg einzudrrngen
versuchte. — ' -Dr . Lourties , der die dreizehn geretteten
Bergleute sorgfältig untersuchte, sagt , die ärztlichen Be- .
mühungen seien darauf gerichtet, bei diesen Gerette¬
ten dm Ausbruch eines Fiebers zu verhüten , denn rn
ihrem Körper seien von der infektiösen verdorbenen
Nahrung her Ptomaine in Menge vorhanden , er hoffe,
die Leute jedoch alle retten zu können. Die Verwandten
der Geretteten dürften diese noch nicht, wie sie wünschen,
zu Hause pflegen. Die Menge , die von nah und fern am
Schacht zusammenströmt , wächst immer mehr an . Die
Leute sind überzeugt , daß noch mehr Überlebende ge
ftrnden werden.

wb. Lens, 30. März. Mehrere Berichterstatter hatten
im Krmrkenhause eine Unterredung mit Nemy, welcher
folgendes erzählt : „Am Tage der Explosion , schleppte
ich mich in die Gegend des Schachtes 3, da ich Schutz
gegen die Stickgase und einen Ausgang aus dieser Hölle
suchte. Ich erinnere mich, über einen Haufen von etwa
60 Leichen hinweggeschritten zu sein. Bald langte ich
gm höchsten Punkte der Galerie an . Ich hörte Stimmen
-und ging in der Richtung derselben weiter . Ich fand
die Kameraden , mit denen ich heute gerettet worden
!bin. Sie hatten sich in einen weiten Gang geflüchtet.
Ms ich sie anrief , antworteten sie: Du kommst, uns zu
retten . Ich erwiderte : Leider nicht, ich bin wie ihr ge¬
fangen . Wir blieben 8 Tage in diesem Seitengange,
seiner dicht neben dem andern hockend. Unsere Lebens-
mit wl  waren erschöpft und wir begannen , die Rinde der
Stützbalken zu essen. Ich sagte zu meinen Kameraden:
Wir müssen aus dieser Sackgasse heraus . Mühsam taste-
ten tmr uns durch die finsteren Gänge und riesen uns
unausgesetzt dabei an , um einander nicht zu verlieren.
Eines Abends kamen wir zu einem Stall . Wir fanden
Hafer und Rüben in den Krippen und lebten zwer Tage
davon . Dann fanden wir den Leichnam eines Pferdes,
der allerdings vollständig in Fäulnis ubergegangen
war . So atzen wir abwechselnd dieses Pferdefleisch und
Holzrinde . Da sind noch die Reste unserer letzten Mahl-
mH.“ Bei diesen Worten öffnete Nemy eine Holz-
-schachte!, in welcher ein Stück des Pferdefleisches lag,
'das einen furchtbaren Geruch ausströmte , sowie ern brtz-
chen Hafer und Holzfaser. „Als Getränk hatten wrr
Wasser, welches aus einer Röhre träufelte und welches
wir mit unserem Harne mischten. In den letzten Tagen,
als wtt schon den Tod herännahen fühlten , sagte rch zu
meinen Kameraden , daß wir einzeln, ohne uns jedoch
vollständig zu kennen , die Galerie durchforschen mußten.
Von der frischen Luft angelockt, gelangten wir brs zu
einer Höhe von 300 Metern und dann zu dem Einsturz
am Schachteingang Nr . 2.  Ich habe mich immer bemüht
meine Kameraden zu ermutigen und zu trösten . >,a>
behielt imrner den Kopf oben und vergaß nicht einmal,
meine Uhr aufzuziehen." Einige der Geretteten hatten
jede Vorstellung von der Zeit verloren , dre sie rn dem
Schacht zugebracht hatten . Einige glaubten , daß seit der
Katastrophe erst 48 Stunden vergangen seien. Ern
Feuerwehrmann behauptet , daß man der französischen
-mrd deutschen Rettungsmannschaft niemals gesagt habe,
iandere Galerien zu durchforschen als diejenigen, in
-welchen die Feuersbrunst herrschte. Als Frau Nemy an
das Bett ihres Gatten geleitet wurde , sagte dieser, auf
ihr schwarzes Kleid zeigend: „Aber für wen trägst du denn
Trauer ?"

wb Leus, 31. März . Als die 13 geretteten Bergleute
von der Opferwilligkeit der deutschen Rettungsmann-
schüft erfuhren , sandten sie nachstehendes Telegramm
nach Herne ab : „Die der Grubenkatastrophe entronnenen
Bergleute danken aus vollem Herzen den deutschen Brü¬
dern für ihre Hingebung und ihren Mut ." Die belgischen
Bergleute sandten den überlebenden Geretteten tele
graphische Grütze.

wb Lens, 30. März . Gerüchtweise verlautet , daß
weitere vier lebende Bergleute gefunden worden seien.

bä . Paris , 31. März . Aus Courrieres wird ge¬
meldet : Seit gestern abend 5 Uhr darf niemand mehr
die Spitäler betreten . Die Geretteten , welche wahrend
Her Dauer der Gefangenschaft infolge steter Erwartung

nicht zu schlafen wagten , erfreuen sich jetzt wieder zun:
ersten Male gesunden Schlafes . Nur bei zweien dauert
jenes unheimliche Lachen fort , das schon aufsiel , als sie
die Grube verließen . Die wahre Ursache der Rettung
ist der gestern erfolgte Einsturz eines Gerüstes nahe dem
Aufstieg des Julienschachtes . Der hierdurch spürbar ge¬
wordene Luftzug von oben gab den im Finstern Irren¬
den zunächst Hoffnung und neue Lebenskraft und Neniys
glückliche Führung entschied die Rettung . — Arger Ver¬
schulden zeiht der als Berichterstatter seit den ersten
Tagen in Lens anwesende Ingenieur Laur dre Gruben¬
leitung , weil sie bei ihrer merkwürdigen Luftzufuhr-
Regulierung die Mündung der Grube 3 luftdicht ver¬
schlossen hatte . Nemy und seine Gruppe konnten von
Glück sagen, daß sie aus Grube 3, wo sie keinen Luftzug
mehr Verspürten, sich weiter tasteten und so zu Grube 2
gelangten , wo jenes Gerüst einstürzte , das zum Heile
war . Aber wie viele mögen in Grube 3 erstickt
sein. (L.-A.)

wb . Paris , 31. März . Anläßlich der Rettung der
13 Bergleute in Courrieres , die fast von der gesamten
Presse an der Spitze besprochen Wird, erneuern dre
sozialistischen und ultraradftalen Blätter ihre Angriffe
gegen die Bergwerksgesellschaft von Courrieres in
überaus scharfer Weise. So schreibt die „Lanterne " :
Wenn die Bergwerksgesellschasten, anstatt denEingebun-
gen ihrer Habgier zu folgen, sofort energisch die
Rettungsarbciten ausgenommen hätten , so wären zahl-
reiche Menschenleben erhalten worden. Was die Un¬
glücklichen dort unten ohne Werkzeuge und ohne Licht
zuwege gebracht haben, das hätten wohl gut ausgerüstete
Arbeiter auch leisten können. Die Gesellschaft hatte es
aber bequemer, zu erklären , alle dort unten seien tot.
Die öffentliche Meinung wird eine exemplarische Be¬
strafung der Schuldigen verlangen . Ähnlich äußert
sich die „Petite Republique ". — In der „Humanttö"
schreibt Jaurös : Der Direktor von Courrieres wagt es,
die ausständigen Arbeiter anzuklagen . Dieser scham¬
losen Komödie muß endlich einmal ,ein Ende gemacht
werden. Nicht weil eine Gruppe von Ausständigen
20 Tage nach der Katastrophe einige Retter abgehalten
hat , blieben die Verunglückten ohne Hülfe . Wenn dre
Ingenieure den Bergleuten gesagt hätten , noch ist es
möglich, Eure Karneraden zu retten , hätten , sich Tausende
zur Hülfeleistung angeboten . — Der „Figaro " veran¬
staltet eine besondere Geldsammlung zugunsten der Ge¬
retteten . — Der sozialistische Deputierte Basly wird, am
Dienstag nicht nur über den Streik , sondern auch über
die Art und Weise, wie die Rettungsarbeiten vor sich
gegangen sind, interpellieren.

Kleine Chronik.
Vermächtnis . Zu wohltätigen , gemeinnützigen und

künstlerischen Zwecken hat die unlängst in Leipzig ver¬
storbene Frau verw . Beuth , geb. Küster , der Stadt Leipzig
ein Vermächtnis in Höhe von 225 000 M . ausgesetzt.
Auch dem Pensionssonds des Stadttheaters hinterlietz
die Dahrngeschiedene 20 000 M ., der Bienerschen Blinden¬
stiftung 6000 M . und dem städtischen Krankenhause
30 000 M.

Handelsstiftnng . Der Handelskammer Offenbach
sind von einem ihrer Mitglieder 60 000 M . für eine
Stiftung zur Förderung des Unterrichts - und Bilöungs-
wesens für Kanfleute zur Verfügung gestellt worden.
Die Handelskammer wird die Zinsen dieses Kapitals
verwenden , um in den Räumen ihrer kaufmännischen
Fortbildungsschule an mehreren Abenden im Winter
Lehrgänge fachlichen und allgemeinen Inhaltes statt-
finöen zu lasten . ,

Ein Kellneriunenheim will in Stratzvurg i . E . eine
Gesellschaft nach dem Muster des seit Jahresfrist in
Stuttgart bestehenden gründen . Es soll stellenlose
Kellnerinnen aufnehmen und sie verpflegen , in Stellung
befindlichen einen Halt bieten und solchen, die sich aus
ihrem Beruf heraussehnen , die Hand bieten , etwas neues
anznfangen.

Ei « schweres Bahnnnglück wird aus Gr .-Lichterfelde
-gemeldet . Von einem mit Verspätung durchfahrenden
LuxuSzng wurden bei der Rangierarveit der Astistent
Kortau und der Rangierer StaSelow gefaßt und auf
der Stelle getötet . Stabelow wurde auf den Schienen
buchstäblich in Stücke gefahren . Korta erhielt von der
Maschine einen Stoß , der ihm den Schädel zerschmetterte
und ihn weit wegschleuderte.

Totschlag . Das Schwurgericht in Bochum verurteilte
den Bergmann Heiermann wegen Totschlages zu 15
Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust . Er hatte
seinen Hauswirt mit einem Revolver erschossen und
besten Sohn schwer verletzt.

Der « eue „Himmelskratzer " , der an der Ecke des
Broadway und der Cortlandt -Street in New York er¬
baut werden soll, wird , wie der „Herald " mitteilt , da«
Höchste Gebäude der Stadt werden und an der Broad-
nmy -Front 26 und im Mittelteil 80 Stockwerke zählen.
Seine Höhe wird 418 Fuß bettagen . Die Kosten des
Grundstücks und des Gebäudes belaufen sich auf zehn
Millionen Dollar.

Punkten in der Akaba -Angelegenheit begonnen und cs
dürfte voraussichtlich die ganze Streitfrage binnen
kurzem ihre Erledigung finden.

Toitlon . 81. März . Dre ausständigen Kastceharr,Kellnerver-
anstaltetcn inr Verein mit den anarchistischen und antimiiua-
rrstischcn Arsenalarbeitern abermals S t r a ß e n k u n o -
g e b u n g e n . Bei dem Zusammenstoß wurden dr« Gen-
darmen, ein Soldat und ein Schutzmann verwundet. Mehrere
Verhaftungen wurden uorgcuommen.

Depeschenbureau Herold.
Berlin , 31. Mürz . Der preußische Justizminister

macht in einem Erlaß vom 17. d. den Richtern zur Pflicht,
bei Anberaumung von Terminen auf die
Interessen des Publik ums nach Möglich¬
keit Rücksicht zu nehmen.  0)

Berlin . 81. März . Heute mittag gedenkt der Kaiser  sich
nach Wernigerode zu begeben.

Nom , 31. März . Der „Osservatore Romano ", das
offiziöse Organ des Vatikans , ersucht die französischen
Katholiken , sich anläßlich der Wahl zu organisieren und
ihren politischen Gegnern den Instruktionen des Papstes
entsprechend eine gehörige Lektion zu erteilen.

Belgrad , 31. März . Nach langer Debatte im
Ministerrat wurde beschlossen, von der Entfernung der
Verschwörer ans dem Heere , die England wünscht , Ab¬
stand zu nehmen , und zwar mit Rücksicht auf die radikale
Partei , die sich gegen jeden Versuch der Lösung der Ver-
schwörcrfrage erklärt , solange nicht andere viel wichtigere
Fragen , wie Handelsverträge und Anleihe , gelöst sind.

New Jork , 31. Marz . Die Hart - und Weichkohlen¬
leute scheinen sich in der Streiksrage geeinigt zu haben.
Wahrscheinlich wird Mitchell , der Führer der Hartkohlen-
arbeiter , die Leitung des gesamten Streiks übernehmen,
der dünn auch im Weichkohlenrevier am Montag be¬
ginnen würde . Mitchell befürwortet die Fortsetzung der
Arbeit auf allen den Weichkohlenzechen , deren Besitzer
die Lohnforderungen bewilligen . (L.-A.)

hd . Sofia . 81. März . Auf der Eisenbahnlinie BnrgoS.
Banboli entgleist«  ein gemischter Zug. Zwei mit Pm,a-
aiercn besetzte Wagen, 4 Lastwagen, sowie der Postwagen wur<
den zertrümmert . 6 Personen sind schwer, 10 leichter verletzt.

Volkswirtschaftliches.
Weinbau und Weinhaudel.

ISOSer Frankenwein . Der 1905er Wein in Franken hat
nach dem Abstich sehr gewonnen! «r probiert sich als pikanter,
nicht zu schwerer Wein von hübschem, moselartigcm Charakter,
so daß er neben dem edlen 1904er Frankenwein , der sich linmer
mehr als vorzüglicher Oualitätswein ansbant , ein erwünschtes
Konsummaterial liefern wird. Auch der Direktor der Krcis-
versuchsstation Würzbur « kommt in einem ausführlichen Bericht
über das Wetnjahr 1905 in Franken zu dem Schluß, daß der
1905er „einen gute«, sehr brauchbaren, selbständigen, rein¬
tönigen und vielfach auch blumigen Wein geben wird, der
zweifelsohne von den sachkundigen Konsumenten geschätzt
iverden wird ." .. , , .

Versieh ernngsw e ,cn.
Süddeutsche FeucrversichernngS-Bauk in München. Der

A"fsichtsrat hat beschlosien, für das Rechnungsjahr 1906 dei
GencralversaiNwiunq die Verteilung einer Dividende von
8 Proz .. sowie außerdem entsprechendeDotierungen der Prä¬
mien- und Kapitalreserven oorzuschlagen. Für d«S Jahr 1904
betrug die Dividende 5 Proz.

Marktberichte.
Frnch«markt zu Mainz vom 80. März . Bei ruhigem Verlaus

««mit die heutigen Preise fast ohne Änderung. Gerste begegnete
noch starker Nachfrage bei hohen Forderungen . 100 Kilo Weizen,
Nassausicher und Psälzcr 18 M. 75 Pf . bis 19 M„ 100 Kilo Korn,
Naffanisches und Pfälzer 16 M. 75 Pf . bis 17 M„ Iw Kilo
Gerste, Nafsanische und Pfälzer 17 M. 75 Pf . bis 18 M. 50 Pf.,
La-PIata -WeizeN 20 M. bis 20 M. 50 Pf ., Russischer Weizen
19 M. 75 Pf . bis 20 M. 25 Pf ., Russischer Roggen 17 M. 25 Pf.
bis 17 m.  BO Pf ., Hafer 16 M. 75 Pf . bis 17 M. 25 Pf.

Letzte Nachrichten.
Telegramm res «Wiesbadener Tagblatt «".

m KaiferSlarttern , 3L März . Bei der Stichwahl
im Wahlkreise Kaiserslautern -Kirchheimbolanden erhielt
Schmitt (liberal ) 11494 , Klemcnt (Soz .) 9150
Stimmen . Demnach ist Schmitt gewählt.

Kantine »tal - Telegraphen - Kompagntr.

London, 31. März . Wie der „Daily Telegraph " von
aut unterrichteter Seite aus Kairo erfährt , hat die Zu¬
rückziehung der türkischen Truppen von den umstrittenen

Wetterdienst
der Landwirtschastsschulc zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
S v n n t a g,  den 1. April 1906:

Vorwiegend wolkig und zeitweise etwas windig, ein wenig
kälter, nur vereinzelt geringe Niederschläge.

Genaueres  durch die Wettburgcr Wetterkarten
(monatttch 80 Pf .), welche an der Piakattafel des Tagblatt.
Hauses-, Laugsasse 27, täglich angeschlageismverdem̂ _

Geschäftliches.
Verboten

ift den Schülerin ««» IN Sachsen und anderen Staaten das
Tragen des Korsetts. Auch für Preußen wird vom Verem zur
Perdesierung der Frmrrntleidung ein gleiches Verbot angestrebt
(m Trier ist dasselbe schon ergangen). — Warum wollen sw nun
warun bis auch bei uns dar Verbot erlassen wird, warum gnalerkmH Hm sät, inen fl' OIlett UNd schädigen IN

; vorcha chen. wirklichen Korsett - Ersatz „ Fotzanua " ,
5 aieht nicht, Srffere«! Für Kinder von 2.50Mk.. für Erwach,ene
von Mk. an. Für die Entwickelung korverl. Gesundheit und
Tüchtigkeit ist dann die beste Grundlage a-ichaffen. 346

„Friedrächshoff“
Stai -crs <ra «. e Öl.

eine Minute vom Bahnhof.
Schönes Familien - und Speise-Restaurant.

Inh . Güsrther & Lederbogen.

Frankfurt a/IL
BeÄoncBe Einsendungen5$S

«mnatrunaM , »tcmals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stet,
siYi steWhion des Wicsbavener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beittäge übern immt die Rcdakno» temerle. Gewahr.

Die Avrr»d-A«sgabe irmfrcht SV Sette«
Und eine Lunder-Aeila ae.

Leitung: SB. Schulte  vom Brüht

M»r-N,n>°rtricher KN-hqllwr für Politik : SS- © cöulte vom Brühl in
«al «wttkürdenüdngenredakkin-kli« Leil:C Ra -h' rdtr

1 toB  Mi» wfci H. » «*# ««}. sämtlich... Ski »Wj.
LruckMiL SSetlo« der ä.  SchsUrnbrrgichr » tzos-Buchdrucker« ... Wi-gbad«»
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.
1 Pfd. Sterling - - A 20.40; 1 Franc , 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei =

1 skand. Krone= A 1.125; 1 alter Gold-Rubel , M 0.80; I österr . fl. i . Q . = M 2 ; I fl. ö . Whrg . --- Ji  1.70; I österr .-ungar . Krone = A  0.85; 100 fl. Ssterr . Konv .-Münze --- 105 fl.-Whrg . ; 1 kl. holl . — A  1.70;
= «̂ 3.20; ! Rubel, alter Kredit-Rubel ----- Jf,  2.16; 1 Peso = Jb  4 ; 1 Dollar ----- Jb  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. ----- 12; 1 Mk. Bko. — Jb  1.50.
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S'/2
31/2
3 . .
31/2
31/2
3.
4.
3V2
31/2
31/2
3»/2
31/2
3V2
3 »/2
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4. .
4.
3V2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
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3.
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3 '/2
Z'/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3.
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3.
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4.
3 -/2
3 -/2
3.
3 -/2
3.
3-/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2

Staats - Papiere.
») Deutsche . In °/o.

JID. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe
Pr. Schatz-Anweis.
Preuss. Consols
Bad. A.v. 1901 uk.09

» Anl. (abg.) s. fl.
» » » J6
» Anl. v. 1886 abg. »» » » 1892u. 94»
* > v. 1900 kb.05»
» A.1902uk.b.l9l0»
» » 1904» * 1912»
» » * v. 1896»

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk.b. 06 J6
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunscliw. Anl. Thlr.
Br ein. St.-A. v. 1888 Jb

» » » 1892 »
» V.1899uk.b.l909»
» v . 1896 »
» v.1902uk.b.l912»

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09»

» St.-Rente »
» St.-A.amrt.l887»
» » » v.1891»
* » * » 1893»
» ® » » 1899»
» ® » » 1904»
» » » »1886»
» » » » 1897»
» » » »1902»

Or. Hess. 8t.-R. »
» » Anl. (v. 991«
» » » (abg.) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.1875-80,abg. »» » 1881-83 » »

» » 1885u.87» *
» » 1885u. 1889»
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
* » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 - *

99 .60
101 .

39 .50
99 .60

100 .90
89 .30

102 .20
98 .80
99 .60
99 .60
99 .60
99 .60
99 .60

101 .70
101 .60

98 .60
88.
99 .20
98 .70
93 .70
98 .70

Ll.
3.
4i/r
5.
5.
4.
3.
5.
4.

Egypt. garantirte £
Japan. Anl. S. II Jt
Mex.am. inn. 1-V Pes.

» cons. äuß. 99stf. £
» Goldv. 1904 stfr.
» cons.inn.5000r Pes.
» » 1250r »

Tamanl.(25j.mex.Z.) »
V.St<Amer.Cs.77r Doll.

ln 0/0.
103.
ioo !co

84 .75
68 .30

100 .70

E5SB5

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In o/o

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. in o/o.

Provinzial - u . Com munal-

89 .75
100 .80

99 .40
99 .40
99 .40
99 .40

101 .30
103.

99 .60
99 .70
86 .30
87 .75
99 .70
99 .60

99 .70

99 .90
99 .80
SOLO

/ d) Ausländische#
I . Europäische.

9. .1 Belgische Rente Fr.
3. . Rem. St.-Anl.v.l895»
■J1/‘ Bosn. u. Herzeg.98 Kr.

» u . Herz .02uk .1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902,./6
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr.Kr.

Propination

Zf.
4. .
33/4
31/2
31/2
3"2
31/3
3. .
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3.
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2

Obligationen.
Rheinpr.Ausg.20,21 Jido. » 22u.23 »

do. 10,12-16,24-27,29>
do. Ausg. 19uk.09»do. »2Suk.b.l916»
do. » 18 »
do. » 9, 11u. 14 »Provinz Posen »

Frkf.a. M. Lit.Nu.Q»
do. Lit. R (abg.) »S v. 1886»

In «•«
102 .50
101 .

98 .30
99.
98 .80
93 .20
88 .50
98.
98 .60
08 .60
98 .60
98 .60
98 .60
98 .60
98 .60
SS 90
98 .60
99 .60
80 .20

07 .90

4-/2
41/2
4. .

.5. .
3. .
4. .

l«/io Griech.E.-B. stfr.90 Fr.
l3/4 » Mon.-Anl. v. 87 »

» » 87 25Ö0r»
3. . Holland.Anl.v. 96 li.fl.
4. . Ital. Rente i. G. Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »

4 » » stfr. i. G. »
2V » » i. G. »

» » 30,000 »
4. . » amrt.v.89S.III,IV»
4 . »Kirchgüt.Obl.abg.»» 5000r »
3-/2 Luxemb. Anl.v. 94 Fr.
3-/2 Norw. Anl. v 1894 Jb
3. . » cv. »v.88 20,400*
4. . Öst. Ooldrente ö. fl. O.
4Vs » Silberrente ö. fl.
4V5 » Papierrente »
4 - » einheiil. Rte.,ev. Kr.4. . » » »1. 5./II .»
4. . » Staats-Rente2000r»
4 » » » 20,000r»
4-/2 Portug. Tab.-Anl. Jb
3. . » unif. 1902S.1410»
,3. . > » » S. III »
3. - » » »S.IH(S.)»
,4.. . Rum.amort.Rte.18Q2»
' » » » 1893»
5. . » » » 1903»
4. . » v.81,88.92,93abg. »
4 . » amort. Ute. 1890»
4 » » » 1891»
4. . » inn.Rte. (1/689) Lei
4. . » äuss. Rte. (-/s89) »
4. . » amort. » v. 1894̂
4. . » » » » 1896»
4. . » » » » 1898»
4. . » » » » 1905»
4. . Russ.Cons. von 1830»

14. . » Goid -A. » 1889 »4. . » C.E.B.S.Iu.1139»
>4. . » » S. IIIstf.91 »
;4. . » Goldanl.Em.il 90 »‘4. . * » » III90 *
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R.v.91a.K. Rbl.
4. . » » » 1902stfr. JC
38/10» Conv.A. V.98 stfr. »
3-/2 »Goldanl. » 94 » »
3. . » » » 96 » *
4-/2 » St.-A. von 1905 »
-31/2 Scliwed. v. 80(abg.) »3-/2 » » 1886 »
3-/2 » » 1890 »
4. . Serb. amort. v. 1895»
4. Span.v.1882(abg.)Pes.
3-/2 Türk.-Egypt.-Trb. £
4. . » priv. stfr.v.90 Ji4. . » cons. »v. 1890
4. . »(Administr.)1903
4. . »con.unif.v.l903Fr.
4. . » Anl . von 1905 Ji,
4. . Ung. Gold-R.2025r »

» » 10l2,50r»
» Staats-Rente Kr.
* » lO.ÖÖOr»

3-/2 » St.-R.v.l897 stf. »
3. . » Eis. Tor Gold » Ji
4. . » Grundtl. v. 89»öfi.

» * , . 5Ö0r» 1

100 .20
92 .50

101 .
101 .

99 .10
IOO.

53.
54 .40
54 .40
93.

105 .80

103 .10

100 .
100 .

99 .80
100 .30

99 .30
©9.70

69 .50
70 .60
14 .25

102 .30
91 .70
93 .90
91 .50
91 .80

91 .20
91 90
83 .90

83 .60 |7580
75 .50

t

100 .60

98 .50

98 .20 I
SS.
90.
98.
98.
99.

100 .20

07 .40
97 .50

90 .50
90 .50
87 .25

92 .30
100 .30
99 20
82 .60

100 .

89 .90
93 .80
86 .00
94 .20
94 .30
93 .60
93 .60
85.
77 .90
94 .90

do.
do. » T » 1891
do. » LI»93, 99»
do. » V » 1896»
do. » W» 1898»
do. Str.-B. » 1899»
do. v. 1901 Abt. I »
do. » » A.II,III »
do. » 1903 »
do.v. Bockenheim»

Augsb. v.lOOluk.b 08»
Baa.-B.v.98 kb.ab 03»
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 *
Bingen v.Oluk.b.Oö»

do. » 1898 »
do. v. 05 uk. b.1910»
do. » 1895 »

Darmstadt abg. v. 79 »do. v. 1888U.1894»
do. conv.v.9l L.H. -
do. » 1897
do. v. 02am.ab 07»
do. v. 05 »abl9l0»

Freiburg i. B.v. 1900.
do. v. 81u.84 abg. *do. von 1888 »
do. v.98 kb. ab 02 1
do. » 03 uk. b. 08 x

Fuldav.OlS.Iuk.b.06 »
do. von 1904 »

Giessen von 1890 »
do. » 1893 »

3-/2 do. v.1896 kb.abOl»
3-/2 do. »1897» » 02»
3-/2 do. » 03 uk. b. 08 »
3-/2 do. »OSuk.b. 1910»
4. . Heidelberg von 1901»
3-/2 do. » 1894»
3-/2 do. » 1903»
3-/2 do. v.05uk.b.l911»
3. . Kaisersl.v.97uk.b.03»
3-/2 Karlsruhev.02ulc.b.07»
3-/2 do. v. 1903» »08»
3. . do » 1886 »
3. . do. . 1889
3. . do. » 1896
3. . do. » 1897
3-/2 Kassel (abg.)

Köln von 1900 ,
4. . Landau (Pf.) 1899 »
4. . do. von 1901 »
31/2 do. v. 1886U.87»
3-/2 do. » 1905 »
3-/2 Limburg (abg.) »
3-/r Ludvvigsh. v. 1896 »
3-/2 do. » 1903 uk. b.08»
4. • Magdeburg von 1891»
4. . Mainzv.99kb.ab 1904»
4. - do. v. 1900uk.b.l910»
3-/- do. (abg.) 1878 11.83»
3-/2 do. » L.J. v. 1884*
3*/2 do. von 1886u. 88»
3^2 do. (abg.) L.M.v.91»3«/2 do. von 1894 »
3-/2 do. »05uk.b.l915»
4. . Mannheimvon 1901»
3-/r do. » 1888*
31/a do. » 1895>
3-/2 do. » 1898»
3-/2 do. * 1904»
4. . München v. 1900/01»
3-/2 do. » 1903 »
-3-/2 do. » 1904 »
3-/r Nauheim v. 1902 »
4. . Nürnberg v. 1899-01»4. . do. von 1902 »
4. . do. » 1904 »
3-/2 do. .
3. . do. » 1903 »
41/a Offen bacli »
4-/2 do. von 1877 »
4Va do. » 1879 ,
4-/r do. » 1900 »
3-/2 do.v.139I/92abg.»
31/2 do . von 1898 »
3-/2 do. » 1902 »
3-/2 do. » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899»
4. . do. v. 1901 uk.b.06»
31/2 do . * 83(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do. » 1902 »
3-/2 do. » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk.b.06»
3-/2 do. » 1899 »
3-/2 Olm, abgest. »
31/2 do . v. Ö5ulc. b . 1910»

Wiesbaden von 1900»
do. » 1901»
do. (abg.) » 08 .40
do. von 1887 » 88 .80

6.
53/4
4,
2 -/2
8.
805.

1295
8 . .
4. .
4. .
6. .
61/2
61/3
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6.
8-/2
7 -/2
5-/2
5. .
6-/4
8- /2
9. .
7 -/2
8.

12. .
5. .
7. .
6. .

6-/2

4-/2 4 -/2
6-/2
7. .
5-/2

10.
5-/70

6.
6.
5.

10.
45/7
6.
83/4
4.
9.
7.
5. .
704
6-/2
9,
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

6. JA. Elsäss. Batikges.
51/2 Badische Bank R.
41/2.!B. f. ind . U.S. A-D.Ji
3. . Bayr.Bk.,M., abg.

» Bod.-C.-A.,W. *
805. » Handeisbanks.fi.

1295 » Hyp.u.Wechs. »
Berl. Handelsg Jb

Hyp.-B. L.A. »» Lit. B
Breslauer D.-Bk.

6-/r Corara. u. Disc.-B. »
6-/2

Darmstädter Bk. s.fl,
Jb

DeutscheB.S.I-VII
Asiat. B.Taels

Eff. u. W. Thl.
Hypot.-Bk.
Ver.-Bank Jb

Diskonto-Ges.
Dresdener Bank

Bankver. »
Duisb.-Ruhrort.B.
Eisenbahn-R.-Bk.

8V2 Frankfurter Bank »
do. H.-Bk. »
do. Hyp.C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. Jido. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb. »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö.fl.

Pfalz. Bank Ji
do. Hypot.-Bk.Preuss. B.-C.-B. Thl.

do. Hyp.-A.-B. JtReichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot.-Bk. »Schaaffh. Bankver. »

Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb.Hyp.-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Wiirttbg.ßankanst.*

do. Landesbank»
do. Notenb. s. fl.
do. Vereinsbk.

71/2
8. .

51/4
7. . _ r_ _
6. ,|Würzb. Volksb. *Ä|l2l !30

115 .20
131.

91 .40
93.

155 .50
160 .20
293 .40
176 .50
123 .50 I
164.
123 .20
123.
149 .50
241.
182 .20
112 .50
152 .90
129 .40
193.
167 .40
112 .

118 .90
199 .50
207 .50
158 .90
163 .50

95 .50
122 . 10
131 .40
117.
216.
117 .40
112 .25
102 .50
109 .20
120 .30 i
155 .20 |142 .50
iss .so
16280
115 .50
188.
120 .70 |
101 .20
148 .90 j
107 .25
114 .30
150 .40

10.
6.

10.
12.

10.

111/2
10.

Boch. Bb. u. O. Ji
Buderus Eisenw. »
Conc. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxembg. •
Eschweiler Bergw. *
Friedrichsh. Brgb. *Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. v
Kaliw. Aschersl. »
do. Westereg. »
do. do. P.-A. »

Oberschi. Eis.-In. »
Riebeck. Montan t
V.Kön.-u.L.-H.Thlr.

14. .
0. .

10. .
11..
11..
10. .
15. .
4-/2
4. .

12-/2
11. - , _ _ _ _
8-/2!10. . lÖstr . Alp . M. 0 .B . 1272 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk.
— 1GewerkschaftRossleben 111 .200

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/9

245 90
129 50
320.
224.
260 .25
151.
226.
217 .70
171 .50
247.
106.
131 .50
248 .50

9-/3
5V6
4-/3
2.
7-/2
7-/2
3-/2
5 -/2
5 -/2
5 -/2
6.
6.

5 -/2
6.
9.

Ludwigsh.Bexb. s.fl.
Pfalz. Maxb. s. fl.

do. Nordb. »

6. .
6. .
5. .

Div  Nicht voll bezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in o/o. j
7. .| JBanqu©Ottoin. Fr. | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
. Kolonial -Ges . ,Vorl.Ltzt. In o/0.
lOstafr. Eisenb.-Ges. I
I (Berl.)Anth. gar.Jb (100 20 |

Aktien industrieller Untcr-
Divid. nchm ungen

6.
5.

101O;21[128/21
11 -/4 ‘
llS>!5.
5.
52/5
0.
43/4
5-/4
4.
4.
11/8
5.
6V5

12. .
I-3/20
5.
5.
52/s
0.
4 -/4
4. .
4. .
4-/2
1. .
5. .
6V5

Allg. D. Kiemb. Jb
do. Lok.-u.Str.-B.»

Berliner gr.Str.-B. *
Cass. gr. Str.-B. •
Danzig El. Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges. #
Südd. Eisenb.-Ges .»
Hamb.-Am. Pack. »
Nordd. Lloyd *
b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.

do. St.-A. »
Böhm. Nordb. »
Buschtehr. Lit. A. »

do. Lit. B. »
Czäkath-Agram »

do. Pr.-Ä.(i.G.) »Fiinfkirchen-Barcs»
Ost.-Ung. St.-B. Fr.
do. Sb. (Lomb.) »
do. Nordw. ö.fl.
do. Lit. B. >

Prag-Dux Pr.-Act. »
do. St.-Act. »

Kaaböd.-Ebenfurt»
Stuhlw. R. Orz. *
Gotthardbalin Fr.
Iur.-Spl. Genuss. »

235.
148 .20
14030

92.
160,

135.
114.
136 .50
172 .60
132 .20

121 .50
115 .50

29 .70

143 .50
IC F.

99.

'Moslc.Wor. v.05 stt.g..#Gr.Russ.E.-B.-G.stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
do. Süd west stfr. g. »

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
do. do. v. 97 stfr. »

Rybinsk stfr. gar. »
Wladikawkas stfr. g. »

do . v . 1898uk . 09»

In %.

82 .50
82 .70
82 .70
82 .70
85 .20

5. . Anatolischei. G. Jt
4-/2 Port. E.-B. v.891.Rg.»3. . Salonik-Monastir »
4. . Türk. ßagd.-B. S. I »
5. .|Tehuantepecrckz.l914»

103 .40
101 .60

65 .80
89.

104 .20

Zf.Amerik . Eisenb .-Bonds.
4“. Centr. Pacif.IRef. M. 100 .7»
3V,' do. SS.
6. . Chic.MiIw.St.P.,P.D.5*. do. do. do. 113-
4*. do. do.
4*. North.Pac. Prior Lien
3*. do. do. Gen. Lien
5' . San Fr.u.Nrth.P.I M.
6*. South. Pac. S. B. I M.
6*. do. do. I. Mtge. 100 .60
5*. WesternN.-Y.u.Pens.
4*. do. Gen.M.-B.u.C.

do. Income-Bonsd
95 .5«

Pfandbr . u . Schuldversclir.
v . Hypotheken -Banken.

4..
6. .

5. .jBaltiin. u. Ohio DoIl.|112 .70
_6. . |Pennsylv. R.R. DollT] H

5. .| 5. .[Anatol. E.-B. Jb | —

— I Vorl. Ltzt,
101 .
101 .

98 .50
97 .60
93.

103.

S. .

5.
5.
4-/2
4-/2
4
4-/2
S.
5.
4 -/2
5. .
4. .
m

II . Aussereuropäischc.
Arg.i.O.-A.v.1887 Pes. —

» » > 500 * —.
* ' ^ abgest. » 100 .70
» auss . E .-B . i. G . 90 £ 100 .80
» innere von 1888 ji  OS 70» äuss.O.-Anl.l888£ —
» » v. 1897 .ä 92 .QO

Chile Gold-Anl. v. 89» __
Chin.St.-Anl. v. 1895£ 104 .80

» » » 1896 » 102,20
» » » 1893 » 97 70

CubaSt.-A.04stf.i.Q..// 102 .10
Egyp+. unificirte fr

» l>rivilcgirte >

4.
4.
3 -/2
3 -/2
3 -/2
Ml

3 -/2
3 -/2
3-/2
4.
3-/2
3 -/r
3 -/2
4. .
3 -/2

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg.)»1896 .
1698 .
19023. II »
1903 *1,11*Worms von 1901 »

do. » 1887/89 »
do. » 1896 »
do. » 1903 »

Würzburg von 1899»
do. » 1903

4. .1 Zweibrück,uk.b.1910»

102 .50
98 .70
98 .80
98.

102 .40
104 .20

98 20

98 .20

100 .50
99.
99 .10

100 .90
98 .50
98 .80
98 .80

98 .80
98 .80
98 .30
98 .50

100 .60

97 .80
98 .70

101 .60

18.
10.
8.
7.

15
13
12.
10.
12-/2
9.
9,

10.
6.
8. .
4.

14.
7.
8.
7-/2

6.
13.
6.
6. .

10.
9.
5,
4. .
5.
8.
6.

24.
8,

16,
9.

12.
20.
19.
18.
6.

12-/2
8.
9.
3-/2
2-/2
5.
8-/2
0.
7.
5.
6. .
8.
0.
8.
7.

35.
10,
10
16

22.

3 -/2
4 -/2
4 -/2
4 -/2
4 -/2
4.
4.
3-/2
3.
4.
4.
38jio
4.
5.
5.
4.
4.
3-/2
6
4J/a

Amsterdam h.fl.
Buk. v. 1884(conv.) ^1888 » »
do. » 1895 4050r»
do. » 1893 *

Christianla von 1894-
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do. > 1895 »

Lissabon » 1886  »
Moskau 8er. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. LireStockholmv. 1880 Jb
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö.fl.
do. von 1898 Kr.
do. Invest. Anl. Jb

Zürich von 1869 Fr. l —
St. r*‘"“ii.-Air. 1892 Pe.il 03.

ÜQ. v. ISoÜ * i —

102 .50
84 .50

101 .50

99 .5)0
100 .40

12.
28.
12.
8. .

12. .
12-/2
11.
5. .
9
8.
5.

12.
7. .

12.
12V2|12»/27. .

7.
15.
13.
12.
10.
12-/2

9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
6.

13.
6.
6.

10.

10.
5. .
7. .
4. .
9. .
5 -/2

In 0/8
342 .50 I

4. .| 5. [Prince Henri | Fr.[136 .35
9. .[ 9. .IGrazerTramwayöTfjjl74~

Pr.-Obiigat . v. Transp .-Ailst.
Zf. a) Deutsche . In o/o.

4. .1Pfälzische jfl  101 .20
3V2 do. » 98 .60
3V«j do. (convcrt.) » | 98 .60

20.

28.
11.
6.
8.
7.

10.
14.
4i/a

12.
7. .

10
8.

10.
7.
8.

14.
7.
4. .

10.
15.

Alum.Neuh.(50o/o)Fr.
Aschffbg.Buntpap.̂ l 193.

» Masch.-Pap. » 173.
Bad. Zckf. Wagh. fl. 110,50 [
Bleist. Faber Nbg.^ 279.
Brauerei Rinding » 236.

» Duisburger * 223.» Eichbaum * 152 .60
» Eiche, Kiel • 192 .40
» Frkf.Bürgerbr. * —
»HenningerFrkf.» 154.
» » Pr.-Akt. * 158.
»Hercules,Cass. » 197.
» Hofbr. Nicol. » 115.
» Kempff » 139 .60» Löwenbr. Sin. » 90.
» Mainzer A.-B. » 267.
» Mannh. Act. * 142 .50
» Nürnberg » 164,90»Parkbrauereien» 111 .50
» Rhein.(M.)Vz.* 109 .25
» Sonne, Speier » 102.
» Stern, Oberrad» 228.
» Storch, Speier » 102.
» Tivoli, Stuttg. » 108.» Union /Trier) » 151.

Bronzef. Schlcnk » 144 .70
Cem. Heidelb. * 141 .60

F. Karlst. » 125 .50
Lothr. Metz » 125.

Cham. u.Th.-W.A. » 161 .50
Chem.A.-C. Guano® H ®*
» Bad.A.u.Sodaf. ®449 .25
» Blei,Silb.Braub. » 141 .50
»D.Gold-,Sl.-Sch.® 403.
» Fabr. Goldbg. » 171 50
» » Griesh. El. * 255 .90
» Farbw. Höchst * 395 .50
»Fahr.,V.Mannh. * 325.
» Werke Albert » 379.
» Ult.-Fabr. Ver. • 149.

El. Accum. Berlin » 217.
» Deut. Uebersee » 171 50
»Ges. Allg,, Berl.» 222 .25
» W.Homb.v.d.H.» IOO.
» Lahmeycr » 147.
» Licht u. Kraft » 140 .25
» Lief.-Ges.,Berl. • 173.
» Schuckert * 132 80
» Siem. u. Hals. » 187 .50
» Siemens, Betr. » 115 .50
»Tel.-G.Dtsch.A. » 136 .10
Feinmechanik(J.) *
Gelsk. Gußst. »
Holzverk.-Ind./K.) * 162 .25
Kalk Rh. Westf. » 140.
Kunstseidef., Frkf. » 46 ^.
Lederf. N. 8p. » 184.
Ludwigsh. W.-M. * 182.
Masch. A., Kleyer» 349.» » neue * —

» Badenia. Wh. » 205.
» BielefeldD., » 413 .80
» Faber u. Schl. » 187.
» Gasm. Deutz » 117.
» Gritzn., Durl. ®219 .80
» Karlsruher » 228.
» Moenus » 193.
» Mot. Oberurs. » 120.
»Schn.Frankenth.» 18 ?*
» Witten. St. » 309 .50

Mehl- u. Br. Haus.» 03.
MetaliGeb.Binp,N.» 220 .50
Ölfab. Ver. D. » 13 6.GO
Photogr. O.StgLn. » 102 .
Pinself., V. Nrhb. » 235 .50
Prz. Stg. Wessel » 122 .

• Pressh.,Spirit.abg. » 218 .20
- Pulverf., Pf.. st .I. » 133.

Schuhf.Vr. Frank. » 176 .10
do. Frankf.,Herz * 125 .80

Schuhst. V. Fulda » 143.
Glasind, Siemens » 259.
Spinn. Tric., Bes. » 121.

> Wesld. jute . H4 .72Südd. Immob. , —
WaJdh. >1290.

3.
4Va
4.
4. .
4
4>/-
V/2
4.
ZV-

Allg. U. Kleinb. abg. Ji  I 75.Bad. A.-O. f. Schifff. . 103.
Casseler Strassenbahn> —
D. E.-B.-Betr.-O. S. I . ,100 .50
D. Eisenb.-O.S. Iu . III . 1101.

do. Ser. II » 103 .10
Nordd. Lloyd uk. b. 06, 103

v.02 . > 07. 100 .60
Sudd. Eisenbahn » | BS.io

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. >. O. A
do. do. stf. i. O. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do. do. » i. S. »

4. . do. do. » in O. .4
4. . do. do. von 1805 Kr.
4. . Donau-Dampf.82stf.O. ^K
4. . do. do. 86 »i.O. »
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. >
4. . do. stfr. in Gold .
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
5. . Fiinfkirch.-Barcsstf.S. »
4. . Oal. K.L. B. OOstf.i.S. .
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i.S. ö.fl.
4. . do. v. 89 . j. G. A
4. . do. V. 91 , !. G. ,
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
4. . do. do. stfr.i .S
4. . Mähr. Grb. von 95 Kr.
4. . do. Sehles. Centr.
4. . Ost. Lokb. stf. i. G. A
4. . do. do. stfr. i. G. .
5. . do. Nwb.sf.i.G.v. 74>
3V2 do. do. conv. v. 74 »
3Vs do. do. v. 1903Lit.C. .
5. . do. Lit. A. stf. i. S. ö.fl.
3Vi do. Nwb.conv.L.A,Kr.

do. do. V. 1903L. A. .
5. . do. do. L.B. stfr.S.ö.fl.
3Vi do. do. conv. L.B. Kr.
3i/i do. do. V.1903L.B. .
5. . do.Siid(lomli.)sf. i.O. A
4. . do. do. »

2Vlo do . do . Fr
*>/» do. E. v. 1871f. G.
5. . do. Stsb.73/74sf.i.G. M
5. . do. Br. R.72sf.i.O.ThL
« do. Stsb.v.83stf. i.O. A
3. . do.I—VIII.Em.stf.G. Fr.
3. . do. IX. Em. sif. i. G. »
3. . do. V. 18S5 stf. i. G. >
3. . do. (Eg. N.) stf. i. O. .
3. . do. v. 1895 stf. i. G. A
4. . Pilsen -Priesensf . i .S. ö . fl.
5. . Prag-Dux. stf. i. G. jt
3. . do. v. 1896 slfr. i. G.
3. . R. Od. Eb. stf. i. O.
3. . do. v. 91 stf. i. O.
3. . do. v. 97 stf. i. Q.
4. . Reichenb.-Pard.sf.S.ö.fl.
4. . Riidolfb. stf. i. S. »
4. . do. Salzkg. stf. i. O. A
5. . Ung.-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. j. S. »

24/io
4.
4. .
4.
4.

2*/io
4.
5.
5.
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4-/2
4
4.
4.
4.
4,
4.

72 .50
101 .60
102 .50
101 .30
102 .

72 .70
116 .BO

Ital. stg. E.B.S.A-E. Le
do. Mittclm. stf. i.G. »

Sardin.Sec.stf.g . Iu. II »
Sieilian. v. 89 stf. i. G. ,

do. v. 91 . i. O. *
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central >
Wcstsizilian. v. 79 Er.

do. v. 1880 Le
Gotthardbali» Fr. 100 .20
Jura-ßern-Luzern gar. » 100 .00
Jura-Simplonv. 1894 » 100 .10

do. v.98uk.b.08gar.
Schweiz-Centr. v. 1880» 104 .50
Iwang.-Dombr. stf. g. A —
Kursk.-Kiew.stfr.gar. » 00 .
do. Cliark. 89. . » 82 .70

Mosk.-Iar.-A. 97 stf. g. . 82 .70
do. Smolensk» » » 86.
do. VfjUI. Rh.v. 97 » 82 SO
do. do. v. 98 stfr. » 1 83 .60

100 90
100 .90
100 .20
100 .50
100 . 10

09 .10
39 .70

100 .60
100 .20

99.
99 .80
89 .80
91 .50
99 .20
99 .70
99 .80

106.
80 .70

106 .50
92.

106 .50
80 .30

108 .25
67 .20

105 .80
100 50

85 .30
81 .30
99 .50

104 .10
81 .40
75 .50
75 .20
99 .90

100 .50

do.
,do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Allg. R.-A., Stuttg. Jb
Bay.V.-ß.M.,S.16u.l7*do. do. »
do. B.-C. V. Niirnb.»
do. do. 8.21 uk.1910»
do. do. Ser. 16u. 10»
do.H.-B. S.6uk.l912»
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp.-u.W.-Bk. »
do. do. (unvcrl.)»do. do. »
do. do. (unver!.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg.»
do. do. S.Ou. 10»
do. do. S.11,12,14»
do. do. Ser. 1,3-6 »do. do. » 2 »

Berl.Hypb.abg.8O0/0 »do. » 80% »
D. Gr.-Cr. Gotha8.6 »

do. 8er. 7 »
do. » Yu. 9a »
do.5.10,10a uk.1913»
do. , 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915»
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » 8 »

D. Hvp.-B. Berl.8.10»
<io. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v.86 »
do. Com.-Obl. v. 88»
Fr. Hyp.-B. Ser. 14 »
do. do.S.20nk.l915»

do. S. 16u. 17 »
do. Ser. 13 »
do. Ser. 12,13»do. Ser. 19 »

do. C.-Ob.S.luk.l910*
do. Hyp.-Cr.-V. »
do. do. S. 31u. 34»

do. Ser.40u.41»
do. S.43uk.l913»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l9l5»
do. S.44uk.l913»
do. S. 28- 30 »
do. » 45 »

do. Lw. C.-B. D.-J. »
Hambg. H. S. 141-340»

do.S.341-400uk.l9l0»
do. S.401-470» 1913»
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.311-330uk.l9l3»

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u. 7 »
do. do.S.$uk.l911»
do. do.S.9 » 1914»
do. do. (abg.) »do. do. leb. ab 05*
do. unkb. b. 1907»
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do. unk. b. 1906»

Pfalz. Hyp.-Bank »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.8.17»
do. » 21 »
do. 8. 3, 7, 8. 9»

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90»
do. v. 99 uk. b.09»
do. v. 01 uk.b.1910»
do. von 1886 »
do. » 1896 »
do. Comm. v. 1901»

Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
3-/2 do. auf 80%abg. »
4. . do. v. 04uk. b.I913»
4. . Pr. Pfdbr.-B. Ser .18  »
4. . do. » 22 »
4. . do. » 25 »
4. . do. * 27 »
VU  do . » 23 »
3% do. • » 26 »
3-/2 do. » 17 »
3-/2 do. » 24 »
3-/2 do. Com. » 3 »
3-/2 do. Kleinb.S. 1 *
4. . Rhein.H.-B.kb.ab02»
4. . do. uk. b. 1907»
4. . do. » » 1912»
31/2 do . »
3-/2 do. » » 1914»
4. . Rh.-Westf.B.-C.S.3,5»4. . do. Ser. 7u. 7a»
4. . do. » Sn. 8a »
4. . do. » 10 »
3-/2 do. » 2 u. 4 »
3-/2 do. »6uk.b.08»
4. . Südd.B.-C.31/32,34,43»3-/2 do. bis in kl. S. 52 »
4. . W. B.-C. H.,CölnS. 8»3-/2 do. do. S.4»
4. . Württ. H.-B.Em.b.92»
3-/2 do. clo. »

4.
3 -/2
4.
4.
3 -/2
4.
3-/r
4. .
4
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3 -/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/-
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3 -/2
3 -/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/r
3-/2
3-/2(
4.
4.
4.
3 -/2
4.
3-/2
4.
4. .
3 -/2
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
4. .
4.

ln %.
100.
101 .20

98 .50
100 .70
103 .50

93 .40
102 .40

98 .50
101 .90
103 .60

93 .40
98 .4.0

101 .50
100 .20
100 .20

98 .20
88 .20
99 .90
94.

100 .60
100 .60
101.
102 .10
102 .10
102 .70
102 .

97 .30
97 .30

101 .
95 .50

101 .
100.
100 .80
103.
102 .
100 .90

30 .50
97 .50
09 .50

100.
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
ICO.

97.
97 .60
99 .10

100 .40
101 .60
102 .50

91-90
95 .70
96 .50

100 .60
100 .60
102
102 .90

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101 .
101 .50

96.
101 .10

98 .40
100 .50
102 .

94 .80
100 .70
101 .70
102 .30

95 .90
95 .90

103 .50
100 .23

94 .35
102 .
100 .70
101 .70
102 .
102 .50

90 .20
100.

94 .60
©6.70
99 .50
96.

100 .50
106 .80
102 .75

OS  80
97 -50

100 .60
101.
101 .50
103.

94 .60
36 .90

100 .90
98 .40

102 .70
96 .80

IOO.
97 .70

Zf.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4

Diverse Obligationen.

4.

In °/<v
101 .30

99.
100 .20
10 .1.

100 50

Armat. tt.Masch., H. A
Aschaffb.Buntp. Hyp. »Bank für industr. U. »
do. f. Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding H. *
do. Frkf. Essigh. »
do. Nicolay Han. *
do. Kempff (abg.) »do. Mainzer Br. »
do. Rhein., Alteb. *
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do. Oertge Worms »Schröder-Sandfort-H. »

BriixerKohlenbgb. H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg. »

4-/2 Ch. B. A.- u. Sodaf. »
41/2 Blei - u. Silb .-H ., Brb . »4-/2 Fabr. Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst *
4-/2 Chem. Ind. Mannh. »
4. . do. Kalle&Co. H. »
4. . Con cord. Bergb., H. »5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
3-/2 do. do. »
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. »
4. . do. do. »
4-/2 El. Accumulat., Boese »
4-/2 do. Allg. Ges., S. 4 »
4. . do. Serie MV »
5. . El.Dtsch. Uebersecg. *
4-/2 G.f.elektr.U. Berlin »
4-/2 do. Frankf. a. M. »
2-/2 do . Helios »
2-/4 do. do. »
2. . do. do. rckz. 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H. »
4-/2 do. Ges. Lahmeyer »4. . do. do. do. »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. »
41/2 do . Schuckert »
4. . do. do. »
4-/2 do. Betr. A.-O. Siem. »
4. . do. Telegr.D.Atlant. »
4. . do. Cont. Nürnberg »
4-/2 do. Werke Berlin *
4. . do. do. do. »
4-/2 Emaillir. Annweiler *
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . FrankfurterHof Hypt. »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb.-Hypt.»4-/2 Gew.Rossleb.rückz.102»
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb. »
4-/2 Mannh. L{igerh.-Ge$. »
4. . Oelfabr.Verein Dtsch. »
4-/2 Seilindust.Wolff Hyp. » 103 .60
4-/2 Ver. Speier.Ziegelwk. » 103.
4-/2 do. do. do. » 101.
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh.» >104 .10

103 .50
105.
101 .
100.

98 .80
101 .80
101 .
104 .40
104 .50
103.
104.
102 .40
100 .50
101 .30
10 a

96.
102 .
IOO.

97 .80
iclxo
105 .30

80 .10
70 .50

lOÜ!
102 .50
104 .60
104 .60
102 .

»9 .60
100 .90

96.
101 .
102 .
100 .50
102 .50
101 .75
103.
101 .25
101 .80
103.

Zf.
4.
4.
3.
3 -/2
Z-/2

3.
3-/2
3-/2
2-/2
3.
4.
4.
3.
5.
5.
2 -/2

Verzinst , koso . in ^
161 .40Badische Prämien Thlr.

Bayerische » »
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierungö. fl.Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do. do. II. »
Hamburger von 1866 »Holl. Korn. v. 1871h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest. »
Meining. Pr.-Pfdbr.Tlilr.
Oesterreich, v. 1860Ö.fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do. v. 1866a. Kr. »

Stulilweissb.-R.-Gr. ö fl.
UnvtrzinsHcjfieLoseT

132 .S0
126 .30

144 .50

65.
142 .60
159 .60
103 .20

117.

Zf.
Ansb.-Ounzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr. 20Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864ö. fl. 100

do. Cr. v. 58ö. fl. 100
Pappen heim Gräfl.s. fl. 7
Salm̂Reiff.G.ö.fl.40CM.
Türkische Fr. 400
Ung. Staats!, ö.fl. 100
Venctianer Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7 —

Staatlich od
3-/2 Hess.Ld.-H.-B.S.l-5j#
3-/2 do. Ser. 6-8 verl. »
3-/2 do. »9-11 uk.1915»

do. Com. S. 1u.2 »
do. Ser.3verl.kdb. »

Nass. Land.-B. Lit.Q *
do. do. Lit. R
do.
do,

3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3V2
3. .

do.
do.
do.
do.

provinzial -garant.
98 .90
98 .90
99 .10
99.
99.

100.
IOO.

99 .70
99 -70
99 .70

IOO.
100 .30

91.

Geldsorten.
Üngl.Sovereig. p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollarsp. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marcop. Ko.
Ganzf.Scheideg. »Hochh. Silber *

226 75

26 .20

489.
405.

81.
148 .50
40 .30

0. do . » J »
o. Lit.F, O, H, K,L»

M, N, PS
T
O

Ameiikan. Noten
(Doli,5— 1000) p.D.Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Notenp. lOOFr.
Engl.Notenp. 1 Ls Ir.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Notenp. 100 Le.
Oest.-U.N. p. lOOKr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR
do. (1n.ZR.l p.100R.

Schweiz.N.p.100 Fr.

Brief
20 .45
1P.34

2800
2804
81.

81 .25
20 .47V2
81 .63

168 .70
81 .75
85 .15

81 .40

Geld.
20 .41
16 .30
16 .16
16 .85

4 .20
215.

2780
80.

4.20 V,
4.20V,
81 .15

20 .46V,
01 .55

168 .60
8i .es
85 .05

• Kapital u. Zinsen i. Gold.
81 .30

Refchsbank-Diskonto 5o/a

Amsterdam . . . ^
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New.Volk (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz. Rankplätze .
St. Petersburg . . .Triest
V '-n.

Wechsel . In Mark<
Kurze Sicht. 2v,- 3 Monate,
168 .60

81 .25
. fl . 100
. Fr . 100
Lire 100

. Lstr. I

. I 's. 100

. D. 100

. Fr. 100

. Fr. 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. ra. S.

81 .40
20 .47
4 .21

81 45
81 .35

85 .05

— 3 «/o
— 4 Vo
— 5 Wo
— 4 °,o
— 5 «/o

— 3 0/o
— 4V? o/o
— 8o/t
— *'/,•/•
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Der Verein nimmt von Jedermann, auch von Nichtantgliedem:
Darlehen , mindestens Mk. 300,—, gegen 1/s- und ganz¬

jährige Kündigung zu 3 '/a °/o verzinslich';
Sparkasse-Einlagen von Mk. 5.— an Ms zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3 °/o Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten "Werktagen . eines Monats ein gezahlten
äee werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

G Mlehelsliers ®

Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis
unserer Leistungsfähigkeitund bemerken ausdrücklich,
daß nur moderne gediegene "Waren in Verkauf ge¬
langen, für die wir -weitgehendste Garantieäbernehmen.

fj‘Mamsm

Solides Holzbett
mit Itehem Haaiit,
fein nußbamn-iackiert,

1 Sprungrahmen,
1 dreitefl. Seegras- Matratze mit Keil,
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

B.M-s*ftanzz*vi » 94 "rh.

Schreibtische,
Sb.-ool., V. 89 bis IS « Mk

und der Vorstand ist gern zuBücherschränke
nnßb.-pol,, von 49 Mk. an.

LotterieBüfetts
,m 7. April beatiinenben Ziehung 4 Klasse 214. Lotterie sind zu habe» .
»e zt» 80 .—, Viertel zu 40 .— und Zehntel z« 16.— Mk.

Königliche Lottrrie -Vinnahme.
M.  Wieiwke , MEMrstratze 31.

in Knßb. und Eichen foum.
von ISS bis 85ö Mk.

. _ Reservefonds Mk. 105,000 . — Betriebskapital Mk. 10,000.
zahlte Sterbegelder Ärr. 801,318 . — Eintritt zu jeder Zeit.
m Älter von 18- 25 Jahren Mk. 1.- , von 26- 80 Mk. 2.- - bon; 31- 35
Mk. 5.—, im 41. Lebensjahr Mk. 7.—, im 42. Mk. 10.—, im 43. Mk. 15. ,\ Mk 9PS_

im Alter von 18- 20 Jahren Mk. 1.—; 21- 25 Jahren Mk. 1-20; 26 bl»
'—35  Jahren Mk. 1.60; 36- 40 Jahren Mk. 1.90; 41—4o Jahren Mk. 2.20.

SM - Sterbegeld 600 Mark. - GW
und jede gewünschte Auskunft bei den Herren: « « » , Hellmundstr. 38;
mins , Hellmundstr. 5 : K*»ri . ardt , Wchendstr. 2i ; Kmat , PhÄvPsb-rg.
itbftr 14; Herge », Blüchsrstr. 22; Blrati «:«al . Westendstr. 10; Halm,
elbftr 19; Keuzhiff , Bleichstr. 4 ; nie «. Friedrichstr. 12; Sci »leid « r,
ket (Zingel Nächst), Kleine Bnrgstr. 2; Wipp,  Herder,tr. 35, sonne beim

ZchWeres ^vlLhett,
fein nnßdanm-Iackiart,

1 Sprangr#hänen,
1 dreiteil, Seegras- Matratz« mit Kei
1 Feder-Öberbett,
2 Feder-Kissen,

Verfikis,
lack., von SS Mk. an,

poliert mit Spiegel 48 Mk.nuSbaara-fournjert, innen Eichen, mit
denselben Einlagen ®© VS-k.

sowie einzelne Möbel.
Billigste Preise,

fflainzerM &Iielljaus
Taschen -Diwan

von 4S bis 140 Mk.
Schwalbachcrstrasse 12.

Beachten Sie die Schaufenster.

mit besonders hohem Urnen-Aufsatz,
hochfein nußbanm-laokiert,

1 prima Spruugeahmen
1 dreiteil. Seegras- Matratze mit Keil,
1 prima Feder-Öherbett,
2 da. Feder-Kissen,

zonannnea ® 8 HBfe«

Dieselbe Bettstelle,
nußbaum -poliert , innen Eichen, kostet

SS . SO Mk.

Xosdoirs-JtiisverttaHl
Das gesamte "Warenlager der Firma

C. W . lK « ster , Oramenstrasse 12,

Kleiderschränke,
1-tür, von A5 Mk. an,
2-tür. von Mk. an.

Waschtische

Vorplatztoäette
von

Tische
5 .50 bis aas Mk. Panther- und Presto-Räder,von

Eisen-Bettstellen und
Kinder-Bettstellen

äm 40 venchied . fflodeile « »
in allen Farben, von S.85 VS!, , an.

erstklassige Fabrikate mit 1-jähriger Garant™.
. Poppel - Glockenlager- Maschinen von ®© Mk . an,

gämtU Ersatz- und Zubehörteile billigst lt. Spezialliste.
Oel-Laternenv. 2 Mk. u. Acctjjen-Laternenv. 3 Mk. au,

PSt *V rnvuniatil . « *«fit
ggEs, Lanfdeaken 4.—, 4,60, 5.0Ö, 8.53, 7.5a Mk^
&£Sjj  Lnftschl &uche 3.50, 4.—, 4.50, 6.—, 5.60 „

Billigste Bezugsquellevon G *epien »ci . Ißnehea zu
«^ r: FahriUprei . eo , Muster zu Diensten.
/ d ' Fritz Nrvlimiüt , Wiesbaden, W iirtllmtr >»»S IO.
— Fahrrad- und Gummiwaren-Fabrik-Niederlage.

Chaiselongues
von SS Mk. an.

Kinder
•« |äL

Eigene Eoparaturwi



We CrsWßllng der KUtze KlbMevs.
Rußland befindet sich bekanntlich in argen Finanz¬

nöten — von allen anderen Nöten abgesehen. —
Und die finanziellen Beschwerden zwingen die russische
Regierung , ihre bisherige Politik der Absperrung aus¬
zugeben und die Bodenschätze des Landes und das Land
selbst dem internationalen Kapital zu erschließen. Graf
Witte ist nicht umsonst in Amerika gewesen; er hat wäh¬
rend seines Aufenthaltes in Portsmouth wertvolle Be¬
ziehungen zur amerikanischen Hochfinanz angeknüpft und

sucht sie seht im Interesse seines Landes auszunutzen.
Es sind vor allem zwei große Projekte , die den ameri¬
kanischen Freunden Wittes vorschwebcn: einmal ein
Scekanal von der Ostsee zum Schwarzen Meer und
bann eine Bahn von Alaska bis nach Mittelsibirien . Der
große Kanal , der eine direkte Verbindung von der Ost¬
see zum Schwarzen Meere schaffen soll, ist schon oft er¬
wogen worden ! diesmal dürfte der vom Ingenieur von
Rucktöschel vorgeschlagene Kanal Riga -Cherson, der die
Düna zum Dnjepr führen soll, die meiste Aussicht auf
Verwirklichung haben. Aber es scheint doch, ols ob die
amerikanischen Kapitalisten sich für das Kanalprojekt erst
in zweiter Linie interessieren . Sie haben sich zuerst dem
zweiten Projekt zugcwendet, nämlich dem Vau einer
Alaska -Sibirischen Bahn . Es sind darüber einige Nach¬
richten an die Öffentlichkeit gekommen, aus denen her-

vorgcht, daß die Bahn zunächst die Beringstraße , die das
Ostkap Asiens mit dem Prinz Wales -Kap Nordamerikas
verbindet , untertunneln soll. Die Beringstraße eignet
sich für einen solchen Versuch von bisher unerhörter
Kühnheit deshalb so ausgezeichnet, weil sie zwar reich¬
lich 75 Kilometer breit , aber nirgends tiefer als 60 Meter
ist. Auch lasten sich die in ihrer Mitte liegenden Diome-
desinseln beim Vau der Bahn heranziehen , so daß
wenigstens eine technische Unmöglichkeit für das Projekt
nicht besteht. Die Bahn soll dann weiter nach Sibirien
gehen. Als ihr Endpunkt ist Kansk an der großen

sibirischen Bahn angenommen , eine Station in der Nähe
von Krasnojarsk , westlich des Baikalsees . Man sieht aus
diesen wenigen Angaben , daß es sich hier um ein Riesen¬
projekt handelt , dem kaum ein anderes Werk moderner
Jngemcurkunst an die Seite gestellt werden kann.

Urrmischtes.
* Ratschläge, «m reich zu werden. Diejenigen Sterb¬

lichen, die den verzeihlichen Wunsch in sich tragen , reich
zu werden, tun wohl, folgende Regeln Saphirs zu be¬
folgen : 1. Vor allem bemühe sich jedes Individuum , in
einer wohlhabenden Familie geboren zu werden, wo¬
möglich als Majoratserbe einer großen Besitzung. Da
es ausgemacht ist, daß jeder Mensch kann, was er ernst¬

lich will, so wird es jedem, dem sein eigenes Wohl am
Herzen liegt , ein Leichtes sein, sich in eine reiche Familie
hineingebären zu lassen. 2. Es mache sich jeder Mensch
zur heiligen Pflicht, jährlich einen Onkel zu beerben, der
ihm wenigstens 20 000 Gulden zurücklüßt, dieses setze er
mit Fleiß und Beharrlichkeit 15 Jahre fort, macht fünf¬
zehn tote Onkel und 300 000 lebendige Gulden , wenn er
nun dabei noch so müßig lebt, daß er wenig braucht, so
kann ihm nicht fehlen, mit bescheidenen Mitteln bald
reich geworden zu sein. 3. Man bestrebe sich, alle zwei
oder drei Jahre einen ansehnlichen Schatz zu finden. Bei
einem bißchen Spekulationsgeist und Glück, und wenn
sich dieser Zufall nur 10- bis 12mal wiederholt und man
dabei emsig und tätig ist, so ist es fast unmöglich, daß man
nicht bald reich werden mutz. 4. Ein jedes Individuum
nehme sich vor , keinen Abend früher schlafen zu gehen,
bevor es nicht 50 fl. K. M. in die Sparkasse gegeben.
Ans diese Weise wird selbst jeder Bettler in Zeit von

, 10 Jahren ein Kapital besitzen, welches ihn aller Sorge
für seine Existenz enthebt. 5. Man bestrebe sich, ein sehr
schöner, junger Mann zu sein, und heirate eine alte
Witwe mit 500 000 Gulden , und wiederhole dieses ein¬
fache Gewerbe 6- bis 8mal, bis man 's auswendig kann,
und es kann nicht ausbleiben , daß man reich wird.
6. Man lasse sich die kleine Ausgabe nicht verdrießen und
kaufe bei jeder Lotterie alle Lose zusammen, dann mutz
man das große Los gewinnen , und wenn man ein paar¬
mal das große Los gewinnt , so hat man die begründetste
Hoffnung , bald reich zu werden.

* Reklame der Pariser Schneider. Die berühmten
S Pariser Kleiderkünstler und Modistinnen machen für

ihre Ware nur selten mit den sonst üblichen Mitteln
Reklame. Nur die Leute,, die in den elegantesten Hotels
der elegantesten Großstädte Europas und in den berühm¬
testen Bädern und Winterkurorten wohnen, können sich
ungefähr einen Begriff machen von den Riesensummen,
die die Modekünstler für die Reklame ausgebcn . Wie
sie auf die Erzeugnisse ihrer Kunst aufmerksam machen,
erfahren wir aus einer Plauderei der „Daily Mail ".
Damen , die sich durch Schönheit, Eleganz und nicht selten
auch durch Geist auszeichnen, ziehen unter den Fittichen
einer alten würdigen Matrone paarweise , die Blonde
mit der Braunen » als lebendige Reklamen durch die
Welt ! Jede dieser Reklamedamen hat ein Zöschen und
einen Diener , unter deren Obhut das Gepäck steht. Die
reizenden Damen tauchen bald in Monte Carlo , bald in
Berlin Unter den Linden, bald in Petersburg , bald in
einem Wiener Theater , bald auf dem Korso in Rom,
bald in einem vornehmen Londoner Hotel auf. Eine
recht angenehme Art , sich den Lebensunterhalt zu er¬
werben , wird mancher denken. Angenehm vielleicht, aber
nicht so leicht, wie man denken mag. Es ist nicht so ein¬
fach, die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich zu lenken,
ohne durch Handlungen oder durch Blicke wider die Ge-

; setze des Schicklichen zu handeln . Man muß eben die
Aufmerksamkeit auf sich zu lenken wissen, ohne skanda¬
löses Aufsehen zu erregen . Die Reklamedamen würden
sofort enllaffen werden, wenn sie zum Mittelpunkt eines
gesellschaftlichen Skandals würden . Man schickt sie in
die Welt hinaus , damit sie die Kleider zeigen und die
Neugier ihrer Mitschwestern erregen — alles weitere ist
ihnen streng untersagt . Die mündliche Reklame ist Sache
ihrer Zofen , die sich unauffällig mit der Dienerschaft der
anderen Hotelgäste bekanntmachen und auf Fragen , die

Feuilleton.
<RachdruI»eiSrtaLi

Hprilitarren.
Weit verbreitet ist die Sitte , am 1. April den lieben

Nächsten einen unnützen Gang tun zu lassen oder rhn
sonst auf irgend eine Weise anzusühren und lächerlich zu
machen. „April , April , da kann man schicken, wohin
man will", so wird spottend derjenige begrüßt , an dem
solch ein Narrenstreich gelungen ist. Besonders die
Apotheker, Drogisten und Kolonialwarenhändler wer¬
den von harmlosen Kindern , törichten und unerfahrenen
jungeil Leuten heimgesucht, die natürlich vergeblich
„Mückenfett", „Gänsemilch", „gedörrten Schm»",
„Zwirnsamen ", „gesponnenen Sand " u. a. m. fordern,
ja oft an den Unrechten kommen, wenn sie in aller Uii-
schuld „für 10 Pfennig geswßene Provisorchen " der-

^ ^ .Aprilnarr " (franz . Poisson d ’avril , „Aprilfisch",
engl April -fool ) ist der Spottname eines „in den April
Geschickten". In Jatlien heißt der Aprilnarr
„Calandrino ". Es ist dies der Name eines Vrelge-
soppten in einer der Erzählungen des Boccaccio. Der
Holländer kennt den Vers : Op den eersten Apnl —
Zendt man de gekken waar man wil . In England
hat der 1. April den offiziellen Namen „All kool 's day ",
b h. „Aller Narren Tag ". Der Franzose nennt übrigens
„poisson d’avril " (Aprilfisch) sowohl den Gefoppten
als den Streich , welchen er ihm spielt ; und die Redens¬
art „donner nn poisson d’avril ä, quekju ’un " (wört¬
lich: „jemand einen Aprilfisch geben") heißt jemand in
hen April schicken. Woher aber stammt die wert der-
breitete Sitte ? Auch hier sind sich die Gelehrten wie
über so manches andere nicht einig . Man hat den Ge¬
brauch verschiedentlich zu erklären versucht. Die einen
bringen ihn in Verbindung mit dem launenhaften,
neckischen Aprilwetter , das oft täuscht und anführt.
Aprilwctter , Frauentreu , ihr ähnelt euch wie Ei dem

Ei ", so heißt es im altbekannten Sprichwort . Man
nahm dem launenhaften Monat an seinem ersten Tage
eine Neckerei vorweg. Andere meinen , die Sitte stamme
aus dem Gebrauch der römischen Kirche, um die Zeit
des 1. April , während der stillen Woche, aus der in der
ganzen Fastenzeit öffentlich dargestellten Leidensge¬

schichte Christi den Prozeß vor dem geistlichen und Welt-
lichen Gericht dramatisch aufzuführen . Diese Auf-
führungen so deutet man , habe das Volk nachgemacht.
Wieder andere sind der Ansicht, der Gebrauch sei der
letzte Rest der Osterspiele, Osterscherze und Ostermarlern;
heißt doch der April auch der Qstermonat.

In den sonst sehr ernsten Osterspielen hatte die Auf¬
schneiderei einen großen Spielraum ; ihre letzte Grund-
läge ruht in der heidnischen Zeit , in der ja die Oster¬
freude die höchste irdische Freude war . Da hatte man
viele tiefsinnige Gebräuche, so blies man die erste
Schwalbe als Frühlingsherold vom Turme aus mit
Posaunen an und jagte den Winter zum Land hinaus.
Daneben übte man auch Scherze aus , nach deren Weg¬
fall sollen sich dann die Aprilscherze eingebürgert haben.
Noch andere führen den Ursprung der Sitte auf ein be¬
stimmtes Datum , nämlich den 1. April 1530 zurück. Be¬
kanntlich tagte in diesem Jahre zu Augsburg der be-
rühmte Reichstag, dem von den Protestanten die Augs¬
burger Konfession vorgelegt wurde. Außer mit
Religionsstreitigkeiten hatte er sich aber auch noch mit
der Türkennot und mit der Regelung des Münzwesens
zu befassen. Diese Überbürdung mit wichtigen Dingen
hatte zur Folge, daß die Erledigung der Münzfrage von
der Tagesordnung abgesetzt wurde. Da indes diese
Frage zu wichtig war , als daß sie ganz hätte umgangen
werden können, so wurde ihre Erledigung nach mehr¬
maligem Aufschub endlich auf den 1. April 1630 fest¬
gesetzt. Nun , so erzählt man , hätten Spekulanten diesen
Tag zu finanziellen Operationen benutzt. Der 1. April-
taq kam auch, aber die verheißene Münzrcgelung blieb
aus . Die getäuschten Spekulanten galten als April¬
narren . Daher soll die Sitte rühren , leichtgläubige
Menschen am 1. April anzusühren und sie hernach als
Aprilnarren auszulachen.

Nach noch anderer Annahme , die auch Jakob Grimm
vertritt , ist der dem germanischen Altertum uubekannt,-
Brauch des in den April Schickens und der Aprilscherz?
erst in den letzter! Jahrhunderten aus Frankreich uns zu¬
geführt . Die älteste sprichwörtliche Erwähnung in
Deutschland scheint bei Talitz (1655) vorzukommen
Wahrscheinlich, sagt man , sei die Srtte der letzte Rest
eines zu Anfang des April im Orient mit allerlei Possen,
Späßen und Schelmereien gefeierten herdmschen Frnb-
lingsfestes , wie es seit undenklichen Zeiten letzt noch tn
ganz Indien mit entsprechenden Scherzen unter dem

Namen Hul gefeiert wird . Nach einer Beschreibung des
englischen Obersten Pearce hat dies Fest mit unserem
Aprilschicken große Ähnlichkeit. Noch heute läßt man da¬
bei allerlei Aufträge ausrichten , die mit einer Täuschung
enden, um den Beauftragten zum Gelächter oder, wie
man sagt, zum Hulnarren zu machen. Da sich die Sitte
des Aprilscherzes über die Regierungszeit Karls IX,
von Frankreich (1560— 1574) hinaus nicht verfolgen
läßt , so hat die Meinung des Franzosen Quitard manches
für sich, nach welcher der Brauch zurückgehen soll auf j >ie
Verordnung Karls IX ., welcher das Neujahrsfest 1564
vom 1. April auf den 1. Januar verlegte und damit,
die ehemals am 1. Avril üblichen Neujahrsgeschenke'
(dtrennes ) aufhob. Am 1. April seien die Personen,
welche sich nicht an die Änderung gewöhnen konnten,
um diese Geschenke geprellt worden. Mit Fleiß habe
man sie gar durch Scheingeschenke getäuscht oder durch
verkehrte Bestellungen gefoppt. So ist höchstwahr¬
scheinlich das Jahr 1664 das Geburtsjahr der April¬
scherze.

Den Namen Poisson d 'avril aber leitet Qurtard
von dem Frühlingszeichen der Fische ab, das die Sonne
im April eben verlassen hat . Andere führen die Be¬
zeichnung zurück auf die mit dem Monat April an den
französischen Küsten sich einfindende Makrele , wo sie als
Delikatesse frisch gegessen wird , die auch poisson d 'avril
heißt und ein gebräuchliches Neujahrsgeschenk gewesen
sein soll. — Seit einer Reihe von Jahren bringen viel¬
fach auch Tageszeitungen am 1. April .fingierte Nach¬
richten, um ihre Leser in den April zu schicken. So be¬
richtete vor einigen Jahren ein Blatt , daß seitens der
Regierung die Verlegung des durch das Hochwasser der
Elbe oft gefährdeten hannoverschen Städtchens Dannen¬
berg ernstlich geplant sei. Sehr viele Blätter nahmen
den Aprilscherz für bare Münze und druckten die Nach¬
richt anstandslos ab. Das Vorbild solcher Scherze gab
bereits im Jahre 1833 die „New Porker Sun " mit der
Mitteilung vom 1. April , man habe ein Fernrohr er¬
funden , mittels dessen man auf dem Mond die kleinsten
Gegenstände sehen könne. So habe nian dort nicht nur
merkwürdige Tiere , sondern auch Menschen entdeckt, die
geflügelten Affen ähnlich seien. Die meisten amerikani¬
schen Zeitungen und Tausende von Lesern gingen aus
diesen Scherz ein. Auch hochgestellte Personen trugen
keine Bedenken, am 1. April sich einen Scherz zu er¬
lauben . Wählend der Negicrungszeit Peters des
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[ttt solchem Falle nie ausbleiben , antworten , baß ihre
Herrinnen amerikanische Milliaröärstöchter seien, die in
Daris,bei dem und dem „Künstler " arbeiten ließen . . .

Frei nach Boccaccio . Einem jungen deutschen
Priester ist, wie man dem „Berl . Tagebl ." aus Rom
schreibt, in der ewigen Stadt ein zwar nicht für ihn
selbst, aber für andere Leute amüsantes Abenteuer
passiert. Es war 4 Uhr nachmittags , als ein rotbäckiger,
Llcndcr geistlicher Herr jugendlichen Alters den St.
Meter verließ und durch das Gassengewirr der Leostadt
her/Engelsbrücke zustrebte. Der Zufall , das heißt der
Teufel wollte nun leider , daß unser Gottesmann unter
'einer Haustür ein Mägdlein stehen sah, die des geist¬
lichen Trostes dringend zu bedürfen schien. Er lieh
ssich darum nicht lange bitten und zog sich zur Ausübung
der Seelsorge mit der Dame in deren Gemächer zurück.
Aber, o Unheil ! Den gottlosen Nachbarn war der geist¬
liche Besuch in der Bicolo della Campanclla 89 nicht
entgangen , und binnen kurzer Zeit hatte sich eine
pfeifende und schreiende Menge vor dem Hause ver¬
sammelt, die es in ihrem antiklerikalen Sinne nicht
dulden wollte, daß der junge Priester Bekehrungsvcrsnche
au einer liebenden Römerin vornühme . Der Lärm und
Tumult wurde so groß, die Gefahr eines Sturmes auf
Schön-Mariettas Behausung wuchs schließlich dermaßen,
daß ein Dutzend Polizisten an Ort und Stelle erschien
und mit Gewalt den Platz vor dem Hause räumen mutzte.
Dann wurde der frommeMissionar in einen geschlossenen
Magen gesetzt, und unter einer Eskorte von Karabinieri
'ging's in „pleine carriere " durch die johlende Menge hin¬
durch. Der Befreite schwur hoch und heilig , nie wieder
im „dunkelsten Rom" Seelsorge Sei jungen Damen aus¬
zuüben und sein Läuterungswerk künftig nur auf seine
Pfarrersköchin im dunkelsten Westfalen beschränken zu
wollen.
' ' t . Ern Sisyphus unter den Insekten . Einen fesseln¬

den Beitrag zu der Frage , ob man einem Insekt Jntelli-
igenz und vernünftige Begabung zusprechen kann, liefert
sGallowai) in einer Zuschrift an die „Nature ", worin er
eine Beobachtung in den russischen Kohlemseldern am
Donetzsluß beschreibt. Ge bemerkte dort eine Anzahl
kleiner schwarzer Käfer von etwa zwei Zentimeter Kör¬
perlänge , die emsig damit beschäftigt waren , kleine
Kugeln aus Kuhöung von etwa einem Zentimeter Durch¬
messer hin und per zu rollen . Diese Kugeln waren von
sihnen selbst verfertigt . In der Regel waren zwei In¬
sekten mit dem Rollen einer Kugel beschäftigt, indem sie
auf den Hinterbeinen gingen und das vorderste Bein¬
paar auf die Kugel gesetzt hatten . Wenn die Kugel auf
einer geneigten Fläche ins Rollen geriet , so ging sie oft
über den Körper des einen Käfers hinweg, der andere
aber hielt sich krampfhaft an der Kugel fest und wurde
mit ihr herumgeüreht , bis sie entweder zum Stillstand
kam oder das Insekt doch abgeworfen hatte. Hatten auf
diese Weise einmal beide Käfer ihre Kugel verloren , so
gelang cs ihnen doch immer rasch, sie aus den übrigen
wieder herauszufinden . Der Schauplatz, auf Sem die
Käfer ihre Sisyphusarbeit leisteten, war das Ufer eines
kleinen ausgetrvckneten Wasserlaufs . Zuweilen kam cs
por , daß eilte herabrollende Kugel unten im Bett des
Baches eine ganz andere Richtung annahnr . Nachdem die
^zugehörigen Küfer beide sich 'auf dem merkwürdigen
Vehikel nicht mehr hatten halten können, begann eine
«planmäßige Suche seitens der Käfer, die zwar nicht
simmer von Erfolg war , aber von einer gewissen Über¬
legung seitens der Insekten zu zeugen schien. Mitunter
/entspann sich auch ein Streit um die Kugel. So war ein
einzelner Käfer im Begriff , eine verhältnismäßig neue

Großen von Rußland (1689— 1725) loderten einmal am
.Abend des 1. April in der Nähe von St . Petersburg ge¬
waltige Flammen auf . Als .große Polksscharen erschreckt
'herbeistürZten, ward ihnen von lachenden Soldaten die
Botschaft, -daß heute der 1. April sei. Der Kaiser aber
hatte den Scheiterhaufen heimlich errichten lassen. Am
il. April 1860 wurden in London Tausends von Per¬
sonen durch besondere Karten eingeladen , in Tower
.„dem Waschen der weißeniLöwen " beizuwohnen. Große
Scharen folgten der Einladung ; eine Anzahl von Kon¬
stablern sorgten für Ordnung ; schließlich erkannten die
Neugierigen , daß man sie zunubesten gehabt hatte . T.

Vom Vüchertisch.
* „Das Berliner Dirnentum ." Von Hans

'Ostwald.  In 20 abgeschlossenen nwnatlichenLteferungS-
BAnden. 1. Band : „Berliner Bordelle ." (Ver¬
lag Walther Fiedler , Leipzig.) In der Einleitung zu
'dem vorliegenden 1. Bande entwickelt Hans Ostwald in
tzrotzenZügen düsProgramm seines ganzen umfassend an¬
gelegten Unternehmens . Dieses Progrcwrm enttäuscht die
Erwartungen , die man an den Namen Hans Ostwald im
Zusammenhänge mit diesem Thema knüpfen durfte,
nicht. Zweierlei wird aus ihm klar : das tiefe Verständ¬
nis des Autors für die große sozialpolitische und ethische
Bedeutung der Prostituttonsfrage , und die warme
Menschenliebe, die auch den Unglücklichsteneine Helferin
und Retterin werden möchte.

Wie Ostwald will, soll auch diese Arbeit nach
seinen eigenen Worten dem Ziele dienen : „Das
Menschliche und den Menschen — jeden Menschen
— als etwas ungeheuer Wichtiges und Wertvolles,
als das Wesentlichste im Leben zu nehmen, — und
anders : — die Menschen einander nahe zu bringen , in
jedem  das Menschliche zu finden und so dem Wesen
und dem Sinne unseres Lebens näher zu kommen." Man
sieht, würdiger und höher kann ein Autor eine schwierige
Aufgabe nicht auffasscn.
'■ So behandelt denn auch Ostwald das Berliner Bor-
dellwcsen der Vergangenheit im vorliegenden 1. Band
nicht als eine interessante Spezialsache, sondern als eine
Lebenserschcinung der Hauptstadt, die im engsten Zu¬
sammenh ang mit allen ihren übrigen Levensüutzerungen

Kugel vor sich her zu rollen , als sich ihm plötzlich ein
unbeschäftigter Genosse von der entgegengesetzten Seite
gerade vor den rollenden Ball stellte, als ob er die Ab¬
sicht Hütte, das Amt des zweiten Kugelörchcrs zu über¬
nehmen. Statt dessen aber brachte er die Kugel zum
Stehen . Der erste Küfer versuchte vergebens die Kugel
weiter zu bewegen, denn der zweite hielt sie fest. Wahr¬
scheinlich hatte jener die Ursache des plötzlichen Still¬
standes noch nicht erkannt , stieg deshalb mit den Vorder¬
beinen von der Kugel herab und ging um sie herum,
um über das Hindernis ins klare zu kommen. Der
andere Käfer hielt unterdes bewegungslos die Kugel
mit den Vorderbeinen fest. Der crstere stieg bann wieder
ans und versuchte aufs neue die Kugel vorwärts zu
drehen, aber cs ging noch immer nicht. Nachdem er
nochmals sich die Sache lange genau angesehen hatte,
drückte er nun mit dem Rücken mit aller Kraft von unten
gegen die Kugel, um sie in die Höhe zu heben, ganz wie
es ein Arbeiter unter ähnlichen Umständen mit einer
Last tun würde , aber die Kugel rückte noch immer nicht
von der Stelle . Jetzt endlich sah sich der geplagte Käser
so genau in der Umgebung um, daß er seinen Gegner
zu Gesicht bekam, der ihm bisher noch verborgen geblie¬
ben war . Darauf , hin ließ sich der zweite Käfer blitz¬
schnell auf den Boden fallen und floh in größter Eile,
von dem anderen mit gleicher Geschwindigkeit verfolgt.
Es war , als ob Furcht und Schuldbewußtsein die Flucht
des einen , Zorn und Rachsucht die Verfolgung des
andern leitete . Nachdem die Jagd eine Weile gedauert
hatte, war es dem fliehenden Übeltäter gelungen , einen
Borsprung zu gewinnen , sein Verfolger gab das Nennen
auf, kehrte zu der Kugel zurück und nahm seine Sisy¬
phusarbeit wieder auf.

Klewe Ghronrk.
Die Turbinen in der Marine . In der gestrigen

Generalversammlung der Hamburg - Amerikanischen
Pakctfahr -Aktiengesellschaftwurde ans eine Anfrage , be¬
treffend die Einführung von Turbinen als Beförde¬
rungsmittel , erwidert , daß erst avzuwarten sei, wie sich
die Einrichtung der Turbinen auf dem Vcrsuchsdampfer
„Kaiser" von der Noröseebäder-Linie , sowie ans den bei¬
den großen , demnächst in Betrieb kommenden Cnnarö-
dampfern bewähren werde. Soweit sich bisher übersehen
lasse, kämen für die Turbineneinrichtnngen mit außer¬
gewöhnlicher Schnelligkeit fahrende Ozeandampfer in
Betracht.

Überfahren . In Ruhrort wurde ein B/2  Jahre altes
Mädchen von der Straßenbahn überfahren und getötet.

Totgcdrnckt. Im , Hafengebiet zu Ruhrort kam ein
Prokurist zwischen die Puffer zweier Eisenbahnwagen
und wurde zu Tode gedrückt.

Beim Fensierpntzen . In Essen stürzte beim Fenster¬
putzen ein Dienstmädchen ab und blieb tot auf der Straße
liegen.

Der durch die Scelzer Eisenbahnkatastrophe ange¬
richtete Schaden beträgt nach Schätzung der Etsenbahn-
verwaltung 800 000 M. Wie die vorläufige Untersuchung
ergab, trifft die Schuld den Stationsvorsteher , der eine
Viertelstunde vor dem Eintreffen des ZugeS' vorschrifts¬
widrig rangieren ließ, obwohl der nächste Güterzug ge¬
meldet war . Der Beamte wurde unverzüglich seines
Amtes enthoben. — Einer der beiden verletzten Heizer
ist inzwischen gestorben.

Verhaftung . Ein aus Berlin vor einigen Wochen
flüchtig gewordener , dem Namen nach unbekannter
junger Mann , welcher 7000M. unterschlagen hatte, wurde

steht. Er zeigt uns , wie alles — wechselnde Zeiten,
Lebensanschauungen , Wirtschaftsperioden und politische
Meinungen — alles sich auch in diesem trüben Spiegel
deutlich und charakteristisch abbildet . Aber über dieser
Arbeit eines guten tiefblickenden Historikers vergißt er
den Dichter in sich nicht. So eingehend er das Milieu
schildert, wichtiger bleiben ihm immer da die aus ihm
mit furchtbarer Notwendigkeit erwachsenden Menschen¬
schicksale. So kann man von dem 1. Bande nichts Aner¬
kennenderes sagen, als daß er das schöne Programm des
Ganzen für seinen Teil bereits verwirklicht.

Hoffentlich gelingt es dieser ernsten Arbeit , ihre
leichtfertigen und niedrig spekulierenden Konkurren¬
tinnen , die gerade auf diesem Gebiet so häufig sind, bei
vielen Lesern zu verdrängen . J . K.

— Karl Schuricht hat soeben eine größere Zahl
von Kompositionen im Verlag „Dreililien ", Berlin , er¬
scheinen lassen. Über den jungen Wiesbadener Kompo¬
nisten habe ich bei Gelegenheit der Aufführung seiner
„Herbststücke" (im Kurhaus unter L. Lüstner) schon
einiges Nähere mitgeteilt . Er ist ein sehr beachtens¬
wertes Talent , daS sich weit über das Matz alltäglicher
Musikbegabung erhebt. Wie viele tun sich etwas daraus
zugute , daß sie komponieren können!  Schuricht ist
einer von den wenigen, die aus innerstem Schaffenstricb
heraus komponieren ln ü s s e n. Das ist der Unterschied.
Natürlich sind bei einem so jugendlichen Antor noch
Kraft und Wille zuweilen im Kamps; immer aber ver¬
rät sich in seiner Tonsprache eiite_wirklich phantasicvolle
und durchaus vornehme musikalische Natur . Sein 03?. 1
ist eine Sonate  für Pianoforte . Ein famoses Allegro
steht an der Spitze. Hier scheint alles wie ein Strom aus
dem Herzen entquollen : es lebt ein Feuer darin , eine
Leidenschaft, denen gar nicht zu widerstehen ist. Tief und
wahr empfunden ist auch das Adagio und voll frischen
Wagemuts das Finale . Doch dünkt mich die Höhe jenes
ersten Satzes nicht ganz wieder erreicht. 0p . 2 sind die
schon genannten 3 Herb  st stücke , deren eigenartiger
Gchalt auch in dieser Klavier -Bearbeitung nachdrücklich
zutage tritt . Mit den 5 Liedern  op . 3 vermag ich
mich am wenigsten zu besreuudcn . Keine Frage : sie sind
eminent stimmungsvoll ; aber dieser Vorzug scheint mir
durch die etwas überreizte Harmonik und die oft recht
gewaltsam behandelte Singstimmc zu teuer erkauft. Eine
Ausnahme macht Nr , ö: „Hätt ' ich ein Haus in Tanncn-
rny " (Text von Lienhard ), das, von tiefem Gefühl durch¬

in einem Münchener Hotel verhaftet . Er hatte sich dort
als durchreisender Amerikaner ausgcgebcn und in einer
Woche über tausend Mark verbraucht. Bei dem Versuch,
sich eine Perücke und falschen Bart anzuschaffen, wurde
ct uerljöftet.

Grubenunglück . Auf Zeche Shamrock sind vier Berg¬
leute durch den Zusammenbruch einer Holzverkleidung
verunglückt. Einer ist tot, die anderen sind schwer ver¬
letzt.

Todesurteil . Gestern nachmittag verurteilte das
Münchener Schwurgericht zum zweiten Male den Holz-
hünöler Schöller wegen Ermordung de§ Holzhändlers
Pauli zum Tode.

Bestie. In Cheinika bei Posen wurde eine Dicnst-
magd verhaftet , die ihr neugeborenes Kind lebend den
Schweinen vorwarf , welche den Kopf und die Gliedmaßen
abfraßen.

Eine unglückliche Schlachtung. Zwei Arbeiterfrauen
in einem westpreußischen Dorfe wollten ein Schwein
schlachten. .Sonst pflegen dies die Männer zu besorgen;
aber heute, im Zeitalter der Frauenemanzipatton , geht's
auch ohne die Männer . Als aber das Schwein durch den
wuchtigen Axthieb betäubt und gestochen war und Blut
kam, stürzte die Arbeiterfrau Lobitz zu Boden . Ein Herz¬
schlag hatte ihrem Leben ein Ende gemacht.

Ans Wut erstochen. Am 20. Januar erstach der Erd¬
arbeiter Marzintak aus Lucin seinen Logisgeber Berus
ohne jeden vorherigen Streit . Die beiden Männer hatten
große Schnapsquantitäten vertilgt und schließlich im
Scherz mit einander gerungen , wobei Marzintak zu
Boden stürzte. Wütend sprang er auf und traf B. so
unglücklich in die rechte Halsgrube , daß sofort der Tod
des Verletzten eintrat . Die Leipziger Geschworenen
versagten dem wegen Totschlags Angeklagten mildernde
Umstände; der Gerichtshof erkannte auf 9 Jahre Zucht¬
haus und 10 Jahre Ehrverlust.

Ratten als Eierdiebe . Ein Einwohner Gronaus
vermißte seit einiger Zeit die Eier in seinem Hühner-
stalle. Trotz angestrengter Aufmerksamkeit konnte er
den Dieb nicht erwischen, biö ihn ein Zufall darauf
brachte, daß Ratten die Eierötebe seien. Nun fing er
diese weg und grub dann , um ganz sicher zu sein, den
Nattengang nach. Außer Resten von gefressenen Eiern
fand er tu einem Neste — einen säuberlich aufgestapelten
Eiervorrat von 19 Stück — wenn das wegen des 1. April
wahr ist, ein ansehnlicher Stapel.

Gepfählt . In Urbach bei Nordhausen fiel in der
Scheune der frühere Gastwirt Hesse von oben herab in
die Holzzinken eines Leiterwagens , von denen er buch¬
stäblich gepfählt wurde . Als man ihn anffand , war er
bereits tot.

Zwei 11jährige Knaben in Melöorf gerieten auf dem
Schulwege miteinander in Streit . Darauf überfiel einer
den anderen hinterrücks und verletzte ihn durch Messer¬
stiche tödlich.

Familientragödie . In Zürich erschoß der 80jährige
Kaufmann Schürer seine Mutter , verletzte seine Schwester
lebensgefährlich und traf seinen Vater mit einem Streif¬
schuß. Die Ursache der Tat sind geschäftliche Schwierig¬
keiten.

Die Erdstöße auf der Insel Ustica dauern noch an.
Auf der Insel sind nur noch geblieben Beamte und vier
Gendarmen , sowie ferner noch 50 Personen , die mit der
Beaufsichtigung des Viehes beauftragt sind. Das Land
bietet einen trostlosen Anblick. Zille Häuser sind leer,
die Läden sind geschlossen und die Straßen verlassen.
Die „Agerdat" liegt auf der Reede bereit , die Zurück-
gebliebenen an Bord zu nehmen, sobald sie abzurcisen
wünschen.

glüht , sich in schwunghaftem Pathos und doch wahrhcits-
voller Natürlichkeit ergeht und das namentlich für Baß-
und Baritonsänger eine „dankbare Nummer " werden
kann. Als sehr wertvoll erachte ich op. 4, Drei Prä¬
ludien  für Pianoforte , unter denen allerdings wieder
Nr . 1 in seiner an Händelsche Vorbilder gemahnenden
Grotzheit des Stils hoch über den beiden anderen Stücken
rangiert . Diese Präludien sind „Herrn Franz von
Mendelssohn " gewidmet, der sich unserm jungen Autor
seither als ein Gönner von wahrhaft großherziger Ge¬
sinnung erwiesen hat. Möchte ihm in der glücklichen Ent¬
faltung von Schurichts Talent der schönste Dank für solch
edles Tun erblühen . O. D.

* „Auswahl an S Ben Dichtungen Sbnaxb
Mörikes ". „.Hausbücherei" Ber Deutschen Dichter-Gedächtnis-
Stiftung , Band 16. HeranSgegeben und eingeleitet von Dr . I.
Loewenberg-Hamburg. Mit einem Bilde Mörikes von Weiß
und der Mörike-Silhonette von Paul Konewka. Verlag der
Deutschen Dichter-GedächtniS-Stiftung in Hambnrg-Großborstel.
285 Seiten . Sobald Mörikes Werke verlagsfrei geworden find,
B. h. su Beginn dieses Jahres , hat die Deutsche Dichter-Ge-
dächtniö-Stiftung sogleich einen Mörike-Ausrvahl-Band in Druck
gegeben, der abermals zeigt, in wie wohl überlegter Art die
Stiftung ihrem Ziele, hervorragenden Dichtern dnrchVerbreitnng
ihrer Werke ein Denkmal im Herzen des deutschen Volkes zu
setzen, nachstrebt. Der Band ist von Dr . Locwenüerg zu.
sammengestelltund mit einer feinsinnigen Einleitung versehen.
Er enthält die schönsten Gedichte Mörikes, ferner die im volks¬
tümlichen Märchenton gehaltene „Historie von der schönen Lau"
und die zierliche Novelle „Mozart auf der Reise nach Prag ". Der
235 Seiten starke, fest und schön gebundene Band ist überall im
Buchhandel zu haben und kostet nur 1 M.

* „Lexikon der gesamten H a n d e l s Wissen¬
schaften ." Ein Nachschlagebuch für alle Kragen aus dem G»:
biet« des kaufmännischenLebens. Unter Mitivirkung von Fach,
gelehrten bearbeitet und redigiert von Bruno  V 0 l g e x ,
Handelsschriftsteller, früherem Dozenten für Handelswissen,
schäften. Das Werk erscheint in 20 Lieferungen zu 50 Pf. (A.
Hartlebcns Verlag in Wien.) Es liegen von diesem großen
Werke jetzt die ersten fünf Lieferungen im Umfange von IS
Bogen (240 Seitens vor und umfassen diese 5 Hesce die Buch,
staben A bis Fa (Falliters . Der BuchstabeA allein umfaßt ISS
Spalten Text und eö muß festgestellt werden, daß die Fülle der
behandelten ' Worte einfach überrascht. ES fehlt unter den
Worten, die man berechtigter Weise , in solchem Spezial- , uni
Fachwerke suchen darf, keines! Die einzelnen Darstellungen find
in klarer Form gebracht, alle juristischen Stoffe ausführlich
kommentarisiert. In jeder Zeile verrät sich der Kenner der
Handelswissenschaft, die heute von keinem mehr als „Wissen-
sckiaft" angezwcifelt wird und angesichts solcher Bücher, aus denen
der Umsang dieser modernen Wissenschaft zur Evidenz hcrvor-
gebt nicht mehr angezweifelt werden kann. Rach Einblick in
diesen 4. Teil des Werkes kann jedenfalls betont werden, daß
es als eine universelle Enzyklopädie dcS Handels und der
Industrie vvll und ganz gelten darf und als solche Keg: gesamten
Industrie - und Handelswelt bestens empfohlen sverden karm.
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Inh .: 8̂ »'. Mtntapp,
Mocihkraste 1". ^cU 'Mtait  3553.

meines

' neuen Geschäftslokales
Marktstrasse 34, Caf6 Maldaner

"Wiesbaden.
Oie Heaaeräffnung findet Mitte nächster Woche statt

Bis dahin wird der Yerkauf in meinem seitherigen Lokale Marktstrasse 33 , Hotel Einhorn, zu

fortgesetzt,

Telcphan 2V88.tJcgi 'UEtdct 1882.

Melier L üairages ss&a esjoriraa billigen Preisen

nstrasse1 Fa“ Insittrasfr
l ) amp Oieizuns . ssâ iaa5iaMBB8WMMaa» ig

IPrel ® © der CS -Js &stgGMMer %

Alle anderen Grossen
entsprechend

bill ^ tü
erfiaitesi ifon #ii ,, masiele« J
B ^ anifpaare ^Ssidaie ^ as*
ICIndei* eim hochfeines
Bild exii *a als Geschenk!

Deichshallen-
Jl\ w  Theater.

Stiftstrasse 16.
Nur aiocla . A •

fllfOstaiii
der hier so beliebte Humorist

und das übrige glänzende

Spezia!itäten-Programm.
Sonntag, den I. April:

2grosse forstelligei
aaaclaBEsitfags 4  Uhr*
5£s*di afeesscis 8 Uhr«

Junta Frlkdritzhklle,
Mainzerlandstratze2.

Haltestelle der elektrischen Bahn.
Sonntag, den 1. April:

Tanzmusik.
Karl Eichhorn.

Metall-
Zutzboden-Glanzlack,

. . 6 Nuancen,
in einigen Stunden mit höchstem Glanze hart
trocknend, lose ansgcwoaen per Pfttnd 60 Pf .,

bei 10 Pfund 50 Pf ., empfiehlt 826

Hvcrnien - J ^voqexxe
Jßobert Säuter,

Oranienstrntze 50, Vcke Goethestratze.
__ Telephon 218«._Für Konsum-Artikel
lukrativ und cinacfiihrt, ist an strebsamen,solventen
Uausinann am Platze die

Generalvertretung
nebst Laaer zu v-rgcben. Offert, unt. Kr.  s ; o§
an den Tagbl.-Vcrlag.

Cäeilien Verkin Wiesbaden. E. V.
Morgen Sonntag , vormittags ll 1/» Uhr : F370

Gesamtprobe mit Orchester im Kurhaus.
-CMWtt,

i

KOem Kaller . Das Me MM Mm!
5̂ Auf Wunsch zur Probe . =

Anerkannt sparsamster Gasverbrauch.
Mit 2 Flammen können in Folge der sinnreichen
Konstruktion auf 4 Kochlöchern gleichzeitig vier
Töpfe aufgestellt und zum Kochen gebracht werden,
bei sparsamstem Gasverbrauch und billigstem

> Gasverbrauch.
Vorrätig zu Mk. , 8 *—, 16.— u. s. w.

SiMl -KasstflääiMäs

Wohne jetzt

fläfttergasse 1f,
swifdten Bärenstr . u. Goldgajjje

(Neubau Albus) .
Telephon IS OS.

Peter Hoher , Graveur.
MilWlkflM

mit neuen schönen RünnUichketten» groß«
KcNern, Stattung und Gartennnl »n«n
«viel Obst), Vh  Stunde von iHx , fät
65,000 Me. zu verkaufen . Lüettru erb.
nnter « . %v. S4t  postt . Eetturer Hof.

Mitte der Stadt, an verkchr-
reichster Straße, zum Umbau

geeignet, zu verkaufen. Offerten unt. ®. SOS
an den Tagbl.-Verlag.

^ 868iOlitl8 '6ii 81s

■Zf  Munis -AusstelluM
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Z«r AAfkSürung!
Nachdem man mich als Schuldner des Milchausschlages in der Stadt bezeichnete, möchte ich dem geehrten Publikum von Wiesbaden zur Richtigstellung der Tatsachen

folgendes erklären: n/n ,„ . , . , . „ , ... . , , ...
Der Milchanfschlag ist von den Landwirten Delkenheims schon lange vor Weihnachten ausgeführt worden ohne mein Wissen und ohne irgend eme Unterstützung memerserts.
Die Erbenheimer Milchproduzenien beriefen, jedenfalls durch den Erfolg in Delkenheim veranlaßt, eine Versammlung in Nordenstadt, zu der ich eingeladen wurde. Dieses

war die einzige Versammlung, welcher ich beiwohnte, da ich während der ganzen Milchbewegung, von Anfang Januar bis vor einigen Tagen kram war und das Zimmer hüten mußte.
Die Vereinigung der Milchproduzierenden Landwirte von Wiesbaden und Umgegend wurde in der Versammlung zu Nordenstadt beschlossen ohne irgend welche Beihilfe

meinerseits. Man schlug mich, wie noch andere Herren, als Vorsitzenden vor, wir lehnten jedoch alle ab, worauf mein Schwiegersohn dieses Amt anzunehmen überredet wurde.
Nachdem er die Wahl angenommen hatte, tat er gewissenhaft seine Pflicht und brachte mit den Beschlüssen des Vorstandes und der Mitgliederversammlungen die Vereinigung der
Landwirte zu stände. Alle Berufszweige, die Industrie, Handwerker, die Arbeiter re. vereinigen sich, warum sollen es die Landwirte nicht tun; und wenn endlich alle Klagni und
Berechnungen nicht geglaubt werden, und die Landwirte unter dem Druck der Händler schon mindestens 20 Jahre ohne Verdienst und 10 ^ ahre 2 Pfg. unter den Prodmtroninosten
verkaufen mußten, ist doch Selbsthilfe gewiß am Platz. . _ , , „ , , _ . m.r .

Weiter muß ich bemerken, daß diese Verleumdung: „ ich sei der Urheber des PveWarrfskihkages " , von Seiten einzelner Händler ausgeht, welchen mem Milch»
verkauf ein Dorn im Auge ist. Einen stichhaltigen Grund weshalb, konnte ich bis jetzt noch nicht finden. , . , . . m ,

Weder von Seiten meiner Milchleute, noch von mir persönlich wird niemals meine Milch irgend jemanden angeboten, sondern die Bestellung geschieht durch die Post oder
bei meinen Mlichleuten durch die Abnehmer selbst. Auch habe ich die Aufforderung der Händler in den Versammlungen, Meine Mtlch M 24 -—2 » Pfg » zu verkaufen, da sie
der ihrigen gegenüber für 22 Pfg. zu billig sei, niemals beachtet. . . ^ ,

Ich müßte mit meiner Milch um 2 Pfg. anfschlagen, weil die erhöhten Vieh- und Kraftfuttermitielpreise mich dazu gezwungen haben. Schon immer habe ich nur Trocken»
fütterung und füttere da§ ganze Jahr einen Tag wie den anderen mit bedeutend hohem Zusatz nur erstklassiger Kraftsnttermittel, wodurch meine Milch stell- die gleiche Besthaffcnhcit
und den gleichen Gehalt hat. Es ist ferner jede Veränderung an der Milch , wie z. B. Wbrahme » rc. re., in meinem Betriebe unbedingt ausgeschlossen, da die Vlehwar.er
nicht durch Lohn am Milchertrage interessiert sind, das Melken, fühlen und Abfüllen der Flaschen unter Aufsicht meines Schwiegersöhne^ und m Gegenwart eines ^ erwalterv mit
Hilfe fremder Leute geschieht; daß auf dem Transport vom Hofe zur Stadt nichts mehr mit der Milch geschehen kann, dazu dienen die Etiketten , Ulli welchen jede Mn ;che

Ich kann nicht umhin, an dieser Stelle auf besondere Umstände aufmerksam zu machen, welche von dem Publikum noch viel zu wenig gekannt und gewürdigt werden; es
find dies die Ttnlleinrichtuna , die Pflege des Milchviehs und die Gewinnung der Milch. Meine Stallnugen sind vor einigen führen von der Königlichen Regierung nach
den neuesten Grundsätzen der Theorie und Praxis um- bezw. neugebaut worden und dürften wohl in allen Stücken den hygienischen Forderungen entsprechen. Die Fütterung und
Pflege der Milchkühe ist die denkbar beste, da nur selbstgewonncnes Heu und Krafifnttermittel bester Qualität zur Verwendung gelangen. . . . , . „ ,

Was nun die Gewinnung der Milch anlangt, habe ich mich stets bemüht, dieselbe ln allen Stücken den Forderungen der Hygiene anzupassen. Die Schweizer dürfen nur
mit reinen Händen melken; nach dem Melken wird die Milch sofort durch Kiessilter filtriert und dann sofort scharf abgekühlll Ich bin hierdurch imstande, meinen geehrten Abnehmern
litte hygienisch einwandsfreie haltbare Vollmilch , welche immer dieselbe Beschaffenheit und einen vorzüglichen Geschinack hat zu Iieftrii. ^ r. s,„u

Mir wird weiter mitgeteiit, daß die Händler in der Stadt das Gerücht verbreiten, „die Hofmilch schädige sie". Es bat sich durch die Milchbewegung herausgestellt, daß
die Stadt Wiesbaden 35—40,000 Liter Milch täglich verbraucht, wozu Erbenheim allein 10—11,000 Liter liefern soll, während ich nur 1300 1400 Mer täglichm Wreubaden ver¬
kaufe, wonach wohl jedem richtig denkenden Menschen klar werden muß, daß mein Quantum so verschwindend klein ist, daß damit gar nicht gerechnet werden kann. Rur g-mert, ivie
es scheint, einige der unzufriedenen Milchhändler, daß meine Milch besser und gleichuiähiger als die ihrige ist, da ich dieselbe so, wie ste von der Kuh gewonnen wrrd,
hu meine geehrten Abnehmer abgebe.
l Jedem Interessenten gestatte ich, sich persönlich hier von dem Gesagten bezügl. meiner Stallungen und Einrichtungen zu Überzeugen.

Mechtildshausen , den 30. März 1906.

943

P.
Königl . Oberamtmann.

Sfräbjabrs und Sommer■Bedarf
empfehle ich meine eingegangenen

Dsmendleiäerltoffe» Stoffe fßr Herren*a. Ärmben-
Muienitsffr» TennisSsmite» Testieiänng

dse sich«'leewärts fs vorrüglich bewährten
in Leinen, Batist, Zephyr rc.

'Weiche AuswaHL. GcröeToss HucrLitäierr. Wareifs fixcna, xee\X tt . biMgst.

Große Murgstr. 7. M Hroße HLurgstr. 7.
Trrch-r Mode-» ManrrfakLur- und. ANsstatLrmgs-AMKel. ss4

MM Mchen-Einrichtungen.
RüchenmSbel, wie: Mchenschränke, Anrichten, Tische, Stühle,
BesenWMe,VsrzÄ« schrSnke,vsrrat5schrSiM,Putzschränke,

Eisschränke, ZliegechchrSuke, 5lafchenschränke.
Prometzeus-Gasherde, anerkannt bestes System,

Waschmaschmen— Wäschemangeln— Wringmaschinen,
Messerputz-, AeischhaS-, Reibe-Maschinen, Waagen,

Keimitei-, Nnminmm-, Lmaile-Rochgeschine,
ZW- sämtliche Büstten-, Holz- und Blechwaren-MW

empfiehlt in garantiert besten Qualitäten und billigsten Preisen. 632
Lieferung kompletter Küchen-Einrichtungen innerhalb Deutschland franko.

CONImd Ktfcll.ää
I & &  WW W **  KÜchen -Einrichtungen.

Weinrestaurant

FOrst Bismarck,
Lniseustr. 2, nächst der Wilhelmstr.

Sonntag , den I. April 1906*
Diners ä 1.50 Mk.

Krebssuppe.
Karpfen, blau, mit Butter, Kartoffeln.

Tournedos ä la Pompadour.
Spargel.

Nusstorte.
Diners ä 2 .50 Mk.

Yol au vent von Poularde.

Soupers ä 1.50 Mk.
Tagessuppe.

Kalbskotelettes mit frischen Champignon»,
Jung. Hahn.

Salat.

Soupers ä 2 .50 Mk.
Hummerpastetcben.

Reichhaltige Abendkarte.
MchMsse 34.
P.Ullrich
aus Solrrrgerr.

Große Auswahl
Tischmeffer,
Gabel«,
Löffel.
Rasrsrmrssrr.
Taschcnweffrr,
Schere,

nt nur gutem Fabrikat
zu

Sutzeesten Preisen.
Schleifen».Reparaturen

gut und billig.
Bolus , M eide,

Leim, Gips
empfiehlt billigst

_ Römer -Drogerie» Römerberg 2._
Sedauftrasie IST Sedanstraste 12.

Wäscherei vonA . Finder
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften im Waschen
und Feinbügeln nach eignem System. Gleichzeitig
empfehle ich den geehrten Herrschaften

»usm neue lepplöi-filepf- md
Icinigunp-Malt.

Es werden Teppiche, sowie Lauser jeder Art und
Große gründlich geklopft, gereinigt II. besinn giert
der billiger Berechnungu. 10' /»Rabatt. Abho/en,
Bringen und Legen kostenlos. — Postkarte genügt.
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Telephon 4003. Albert Telephon 4003Schumann - Theater
l ' ranliInrt n 94. Lefiter Tag!

Das phänomenale Süäras - Programm.
Trilby-Svengali . Patty -Frank -Troupe . Traunsee -Giserl.

Ms . Bresina. Paxtons lebende Bilder.
Tlie gfreat Roland . jüast er Unk.

Im RSiertnnnnl > W-r . Vrel ' üoinert der Kapelle «Verdi **. F168
Im Wein -Resiaarant > Moniert der berUhmten RijfO -Mapelle.

Dotzheimerstratze 15.
Sonntag , den I . April , abends 7 1/* Uhr:

Großes humoristisches AbWebS-Konzert
des ersten rheinischen Künstler-Ensembles.

Direktion : Konig '-Buschardt.

_ tSj - Entree 20 Pf », wofür ein Programm . - WH __

Verein Wiesbaden.
(E . Y .)

Zu unserem am Sonntag , I. April 1966, abends präzis 8 Uhr,
im Gartensaal des „Hotel-Restaurant Friedrichshof ‘ stattfindenden

Famlllen - Abend
mit humoristischem Programm

laden wir unsere Mitglieder und Gäste freundlichst ein. r434
Der Vorstand.

*±±±±±±± & ± & ±±±±±±± $täe± & %$ ddUdfc*

** KeschclfLS - Gr7öffnrmg.
Geehrter Einwohnerschaft Wiesbadens und namentlich meiner werten

Nachbarschaft die hösi. Mitteilung , daß ich mit Heutigem im Hause

HerWraße 25, Ecke kneiseimistratze,
eine

Wen-,Kalbs-u.Schmeiuemetzgerei.
verbunden mit gutem und MOem Ausschulttzeschöst.

eröffnet habe. Unter Zusicherung stets gute, billige und frische Ware zu liefern
bittet um geneigten Zuspruch

Michael ®türzel 9
Horkstr., Kcke Hneiscuaustr.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner geehrten Knndschaft und Nachbarschaft zur gefl. Nachricht, daß ich mein

seitheriges Drogen - nnd Materialwaren -Geschäft von Mauergasse 18
nach meinem Hause

Mömeröerg 2, nächst der Webergaste,
verlegt und dasselbe mit meinem darin befindlichen Zweiggeschäfte verbunden habe.

Ich empfehle mich Ihnen
Hochachtungsvoll

Fr . Bompel , Römer-Drogerie.
_ Telephon 2448 . _

Hotel- Sestouraut FrieMM
Sonntag , den I. April 1906a

Menu : K7
Diner 1.10, im Abonn. —.90 M.

Ochsenscbwanz-Suppe.
Roastbeef mit Blumenkohl.

Zur Wahl.
Junge Taube, |

Kalbsteak, |
Kompott

oder Salat.

Erdbeer-Bombe
oder

Käse und Butter.

Souper a l — Mk.
i.

Brustkern mit Meerrettich
und Kartoffel-Salat.

II.
Junger Hahn.

Salat oder Kompott.
Erdbeer-Bombe

oder
Käse und Butter.

Wiesbaden,
4L  Bärenstr . 4 - I .—IY. Etg .,

ist die richtigste Bezugsquelle für jede Familie!

Franko-Lleferung durch Wagen ohne Firma!
Für auswärtige Käufer entsprechende ReisevergGtung,

juliusJttmann
mir Wiesbaden,

4L  Bärenstr. 4 , I.—IV. Etage,
bietet m Beinen kolossalen Räumlichkeiten in ganz unvergleichlich

reicher Wahl und solidester Ausführung

von einfachster bis feinster Ausführung.

ite Ausstellung gelegener Aussts
Zahlungs-Einteilung

pnz den Wünschen der verehr!. Käufer angemessen,
Denkbar kleinste Anzahlung und leichteste Abzahlung,

für Kunden nnd Beamte

ohne Anzahlung.

Enorm reiche Answahl hei sehr billigen Preisen;
Herren -Anzüge,
Herren -Paletots,
Konfirmanden -Anzüge,
Kleiderstoffe,
Hamen -Kostüme,
Hamen -Röcke,
Damen -Jacketts etc .,
Schuh waren.

Möbel , Betten,
■ Polsterwaren,
■ nur eigener Anfertigung. ®

Spezialität : « r Kinderwagen , ^pg

[Teppiche, Gardinen, Portieren.
Die Besichtigung

meiner grossen Lager ist ohne Kaufzwang gerne gestattet I
Sie werden stets finden: 945

Das coulanteste und reellste
Das billigste u . entgegenkommendste

hier unerreicht grosse
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Temin -Ualender für wein -vrrprigermgen.
Zusammengestellt am 19. Februar durch

Hrenz, Amwnceu-E^ edttion, Mainz,
Harrpt-Agentnr des „Wiesbadener TagblaLL".

Große Bleiche
12, 1.

Große Bleiche
12, 1.

2. April

I :
3 '
3*' ”

4. „
4-t I
5. .
r». „
5. .

6. .
6. .

t ■
9. .
9. ..

9 :
12. ,
18. .
18. .
18. .
18. „
19. .
£0. .
20. .
20. .
20. „
23. .
28. .
23. „
24. .
24. .

24. .
24. „
24. „
25. .

25. .
25. ,

25. .
25. „

26. „
26. .
26. „
27. .
27
27. April
27. .

28. „
28. „
28.
28. .
80. .
30. „
30. „
30. „

Nachdruck verboten.

Frühjahr IVOS.
Bingen, Jos . Phil . Meyer Erben.
Haardt (Rheinpfalz), E. Weegmüller.
Bingen, Kommerzienrat Jul . Espenschied.
Kreuznach, Philipp u. Hch. Baum.
Dürkheim (Rheinpfalz), Rudolf Bart.
Haardt bei Neustadt, Friedr . Fischer Wwe.

und Erben.
Mainz, Köbcrichu. Co.
Bingen, Heinr. Jos . Pennrich.
Haardt (Rheinpsalz), Fr . Bauer,
Gimmeldingen, F . 23. Reiß.
Mainz, Jacob Bauer.
Haardt (Rheinpsalz), Ph . Müller.
Ahrweiler, Vereinigte Winzer- Genossenschaft

des Ahr- und Rhcintales.
Mainz, Peter Stimbcrt.
Münster a. Stein , H. u. F . Schmuck.
Gimmeldingen (Rheinpsalz), A. Köhler.
Mainz, Major Liebrecht' sche Weing.-Verwalt.
Mainz , I . B . Riffel.
Mußbach (Rheinpfalz), I . Hellmer.
Dürkheim (Rheinpsalz), Winzer-Verein.
Eltville, Freiherr von Knoop'sche Verwaltung.
Bingen, Konrad Lorenz.
Mainz , Anton Riffel.
Mainz, Nicola Racke.
Kreuznach, Ed. und I . B. Engelemauu.
Hattenheim, Winzer-Verein.iaardt(Rheinpfalz),I.Degen.cidesheim (Rheinpsalz), Ferdinand Kimich.
Mainz, W. Panizza Wwe.
Kreuznach, L. Engel?mann u. Sohn.
Ungstein (Rheinpsalz), Winzer-Verein.
Edenkobcn(Rheinpsalz), Eugen Schneider.
Mainz, Georg Schmitt.
Winkel. Carl Döring.
Zell (Rheinpfalz), Ockoncmnerat Golfen.
Haardt , Friedrich Focrster.
Trier , Hohe Domkirche, A. von Ncll'sche

Ritterguts -Verwaltung.
Mainz, Carl Gunderloch.
Bingen, Jacob Krnger.
Dürkheim (Rheinpfalz), August Friederich.
Trier . LandcsökonomieratM. I . Keller.

Gustav Vanvolxem.
Mainz. A. Frowein'sche Verwaltung.
Bingen, Ferdinand Seligmann u. Söhne und

Jacob Wasum Wwe.
Deidesheim (Rheinpsalz). L. A. Jordan.
Wiesbaden, Frauenstcincr Winzer-Verein.
Trier , Freihcrrlich von Schorlcmer'sche Ver¬

waltung.
Mainz, C. Lauteren-Fritzdorff's Erben.
Deidesheim (Rheinpfalz), Winzer-Verein. ,
Oestrich, Vereinigung Wcingutsbes. Oestrichs.
Trier , JuliusPi 'edmont.Reichsgrafvoriundzu

Hoensbroech, Bischöff. Konvict,
Mainz, Jean Marschall.
Lorch, Grast, v. Waldcrdorff'sche Verwaltung.
Dürkheim (Rheinpsalz). Kommrrzicn- Rat

C. Eswcin.
Trier , Bischöfliches Priesterfeminar.
Mainz, Georg May I.
Eltville, Winzer-Verein.
Wiesbaden, Heinr. Ditt.
Wiesbaden, Heinr. Ditt.
Rüdesheim, Vereinigte Wcingutsbefitzer.
Niederkirchen(Rheinpsalz). Winzer-Verein.
Bcrncastel-CueS, Vereinigung von WcingutS-

befltzcrn der Mittelmoscl.

30.

1.
1.
1.
1.
1.

1.
2.
2.
2.
2.

8.
3.

3.
8.
8.
4.
4.
4.

4.
5.
5.
7.
7.
7.
8.
8.
8.
9.
9.
9.
9.

10.

10.
11.

11.
12.
12.

12.
14.

14.
14.
14.-

April b>S 12. Mai Trier : Frau Amlinger-Kcller Trier,
Erben von Beulwitz, Mariahütte bei Otzen-
hausen, Königl. Domantal - Weinbau -Ver¬
waltung , Trier , Herr C. Gebert, Ockfen,
Frau Dr . Gortz, Ahl, Frau Jos . Grach,
Trier , Friedrich Wilhelms-Gymnasium,Trier,
Vereinigte Hospitien, Trier , Herr Max Keller,
Beurig, Reichsgräflich von Keffelstatt'sches
Majorat , Trier , Erben Küchenu. Sanitätsrat
Dr . Mittweg, Trier , Herr Jakob Liutz, Trier,
Herr Egon Müller, Scharzhof, Herr Landrat
von Nell, Geldern. Herr Fritz Rautenstrauch,
Canzcm, Frau Wilh. Rqutcnftrauch, Kart-
häuscrhof, Herr Joh . Reudenbach jk., Trier,§crr Adrian Rcverchon,Trier,Herr Adolphheinart. Saarburg , C.o. Schubert, vormals
Freiherr !, v. SMmm-H-ilbcrgische Ritterguts-
Verwaltung, GrünbauS, Frau SanitätSrat
Dr . Thanisch,Trier , Erben, Weiffebach, Trier.

Mai Mainz , Zornhtimer Winzer-Verein.
„ Kreuznach, Jean Winckler.
„ Rouenthal, Winzer-Verein.
. KönigSbach(Rheinpfalz), Winzer-Verein.
„ Ber »castel-Cucs, Vereinigung von WetngutS-

besitzern der Mittelmosel.
» Geisenheim, K. u. I . Schlitz.
„ Merstem, Phil . Finck'sches Weingut.
, Lorch, Heim. Kaufmann.
, Kreuznach, Wilhelm Engclsmann.
. Dürkheim (Rheinpfalz), Dr. Dittrich' fche Ver¬

waltung.
„ Mainz , Wilhelm Schlamp.
„ Kreuznach, Vereinigte Weingntsbesitzer(Mitgl.

des Weinbau-Vereins).
. Eltville, Georg Müller.
» Oestrich, WiNzer-G-noffenfchast.
* Neustadt (Rheinpfalz), Dr. F. Knecht Erben.
„ Kreuznach, Heinr. Puricelli'fche Verwaltung.
„ Hochhcim, Georg Krofchell.
, Forst (Rheinpsalz), Chr. Biebel Wwe. und

Erben.
, Oestrich, Winzer-Verein.
* Eltville, Julins Mülhen» u. Franz Herber.
„ Hallgarten, Winzer-Genossenschaft.
„ Bingen, Winzer-Verein.
„ Eltville, Heinrich Kimmel.
. Krcuznach.Carl Spacth.
„ Eltville, Dr . W. Magdeburg n. H. Probst.
. Winkel- Winzer-Genossenschaft.
„ Kallstadt (Rheinpsalz), Winzer-Genossenschaft.
„ Lorch, Winzer-Verein.
. Wochenheim(Rheinpsalz), Alb. Bürklin-Wols.
. Hochheim, Aschrott'sche Verwaltung.
. Ockenheim bei Bingen, Mnzer -Vcrein.
. Hattenheim, Fürst !. Löwcnstein- Werthcim-

Roscnberg'sche Verwaltung.
„ Wochenheim(Rheinpsalz), Alb. Bürklin-Wolf.
» Hattcndcim, Gräfl. Schonborn'sches Rentamt,

Ed. Engclmann.
« Deidesheim (Rheinpfalz), Dr . Bruuck.
» Mainz, Heinr. Schlamp.
» Mittelheim. Jos . Schneider, Frhr . v. Künr-

berg-Langenstadt.
, Wiesbaden, Stadt Wiesbaden.

Mai Mittclheim, Geschw. Böhm'sche Verwaltung
H. Aetna Wwe., Rich. Wittmann.

„ Forst (Rheinpsalz), F . L. Spindler -Stcinmetz.
* Oberwcscl, Wilh. Hoffmann.

-20 . Mai Trier : Die Erben I . BerreS jr., Uerzig
Herr Zacharias Bergweiler -Prüm , Wehlen
Herr Steuertttsp. Cloeren, Beurig, Conrad
Fchres Erbe», Dusemvnd, Herr Jean Eymael,

Nachdruck verboten.

Mönchhof bei Uerzig, Frau Ehscs- DerrcS
Witwe*Zcltingen, Frau M. Felzen, Piesport,
Herr Norbert le Gallais , Dömmeldingen,
Herr Forstmeister Geltz, Beurig, Herr Mich.
Hansen, Trier , Herr Notar Kneppcr,
Remich, Frau Sanitätsrat Dr . Mainzer,
Illings », Herr Franz Merrem, Zelringen,
Herr Walther Neuß, vorm. Walther Mittel¬
straß, Trier , Herr N. Orth , Erben, Sanr-
burg, Herr Fritz Vatheigcr, Trier , Herr
H. Jos . Patheiger . Trier , Herr S . A. Prüm
Erbm , Wehlem, Herr Bcrnh. Scherer, Trier,
Herr I . B. Scheubly, Trier , Herr F . I.
Simon , Roscheiderhof, Frau Dr . H. Thanisch
Wwe., Vernkastel, Herr Major a. D. Tobias,
Niederemmel.

16. Mai Erbach, Kgl. Prinzl . Administration Schloß
Reinhartshausen.

13. . Forst (Rheinpsalz), I . I . Spindlcr Wwe.
und Erben.

16. „ Winkel , Ad. Herber, b. Brcntano 'sche Ver¬
waltung, U. v. Stosch.

16. . Deidesheim (Rheinpsalz), Gg. Sibcn's (Krben.
17. . Schloß Vollrads, Gräfl . Matusckka- Greiffen-

klau'sche Kellerei- und Gutsverwaltnng.
17. « Forst (Rhrinpfalz), W. Schellhorn-Wallbillich.
18. . Johannisberg , Konsul Bäuer 'schc Verwaltung.

Kommerzimrat Kratzer.
18. . Hattenheim, 21. Wilhelmi, A.-G. in Liqu.
18. , Wachcnheim, Joh . Ludw. Wolf Erben (Alfr.

und Otto Wolf).
18. „ Johannisberg , P . tz. v. Mumm'sche Verwalt.
21. „ Eltville, Frhrl . Langwerth von Simmem 'sche

Kellerei- und Gütcrvermaltung.
21. , Gimmeldingen. Winzer-Genossenschaft.
22. „ Eltville. Gräfl. Eltznche Verwaltung.
22. „ Freinsheim (Rheinpfalz), M. Hilgard.
23. . Geisenheim, Frhrl . v. Zmierlein'sche Verwalt.,

Hch. Hissenaner, Kgl. Domäne.
23. „ Wochenheim, Winzer-Vereinigung.
25. „ Geisenheim, Gräfl. von Jngclheim 'sche Ver¬

waltung, Jos . Burgeff.
23. „ Dürkheim. Gebe. Bart.
25. „ EtMlle , L. I . Kirchbergcr.
26. . Rüdesheim, Frhrl . v. Rittcr 'sche Verwaltung,

Jul . Espenschied, Josef Heß.
28. . Kloster Eberbach, Kgl. Domäne.
29. „ Rüdesheim, Kgl. Domäne.
30. „ Hallgarten , Winzer-Verein.
31. „ Hallgarten, Verein Hallgart. Weingutsbesitzer.
1. Juni Hattenheim, Freiherr Rnitz v. Frcntz'schr Vcrw.
3. „ Winkel, Winzer-Verein.
6. , Oestrich, I. Bereinigung Ocstr. Weingutsbes.
6. , Bingen, Wilhelm Schmitt.
7. . Hochheim, Winzer-Verein.
7. „ Oestrich, I. Vereinigung Oeflr. Wcingutsbes.
8. . Hochheim, Vereinigte Weinautsbcsttzer.
8. , Geisenheim, Vereinigte Geiscnh. Weingutsbes.
9. „ Winkel, Winzer-Genossenschaft.

11. „ Hallgarten, Verein Hallgartencr Wcingutsbes.
12. „ Johannisberg , Winzer-Verein.
13. „ Rauentbal , Winzer-Verein.
15. „ Lallgarten , Winzer-Genossenschaft.
18. „ Oestrich, Winzer-Genossenschaft.
18. „ Hallgarten, Winzer-Verein.
19. „ Oestrich, Winzer-Verein.
20. „ Neudorf, Winzer-Verein.
21. „ tzallgarten, Winzer-Genossenschaft*
22. „ Hallgarten, Winzer-Verein.

1807.
13. März Bingen, Kommerzienrat R. Avenariur.

Wein -Verfteigerttngs - Anzeigen werden prompt und mit den seitens der verschiedenen Zeitungen festgesetzten Rabattvergrinstignngen in
die geeigneten Fach- und Tageszeitungen besorgt, wie auch alle Vorarbeiten eiuer Weinvcrsteigerung durch den Unterzeichneten bestens ausgeflihrt werden.

D . Zrenz in Mainz»
Jentras -ArtskunfLsstell 'e für:Wein --Wer:j1eigerung6N,

Gro ê Bleiche 12, I . Telephon 869.
Kcrupt -Agentun des „ Wiesbadenerr GagbLatL ".

Massenauswalsl
alten Frelslagen. legenschirmi3, len ke r, Langg ast

Jeden MrmaDdeni1Dtz.Visit gliaz.1.90 Mk.| 1Dtz.Kabln glänz.4.90 Mk.

UebcniflSicn
b.  Repa atnren billig.

Te ci »linn 2201.

der sich lei uns eine Auinahroe
bestellt, schenken wir znr EriBnermg

eine Yergrösserung seines eigenen Bildes, 30 2M breit IHSd 38 ZÜ1 hOCh, Mit KäftOil.

Photographie SÄSÜSCIÎ GO., Gr. Burgstrasse 10.
Sonntags geöffnet WIESBADEN. Fahrstuhl.

Unserer h-ntigen Gesamt- Auflage liegt ein
Prospekt der Kakao - Eoanpa,Ml«
ISfteicImrdt . Berkaressstells Wiesbaden,
LanM «M 10, bctr. „ Deutschlands Kaffee»
krtegl ^ ört, auf welchen besonders aufmerksam
gemacht wird. p' 2S

Leinöl , Terpentinöl,
Sikkativ. Pinsel

empfiehlt bMgst
Römer -Drogerie , Römciberg 2.

SKitrfffFnTl abzugcben. pro Ztr . Mt. 1.50,47ULHlL» lj Kleine Webergasse 9.
TsÜhaher '

mit 20—23 M Ae Wittrage, zur Beteilig, an ein.
htkstg-alt. lukrativ. Geschäft ges. Branchekenntniffe
nickt cri. Gefli Off.n. S». »a»8n .d. Ta ' bl..Ver!. erb.

Aertige Oelfarben
empfiehlt billigst

T'r. Lvmipol, Römerberg 2,
Römer - Dro - erie-
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Zn Wiesbaden haben nun einmal weiner's reine Hausmacher Eier-Nudeln den allerbesten Ruf,
da dieselben täglich frischh-rg-st-llt werden, zur Verwendung nur bestesM-bl und frische Eier kommen, sonst keine Zusätze wofür volle Garant,- leiste 765

HB* Nicht in Kolonialwaren- Geschäften, sondern nur im EtertcigwarenhauS c . Weiner , SRAtievaaffe 17, zu haben. (Eigen , Fabrikation .)

Geschäfts-Verlegung.
Hierdurch mache ich meiner werten Kundschaft, sowie einem verehrten

Publikum die ergebene Mitteilung, dass sich mein -

W- und Sferwarttêsdajt
vom 1. April ab Ü 4 ^ direkt neben dem Restaurant »Mutter
Engel“, befindet. — Gleichzeitig empfehle mein Atelier für Wenarbeiten , Reparaturen,
Gravieren , "Vergolden , Versilbern etc. J

Beeile Bedienung. Massige Preise.

Willi . Jsisatzeia , Juwelier,
liangggasse Ä 4 - früher Goldgasse 19.

Minna Schönholz,
beehrt sich ihren XJmzng nach

ii ©Iben Herrn Hofkonditor Lehmann,
ergebenst anzuzeigen.

Alleinverkauf der berühmten̂arke
L C. ä la Persephone, Paris.

Neu aufgenommen:

;w *Amerikanische Korsetts , -MS
höchst aparte Neuheiten.

Spezialität : Korsetts für starke Damen
in allen Preislagen,

ebenso deutsche Korsetts von der einfachsten bis feinsten Aus¬
führung, nurI. Qualitäten.

Ein gutgehendes Milchgeschäft
w ist sehr billig zu verkaufen.

Näheres im Tagbl.-Verlag._üe
Hochkleg. Damcn-Remont.-Uhr (GO, Doppel«

deckest 18 M. zu v. Dotzheimerstr. 83, 3 links.
Eisen, Lumpen, Flaschen,Papier.Metall

kauft und hoit ab M. Artioüd , Aarstraste 10, „

|ir sammeln Drucke aller
Hrt unteres fiaules aus
der ersten fiälfte des
vorigen Jahrhunderts
und kaufen sie zu hohen
Freiten an. aacansac^mssua

t.  Schellenberg*1*'
fiofbuchdruckerei
Wiesbaden mmm

Canggaffe 27.

Wirtschaft zu verpachten.
_ »tol/ei . Hochstätte 16, 2.

Ein Garten ober Acker zu pachten gesucht.
Näh. Roonstratze 12, Parst __

Berlsren
ein« gold. Uhr, grab. u. M.» verschlungen»
mit langer Ketteu. Anhänger. Avzugcben
gegen 25 Mk. Belohnung.
_ 8 . Rheinstr. 79, Laden.

STirrfrtretr eine Brasche» bestehend aurOttlliltil einem »nlitär. Ehrenzeichen.
Zurück gegen Belohnung nach Keisberostmüe 12.

Eine Rolle Schriftstücke oertoren. Abzug,
gegen Belohnung bei W « >»«r . Hermannstr. 3.

Hotel Atll̂ r Badhans zur Krone. Löbach, Reg.-Rat, Dessau.
— Fischer, Magdeburg. — Aron, Fahr . m. Fr ., Berlin.

JLgii. Ilalperin , Fr . m. T„ Kiew.
Astoiia-Hotel. Fraenkel, Fr. Rent. m. S., Berlin.
Hotel Bendel. Kemp, Fr. Rent., Weimar. — Wasbutzki, Kfm.,

Tilsit. — Lötsch, Fabrikbes ., Oederan. — Krull, Frl., Berlin.
Schwarzer Bock. Degener, Fr. Rittergutsbes., Wernigerode. —

Wasserschieben , Frl., Göttingen. — Rosenberg, Fr., Riga.
— v. Uebel, Direktor, Berlin. — Wulf!, Fr . Zahnarzt , Riga.
— Müller, Fabrikbes . m. Fr ., Berlin. — Wildberger, Kfm. m.
Fr., St. Johann.

Deutsches Haas. Hugeweil, Berlin. — Rauschert, Kfm.,
Frankfurt.

DietenmüMe. Legewitt, Fr., Essen. — Schülter, Kfm. m. Fr.,
Cöln. — Cordes, Ingen., Tzarizyne . — Feiet, Frl., Cassel.

Einhorn. Scharf, Kim., Berlin. — Zinke, Kfm., Berlin. —
Kesseler, Kfm., Leipzig. — Niessen, Kfm., Cassel. — Müller,
Kfm., Leipzig. — Kampmann, Rent ., Remscheid. — von
Kamp, Kfm. m. F., Bremen.

Englischer Hof. Fuhrmann, Kfm., Berlin. — Palacios, Buenos-
Aires. — Pruski , Lubanie . — Valk, Kfm. m. Fr., Hamburg.
— Jaeger, Frl ., Charlottenburg.

Europäischer Hof. May, Kfm., Cöln. — Fischer, Oberingen.,
Duisburg. — Obermeier, Kfm., Elberfeld. — Neugebauer,
Kfm., Berlin. — Machol, ICfm. m. Fr., Berlin. — Lohmann,
Frl., Koburg.

Hotel Ffirsteahof. Lewy, Fr ., Charlottenburg . — Denson, Fr.
Komim.-Rat, Krefeld.

Hotel Fahr. Hensel, Pfarrer, Hubertsburg. — Günther, Frl.,
Montens.

ßrfinei Wald. Bendisen, , Kfm., Hamburg. — Hanack, Kim.,
Siegburg. — Hörger, Kfm., Stuttgart . — Levy, Kfm. m, Fr .,
Cöln. — Guggenheim, Kfm., Berlin. — Dreyfuß, Kfm., Lim¬
burg. — Hertz, Kim., Nürnberg. — Rohn, Kfm., Berlin. —
Grösche,- ICfm., Ilmenau . — Dancher, Kfm., Stuttgart —
Schnaulfer , Kfm., Dresden. -— Häusig, Kfm., Leipzig. —
Bleidorn, Kfm., Karlsruhe. — Wolf, Kfm., Nürnberg. —
Sollmann , Klm., Koburg. — Stubner , Kfm., Zittau. — Nieder¬
meyer, Kfm., Leipzig. — Gmelin, Kfm., Stuttgart . — Kuhn,
Kfm., Holzappel. — Fuß, Kfm., Düsseldorf. — Albrecht,
Kfm., Stuttgart.

Happel. Ritter, Kfm., Bochum. — 6ebner , Kfm., Kiel. —
Römer, Kfm., Karlsruhe.

Hotel Prinz Heinrich. Bulich, Direktor, Straßburg. — Mühl¬
hauser , Fahr ., Friesenhein.

Hotel Hohenzollein. de Gelder, Ingen, m. Fr., Amsterdam.
— Langenfeld, Frl ., Godesberg.

Hotel ImpOiäal. Verhagen, m. F-, Heusden. — Breithaupt-
Meyer, Fr. Konsul, Altona. — Edelstein, Kfm. m. Fr., Berlin.

Cölnischei Hof. Meyer, Fr. Major, Cassel.

Kaisexhof. Praschma, Graf m. Gräfin, Rogau. — Driesel, m.
T„ München. — Vemiravsky, m. Fr., Rußland . — Hirsch¬
berg, Frl ., London. — Kley, Frl ., Bonn. — Simon, Fr ., Cöln.

Goldenes Kreuz. Iba, Witzenhausen.
Kronprinz . Weinstein, Rent . m. Fr . u. Bed., Warschau . —

Kaplan, Stud., Petersburg. — Kaplan, Fr ., Petersburg.
Weiße Lilien. Bergengrün, Fr . Rent ., Riga. — Bergengrün,

Stud., Riga.
Metropole u. Monopol. Schoelling, Georgenborn. — Wolfgram,

Frl., Berlin. — Kiemann, Kfm., Berlin. — Beckmann, Kgl.
Landrat , Dr„ Usingen. — Farthing , London.

Minerva. Nuizert, Frl ., Neuwied. — Crantz, Fr . Amtsrichter,
Neuwied.

Hotel Nassau n. Hotel Cecflie. v. Windheim, Erzeil., Ober¬
präsident , Cassel. — Heimes, Rent. m. Fr., Düsseldorf. —
Wendte , Rechtsanw. u. Notar m. F„ Hannover . — v. Renard,
Konsul, Hamburg. — v. Kleydorf, Frhr . m. Fr . u. Bed.,
Hohenwehrda. — Berolzheimer, Rent . m. Fr., Fürth.

Palast-Hotel. Hecker, Fr., Marienburg. — Heßlein, Frl., Bam¬
berg. — Sachs, Rent. m. Fr. u. Bed., Berlin . — Prussack,
in. F. u. Bed., Lodz. — Münchhausen , Rent., Berlin. —
Gimkrowicz, Justizrat , Berlin. — van Licr, Reg.-Sekretär,
Haag. — Nilson, Direktor, Schweden. -— Rönne, Rent .,
Sundsrou . — Pacully, Rittergutsbes., Dr., Baumgarten.

Hotel du Paic ,n. Bristol, v. Ramm, Gutsbes. m. Fr., Estland.
Zur guten Quelle. Schäfer, Kördorf.
Hotel Quisisana. Poock, Frl. Rent., Hamburg. — Hellmuth,

Frl . Rent,. Hamburg. — v. Weltzicn, Ref., Frankfurt . —
Spindler, Fabrikbes . m. F. u. Gouvern., Hilden.

Reichspost. Werner, Kfm., ' Grenzhausen. — Jürgens, Kfm.,
Cassel. — Berger, Kfm., Plauen.

Rhein-Hotel. Cammerts, Utrecht. — Dallmeyer, Amtsger.-Rat,
Dr., L.-Schwalbaeh. — Frhr . v. Lütjow , Kammerherr m. Fr.,
Gera. — Wittlich, Katzenelnbogen. — Schmidt, Bonn.

Hotel Rose. Wenz, Reims. — Nootbaar, Fr., Hamburg. — de
Vemeuil, Fr ., Paris . — Krol, ra. Fr ., Haarlem. — Plater-
Syberg, Graf m. F. u. Bed., Kurland. — Werner -Reed, m.
F. u. Bed., Colorado. — Deutsch, Fr ., Frankfurt.

Weißes Ro3. Homilius, Geh. Baurat, Dresden. — Piersig,
Schuldirektor, Dr. phil., Annaberg. — Hofft, Baumeister,
Tanga. — Uhlmann, Frl., Glauchau.

Tannhäusei. Knorth, Direktor, Düsseldorf. — Koch, Kfm.,
Cöln. — Kolb, Kfm., Cassel. — Meyer, Kfm., Frauenwald.
— Reetz, Kfm., Düsseldorf. — Pfaff, Königstein. — Becker,
Kfm., Aachen. — Kieselbach, Kfm., Remscheid. — Nolting,
Fahr ., Herford. — Böhm, Kfm., Biene. — Germarm, Kfm.,
Düsseldorf. — Wegner, Klm., Leipzig. — Krieger, Kfm.,
Bingen.

Taunus-Hotel, van Ilely, Kfm., Rotterdam. — Ilaug, Kfm.,
Erbach. — Oswald, Frl . Rent ., Berlin. — Keßler, Frl ., Berlin.

— Fromm, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Martin, Kfm., Cöln;
— Sußmann , Kfm., Petersburg . ;

Union. Leuc, Kfm., Barth . — Dum, Kfm., Cöln. — Rcripe,
Kfm., Magdeburg. '

Viktoria-Hotel und Badhans. Kötter, Fr . Rent.-Rat m. Kindern
u. Bed., Ruhrort.

Vogel. Born, Kfm., Cassel. — Willmann, Kfm., Rathenow.;
— Eckharter, Kfm,, Stuttgart . — Tucholski, Kfm., Berlin. , ,

Weins. Doerr, Dürkheim. — Bussard, Fr. Kammersängermj
S. u. Begl., Karlsruhe . — Theis, Kfm., Gladenbach. — Epp¬
stein, Bürgermeister a. D., Nassau . — Höchst, Oberbrechenj
— Lüders, Kfm., Cöln. . >

Westfälischei Hof. Ward, Kfm. m. Fr., Columbia. — Wie*
mann , Frl., Berlin.

Wilhelms. Feist, Fr. Prof., Kiel. — Prussack, Fabr, m. F. u,
Bed., Lodz. — Liebermann , Fr. Rent . m. Bed., Berlin.

In Piivathäusern:
Pension Alicenhof. Feistei, Kfm. m. Fr., Berlin. -— Horenstein,

Kfm. m. F., Rußland.
Pension Albicn. Eschvicht, Kgl. Kreisarzt m. Fr., Danzig.
Piivalhotol Balmocal. Schebrak, Hauptm., Petersburg.
Gr. Bergstraße 3. Wiegand, Leut., Thorn. — Robitzsch,

Hauptm., Mörchingen.
Gr. Bergstraße 8. Millers, Rent., Alten. — Behncke, Kapitän,

leut., Berlin.
Villa Carmeta. Brinhmeier, Frl. Rent., Braunschweig. —4

Moeller, Fr . Dr., Schlangenbad.
Dambachtal 30. Markendorf, m. Fr., Worms.
Privatholel Erb. Fuchs, Kfm., Mannheim. — Lang, Fahr.;

Mannheim. — Klein, Ref., Metz. — Klein, Fahr., Metz. —
Hardegen, Kfm., Hannover . — Anna Maria, Frl . Schwester
Hannover. — v. d. Heyde, Fahr ., Minden. /

Häfnergasse 4/6. Köck, Kfm., Nesselwano.
Christi. Hospdz I. Schruff, Fr. San.-Rat, Oberlahnstein. —4

Hölscher, Frl ., Karlsruhe . — v. Stritzky, Frl., Karlsruhe.
Villa Humboldt. Tecklenburg, Dr. med., Biebrich.
Pension Koxdina. Jockwer, Fr., Düsseldorf.
Villa Marienquelle. v. Kemnitz, Land, med., Bonn.
Villa Oranienburg. Wemmer, Fr., Löttringhausen. — Liesen¬

berg, Fr . Oberamtmann , Battenstedt . — Liesenberg, Batten;
stedt. — Mueller, Fr. Dr., Cöln. — de Chey, Fr ., Livland,

Villa Pens6e. Traupel, Homburg. ,
Villa Roma. Vosdwigensky, Dr. med. m. Fr., Petersburg.
Villa Rupprecht. Jonas, Landger.-Rat, Kiel.
Pension Mon-Xepos. Vielhaber, Fr. Leut., St. Wendel. —1

Erfurt , Frl ., Beyenburg. — Sopezy Suarz , Frl., Petersburg;
— Wendel, m. Fr., Gr. Lichterfelde.

Piivalhotol Splendide. Magnus, Redakteur, Berlin. — Fabel»
Klm., Mülheil}
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Hilferuf!
Schwer« Unheil hat «ns getroffen. Ein Erdrutsch verwüstete di«"Felder*und droht den

grüßten Teil unseres blühenden Dorfes zu zerstören. Bereits sind 53 Häuser dem sicheren Verderben
geweiht und mußten von ihren Bewohnern geräumt werden,
werden wahrscheinlich demselben Lose verfallen.

Weitere Häuser sind bedroht und

die
Vermögen
mrgcbsnt werden können.

Deshalb ergeht an mildtätige Herzen der Stuf nach Hilf «. Je schneller und reicher fie uns
zuteil wird, desto wirksamer wird sie für die Hunderte von Notleidenden sein. Gott wird'» vergelten!

Mülheim , den 28. März 19S6. *
RtMeUtürtx , Pfarrer , TO Klier , Gemeindevorsteher, BSr. I > rv «>r . Arzt,

JUwngr, Lehrer, fifeänricii such , alle in Mülheim , Bezirk Coblcnz.
_ Gaden nimmt jeder der Unterzeichneten entgegen, ebenso der Tagbl .-Werlag. _

Alte Adolfthöhe(Pauli).
Elmnttas « de « 1 . April:

Großes WMkir KtrrichKonzrrt
arSgeführt von der

Kapelle des Mf . °Regt . von Gersdorff ( Knrhess .) No . 80,
unter Leitung ihres Kapellmeisters , Herrn E. Gottschalk.

Anfang 4 Uhr. __ Eintritt 30  Gf.

faUverein der Freisinnigen Mspartci.
Die für berate abend geplant gewesene F482(öeiR&Cfc1 mls-Feier

iis± wê ea plötzüch emgetretener Yerhindernng des Reichstagsabgeordneten Kopsch
verselaoJteii worden.

'Weitere Aaseige folgt. Der Vorstand.

] ScblofesCafe und Ikoncütorei, I
| MirMErtöe 10 flbotel « rfiuer o «UD.

| öjröffmmg : Sonntag , 1. Äfjril . |
E LStmgsvsii D

E» DfjMgSMst vorm. M. Ssurrdorv. tz
TriLOss MS. MLgsllr 62. ^

Schölle Stillt
kaufen.
an den

in
ist

z« ver»
bitte unter M. 503

zu richten.

Schörre kteiNe MAa
Häam&tt  Straßeu. nahe

mit zirka 10 hübscher»
"r u. schönem Garten,
verkanten . Offerten

an den Tagbl .-Verlag.

ü : WiLsbaden,
der Mtstadt «

ist-für
erbeten unt.

Billa Nerotal.
'-In schönster Sage Wiesbadens ist eine reizend

ausgestattete Bist -, mit herrlicherAuSstcht
und feSpt schönem Garten für den billigen
Preis von fest 77,000 Mk. wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufe « . Die Billa enthalt:
1 Salon , elegantes Speisezimmer, « schöne
Zimmer , Badezimmer , Wintergarten»
Mädche,»kümmern , geräumige Küche re.
Offerte» erbeten unter 1 . 503 an den
Tagbl.-Verlag.

Billa sucht
eine Herrschaft gegen Barauszahlung zu

kaufe »». Baldige Offerte » erwünscht unter
8 . 503 an den Tagbl.<B «rlag.

entkernt
Motten und
Mottenbrut.

Kirchgasse 38 . Telei 747.

?

b
äJinrftftr 11 8nr«ick großeWerk-statt, cv. mit Wohn., zu verm.

Loben,
anch für Bureau sehr geeignet , in guter

Geschäftslage , mit Nachlaß billig au ver¬
mieten. Auf Wunsch sofort beziehbar. Näheres
unter V . s « r an den Tagbl.-Verlag._

Bureau -Räume
ebener Erde in guter Lage sofort oder später

preiswert zu vermieten. Näheres unter
V. sog an den Tagbl .-Verl.

Schsire WohrmNg
von 6 Zimmern, Balkon in ruhigem Hause zu ver¬
mieten.. Näh. Goethestr. 2 bei Frau »Sind . 1816

Parterre -Wohnung , 4—6 Zimmer,
mehrere Nebenräume, auch zu Bureaus
oder Gcschäftszwccken geeignet, event. geteilt,
zu verm. Näh. Moritzsträße 81, P . 1198

Mrreisenaustratze 10, 2. Stock ist versetzung«-
halber eine 8-Zimmer-Wohnung sofort zu ver¬
mieten. Krämer , Gerichtsassistent. _

Mmltstr. 11,  LmZ nfeld , 8 Zim.
per 1. April.

Rheinstr . 48 Frontspitz-Wohnung, 3 Zimmer u.
Küche, an ruhige Familie per 1. April zu denn.
Preis 450 Mk. Näh. bei W . Seipel . 1111

Adlerstr . 31 , Hth. 2, erh. reinl. Arbeiter Logis.
Adolfstr.  10, G.3r., k. Geschästsfrl.m. Z. m. P. erh.
Äivrochtstratz « 37 , H. P ., schön möbliertes

Zimmer, separat, an Fräulein od. jungen Mann
mit u. ohne Pension, zu vermieten._

Blücherstr . 26 , 3 l., möblirtcs Zimmer zu verm,
Friedrichstr . 48 »Gth.2r., gut mbl. Zim. z. verm.
Nerostr.  1 6» Schnhlad., erh. Arb, .Kostu. Logis.
Oraniertstr . 38 , 2, elegant möbl. Balkonzimmer

mit Schreibtisch sofort preiswert  zu vermieten.
Riehlstr . 6» Gth., P . r ., frdl. mbl. Zim. b. z.  v.
Uorkstr. 8 , 1 L, erh. anständ. Leute gutes Logis.

Einfach möbliertes Zimmer mit
Badecinrichtung bei anständigen

ruhig. Leuten per sofort gesucht. Offerten unter
«l . LOS an den Tagbl .-Verlaĝ_

Fräulein , - UPI
flott im Stenographieren und Maschinenschreiben

für Privatburean gesucht. Angenehm«
dauernd « Stellung . Offerten mit Angaben
bisheriger Tätigkeit und GÄhaltsansprüchen sub
W . Sil an den Tagbl .-Verlag._

Tüchtige, mögt, selbst. Rockarbeiterin f. dauernd
bei Hoh. Lohn ges. Therese Matt , Rheinstr. 64.

Tüchtiges Alleinmädcher » in kl. Haush. ges.
Vorstellen vormittags u. abends Rheinstr. 70,1.

Aushilfskellner für morgen Sonntag gesucht.
Näh. Wetzcndstraße6._

Buchdruckerlehrling unter günstigen Be¬
dingungen sucht H. Fuchs , Nerostraßc 11.

Ein tüchtiger Fnhrknecht gesucht Adlerstraßc 15.

PW- Bauführer - WU
im AnSmeffen von Bauarbeiten, Lohn-, Kranken-

kaffenwesen sowie in der Buchführung vollständig
vertraut, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, in
einem Baugeichäft Stellung . Offerten unter
1E. SttS  an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Diener,
25 I . alt, v. nett. Aeutzeren, in sein. Fach durch¬

aus eri., wünscht sich per 15. April oder 1. Mai
zu verändern. Geht auch zu cinz. Herrn. Gut«
Zeugn. aus erst. Haus. st. z. Diensten. Gefl. Off.
unt . A' . Sit»  att den Tagbl .-Verlag erbeten.

»* »«»»** wurde am Montag abend
auf dem Wege Langgasse,

Schützenhofpost, Kirchgasse, Mauritiüsstraße bis
Scttobenstraße eine goldene Damennhr . (An¬
denken.) Der Wiederbringer erhält gute Be¬
lohnung Seerobcnstraße 12, 2._

Brief liegt wie gew

Io J«d«F Ausstattung

3 c^ €n^€r 9* dw

l ô/bachdnick«rd
Wiesbaden •

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20 . m

Meu Derwaudte « und Be-
karmten die traurige .Nachricht,
daß meine liebe Frau , unsere
gute Mutter nnd Großmutter
nach kurzem, schwerem Leiden saust
dem Herrn euHchtasen ist.

Um stille Teilnahme kitten
Die traserndeu Hinterbliebenen:

und
FemÄste Dir r zner.

Mesttaden . 30. März 1906-
Die BeerdigMg findet Soun-

tag vsrm . 11 Uhr vom Leichcn-
hause aus statt.

Unser einzig gLrbttS Mud

Arm«
ist rmS gestern Abend
kurzem Leiden durch den
entrisse« worden.

nach
Tod

Srrmo Cohn und Fra « ,
geb. Kenr,.

Mederwaldstraße 8, 2.

DieBeerdigung findet Montag
vormittag 11 Uhr vom Israel.
Friedhöfe aus statt.

Kondolenzbesuche dankend ver¬
beten.

Todes-Anzeige.
Gestern nachmittag 4 Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem Leides*

unsere injjigstgeliebte gute Mutter, Grossmutter und Schwiegermutter,

i Frau Elisabeth Kappes,
geb. Bourbenne,

im Aßer von' 71 Jahren.
Im Hamen der trauernden Hinterbliebenen:

Karg. Leicher, geb. Kappes.
Wiesbaden, Cassel, Soest , Elberfeld.
Die Beerdigung findet Montag vorm. 10 Uhr von der Leichenhalle des

alten Friedhofes aus statt.

Heute nacht entschlief sanft
nach schwerem Leiden unser
iunigstgeliebtes Kind

Im Nameu
der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Mfinds.

Die Beerdigung findet Sonn¬
tag morgen 9 1/» Uhr, vom Trauer¬
hause, Clarenthalerstratze 8, aus
statt.

m
Todes - AnfeiZe.

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen, meinen innigstgeliebten guten
Mann , seiner Kinder treusorgender
Vater,

WltjelNKkiltzert,
plötzlich und unerwartet von seinem
schweren Leiden zu erlösen.

Die trauernde Gattin:
Helene Heuchret.

Mievhnden , dm 31. März 1906.
Walramstraße 3, 1.

Die Beerdigung findet Montag,
den 2. April , nachm. 2 Uhr, von der
Leichenhalle in Wiesbaden nach dem
neuen Friedhöfe statt.

Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht, daß
mein innigstgelicbter Mann , unser
guter Vater, Bruder, Schwager und
Onkel,

Kor!
nach langem, schwerem Leidm im
Alter von 43 Jahren plötzlich ver¬
schieden ist.

Im Namm
der trauernden Hinterbliebmm:

Frau Katharina Kinn,
geb. Wagner , nebst Kinde »»».

Glaeenthal,
den 29. März 1906.

Die Beerdigung findet Sonntag,
den 1. April , vorm. 110- Uhr. vom
LcichcnhauS des alten Friedhöfe»
aus statt.

Gegründet 1368. Telephon 288.
Beerdigungs -Anstalten

■M
)Y „Iteti“und

Firma

Adolf Ktzmdarth,
8 Ellenbogengaffe 8.

KrSKts» in allen Arten
K - lx-««d MetallfSr-e«

zu reellen Preisen. gtzg]
sttswwsletchenwagc« u.Aranz « as «n

LWercmt desImiw fW  Knredsstattnn«.
Lieferant des Keamtruvreein *.



Ooseph Wolf,
1. Eck © Ilarlitstrass ©.

DMNWWMWMD>>?!>̂>>'l**lFff!#BilW Um die

in den nächsten
zu ermöglichen, bringe

agen

und biete auf die imgewolmlteli billigen Preise

einen 6 ^ /

3 U
Langpässe I. Ecke Marktstrasse.
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Dr. med. Int Pfeiffer
wohnt jetzt

Mresl »a)»etter Tagblail.

.oroicoo ®©(§)®® (§)®® ® ®@® @® ^

Gns-
Beleuchtnngskörper.

) 8rstkc« sstge IcrbriKcrte.
) Woderrrsts Arrsführurrg.
) G«s-Kscher.MWettzeus".
) Modell 1SVS/6, sparsamsteu. vielseitigste'
) FamiliengaSberde.

!Badewannen - MN
> Badeöfen , Badeartikel , Zimmer-
> » osetts , Bidets rc.

Größte Auswahl! Enorm billige Preise!
, _ * '« *•• a&och , JnstnllationZqeschäft,
vahnhosstr . Iß , Ecke Luisenstr.' Tel. 8410
„ NB- Ummontieren v. BcleuchtnngS-

l körpern re. prompt und billigst. 875

Abend-Ausgabe . 3. Blatt. No . 153.

«
®

Wäschemangel
Mt. SO .-

v. Sk . 10 .—
an.

'lasclwaraen
fascllipfe
billigst

bei

Langg asse

Telephon 8973 . 791
Hirschfeld,

Zmückgesetzt.
-ß ^ A **» * ho» f«in«

3°. AÖV Knllvkll-AllMe
für dar Mter von 3—10 Jahren,
früherer Preis bis Mk. 19.50,

werden jetzt zu dem fabelhaft billigen
Einheitspreis von Mk . 6. 75

anKverkauft. 824

Max BavIiSs,
«irchgaffe 60. — Telephon 3250.

“ ,b"9U,Optiker,C « Mohn , Carl Krieger, .
5 Lang -gasse 5.

sorgfältige Unterstellungen der Augen zwecks
Bestimmung der Gläsernummer „ kostenlos“

Grosse Auswahl in allen Sorten
fineire . n von Mk. 2.- an.

tO /o auf mir*41. Krill in Verordnungen 1© °/0.
Lieferant des Beamten-Vereins.

- Reparaturen sauber , schnei! und billig.

Jetzt ist es Seit!
d" Sommersprossen zu bekämpfe«.

(Patentamt!. geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
Sommersprosse»
Sonnenbrand,
braune Haut

und
flT err  gelben Teint.
Aecht Flacon i> 1 Mark in

AMhklier DI»« Mra-Dngerie.
Gr. Burgstraße5. Telephon 2433.

Kaufen Sie zur UmzugszeitKieinehemreti
753a. grüne N.-Rabattmarken.

A.Baer&Co. TiS; A.  Baer&C«.
weroen schilt u. billig garniert
Damen können am Putzkursus
teilnehmen. Vengebaner,
Rauenthalerstraße 4,  I.

’W'ieshaden , im März 1906.
Museumstrasse 4,

.P . .P.

Um den häufig geäusserten 'Wünschen

unserer werten Kundschaft entgegenzu-
hommen , haben wir unter erster , sachver¬
ständiger Leitung

eigeneWerkstäften

für
Innendekoration
Polsferei ete.

eingerichtet . Wir werden bemüht sein , durch

pünktlichste und sorgfältigste Ausführung
uns übertragener Arbeiten auch in diesem

Zweige das Vertrauen unserer werten Kund¬

schaft zu erwerben und sind sicher , durch
durchaus geschulte , ältere Kräfte auch den

verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu
werden.

Wir bitten um geneigten Zuspruch!

Hochachtungsvoll

<0 . 8?F . Suth.
Teppiche,
Dekorationen,
Tapeten.

Ein vorzlglichen UM
bereiten Sie am besten in der

ganz aus rorzellan , weiss und Zwiebel¬
muster. In 7 verschiedenen Grossen vor¬

rätig bei 683

Conrad Krell,
13  Tamrasstr . 13 .

• elepi . mi 514. Telephon 511,

Hanslialtiings-Seifen.
Salmiak -Terpcntin-

Sct nii .-Tseife
Weisse Schmier « ife.
Cllycerin - Schmier - eire

In Eisten von
2, 5, 12»;. pfd.

I und mehr.

Criistsiv Erkel,
Seifen “Fabrik . 483

^elppi *on 514«

ZoMnhaltserklärnngen
1000 St. Mk. 3. BS. «sieaa. Hauptpost.

la Kleesaat , « ."N
|Ia Saat -Mais u. -Wicken

empfiehlt billigst
H. Zimmermann,

^elephon 2391. Neugasse 15.

Auf Kredit!
Anzüge

und

Hobel
ohne Geld

sich anzuschaffen, ist dem mich be-
I ehrenden Kunden in meinem Waren-
I und Möbel -Kredit -Haus die allerbeste

Gelegenheit geboten. loh unterhalte
stets Riesenlager in

Jterren-jtazfiijeii,
Kerren-Ueberziehem,
Jterren-Joppen,
toabett'jlnzüpn,
Konfirmanden'Anzügen,

Anfertignng nach Hass,

Samen-Metts,
Samen-jtapes,
Samen-Jiostnraes,
Bamen-Jtöcken,

Möbel,
Betten,

Moderne Schlafzimmer,
Speisezimmer,

Kinderwagen
auf

Abzahlung
bei

3 . Wolf
w iesbaden , ®

Friedrichs r 33 .
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Kohlen -Konsum Kick an
Am Bömerthor2,

Eckhaus Langgasse 26 .
Inh . : Carl Ernst.

Telephon 2353.
Meinem Mohlenringe anf êiiorig.

Kohlen,

Am Bömerthor2,
gegenüber dem Tagbl . - Verlag.

Telephon 2353.

Rhein . Braunkohlen -Brikets

Union “.
55

Martin Beysiegel,
Dotzheimerstrasse 47.

Theod. Hendrich,
Dambachthal 1.

Preislisten stehen zur Verfügung.

SSestelllingen nehmen entgegen:

MIeR-Xenton jtömerfhor 2,
Peter Huth,

Kais.-Friedr.-Rmg 14.

Spezialist:Prima

Zechenkoks
für Zentralheiz ungea.

ioh. Koch,
Moritzstrasse 6

Wilh. Kohl,
Seerobenstrasse 19. 163

fugenlos,
in allen
"Weiten,
Breiten,
Höhen u.

■ . 11— Fassons , in 8, 14 u. 18 Karat, stets
toitS tig yon 4 Mk. an. Enger - u, "Weitermachen
kostenlas in wen enigMinuten.
Carl Schmidt&Cie.,81 Langgasse 31.

Zurückgesetzte Möbel
bedeutend unter Preis!
»leiderschränke , Küchenschränke, BenikoS,
BüffetS , DiwanS , Potsteraarnttnren,
SpiegeltrümeanS , Stühle , Spiegelfchränke,
Waschkommoden , Nachtschr nke, mit nnv
ohne Marmor . SV komplette Schlafzimmer
nnd » üchen, IOO Bettstellen in Holz und
Eise « , Sprnngraftmen , Matratzen , Feder¬

betten zu enorm villiaen Preise » .
Joli . Weigand «& Co.

_Wellritzstraße 20.

Tafelwaagen,
geaichte

Gewichte
und

Maß«
am

billigsten
bei

JKirscIifeM , Langgasie2,
Telephon 2»73 . ' 790

Aranz. Rotwein,
garantiert rein , ürztlich empfohlen,

per Flasche 85 Pf . u. 1 Mk. 817
W. Kohl,

(UF “ Ist Seerovenstraßc 10.

la TafeläpfeU
Amerikaner Baldwins und Goldremeiten in Kisten
von 42—44 Wd netto Inhalt . Kiste 16. 17 und
18 Mst, Kochäpfel iBohnäpfcl) per Pfd. 25 Pf.

F 1, Müller , Ncrostr. 23. Telephon 2730.

mmMnmiiui 22  M
fst. Speisekartoffeln, f * U ** ^ | +

Zentner Mk . 2.80 ab Laaer ober frei Haus,
wenn Zufuhr ab Waggon erfolgt.

L. 8. w. Schwanke Nach?.,
43 Schwaldacherstr . 43 . Telephon 4 >4.

Leinkuchen, Leinmehl,
Rapskuchen

wieder einaetroffen. Telephon 2391.
_ H . Zimtnerman n . Nengnsse 15.

Sflflt- it. Spcisckartosscln.
Norddeutsche Maanunibonum, Rosen, gelbe

Pfälzer sind fortwährend zu !>ab. Kartoffelhandl.
t )«-. 14»>» ,,, », Dotzheimerstra-e 72. Tel. 3129.

Saat -Kartoffeln,
Magnum bonum, prima Qualität , empfiehlt NIM
bill. Tagespreis tlllh . Eiolimann %ach .,
Sedanstraße 3. Telephon 5s4.

60  Stühle
»« leih «« gesucht . Offerten mit Preisangabe
uuter M. « o postlagernd Schntzenho strnß e.

t f 11 rr «mpficUlt sich dengeehrten Herrschaften.
Evrechzeit: 1v—12 und 3—6 Luiscustr . 24 . 1.

wenden sich in diskr. An-
gelegenk. an gewissenhafte

_ erfahr. Person. Orf. unter
3410 an den Tâflöl.-Verlafl.

Damen

Rfrig's Jarbwaren-Ileschäft,
erstes Farben -Spezialgeschäi ’t am Platze,

empfiehlt TÜBClierr . rtien , OelTarben . l . ackfarben.
|SP LeimTiirben und Ufiostlerrarlten.

Eigene V'abribs . tion sämtlicher Oelfarben, Lack und Emaillefarben , Fussbodenlacke.
VV Billigste Bezugsquelle für Konsumenten.

Reelle « edlenung . — Fabrikpreise.

August Hörig ' «L Cie .,
ILack -, Farben - nnd Kittfabrik.

Fernapreelier Fabrik und Lager Ka . 3350 — H estenddraaie 7.
Fermipierlier Kontor u . Laden So . 8500 — narht . tra . se O. 431

ölinden-Anftalt.
Zu der am Freitag , den 6. Avril 1806,

nachmittags 4 Uhr » in den Räumen der
Blindenanstalt stattfindcnden Prüfung unserer
Zöglinge und

Generalversammlung
der Mitglieder . des Vereins zur Errichtung und
Unterhaltung einer Blinden-AnfiaU in Wiesbaden"
wird hiermit ergebenst eingeladen.

1. Rechenschaftsbericht pri? 190S;
* 2. Vorlage der Rechnung pn 1905;

3. Voranschlag pro 1906;
4. Ersatzwahl für statutengemäß aus.

scheidende Vorstandsmitglieder. F207
_ Der Vorstand.

und
i ungen zu

Zwei große kräftig « branne Zng-
Lanfpferde preiswert uuier günst. Beoing-
l zu verkauien Kl. Weberaafle 9.

m  und Stores
in Tüll , Madras , Mull.

Vitragen, Veranden- und Rouleausstofe
in modernstem Geschmack und jeder Preislage.

Elsässer Zeugladen,
j9 Kl « Bnr ^ strasse 1.

KN -/

für Knaben und Mädchen zu enorm billigen 'Freisen.
Wegen Aufgabe unseres Ladenlokals geben wir sämtliche Schuhwaren weit unter den
bisherigen Preisen ab/ Unser Schaufenster, Kirchgasse 37, gegenüber der Faulbrunnen¬
straße, beweist, daß wir ungewöhnliche Vorteile beim Einkauf von Schuhwaren jetzt bieten.
Ungcachter dieser ermäßigten Preise geben wir auf die der Saison unterworfenen Waren noch

Rabatt von 1« % bis 25 «/».

rsafsfiirfer EHih-Bazm,
37 kirchgasse 37,

neben dem Warenhaus-Neubau. gegenüber der Faulbrunnenstr.

ndon-Anzüge
finden Sie bei mir in allerjjrösster Auswahl

bis Mark LZ
G

Bitte ansschneLden!
Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen -c. kauft u. holt

üukU. ab E. »Ipper , Schirrsteinerstr. 11, M ®

Ich führe nur
erprobte beste tiefschwarze Qualitäten!

Sitz nnd Verarbeitung ist
vo ! s<£in «1 « er St pnutas 8Sir

ax Davids,
60 Kirchgasse . Telephon 3250.
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Misib «et«rde fortwährend zu l
BUrmeAkodl -Pftaaze «» Dstzheimerstr
des Güterbahnhoftz, bei 7L »tr «.

das Beste,
was es gibt,

Jetzt
nur

ee Hk*
Allein bei

IlSrsefifelsl , Langgasse 2.
i ’fplephan 893 8._ 792

haben und
oberhalb

SÄt Lsbkes Löefstt elMMtt
mü beliebt ilt:

Marburgs
Lebwsäen- Mnig

^ Email-Schilder
werden auf Bestellung angenommen. 780

A. Baer & Co.,
AnziimSeholz,

fein gespalten, per Centner Mk. 2.10, Mbsall-
holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Haus

Meiiiricli niemer 9
Dampsschreicerei , , „„„

Tclephon766. Dotzheimerstrahe 96. Telephon <66.

Sämtliche

Mel ms KM
liefert das

«Map M» rM 3.
Spezialität:

'vfrxaxxt =Ausstclttrrngen.

Treppen-
Leitern

in allen Größen, solid U»
stark gearbeitet » 633

MM . 5 . 50 « l
empfiehlt

fcmtz  Jlissner,
Wektritzstratze 6.

r
| Sch« kM>sren sehr billig Neugasse 22, 1. St.

@@©®S ®®®©ö ©©©©GGGGVWGĜSGGGDH

I ■

s

8
8
§

Langgasse 9. Langgasse 9.
als bester

KMer- MMdM.
Mrliigrr Mdrids »!:

Frisör,larfiiri
Uerrgassr 1.

Gegv. 1852 . Hef. 2 O69
Marburg ' s Schweden -König

ist patentamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung „Schweden-
König " wird gewarnt ! 377

8
Nach Eingang der Neuheiten für Frühjahr und Sommer empfehlen wir nach¬

stehende Artikel in Sortimenten:

u.Blusenstoffe

Alpaka iohairund
d Grenadine undVoiSienrte
tj&mom

lasseiine, leinen nnd Organdyne
ÜlalbfepÄij ^ e

Uolben und Blusen
Unterröcke and Volants jeglielter Art.

GGGGOGGGGOOGSESSGGGG a @@®
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